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zugeeignet: 



Vorrede. 



Unter den germanischen Volksrechten ist dem Rechte der 
Langobarden allein eine wissenschaftliche Behandlmig in reichem 
Masse zu Theil geworden. In Glossen, Formeln, Commentaren 
und Abhandlungen haben die lombardischen Rechtsgelehrten und 
Rechtsschulen der verschiedenen Zeiten uns die Zeugnisse ihrer 
Thätigkeit überliefert. Vieles ruht noch ungedruckt in den. Hand- 
schriften, und zu dieser ungedruckten Rechtsliteratur gehörten die 
Werke, welche in der vorliegenden Ausgabe erscheinen. Vor an- 
dern empfahlen sie sich zur Herausgabe durch ihre Abgeschlossen- 
heit und die Uebersichtlichkeit des handschriftlichen Materials. Die 
selbstän^ge von den Arbeiten der alten Papienser unabhängige 
Literatur der Lombarda hat in Ariprands Werk ihren Anfang 
genommen. Mehr als ein Zengniss spricht dafür, dass Ariprand der 
Zeitgenosse des Imerius war, und die Blüthezeit der Lombar- 
disten, selbst nur ein Nachklang des alten Ruhmes der germa- 
nistischen Rechtsschule von Pavia, reicht in die Glanzperiode 
von Bologna hinein. Albertus, obgleich vollständiger und oft 
lehrreicher als Ariprand, zeigt uns bereits für die germanistische 
Rechtswissenschaft auf italischem Boden die Nähe des Verfalls. 

Alle bekannten Handschriften liegen der Ausgabe zu Grunde. 
Die Abschriften der italienischen Handschriften verdanke ich der 
freundlichen Mittheilung des Herrn Johannes Merkel, ohne sie würde 
die Vollständigkeit der Ausgabe nicht erreicht worden sein. Gleichen 
Dank schulde ich Herrn Geh. Justizrath Bluhme, der mir sein reiches 
handschriftliches Material in gewohnter Güte zur Verfügung stellte. 



VI Vorwort, 

Die Handschriften der Pariser und der übrigen französischen 
Bibliotheken habe ich selbst benutzt. 

Untersuchungen in Bibliotheken und Archiven werden we- 
sentlich gefördert durch die Theilnahme und den wissenschaft- 
lichen Sinn derjenigen 9 welchen diese Sanunlungen anvertraut 
sind. Solche Förderung wurde mir zu Paris in reichem Masse 
zu Theil durch Herrn Ha9« niid dfv z« frtth verstorbenen Gu6- 
rard, durch dessen Tod die Wissenschaft einen schweren Ver- 
lust erlitten. Der wärmste Dank gebührt auch den Männern, 
welche Qerroi Meobßlsdi«^ B^näfarang^ dbp iialkmischMi Handschrif- 
ten, «i^gUoh gßmMht. «nd in »rifaeneiEMassej erimohter» häbea. Es 
sM^ 4ie9 namQ]i^i<^^ Mouaigiioro Gabriete tausoaiB, FräfeeiE ier 
Vaticfina^^ de^sm- V^rli^ wfo ioffiwiisQheni aui bekiagmii haben^ und 
pon P^ob YmHQqim^ KoHfe&t de» Gaäsgq/LO' degii Spaonogli 
in ^logoa. 

Dia vorliegteRd» B^mixiBaiigf wini mmche) Mlfof eli haben; 
viedleiiplrt eim dmff iob hofftoi^ iu». aifi) ihre Erktänmg im dim 
Scihwietrigkeiteii einer on^ear A^uag^abe ioden). Diei Ctata in dm 
Gommentaren« sind mchi Litideiibrog beviohti^, und' ekt ansfühi>*^ 
Itcbea Beg^stQ!) wd" die» Benotanngf dfes Ganzen eifeidUenk 
Vomugsweiiw Bf^tticUtuig witd dai^enige; vendienen^. wasi Hb&t 
das germanis^heiEübreoht^ llberrdift MuodialverhäitttiSse'ttndiii^ 
daa- gericlriltehe^ Y/&d9itm, im diesem Wefikenn enAialteife iab 
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Erklärung der Abkürzungen. 

p£ = Codex Paririensis 4615. 

Pl = Codex Parisiensis 4617. 

Pg = Codex Parisiensis 4616. 

B s= Codex Bononlensis collegii äispanici 73. 

V r= Codex VaticaAus Regifaae Süeciae 1060. 

O = Codex capift[U'01omtice))si^'2lO^. 

corr. sts Correctilr' vo« der Hand de»' Codex; 

corr. pr. V == corrector prior V, der erste CoRect0f'dM CedBX V. . ^^ 

corr. post Y. s= corrector posterior Y, der zweite Corrector des Codeit Y. 

Im Commentir deSAll^'ertm^'sÜMt'die atis' A'riprand' ohtleBhfen Stellen mit klei- 
BfÄreli Lettenr, die eigenen Zusätze d^' Albertus dagegrariii grcisserer Schrift gedruckt 
Diese Zusätze stehen der Deutlichkeit wegen- in der Regel in Klammem [ ].• . 

Die Lombarda ist nach Lindenbrog citirt, Karolus de Tocco nach der Ausgabe 
Yenetiis 1537, die chronologische Sammlung derMangobärdischen Gesetze' nach d6r 
Ausgabe Edicta i^goi]!' Ilaaifobitdo^iun ed. C. BiLUdius a^ Vesine: Augu^tae Taoit- 
noiutai 1646. 



Einleitung. 



L Beschreibung der Handschriften. 



A. Ariprand. 

Der Lombardacommentar des Ariprand ist uns in zwei Handschriften 
überliefert, welche nicht auf eine gemeinsame, sondern auf zwei ver- 
schiedene Quellen hinweisen. Es sind die Pariser Handschrift 4615 
(Cod. PJ und die Yaticaner Reginae Sueciae 1060 (Cod. V). In 
beiden folgt der Commentar unmittelbar auf die Lombarda. Die Pariser 
Handschrift gibt den bessern Text, sie gehört dem XH. Jahrhundert an. 
Der Text der Yaticaner Handschrift, welche am Ausgang dieses Jahr- 
hunderts steht, ist dagegen sehr uncorrect und enthält eigenthüm- 
liche Zusätze. 

i. Cod. Pi. Codex Parüiensis 4616. (ColbeH 2041. Begiua 
6191. S.) mbr. saeo. XII. fol. min. 

Die Handschrift enthält 

Fol. 1 — 54 eine Lombarda in drei Bachern. Lothars des Sachsen Gesetz 
von 1136 steht nicht im Titel De beneficiis, Lomb. III, 8, son- 
dern ist nach der Schlnssnote von späterer Hand eingetragen. Die Hand- 
schrift gehört daher der Glasse L an, L 12. Vgl. Merkel, Geschichte 
des Langobardenrechts 24, Anschütz in Pertz Archiv XI, 221. 224. 
Die Glosse ist grösstentheils gleichzeitig angelegt, spätere Zusätze sind 
von der Hand eines Gorrectors, welche sich dorch das Ganze hindurch- 
zieht Am Rande stehen bei den einzelnen Gresetzen die Ziffern der 
chronologischen Sammlang. Gustoden fehlen, die Signataren sind von 
neuerer Hand. 

FoL 64' — 68'. In extremis orbis — ctd dampnum ülatum fuerit Der 
Commentar des Ariprand ohne Ueberschrift. Minuskel saec. XII., die 
Seite zu z^ei Columnen, die Golomne zu 68 Zeilen. Auf den Titel 
De aggressione in vico facta Lomb. I, 47 folgt ein leerer 
Baum von einer halben Seite, ohne däss etwas ausgefallen zu sein 
fedteiat. 



XIV Beschreibung der HandBchriften. 

Fol. 57 ü. 58 sind rescribirt. Die alte an einzelnen Stellen noch lesbare 
Schrift gehört dem X. Jahrhundert an, foL 57' in der Mitte ist die 
Ueberschrifl secundum Lucam zu lesen. Die Blätter, ursprünglich in 
gross Fol., scheinen zu einem Missal gehört zu haben. 

Die folgenden Stücke des Codex sind von verschiedenen Händen. 

Fol. 59 — 61. De mäleflciis et piiÖUcia criminibtca — bafmum eoga- 
tur componere. Kine kurze Summe der Lombarda von geringem 
Werth. Sie geht bis zum Titel De his qui ad placitum (pala- 
tium Cod.) venire contempserint Lomb. II, 43. Aus dem 
I. Buche sin4 ac)it, aus ^em JJl. vor d^m Schlqivtitel siebzehn Titel 
dbergangen. Das Ganze hat keine Verwandtschaft mit Ariprand oder 
Albertus. Vgl. Pertz Archiv XI, 241. 

Fol. 61. 61'. Inter cetera gefMra studiorum — catmdieus nullatentis 
facultatü et iuatitie defensor existat. 

De actionibus. ludicia fieri t^pn f08sunt nisi de rebus dubiü 
^ etiamsi pars domini petcckir. Eine Abhandlung aus dem römi- 
schen Recht. 

Fol. 6f. Ineeptio Longobarde. Quare vocetur Longobarda Lex. Que 
nunc Langobardia vocuHtr •** imperii teneri debent. Eine histo 
HmtiQ Ki^Mtiqii^ m. ejiaem vf^losroi gfigangoifiB LombandaaNDmentar. 
Vgl. -Mcl^^** in Fert?i ArdjLiv XI , 848'^? 45 , -wo diese Einleitinig 
ab^^^rucl^t is^. 

Fol. 62. Fulberti ^iacopi de, fidelitate facienda. De forma fidelüatia 
— et periurua. Der Brief des Bischöfe Fulbcrt von Chartres, c. 18 
€. i^ qo» 5 und IL Feud; 6. Vgl. Laspeyres- aber die Bntstebung 
^ UM ^f^ofimi Stv 194>. 

Eol. 62. 62^ Quicumque igitur ex militari ordine decedev^. -^ fckow^ 
Student. 21 Stacke lehnrechtlichen Inhalts, in welchen die von den 
Feudisten mehrfach erwähnte, bis jetzt aber noch nicht aufgefundene 
Lex Qmc^mqtu^ I. F^d. Idf«, enthalten zu sei^ selieitit« Im IV. Ab- 
schnitt dieser EinloHoog U\ batcObeJt^ bASQ^dfiXS g^hAWlelt worden. 

Fol. 62'. 8i de forde bibere possem, caballino — Ne totum dea dliis, 
set reserva vati, Elu Lobgedicht auf ^m. GlossaA^oc Mlirtints und 
dessen Sohn Wiliejmvs (Savigny Geschichte des R. R. im M. A. 2. Aas- 
gal^e.IV, 13^. Siurti P. I, p. 41} in zwölf vierzeiligen gereimten Strophen. 



2t Cöd^ V. Cp^de^ Yaticaiims Reginae Suectae ]ß60» mbr. 
8(ieCf JS^ll e^. fc^k Vgl Hontfaucm Jßiblioih, I, 22, 
fl, «3, U, P4rt^ 4r^v tV, 373, 

Viiß ^9l^4s^d^lift ist m 4cbii^f)i qocI^ i^nndÜciieK UfamM in swel 

Columnen geschrieben, die Quatemionen haben Cas<ioileD. Dmeh die 
graze Haadsohfift läall äto Han# eines spfiter» Correetors, amP von dieser 
shid auch alli^ ZnsStzQ von fbl. 7(H a^ ^ejnacht. X^^er die Herkunft der 
PandsQhrift ift oichtsi siqb^res ^ ejmittfiln; auf (o)*^ 70 stebt voo aeaerer 
B«Qdy W4Ui i^ifibt, Wetter etkl^rbac ist : M^rmm OOi ;=i :sai4^Vmt am 
Bande des letsten Blattes aber; üte liber M Quält. Alber»^ clmid jß. 



qui emü anno Demini 1326 p^vf /^vf/usti pontificatus SancHsHmi in 
Christo patris Joannis divina Providentia papae XX sedis an- 

IM ^ßJLattO» 

Fol. 1 — 57^ Lombarda in drei Büchern mit Lothars Gesetz im Titel De 
beneficiis Lomb. 111, 8, daher zur Klasse K g^örend, Nl. V^. Mfir- 
kel a. a. Q. 64. 

Fä9L j5§ leer. fpl. 1^^. ^ g^ fk&minim etc* f^ *«« i^e M9thßri8 -r 
ge^efßliUf! 4fi Qmnip^ ^arßa inpepff. Bing W^^^ie £Ho8§ß zu li^ J. 
Lpmb. I, 1. 

¥ol. 59 — 70. Rubrica legis Lpngobardorum, Ariprandi eomenta inei- 
piunt. In extremis arbis — cui dampnum Ülatum fuU fle^. I>er 
Commentar des Aiipran^. An cwei 6telleD ist leecec Baoui gelassen, 
nach dem Titel De illicito consilio Lomb. I, 3 und nach dem Titel 
Pß prohibit^ aUeni|tione minpram j^omb, II. 2^, wo die Titel Lomb. I, 
4 — 6 nnd 11^ 30 — 36 vom Verfasser des Commentars oder im Original 
der Handsehrift dbergangen waren. S. p. 18 ^ote 1 and p. 131 Note 1 
unserer Ausgabe. Die Handschrift ist vjelfait]^ corrigirt und mit Zu- 
sätzen vermehrt durch zwei spätere Hände, deren eine (carrector prior V) 
die Haad dea ohen ierwäimten Gooreeloni dtr Lombarda in demselben 
ß^äßj^ Ifiit. Die ^pr^^R^fß vpn ^ieaßi H9n4 s|nd zpfn Tl^eil n^)i 
eiper ji^esypr;; Hj^ndi^cl^f jft de^ Ariprand gpmi|cl^t ; l^ngore eigeptl^m}i(^l^ 
Zusätze finden sich im Titel De debitis et vadimonii§ Lomb. ^, j?l. 
Der zweite Corrector dagegen (corrector posterior V) hat seine Zu- 
fftz,^ j^eht ef^epa ^nderi^ ^?;emplar 4e§ 4r|pfi^pd, s9ndeTp de^ifi. Coflur 
$(^t^ des All^ertiiß ei^tlehpt und zi^i^r nac)i eip^r Rezef^iof^, welche 
spwpl^l vpp dem Bologneser als vpi^ dem Pariser Te^t 4^fl A^^c^^s 
^birei/ch^ i|ud ^ie49h^ deip We^^e Vi^ccell^'^, Can(rapi^ q ^mino 
Yapflf??* fia<^(^j |su Grunde liegt. Die? iPerf^j^iph^ulicht \m ^^ Titel 
De fuijtii (^opl^. 1, 2j^. p. 51 f. ux^erpr Ap^ab^ Di^ ?iv^A(ze des 
^Wß^^^ Qpfreptpra konnten niithin ^^ d^itte^ ^e^t fflr dai^ Qpfipmentar 
des Albertus benutzt ^rerdep, Au ;;wei Stdf^ hat der Cqrrector ganze 
Titel des Albertus ^n den I^and ^ex entspr^henden Titel des Ari- 
prap^ g^chrifiben: 

Fol 6i6. 67. Tractatis qt4buH^ßm 4^ ^Jßf^?i ^m^^if -=- de? Coipmentar 
deft A^bci^u^ 2Qm Titel De sopcessionibus Lomb. ü, 14* ^^ P* ^^ 
Note 10 unserer Ausgabe. Ferner von derselben Han4 ^V^ I^^lide 

Fol. 6^. 79. 8%^pr(l q^ßVite^ actor prof^re d^M — 4er Coyp^entar des 
Alt^^r^us zqpi Titel Qualiter qi^is se dcfendere debet Lton^b. U, 55. 
V^ Alb^uf p. 178. Note 4. 
Pfm^ i^pn der ^and ^es ersten Cp^ectora 

S!ol 70^ jpr^^iiria/^ 9ipnp^ .^^st|^es, I^periaU^ decei ^pT^erti^m — 
Ube/Kom hofi^ fc^fuitqiepn, Pertz Man. Legg. II, 9G. 11^. 
ii^£^ infpfrqtfir suft edictqji lege pvecepit, ut du^atm r- impera- 
to^ ezgipiqUdr^ Peitj^ ^qp. Legg, 11[, 113. 114. 

Fa)1 71. IFr^^^iifi,^^ />«%* ^^^i^ ~/?«^ P^ T^aUaf. Mpn. Legg., II, 112. 113. 

Fol 71' vpn anderer Hand« Quj^ m,odM pugnq fiqi diqw^ n(m pigeat 
-rr elAe l^tAe Äbhan^iuBg Aber de% Zw^ilfan)pXi 

Die BeoatsoDg der Eandiohrift erfolgte io Bern doreh Merkel. 



XVI Beschreibung der Handscbrifteu. 

B. Albertus. 

Die Ueberarbeitung des Ariprand, welche wir dem Albertus zu- 
schreiben, ist uns dem Anschein nach vollständig nur in der Pariser 
Handschrift 4617 (Cod. PrJ erhalten. Unvollständig ist gegen den Schloss 
des Werkes der Bologneser Codex, Codex Bononiensis coUegii Hispa- 
nici 73 (Cod. BJ, welcher jedoch den bessern Text enthält. Einzelne 
Theile des Commentars finden sich in der Handschrift des Olmützer 
Domcapitels 210 (Cod. O) und in der Pariser Handschrift 4616 (Cod. P^. 
Endlich gehören hierher die p. XV erwähnten Zusätze des zweiten Cor- 
rectors zu Ariprand im Cod. Yaticanus Reg. Suec. 1060. 

3. Cod. B. Codex Bononiensis collegii Hispanici 78. mbr. 
saec. XII. ex. in 4^. Vgl. Blume Biblioiheca Ubr. mss. 
ItaUca p. 109. 

V 

Diese von Haenel Dissensiones dominorum XL. XLI, von Merkel 
bei Savigny Oeschichte des R. R. im Mittelalter 2. Ausgabe IV, 216. 
119. 161. 302. V, 170 beschriebene Sammlung enthält zehn ver- 
schiedene Stücke. ' 

Fol. 70' — 88'. Cum immensa dei sapientia — et dimidium ti cui illa- 
tum estj der Commentar des Albertus. Es lassen sich drei Hände un- 
terscheiden, die alte, eine spätere saec. XIII. ex,, welche einsetzte und 
corrigirte, eine noch spätere saec. XIV. wahrscheinlich des Cardinal 
Albornoz, in dessen Besitz die Handschrift war. Vgl. Blume Iter Ita- 
llcum II, 156. Diese letztere Hand schrieb über das Ganze Incipit 
tractatus super Longobarda^ auch fügte sie einige unbedeutende Glos- 
sen hinzu. Der * Commentar des Albertus muss in dieser Handschrift mit 
dem Titel Qualiter quis se defendere debeat Lomb. II, 55 
geschlossen betrachtet werden. Die noch folgenden fünf Titel Lomb. 
II, 56 — 59. III, 8 hat der Abschreiber ohne Ueberarbeitung aus Ari- 
prand entlehnt. Die Pariser Handschrift des Albertus gibt hier einen 
andern Text. 

Mitten in den Titel Qualiter quis se defendere debeat Lomb. 
II, 55 ist fol. 87. 88 die Schrift des Anseiminus de Orto super contractibus 
emphyteosis et precarii anonym eingeschaltet. Tractaturus de quibus- 
dam contractibus — instituatur in validum. Vgl. Merkel Geschichte 
des Langobardenrechts 38. 62 und Anseiminus de Orto ed. R. Jacobi 
p. 7. Die Einschaltung steht zwischen den "Worten vel furis collegam 
und Item, de mälo ordine p. 185 unserer Ausgabe. Die erste der oben 
erwähnten spätem Hände schrieb an den Rand des eingeschobenen Trac- 
tats De contractu emphiteoticario und machte ein auf die Fortsetzung 
des Commentars sich beziehendes Verweisungszeichen, zu welchem sie 
am Rande bemerkte Hie est adendum quod infra inveni Qualiter 
ho.. 8 (homines) ibi ubi dicU = de' mälo ordine* 

Dio Eandscbrift wurdo m Bologna durch Merkel benutat. 
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4. CoeL f 2- Co^^ Ptaidemk Mi7. (öHm 102«. m»^619l) 
nAr. 990^ XIII. in 40. Vgl Pmsi Mr^Ou Vit, 788. 
XI, 222. 225. 

Die Rückseite des TitteHriattes enthlQt ien Anfang ^er Glosse oder 
eines Gommentars Legea antique — Imperator Canradus. Impertxtar 
HmHiim. Vg^. t^erbs Afchit XI, 24t). 841. Dittid te» titOMerer Hand 
saec. XTTT ex. ein Regi^eer mt LemUrdtt tdit d^ Eilltli^lldt^ in tiei^ 
Büeber; das dritte fiacfr beghint mit Lemib. II i 14 Ih^i^ft cft^ Äicoef» 
ämMius ab iMMaio lüber tst^ska. 

Fol i — 120 eine Lombarda in drei Bfichem, zur Glasse L geh5fend, daLo^ 
thärs des Sachsen Gesetz von 1136 erst als Naclitrag von späterer fianS 
hlnt^ir derl^cfalassnofe^ ehig^tragen ist, t 11. Tgl. Pettz AreW^f, 222. 
225. Die Handschrift Ist in schOner nö6h lP^^h\er HlnnuM 6aM. XlL 
geschrieben, die meisten Qnaternionen haben Cnstoden. Die reichhaltige 
Glosse ist gleichzeitig angelegt. Zwischen fol. 11 nnd 12 sind zwei 
Blätter ausgefallen mitLL. 2ä — 29. Lömt». 1, Ü. Die fianä, welche das 
Register vor dem Codex schrieb, hat eine neue Eintheilung In vier Ba- 
cher vorgenommen. .Vor dem l^itel De socciessionibas Lomb. 1^, 14 steht 
in der Handschrift fol. 56' Incüpit de successiotuAuSj die spätere Hand 
schrieb dazu liber JIL nnd corrigirte fol. 106 das £xptukt Über IL 
JncvpU ierciu$ in ÜI. nnd ////. 

Mit fol. 113 b^nnft äne neue EOb!^,' foL 118 s± foL 5 neo. 

FoL 12 nen Lothariua divina favente •— mdictione XV* Pertz Mon. Legg* 

11, 83. 84. 
Fol. 12'. Fredericua Dd graeia — maman ctmütai, Pertz Mon. Legg. 
J^ 96. PreUrea si guU — Mon. Legg. 11, 96. Die Fortsetsong 
dieses Kaiieigesetzes findet sich 

FoL 28 aof einem eingehefteten schadhaften Blatte infeudaUu maior — r^ 
digendi habecd facultätem. 

Anf demselben Blatte 
Preterea dueatusj marehia — inperaior exdpiatur. Mon* L^. 
H> 118. 114. 
Fridericua Dei graüa — non väteat. Mon. Legg. Ily H^- 113. 

Fol. 13 — 27. Angebunden zwei Qaatemionen in kleinerem Format. Ctan 
inmensa Dei aapienda — atd XV icttia portcAU^ der Commentar 
des Albetttts ohne Üebenchrift, saec. Xllt. in. Die Säke enthält zwei 
Colnmnen, die Golumne 49 Zeilen. An einigen Stellen finden sich gleicb« 
zotige Randgldtöeil. 

Fd. 18. De epfmetOibus. tndpk Über 11 

Pol. 20. 2>e siiceeßdonibua ab inteitaio über JH. Diese Rubrik stimiBt alt 
dem Register vor der Lombarda nnd mit der Corrector der letztern 
selbst foL 56' flberein. Sie findet sich femer in der Lombardahand- 
Schrift zu Strassbnrg Cod. Argentinensis C. IV, 5. mbr. saec. XlV., 
wd6he die fiSntheÜang' ih vier Bttchet hat. 1)16 besotdere Ansitikli^ 
nong des Titels De snccesnonibos ist ans der chrsMlo|iMIMi MitttMitf« 



Xym Beschieibiiiig der Handschriftan. 

herabergenommen, wo mit Rotharis cap. 153 ein besonders rubrizirter 
Abschnitt beginnt Jncipü de ßiU legiUmis. Vgl. Edicta regom Langobar- 
donixn ed. Baadins a Vesme, Augostae Taurinoram 1846, p. 40. 

ö. Cod. O. Codex capüuU OJomucensis 210. mbr. 8(zec. XIIL 
foL Vgl. Pertz Archiv X, 683. 

Die Handschrift enthält das Bmchstück einer reich glossirten Lom* 
bardai welches mit L. 2 Lomb. n, 29 schliesst 

Vor der Lombarda ist ein Blatt eingeheftet, dessen innere Seite in 
sehr enger Schrift den Anfang des Commentars von Albertus enthält 
Cum inmema Dei aapientia — semper [eogüur cum] XII iurare^ Lomb. 
ly 4. Der Text ist sehr correct^ namentlich auch in den langobardischen 
Eigennamen der historischen Einleitung. Die Gopie der Handschrift yer- 
danken wir Herrn Bud. Wattenbach. 

6, Cod. Pg. C<>dex Parisienm 4616. 9<uc. XIIL foL min. 

Fol. 1 — 46 eine Lombarda in drei Bflehem mit Lothars Gesetz im Titel 
De beneficiis Lomb. lll, 8, daher zar Klasse N gehörend, N5. Veigl. 
Pertz Archiv XI, 221. 224. 

Fol. 47. Olim nomen cuiusdam terre — diversia eoercendisj historische 
Einleitung zu einem verloren gegangenen Lombarda-Gommentar, verwandt 
mit der Einleitung zu Ariprand. Vgl. Anschatz in Pertz Archiv XI, 
238. 239. Tractatua de iudüiis et tam aervorum — in maieatar 
fem, eomiUunt Bruchstück eines Gommentars oder einer Glosse zur Lom- 
barda. Dann von anderer Hand 

Bucceaaionum, lege Longobarda tria aunt genera — ex iUia pereepi 
non rede poteat, anonymer Tractat Aber das longobardische Erbrecht, 
identisch mit dem Gommentar des Albertus zum Titel De successionibus, 
fQr welchen die Handschrift als God. P3 benutzt wurde. VgL Alber- 
tus p. 96 Note 10. 



C. Aliprandi summula de feudis et beneficiis. 

7. Codex Parmenais HB, I, 25. (119.) mbr. aaec. XlII-^XIV. 
foh Vgl. Merkel Oeachichte dea Langobardenrechta S7. 

Die Handschrift besteht ans mehreren selbständigen Massen lehn- 
rechtlichen Inhalts und von verschiedenem Format| welche bereits früher 
zusammengefügt worden sind. Zwischen einzelne dieser Massen ist in 
neuerer Zeit eine Anzahl Blätter eingelegt, welche jetzt gezählt aber 
grösstentheils leer geblieben sind. Hie und da hat man darauf ein 
Register der Rubrilcen der einzehien Werke angebracht. In dieser 
Sammlung findet sich 



Zeitalter und Abfasatmgsweise der Commentiure. XIX 

54^ IncipU aumimla de feudü et benefltiü eeeundum dominum ÄLir 
prandum, qua nullam breviorem inveni. De feudü videndum eH 
breviter — vt in Lomb, De beneßem L, In nomine in fine. Ex^ 
plieit brevissima summula domini AUprandi super feudia et ben&- 
fUiis, Amen, Deo gratiäs. Amen. Es ist die von Aliprand vorge- 
Dommene Ueberarbeitung des Titels De benefidis von Ariprakid| welche 
p. 194 unsrer Ausgabe abgedruckt ist. 



IL Zeitalter und Abfassungsweise der Commentare. 

Die systematische Sammlung der langobardischen Oesetxei welche 
den Namen Lombarda erhielt, ist am Ende des eilften Jahrhunderts 
verfasst worden 9- Nicht lange nach dieser Zeit ist der Commentar 
des Ariprand, das ältere unter beiden Werlcen, entstanden. Vor 
113.6 muss die Schrift aus dem Grunde gesetzt werden, weil der Ver- 
fasser Lothars des Sachsen Gesetz aus diesem Jahre im Titel De be- 
oeficiis nicht Icennt Andere Umstände sprechen dafür, dass der Com- 
mentar in den Anfang des zwölften Jahrhunderts fällt. Wie Irnerius, 
als dessen Zeitgenossen wir ihn betrachten müssen, erscheint Ariprand 
um diese Zeit in Urlcunden in Verbindung mit dem deutschen Kaiser 
Hehirich V. 

Der Codex monasterii S. Crucie in Jerusalem Bomae n« 828, wel* 
eher von Merkel und Bethmann eingesehen wurde, enthält ein von 
Fumagalli im achtzehnten Jahrhundert angefertigtes Verzeichnis der im 
Archiv von S. Ambrogio in Mailand vorhandenen Uricunden saec 
Vin— Xm in Regestenweise. In diesen Regesten ist Ariprandus iudex, 
den wir fik den unsem halten, unter den Unterzeichnern einer Urlsunde 
Heinrich V. vom Jahre 1111. Eine andere Urkunde desselben Kaisers 
für S. Ambrogio vom Jahre 1110, welche Puricelli bei Graevius The* 
saurus IV, a, 243 giebt und welche Giulini Memorie V, 542 erwähnt, 
ist ohne die Unterschriften abgedruckt. 

Ariprand spricht von sich in der Regel in dritter Person, an eini- 
gen Stellen jedoch in der ersten s). Die Siglen des Ariprand sindar.af. 
arl arp. arpn. arpn. aripn d. Einmal findet sich a. , was sonst antiqui be- 
zeichnet, p. 191 N. 7., und einmal erip\ p. 24 N. 11, p. 89 N. 47. Die Schrift 
mafiiBSt nicht alle Titel der Lombarda. Es fehlen aus dem ersten Buche 
die Titel 5. 6. 8. 37, aus dem zweiten die Titel 3. 16. 17. 22—24« 
30—33. 36—40. 46--50. 53. 54. 57. Aus dem dritten Bäche ist 
allein der achte Titel De benefidis commentirt Einzelne Titel scheinen 
nur in den Handschriften ausgefallen zu seüi. So fehlt in der Pariser 



^) Merkel, Geschichte des Langobardenrechts 22. 23. 
^ YgL Ariprand p. 45. 93. 98. 192. 



XX Zritahoe und Aftfasmiiigiweise dot Comiifiitere. 

Bancbd^ft des Titel ü, %% wtidier sieh iti der HandsM^hrtlt de» Vati- 
ean findet, und diese übefgefet die Titel I, 4, 7, weldie die Pariser 
eotft$lt» Awcb (öbrt Albertue im Titel I, 6 eine Meinung des Anprand 
^y w|(|irenc| i^ch unsem Bandschriften Ariprand diesen Titel nicht 

«OBumBi^lM bat» 

Wenn es nun onentscbiedm bleiben muss, «b nldit einzelne Titel 
nnseree Commentars verloren gegangen sind, so ist es dagegen gewiss, 
dass das Werk in der Gestalt, wie es una yorlie^, durclh einige Zusätze 
von anderer Hand vermehrt worden ist. Sei es ein Abschreiber, sei es 
^ß 8«bü)ec Q4er ein, Scb$fl(e sm Gericht, der diese, feeiliieh sel^e^en Zu- 
«^e geffa^Qht tat, ia^erhiq müssen sie In dm Odginateo u^seier 
B^dqetoiftei^ s^boi^ vojr^anden gewesen sdp. Dabin gehöRt der Suaata 
ifit in 1ffi0 abi non w^smUo p. 193 (11^^ 59). ^ahb» rechnen wir aaek 
d^i^nig^ St^^9„, in welchen ey;w^t wird^ wie^ 4ec Markgcet enl-* 
seheiida Drei von dicisen« lallen werdea dwth» beide Brndsehfütett 
bestiitigi, p« 42. 9,2, (I, 17>. H, 12.> Dagegen komml des fmrchio 
Qor. in der Vatk^net Handaehnit v^ p. 38; Note 9, p 46 Noie 3.1 
(I, 15. 19). Im Cpmoientar des Atbortiis ist der mardiio weggeMleof 
«weinnd steht dfllOr AlberMis, p^ ^. (H, 12), einmal AripraiMlua, p^ 42» 
(I, 17). Wir dürfen daher wolil nicht auf einen Markgrafen Alberina 
seUle^o«, yifefdm si^ bei, Hmatoiit. Aatidi. Eet*. I, 25S. 295i in den 
Mve« 1095 und 1117 findet;, woU abet liegt die Beeiehang m dea 
Markiprafen y9^ Este, überbanpfc nahe» 

Dem Commentar gebt eine kurae historische Eialeitung vorher, tfbec 
deren iAalt iOi Fertz, Archiv gehandelt worden iet ^y Für die Redbl»* 
geeoUehte ist dieselbe wie. die Einleitung beii Albertus ohne Bedeutung^ 

Da& Wedi des Aripripd, welches, in der Yaticaner Handschrift dea 
IStel oomento fährt, ist äne knr,ze systematiedi(& Darstellung des Lan- 
gobaidenrechts in AaseUuss an die Titelfolge der liombarda. Der ht- 
halt der einzelnen Titel ist im Zusammenbang mit den verwandte»! 
Lebfen dargestellt undi mit diesen zu. einem Ganzen verarbeitet Es ist 
JBesjBlbe Weise , weldie die Glossatoren des römischen Rechts in ihcen 
Somaien befolgten. Dieser Umstand: berechtigt jedoch noch nicht zn 
dar Annahme, daos. Ariprand* jene. Weise von den. ersten. Gründern doE 
Bologneeer SchoJe überkommen und ^uas. hier eine Einwicknng Komischer 
Beditssdssenschafi;. auf die Behandlung des Langobardenrechts stattge«- 
ismdiik, habe. Dena dto ältesten Summen, über römische Rechtsquellen 
gehSm». einer qiSiera Periode an. Und) wenn auch nach Savigny^) ala 

1) Bethmann in Pertz Archiv X, 839. 382. 412. Anschfltz ebendas. 
XI, 228 — 247. 

3) V. SavigDy, Geschichte des rOmisdien Rechts im M. A. 2. Ausgabe 
IV, 214. a. 



Zeitalter imd Abfassüngsweite der Commeiitftre. XXI 

die filt^te Snimite nicbt die des Rogenus ttber den Codex amcnAeii 
ist, sondern die Samme über die IhstitationeD , welebe sich anonym in 
ä&t Wiener Handschrift iur. civ. 192 findet, so wfirde doeb auch diese 
erst in die zweite Hälfte des zwölften Jahrhunderts fallen, da sie zur 
Zelt des Martinus Ton einem Schüler desselben geschrieben zu sein scheint 

Was Ari^pnnqd dem Inhalt der Gesetze hinzugefügt hat, sind theäe* 
die Resultate eigener Auslegung, theils sind es MittheHungen aos dem 
GewohnheitBi^cht nnd dem Gerichtsgebmuche seiner Zeit Ausser der 
Lombavda ist keine Quelle angeführt Die Gesetze werden theils mit 
ZahleO) theils nach den Anfangsworten citirt, die letztere durch dieBo* 
logneser Schule zur feststehenden Regel erhobene Citirartt) findet) cdeh 
noeb nidil durchgeführt. 

Ohne dasB die römischen RechtsqueUen eitirt werden, ist doch von 
de» römischen ReAteldiren an manchen Stellen nicht nngeschicitt 
Getyrancb gemacht worden. Dahin geh($ren die Stellen I, 25. p» 52 
furtorum genera sunt duo etc., I, 27. p. 58^ die Unterscbeiduog swK 
sehen possessio imd proprietas^}, H, 29 i. f. p. 190 persona m iucUcio 
ttandu An einer Stelle wird das römische Recht die lex generalüi ge* 
namit9}b Wie bei den langobar^schen Juristen der alle» Papienser 
Schule ist afeio* auch hier die snbsidiSre Oeltnug^ des römischen Recht» 
aiMrluuint*); 

Ariprands Werk Ist im Laufe des zwölften Jahrhunderts von eineni» 
andern Lombardisten überarbeitet worden. Der üeberarbeitung liegt der 
Pariser Text de» Aripvand, nicht der der Vaticaner Handschrift zu Grunde. 
in den^ so entstandenen neuen Commentar sind durchgehende die Mei'^ 
niingen des Ariprand und des Albertus einander gegenübergestellt AN 
beitns spricht Ton sieh in dritter Person und es wird ihm' diese Arbeit 
hanptsSehlich deriialb zugeschrieben werden müssen, weil Auszüge aus 
diesem Werke in den später zu erwähnenden Contraria a domkie Yäe^ 
eella facta mit der Sigle des Albertus stehen. Als SIglen kommen vor 
alb. albt^. aL In den un» evhaltentti HandsclucMen hat dar Commentar 
keine Uebersehrifl» 

Nach dem ganzen Inhalt des zweiten Commentars scheint der Ter- 

fissser desselben in die Mitte des zwölften Jehrhunderts gesetzt werden 

ZQ müssen« Aeoesere iOeugnisse sind daftir nidit yorhanden^ Eine grosse 

Anzahl von indices aus jener Zeit fülnrt den Namen Albertus; es würde 

Jedook schwer sein, einmi bestimmten unter ihnen als den mis^n zn 



1) V. Savigny a. a. 0. m, 5 34*. 

2) Vgli hieizn die Glosse^ b« Merkel* a. a. 0. 55. N. 20. 

9) n, 34. p. t^e — „generali M* est Bomana vivaut' l^'''. 

A) Merkel a. a. 0. 30, 55. N« 25. 
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bezeichnen. Lothars Gesetz von 1136 kann «ns keinen Anhaltspiinkt 
bieten. Denn wie sich aus der Beschreibung der Handschriften ergeben 
bat, so ist der Titel De beneficiis im zweiten Comraentar nicht enthal- 
ten. Gänzlich unhaltbar ist die von Fattorinl bei Sarti Mon. 63 aufge« 
stellte Ansicht, unser Albertus sei der Albertus Galeottus, welcher um 
das Jahr 1230, also zu einer Zeit lebte, wo der Apparat des Karolns 
de Tocco bereits vollendet war^). 

Die Ueberarbeitung ist in den einzelnen Thellen in der verschie- 
densten Weise erfolgt. Einzelne Titel sind wörtlich oder mit unerheb- 
lichen Abweichungen aus Ariprand herübergenommen , zu andern hat 
Albertus theils längere theils kürzere Zusätze geschrieben, andere sind 
völlig umgearbeitet. Die von Ariprand gelassenen Lücken sind bis auf 
wenige ausgefüllt, aus dem ersten Buche fehlen bei Albertus die Titel 5. 8, 
aus dem zweiten die Titel 30. 38. Dagegen ist der Titel De beneficiis 
weggelassen, ob von Albertus selbst oder nur in den Handschriften, 
lässt sich mit Sicherheit nicht entscheiden. 

Auch hier geht eine historische Einleitung voraus, in dieselbe ist 
ein Auszug des Paulus Diaconus eingeschaltet Ueber beide Stücke 
hat Bethmann In Pertz Archiv gehandelt '). Als Verfasser dieser Ein- 
leitung nennt sich ein Albacrucius (p. 7), in welchem wir mit Merkel 3) 
eine vom Verfasser des Commentars selbst verschiedene Person sehen. 
Denn die an jener Stelle gemachten Aeusserungen lassen dch nicht auf 
die Abfassung eines Commentars, sondern nur auf die historische Ein« 
leitung und, wie es scheint, auf ein Register zur Lombarda beziehen. 
Auch kommt der Name des Verfassers sonst nirgends in der Lombarda- 
literatur vor. 

Das Werk des Albertus ist in seinen einzelnen Theilen von ver- 
schiedenem Werthe. Oft wird uns Ariprand erst aus Albertus verständ- 
lich, und es ist deshalb die Vergleichung beider stets rathsam. Oft 
bieten uns die eigenen Zusätze des Albertus neue Aufschlüsse über 
germanische Rechtsfragen. Aber häufig auch steht Albertus gegen die 
präcise und sich strenger an die germanischen Rechtsgrundlagen hal- 
tende Darstellung des Ariprand zurück. Dies gilt besonders von den- 
jenigen Titeln, welche Albertus allein commentirt hat. Am meistmi je- 
doch unterscheidet sich 'Albertus von Ariprand durch die stärkere Be- 
nützung des römischen Rechts. Zwar fehlen auch bd ihm Citate ans 
den römischen Rechtsquellen, ausser der Lombarda ist nur einmal dlö 



f) v. SÄvigny ä. a. 0. V, 177. Sarti I, 117. 

3) Bethmann in Pertz Archiv X, 367. 383. Der Auszug aus Paulus Prtmt 

dueea Olonna reicht von p. 8—12 unserer Ausgabe. 

«) Merkel a. a. 0. 61. N. öO. 
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Lex Salica erwähnt^). Allein die Kenntniss des römischen Rechts tritt 
In den einzelnen Lehren weit schärfer hervor. An einigen Stellen ist 
selbst ein Verdräp^en germanischer Bechtsanschauangen , wie sie Ari- 
prand noch vorträgt, durch römische bemerkbar, und es ist deshalb der 
Uebergang von Ariprand zu Albertus für die Rechtsgeschichte von 
Werth. An einer Stelle ist eine Controverse aus dem römischen Rechte 
erwähnt, welche auf die Zeit der vier Doctoren hinweist^). Ist diese 
Beziehung richtig, so würde die Periode, welche wir dem Albertus an- 
gewiesen haben, eine weitere Bestätigung erhalten. 

Die Meinungen des Ariprand werden von Albertus häufig weiter 
aasgeführt nnd mit Gründen belegt, welche in dem Original selbst nicht 
enthalten sind 3). Der Ueberarbeiter schöpfte hier entweder aus der 
l^adition oder aus andern Rechtswerken seines Vorgängers. Ob Alber- 
tus sein Plagiat habe verdecken wollen^), lässt sich mit Gewissheit 
nicht entscheiden. Beispiele einer offenen Ueberarbeitung bietet uns die 
Literatur der Glossatoren des römischen Rechts. 

Der Commentar des Albertus muss im dreizehnten Jahrhundert 
einige Verbreitung erlangt haben. Denn ausser den Handscluriften, 
vdche denselben vollständig oder unvollständig enthalten, finden sich 
einzelne Theile daraus noch in andern Handschriften der angegebenen 
Periode, so namentlich der Titel über das Erbrecht^). 

HL Die Commentare und die Lombardaglosse. Die 
CoDtraiia a domino Vaccella facta. 

In mehreren Handschriften der Lombarda finden sich zahlreiche 
Glossen mit den Siglen unserer beiden Gommentatoren. Diese Glossen 
sind theils Auszüge aus den Commentaren — so steht ein längerer 
Satz aus Albertus H, 39 als Glosse im Codex Reginae Sueda 1060 
zu L. 1 Lomb. H, 39 — , theils sind sie selbstständigen Inhalts und 
beweisen, dass beide Lombardlsten noch in anderer Richtung thätig 



1) Albertus p. 66. 

3) Bs ist die Stelle p. 141 (U, 85): „lß.t sciendum est^ cum praescrip- 
tione adquirituT dominiam vel secundum quosdam eins tantum effectos — ^ 
yeiglichen mit Haenel Dissensiones domlnorum p. 1 9. Note r. „Dicunt quidam 
dorn. pr. adquiri ut C. — et D. de eo, per quem er. (11, 10.) L. nlt ia 
pr. M. Alli autem non dominum, sed effectum domiDÜ. B. Ib. (Joannes 
RamianuB)". 

3) Vgl. u. a. p. 104 (Aripiandus colligebat), p. 108. 113. 114 (Ari- 
piandus dicebat). 

*) Merkel a. a. 0. 88. 

«) VgU p, XY. XYIL 
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waren. Am sahiteiohsteii finden sie sich in den LoBsbärdskandsehriften 
Codex Rffgim/d Sueciae 1060 saec XIL ex. und Codex Vadcanus 3845 
saec. XIIL; einzelne Gloss^i dieser Art enthalten Codex oapituli Olo- 
mücensis 210 saec. XIIL, Codex Laarentianus 77. 1 saec. XIL ex., 
Codex Yenetus S. Maroi Recanati 310 saec^ XIII.; ^nmal ist die Sigle 
Ariprands mit einer Glosse in die Handschrift des Papieoser Kechts- 
trachs Codex Lavrentianus plut. 89 snp« 86 saec. XL ex, im Anfange 
des XIL Jahrhunderts eingetragen 9* 

Eine Reihe kurzer Auszüge aus unsem Commentareti ist In den 
oben erwäbnlten Contraria a domtno Yaecella facta Legis Longobardo- 
riun enthaken, welobe Bluhme in dem. Codex Chisktn&s E. 218 zu Rom 
fand^)w An diese Antinomiensamnilang sdiKessen sich Argameiita Lom- 
bordae rem demselben Verfasser; beide Schriften sind durch ein« Ab* 
faandluBg De pugna getsennt Die Contraria enthalten i^ne 2usamtnen* 
Stellung der Meinungen «des Aripraad und des Albertus nach det Reiben- 
folge der -Gesetze geordnet , welcheB der Yertesser seine eigenen An- 
sichten lufisufüigt. Viele Gesetze sind «betgangen. Die Conttttrletates 
sted dams meder in ekiige Lombardahandscbriften als Gloston zu den 
c&nzelnen Gesetzen übertragen worden, nnd so findet t^h dats ganare 
Wesk ixt den Glosntt des Codex Parmensis früher OremonensiB saec. XU* 
und des Codex 9. llarci Recanati Ven€itus 110 saeo« XIQ. wieder. 
Einzelnes daraus enthält auch die Lombardahandschrift zu Montecasino 
468 saec. XIII. In der letzteren Handschrift ist die Sigle vacc oder 
vac. einmal ausgeschrieben in vaccell., Glosse zu L. 12 Lomb. 11, 55. 
Dagegen schreibt die Otosse^ Im Cede^ Parmensis einmat vaca., Glosse 
zu L. 6 Lomb. II, 14. Dies könnte nun die Vermuthung bestärken, 
dass der Verfasser dieser Schriften Vacarius sei. In derjenigen Gestalt 
jecToch,. in welcher uns die Schrillten jetzt Torliegefi, können sie dem 
Vacarius nicht zugeschrieben werden, da derselbe bereits vor 1149 die 
Lombardei verlassen hat. Denkbar ist es aber, dass er vor seinem 
Weggange die Lombarda glossirte. 

lY. Der Titel De beneficiis. Die Summula Aliprandi. 
Die Lex Quicumque in I. F. 19 — 22* 

Eine andere Ueberarbeitung. des Arlprand bat sich nue auf den 
Titel De beneficiis erstreckt. Es ist die Summula de fendis et denefi« 



i) Es ist die Glosse zu der Jetzigen lex 3 Lomb. I, 6 ad v. 
UBiaatur: ^^ÜEitelligas in eodem membro secoadum qnosdam, secundnm arip. 
in toto corpore". Ariprand hat den Titel I, 6 übergangen, die In dei^CUOiia 
vorgetragene Meinung findet sich jedoch bei Ariprand I{ 7« 

3} Blume Bibliotheca Ital. 177. Haenel dissenftiäDaS' dSknifloiW tUL 
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ciiB seeBsdam dominnm AlipranduiD, welche der Codex Parmemis HH, 
ly 25 aaec. XIIL enthält. Aliprand selbst , ein In vielen Glossen er- 

wShnter Lombardist, ist von Merkel, als ein Zeitgenosse Hagos von Bo* 

logna nachgewiesen worden 9* Aus der häufig vorkommenden Bezelch- 

nang secandum Aliprandum Albertus wird wohl auf eine Verbindung 

zwischen beiden zu schliessen sein 2} ^ nicht aber nothwendlg darauf| 

dass Albertus nach Aliprand gelebt habe 3). 

Das Bemerkenswertheste In der Summula Aliprand! Ist die Erwäh- 
nung der Consuetudlnes feudorum. An einer Stelle Ist ausdrücklich auf 
dieselben verwiesen, und dadurch erklärt es sich auch, dass Lotbars 
Gesetz vom Jahre 1136 nicht mehr speciell angeführt wird. Eigen- 
thümlich Ist die Weise, In welcher die Antinomie zwischen L F. 22 pr. 
und IL F. 24 (auch U. F. 40. 52 §. 3. 55) von Aliprand gelöst wird «}. 

Zwischen der ursprünglichen Gestalt des Ariprand Im Titel De be- 
neficiis und einzelnen Stellen des ersten Buches der LIbri feudorum Ist 
^e Beziehung, deren nähere Begründung nach dem vorhandenen Ma- 
terial noch nicht gegeben werden kann. Es verdient jedoch hervorgehoben 
KU werden , dass eben jene verwandten Stellen des Liber feudorum 
Mailändlschen Ursprungs sind, mit Ausnahme der Stelle L F. 1 §. 2. 
Diese letztere Stelle, welche zu der ersten Sammlung L F. 1— 8 aus 
den Jahren 1095—1136 gehört, schliesst sich jedoch an die L. ult. 
Lomb. de beneficiis III, 8 an. 

Dass die Lombardlsten auch die ersten Feudisten gewesen sind, 
wird durch die Entstehung der ersten Lehnscoropilation L F. 1 — IL F. 24 
in Mailand wahrscheinlich gemacht. Der Vollständigkeit wegen mag 
hier erwähnt werden, dass in derselben Pariser Handschrift, welche den 
Commentar des Ariprand und noch andere Stücke zum langobardischen 
Recht enthält, ein Theil der ältesten Redaction des Liber feudorum oder 
der Notizen, aus welchen ein Theil dieser Redaction entstand, von spä- 
terer Hand eingetragen Ist^). Den Anfang dieser Stücke macht die 
von Jacobns de Ardizone mehrfach angeführte, jedoch, wie es bis jetzt 



1) Merkel bei Savigny Geschichte des römischen Rechts im M. A. 2. Aus- 
gabe IV, 512—617. 

^ Merkel Geschichte des Langobardenrechts 38. 

3) Vgl. auch die Glosse zu L. 2 Lomb. I, 35 Cod. Vaticanus 3845 
„Set Aliprandus contradicit huic sententie Alberti*^. 

^) Aliprand p. 195. Vgl. Laspeyres Entstehung der Librl feudorum p. 181. 

*) VgL p. XIV. Das Ganze umfasst die Stellen I. F. 14 — 26. pr. in fol- 
gender Ordnung: L F. 19—24. 15. 16. 22. §. 1. (bis) 14. 17. 18. 25. 
26. pr. Der Text weicht von dem der Libri feudorum sehr ab. Die CItate 
Ardlzo^s ans der Lex Quicutnque (Laspeyres p. 179) stimmen mit dem Pa- 
riser Texte aberein. 
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«cblen, wilotten gegaogeii« Lex Quioumque igHuTj deren Aiunig« v. L 
F. 19 — 22 reichen, und über welche von Laspeyres^} nnd Eichhorn 3} 
ansfülirlich gehandelt worden ist. Aus der Pariser Handschrift erfaelh 
nun, dass die Anfengsworte Quieumque igitur, mit welchen Ardizo die 
Lex anfahrt, nicht die Anfangsworte des Eaisergesetzes selbst waren, 
welches Gesetz wohl nie erlassen 'worden fst, sondern die Anfangsworte 
desjenigen Abschnittes aus der ältesten Redaction der Libri feudornm, in 
weichem Lothars Constitution erwähnt wird. 

Spuren der Thätigkeit, welche die LombardlMen der ersten Lohns- 
eompilation zugewandt haben, enthält auch die von Laspeyres beschrie- 
bene Tübmger Handschrift der Libri feuderum^. Gleichwie In die Glosse der 
Lombarda selbst so scheinen auch in die erste Lehnscompflation Stellen 
aus Ariprands Gommentar fibertragen worden zu sein. Denn unter den 
aus älteren Glossen entstandenen Zusätzen^) der Tübinger Handschrift 
fQhren wenigstens einige auf Ariprand zurück. Es sind dies der Zusatz zu 
L F. 1. §. 2. fiUae a feudi suecessione removentur, quia neque fai" 
dam levart vel pugnam faeere possunt, verglichen mit Ari- 
prand p. 195 quia faidam levare non possunt, und der Zn- 
aatz zu L F. 26. §. 1. aed. ari, die. eum XII säeramentaUbus ddfere — 
ein im Commentar des Ariprand an zahlreichen Stellen vorkommender 
Ausspruch, dessen Quelle zudem durch die Sigte selbst bezeichnet wird. 



2) Laspeyres Entstehnog der Libri feudornm p. 177 — 184. Eichhoro 
deutsche Staats- und Reehtsgechtchte 5. Ausgabe II, 260. Die Stellen I. F. 
}d^22, welch« die Lex Quieumque Im Aasamg enthaLten sollen, sind auch 
abgedruckt Legg, II, AdO. p. 183-^19^, 

3) Laspeyres a, «. O. p. 439 — 444. Es ist dieselbe Haudscbrift, aus 
welcher Ed. BQckini; die Epitome iuris civilis herausgegeben hat Vgl. Corpus 
legum s. Brachylogus iuris civilis ed. BOcklng. Berolinl 1829. p. 242 — 280. 

^) Laspeyres p. 443. Die in der Handschrift sich findenden Si^^len ar. 
aL g. va, welche Laspeyres (p. 2ö4~«^266) auf die Bolognesei bezieht, und 
die so beaeicha«teu Qlossen b^dtttfen noch de? UmersuchuAg. 
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ARIPRANDI 

in Legem Langobardörum Com- 
mentarii. 



Legis Langobardörum Ariprandi 
comenta incipiunt/) 

In extremis orbis quandam fu- 
iBse terram , Scatinaylam nomine, 
historia est Cuius incole famis in- 
genÜB terrore perterriti iussu regis- 
terüam partem hominum^ ocddere 
proposuerant. Cumque qui ocdde- 
rentur dissensio esset, consilio ma- 
ioTum huius rei fortunam 3 iudicem 
foie statuit rex. Cecidit autem sors 
supeH üham regis, Gambaram^ no- 
mine et snper omnes terre illius^ 
meliores. Filia vero regis somnio 
excitata^ petiit, ut pater omnes, su- 
per quos Fenerat sors, secum pro- 
ficisci pateretur. Flacuit hoc regi 
et Omnibus. lUa cum^ hoc^ profi- 
ciscens exercitu ad has partes per- 

* 

venit. übi Narsus^o patricius presi- 
dens cum imperatoris^i uxorei^ ira- 



ALBERTI 

in Legem Langobardörum Com- 
mentarii. ^^) 



Cum immeasa^^deisapientia ge- 
nus humanum ad imaginem sui simi- 
litudinemque condiderit, quandam 
deificam 15 vim eius inseruit mentfi 
qua bonum a malo, verum a falso, 
equum ab iniquo, iustum ab iniusto 
secerneret. Que potestas primi pa- 
rentis obfuscata reatu cum in huius 
vite baratrum incidisset, sui obli- 
vione confusa diu permansit illiua 
eximie virtutis inefficax. Quadam^ß 
tarnen scintilla divine lucis^^ re- 
manente, circiter duo millia annorum 
curricula per egregios vires ut Enoc 
et Noe^''' et Abraam moribus po- 
tius 18 quam preceptis illuxit. ünde 
legitur: Ambulavit Enoc cum Deo^) 
et Noe^) vir iustus et cetera ^^. Et 
primum quidem apud Ebreos iuris 



ita V. Rubrica deesi Pi. ^) paupertem addU, sed punciis tiokU V. 8) deesiV» 
*) supra V. 5) Gäbä Pi. ^) dee$t V. ') sonio ex recitata Pf. sompnio reciUiio V. 
V omnibiui addil. Pi. 9) bis Pi. ^^) Narses V. ^0 Gonstantinopolitani addii 
corrector prior V. ^^) regis addii Pi. ^^ Rubrica in omnibus codicibus desideratur. 
^*) inmensa 0. P^. ^) deea 0. ^®) Quadam tarnen divine lucis scintiUuIa 0. P^. 
y) noae 0. i^) pooitu 0, qui codex atque og code» ?% ci pro ti Boepigtime poniL 
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a) Gen^ V, 21. 
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b) Genesis YZ, 9. 



Ariprandua. 

tos, qnoniam illa stataendam eum 
super pensules^^ ^) dixerat, mittens 
firactus doldssimos , poma et meP^ 
Gambare ^^ terram hanc se prodi- 
turam mandavit. Quo audito ga- 
Visa est, haue esse destinatam suis 
terram dicens. Set paulo post Nar- 
Bum dicti penituit et Gambare maiH 
davit, ut de terra eiii9 exiret. Cui 
respondens Gambara, pugnam hu- 
ius rei per camphionem^^ iudicem . 
fore melius quam tot perire ho- 
mines, cum Narsi voluntate statuit. 
Obtinuit Gambara et hec^^ prima 
pugna fuit Karsus autem, per 3' 
unius pugnam^^ ceteros perdere sto- 
lidumducens,pugnare statuit. Gam* 
bara quoque omnes masculos et femi- 
naspreeepitarmari; et^'' tune^'' mu- 
lieres capillls utebantnr pro barbis, 
linde Longobardi sunt dicti, a longis 
scilicet barbis. Huius exercltus mul- 
titudine victus Narsus aufugit et^^ 
Gambara terram apprehendit et ce- 
teras regiones longinquas. Que suas, 
quibus regeretur populus, statuit le- 
ges, similiter et sequentes reges. 
Quibus Buccedens Bothar^^ et suas 
condttdit et conditis quasdam^o ad- 



Albertus. 

precepta Moyses accepit, non a quo*- 
Übet instituta, set ab ipso dei digito 
scripta. Apnd gentiles autem Athe- 
nienses et Lacedemonii, cum plu- 
rimum eo tempore sapientia mun- 
danafiilgeret, coeperunt Athenienses 
quidem scripto, Lacedemonii yero 
Bon scripto, sei «iu utentimn «ppro^ 
bato iure virere*^).. Urbe vero con- 
dita et fere in immensum deducta 
cum iuris constitutio ^^ esset omni- 
modo necessarla, diversis nimirum 
diversa sentientibus, placuit tan- 
dem X constittti3tyiroB, per quos 
teges a iam dictid oiritatibos ^ pe- 
terentur. Quas In X tabulis editas 
atque pro rostrls Rome «otisoriptai 
tabulis adiunotis duabtts augtten^ 
taveruüt legeinque^ Xn tikbolantm 
nominareruntM. D^ie, sieut in 
Oodice vel in Digeslas^ i^paret, 1^ 
ges tum a ^ magistratibus tom eon» 
stitutionibus prindpalibos ad infiiii- 
tum fere deductas lustiüian^ Impe* 
^ator ezimius congruo modeFamine 
refirenavit easque^^ in Codieem vel 
Digesta, ^'^ InstitntioBes deoenter ar<^ 
tatas Stti nomlnis^^ titnlo roboraTlt.3t 
Post vero, temp(M quo Gonstaa* 



••»♦i**»»*" 




^ et, L. 2. Lomb. II, 9 (Rotkiois 
Clip« 221) »— „inträ pensiles ancilla» 
constituere.^ Eotharis cap. 221, ed. 
Bandil a Veme, Augostae TannnoroiQ 
1840, «^ i,et inpiselelnteraBGfUassta- 



tuere.^ Paulus Piaconns U, 5 — „baec 
fertur mAndasse, nt eum pueUiB in gy« 
naeceo lananupa faceretpensadividere.'' 
d} Gf. g. 10 Inst, de lue natorali, 
gent et ciy. I, 8» 



Arlprafldus. 

didit et deiraxit. t^ost qaöm Ori- 
maldas, tertius Linprandus, quar- 
tus Kachis, quintud Asiulfus ulti- 
mufl^^ rex fuit. Cukuque Romanas 
poniifex nimiam^^ ab his Longo- 
bardid^^ persecutionem päteretur, 
mandavit Carolo patriciatum pro- 
mittens, ut ttomam ve&Iret et eum 
de hac persecutione liberaret. Quo 
facto ibi per apostolicum Corona- 
tus est et sie Imperium de Con- 
stantinopoli in Franciam transla- 
tum est. Post quem Pipinus fuit 
et Lodoicus et eum sequentes im- 
peratores. De Francia postea in 
*teutönicOs hoc modo translatum 
est Imperium. Fuit cuiusdam im- 
t>6rfttOrls uxor; viro cuius mortuo 
cum dissensio de eligendo impera- 
tore foret, populus ei electionem 
dedit, üt is Imperator esset, quem 
illa siM^^ maritum etegisset. fioc 
istatuto elegit cübi Enricum de 6ui- 
belleng et sie ille imperator factus 
est et sequentes post eum impe- 
ratores eius generis omnes fuerunt. 



Albertus. 

tlnus primus imperator Italiam ha- 
bitare renuit cum^^ ceteris princi- 
pibus eum sequentibus propter Con- 
stantinopolim civitatem, quam Ipse 
condiderat et suo nomine ei nomen 
indiderat, Italia principum solatio 
quasi destituta cepit a diversis im- 
pugnarl nationibus. Inter quas fuit 
gens Longobarda, yeniens ex insula 
in extremis orbis partibus posita, 
nomine 45 Scatinavia. 4^ Cuius in- 

cole ingentis famis terrore perter- 
riti tertiam sui populi partem in- 
terficere constituerunt. Cum autem 
de nece inter eos dissensio orta 
fuisset, quoniam qui^^ tres filios 
habebat, qu6m de tribus interficeret, 
prorsus ignorabat, fortunam sta- 
tuerunt esse iudicem. Et cecidit 
sors super Gambaram^^, Yboris re- 
gis filiam et omnes meliores terre. 
Que divino nutu previsa, non tali 
nece peritura vidit per somnium^^ 
se intraturam terram lacte et melle 
abundantem^o^ eum tertia sui po- 
puli parte moritura. Quod cum fe^ 
stinanter patri ac sapientibus reci- 
tasset et tertiam partem aifoi dar! 
postulasset, ei sie fieri reg! ac sa- 
pientibus placuit. nia vero cum 
hoc proficiscens exercitU} veniena 
per diversas regiones multas occu- 
pavit nationes, quas secum deda* 
cens usque ad has pervenit parte?» 
Ubi Narsus patricius presidens cum 
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regis uxore iratus, quoniam iUa 
statuendum eum inter pensules^^ 
ancillas dixerat, mittens fructos dul- 
cissimos, poma, ficus, mel Gambare 
terram istam se proditurum man- 
davit. Quo auditu gavlsa estj hanc 
esse destinatam suis^^ terram di- 
cens. Set paulopost Narsum dicti 
penituit et Gambare ^^ mandavit, ut 
de eius terra exiret. Cui respon- 
dens Gambara, pugnam huius rei 
per camphionem ^^ iudicare melius 
esse, quam tot in prelio^^ multo- 
Tum^^ perirent homines. Quod cum 
Narsi voluntate statuit. Et obti- 
iiuit^7 Gambara et hec^^ fuit prima 
pugna. Narsus vero, per unius pug- 
nam ceteros perdere stultum ducens, 
pugnare statuit. Gambara vero om- 
nes masculos ^^ et feminas preeepit^^ 
armari, et dicti sunt Longobardi^^ 
a longis barbis, eo quod in Italia 
primi comis relictis, laxis erinibus 
uterentur. Huius exercitus multi- 
tudine Narsus victus aufugit, Gam- 
bara vero supradictam Italiam ob 
multitudinem robustius^^ occupavit 
eamque pene totam ditioni^^ pro- 
prie subiugavit. Que et iura con- 
stituit et^^ mores instituit^ popu- 
lumque sibi subiectam compote vo- 
to^5 correxit. Et primum quidem 
Rothar, primus rex Longobardorum, 
amare iustitias cepit. Qui leges 
predecessorum Buomm snasque cor- 



«0 pensulas 0. P2. *2) gibi B. «) ganfare B. «*) catflonem Pj. «) in pre- 
lio dewni B, M) militoram B^t) et obt. demmi Fg. ^J hoc B. ^ deat 0. ^ iuris Ps., 
fortaue ftro ia«0it. *0 Lombardi P|. ^) r9ba«li«iiiii|Bia.ra. C^).diGtloni3. M} e« 
^ müM% demnt Pg. ^) uo 0. ei addk Pg. ' 



Albertus, 

rectas, quod ex ipsarum lectione 
clarescit, in unum edicti ß® volamen 
redegit aliisque faciendi similiter 
exemplum dedit. Post quem Gri- 
maldus idem fecit. Tertio Liupran- 
dus 67, Veronensis ut dicitur natu^s, 
non solum alioram, yeram etiam 
propria ^^ iura ^^ correxit, quod di- 
ligens lector evidenter ex ipsis le- 
gibus agnoscere poterit. Successit 
Kachis; pauca quidem capitula cen- 
suit, item 70 tamen aliis fecit. 
Quintus Astulfus fertur fuisse Be- 
neventanus, et ipse quedam correxit 
capitula, quedam de novo compo- 
suit. Longobardis7i)igiturItaliam72 

dominantibus evenit ut in pluribus 
mortalium, quod insolentia^S orta 
fuit ex opulentia, usqud adeo qui- 
dem, ut ecclesias et monasteria de- 
vastarent, episcopos et clöricos tru- 
cidarent ipsamque mundi dominam 
Romam cedibus et incendiis infes- 
tarent. ünde Romanus qui tunc 
itemporis preerat pontifex in arto 7* 
positus, ut75 Constantinopolitani im- 
peratoris auxilio destitutus, episto- 
las Karolo 76 regi Francorum, quem 
strenuissimum atque77 lustissimum^^ 
illius inclite gentis audierat, desti- 
navit, multis supplicationibus et ex- 
hortationibus postulans, ut dei ec- 
clesias a tam seva pemicie moliretur 
eripere. Qui divino fretus auxilio 
Italiam audacter ingressus post mul- 
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tas obsidiones et plarima prelia ro- 
bustissime Longobardos ^^ exsnpe- 
ravit, insulas etiam qaasdam^^ a 
barbaris occupatas Romane ditioni^o 
restituit, de transmarinis qaam plu- 
rimis ^^ triumphavlt, denique a de- 
10^2 et populo Romano cum ingenti 
susceptufl letitia Romano diademate 
presignitus ceterisque fulgoribus im- 
perialibus sublimatns. Qui mitem, 
quem a deo acceperat^^, animum 
conservans legesque supra memora- 
torum regum servans, consensu ni- 
mirum comprobatas utentium mi- 
nime subvertere decrevit. Leges 
tamen et^^ ipse condidit Pipinoque®^ 
filio suo servandas condendasque 
mandavit. Vocaturque Capitulare 
propter excellentiam imperialem, li- 
cet et alie®^ regum leges vocentur 
capitula : veluti codex Romane le- 
gis, licet sint Codices et alii libri. 
Post Plpinum Lodoicus^^ primus 
atque secundus iustitie amantissi- 
mus et ecclesie dei ntilissimus ®^ 
uterque iura constituit. Post quos 
ex ®^ eadem prosapia genitus leges 
dictavit Lotharius et quedam ca- 
pitula de pontificibus ad ipsa beati 
Petri limina promulgavlt. Deinde 
diTUs ^0 Guido successlt in iure con- 
stituendo. Cui Otto^^ primus se- 
cundus et tertius obsecutus unus- 
quisque constituit ius. Post hec 
Henricus^^ heredibus carens quas- 
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dam pro heredibus indidit legecr. 
Deinde Cunradus ^3, miles egreginff, 
militibus primum sanxit capitulum. 
Tandem alter Henricus censuit le« 
ges, in quo legum constitutio sus- 
cepit finem. In quibus Omnibus est 
animadvertendum, quod pro tempo-« 
rnm personarumve diversitate prio- 
rum leges posterioribus sanctioni- 
bus emendantur nullaque habenda 
est prioris edicti^^ sententia, cui 
posterioris ^5 auctoritas refragatur, 
ut in Digestis ^^ habetur : non est ^ 
no\>um, ut 'priores leges ad poste-^ 
riores trahantur *). Moderni vero ^s, 
ut doctorum quidam eximlus ait, 
quanto iuniores tanto perspicädo- 
res, leges obvias, dispersas et ab- 
hinc ^^ quoque , ut ita dicam, dls- 
seipinatas in quandam consonan- 
tiam reduxerunt easque ab uno- 
quoque edicti corpore i^o compila-* 
tas sub competentibus titulis po- 
suerunt, ut quid^^^ de quolibet 
negotio principum quisque sentiret 
vel dlssentiret, in tantum ab unius* 
cuiusque capitulo, verum a certo 
et congruo peteretur titulo. Tem- 
poris yero processu quidam Alba- 
c r u c i u B^^ nomine, sola de! gratia 
nee alterius ullius aminiculO| pau- 
xillum literatus, hoc pro^mium^oa 
de iuris ordine condiditi sicut^osa ^ 
pluribus accepit historüs, titülos 
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quoque per librum^o* dispersos et 
ob id non facile cognitos in capite 
Yoluminis posuit, ut libri totius 
summa in ipsius libri principio blan- 
diretur, et quam legem de qualibet 
re lector exigeret, aperto ^^^ volu- 
mine continuo patefieret. Quod si 
cuilibet forte displiceat, non est quod 
ei succenseat 10^ : istud opusculum 
omittat, alinnde ^^^ imo alios libros 
sibi inquirat/ Si vero placuerit, solius 
non ingenio dictantis^^^ adscribat. 

Primi duces Longobardorum 
Ybor et Aio lo^^ filii Gambare. Post 
hos primus rex Agelmundus, se- 
cundus Lamistus ^^% deinde ordine 
Leth"i, Gildeoc^ii. Hoc tempore 
venerunt Longobardi in Rogolan- 
da"2. Post Gedeocii3 regnavit 
Clatto, Tado, Audon"*, Alboc"5, 
qui fuit tempore lustiniani. Huius 
tempore sanctus ^i« Benedictus ori- 
tur. Huius auxilio Narsus vicit Go- 
thos. Qui post accusationem Ro- 
manorum factus odiosusii^ impe- 
ratori mandat^i^ Longobardis, ut 
veniant in Italiam. Venit Alboc ii^ 
cum auxilio Saxonum 120^ anno in- 
carnationis Domini quingentesimo^^i 
octuagesimo. Post Clep 1^2^ ^q ^^i^q 
Papia. Post hunc Longobardi 123 
fuerunt subi24 ducibus et Romani 
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ibi^^^ in tertiam partem snarum fru- 
gum tributarii Longobardis efficiun- 
tur. Post regnavit Autbarus ^^e, 
Hulas tempore fuit Pelagius papa 
et Gregorius. Hie cepit Beneven- 
tum, Apuliam et Calabriam usque 
ad columnam, que est in mari. Hac 
eadem tempestate Mauritius Con- 
stantinopolitanus imperator slmul 
cum Adeberto rege Francorum vo- 
luit expellere Longobardos de Ita- 
lia. Post hunc fuit Aginulfus ^2*^; 
primus rex de regibus Longobar- 
dorum factus est Cbristianus, am- 
monitione sue uxoris Teudelende^^^, 
cui beatus Gregorius scripsit librum 
dialogorum. Hie construxit in ho- 
norem beati lohannis baptiste in ^^^ 
Mottia ^^^ venerabilem ecclesiam, 
quam ditavit et decoravit multo 
auro et argento. Post Aginulfum^^o 
regnavit filius eins Adoloaldus ^^^ 
Post hunc Arioaldus. Post Auro- 
dus*32, qui fuit hereticus. Hinc*32 
Rothar, qui devicit Tusciam. Huic 
successit Rodaldus^^^. Huius uxor, 
nomine Gaiperga ^^, infra Ticinum 
fecit ecclesiam in honore beati lo • 
hannis baptiste. Poet hunc fuit Art- 
pertus, qui condidit apud Ticinum 
oraculum Sancti Salvatoris, tem- 
pore Heraclii Augusti. Huius tem- 
pore est edificatua locus ante ba- 
silicam beati Petri apostoli, qui pa- 
radisus dicitur, et est Bome. Cor« 
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pus eius in basilica beati Ämbro- 
sii confessoris sepultum est, qaam 
ipse intra Ticinensem civitatem con- 
stroxerat. Qui regnavit annos VIII. 
Hie reliquit duos filios, Pertbaritl^^ 
et Godebert. 13^ Dedit Godeberto 
Paplam, PertharitMediolanum. De- 
inde Godeberto a Grimaldo daee 
Beneventi oeciso ipse Grimaldas 
regnum obtinuit. Huius tempore 
CoDStans Augustus voluitexpugnare 
Italiam et venit Romam tempore 
Vitalianii37 pape et expoliavit Bo- 
mam omnIbus omamentis. Fuit 6ri* 
maldus corpore prevalidus, audacia 
primus, ealvo capite, barba promi* 
nente, viribus et consilio polleos, 
sepultus in basilica Sancti Ämbrosii 
confessoris, quam ipse constrnzerat 
intra Ticinensem civitatem , relicto 
filio suo rege Garibaldis^. Quo 
exstirpato Pertharit^^^ factus est rex 
a Longobardis. Cuios magnitudi- 
nem cognoscere qui voluerlt, legat 
librum Longobardorum. Hie con- 
struxit monasterium, quod dicitar 
novum in honore Sancte Agatbe. 
Regina vero uxor eius, nomine Bo- 
delinda ^^% fecit ecclesiam Sancte 
Marie, que dicitur ad Perticas^^^. 
Sepultus 1^3 est iuxta basilicam Do- 
minii43 Salvatoris. Perthariti** Cu- 
nibertum filium suum in regne sib! 
associat. Qui similiter post multa 
certamina legitur in historia Lon* 
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gobardorum iuxta basilicam BancÜ 
Salvatoris sepaltuB^*^. Et reliquU 
regnum Leuperto^^^, adhuc puenilo 
etate* Set Rampertus^^'^, dux Tau» 
rineiiBiam, regnum invasit et eodem 
anno mortuos est Et eins filius 
Aripertus dia^^^ dimicans cum Liu- 
perto ipsum occidit et regnum te- 
nuit. Hie Aripertus tempore lo- 
hannis pape donationem patrimonii 
Alpium Cocciarum, quod^^^ quon- 
dam^^^ ad ius pertinuerat apostolice 
sedis, set a Longobardis multo tem- 
pore fuerat ablatum, restituit. Tnnc 
Benedictus, archiepiscopus Medio- 
lanensis, venit Romam et causam 
egit pro ecclesia Ticinensi, set vic- 
tus est. Hie Aripertus fuit extinc- 
tus In Ticino et sepnltus est in 
ecclesia Domini ^^^ Salvatoris, quam 
antiquus Aripertus construxerat. Qui 
quante laudis fuerit, in libro bisto« 
rie Longobardorum continetur. Post 
quem fuit Ansprand^^^, vir per om- 
nia egregius, cuius sapientie rar! 
equandi sunt. Hie tarnen per Xu 
menses regnavit. Quo adhuc vi- 
vente Longobardi Liutprandum^^^ 
eins filium in regali constituerunt 
solio. Hoc tempore fuit Anasta- 
sius imperator et Theodosius ortho- 
doxus. Eodem tempore fuit Sanc- 
tusBaudolinus^^^inloco, qulForo^^^ 
dicitur super flumen Tanarum. Hie 
Lintprandus fecit Sancti Petri de 
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celo aureo ecciesiam et ecclesiam 
Betreti^^^ de monte Bardonis et 
destruxit Ciassem civitatem iuxta 
RayenDam et fecit monasterium S. 
AnastasiH^^ martiris in Olonna. 



Vidimus, qualiter Romanum im- 
periam translatum est in Franciam ; 
Tidendum est, qualiter in Teutoni- 
cos translatum sit. De Francia in- 
ter Teutonicos hoc modo transla- 
tum est Imperium. Fuit cuiusdam 
imperatoris uxor, nomine Henricus. 
Quo sine heredibus mortuo cum dis- 
sensio de eligendo imperatore fo- 
ret, populus^^*^ ei electionem dedlt, 
ut is imperator esset, quem iJla 
sibi maritum eligeret. Hoc statuto 
elegit sibi maritum de Wibelengo^^^, 
Teutonico Castro, et sie ille impe- 
rator factus est et sequentes post 
eum imperatores eins generis om- 
nes fuerunt. 

Visa historia veniendum est ad 
litteram. Set prius videndum est, 
quod in buius libri principio Sep- 
tem commoda lectoribus digna que- 
stu videntur. Maferia scilicet, in- 
tentio, utilitas, causa intentionis, 
cui parti philosophie^^^ supponatur, 
divisio et titulus. Materiam huius 
libri dicimus populum Longobardo- 
rum^^o esse. Illud enim materiam 
dicimus, circa quod versatur auc- 
toris intentio. Tota enim Rotharis 
intentio et ceterorum regum in hoc 
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opere versatar circa popolum Lon- 
gobardorum. Intentionis causa fait 
diversitas et controversia populi 
Gambare, constituti ex diverso ge- 
nere. Gambara enim veniens cum 
suQ exercitu per diversas regiones 
varias occupavit nationes, quarum 
unaqueque moribus et legibus suo- 
rum predecessorum vivere certabat. 
Intentio sua fuit, quasdam prede- 
cessorum leges corrigere, quasdam 
vero Gonfirmare atqae suas novas 
condere omnesque in unum edicti 
▼olumeo QOlligere. Utüitas ma- 
zima est: videlicet sui^ma delic- 
torum abstinentia, timore^^^ mortis 
atque penarum securata^^^. Ethice 
supponitur, cui omnes alii l^ales^^^ 
übri supponuAtur. Divisio aequitur : 
diyiditur über iste princlpaliter in 
duas partes secundum duo iura, 
diviaum scilicet et humannm.. Set 
quia humanum dividitur in duo, 
in publicum et privatum, subdivir 
ditur prima particula huius libri bi- 
fade. Prima pars attribuitur vßxi 
publicO) secunda assignatur iuri 
private. Particula secunda prime 
dlvisionis attribuitur iuri. poli, in 
qua tractat de decimls et clericis. 
Tituiufl talis est: IncipU liber le- 
gis Longobardorum de maleficiis et 
publids criminibus. . Bex Bothar. 
His prelibatis ad literam yeniamu». 
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TITÜLUS L 

InüfU^ de naleficiui et publi- 
€10 aJmiiiibiui. 

Ex^MftoniB ttgQ Longobatdo^ 
vm iam Batfiar> a etifiiSiiitaft ne- 
ffitlMlta^ eiofdittm cepft Cttfti ^m 
qoMtlo eritiihtb d^iK qaMfloni pr^* 
fentat fti ioAefo, tnerito et in «om*- 
|K>itlMfte^ erfttiiia pifiMm oUbMiil 
locttltt. iSeM qfiiA crittitnttfli q«^ 
dum pttUicn fttmt, M est que ptn 
blfcann potieBtatem leduat, ^pi^am 
pfitftta, nciKeefc que ad ptiv»l<M 
qttoslibet eMamittttitttr, fcabita pei^ 
lotiamm eontecnplatione merito prch 
knbit paUfen. Ei ^uia erhnen ina- 
leftcii ipedM ^t, Idee de maleil^ 
dto jiosttlt. Sie da Uff traetattinisf 
ptimtim de puMicta, deinde de pri- 
ratlt edleat. 

Siye ergo contra animam regis 
cogitareitt qtria^i Ita qttod in ao- 
tuni qttoqoe proruperft j siTo con* 
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De malefidis et pnblicis cri- 
minibos.^ 

£x pontunis e^o Longobaidoium 
iara^ Rothar a criminibns merito ez- 
ordjam rampsit Cum enim qaestio 
crlminis' civil! questioni ptefeiatiir in 
iadicio, ex ordine sequitur, ut etiO ia 
compositione crimina primiun obti- 
neant locom. Set quia criminom que- 
dam^^ publica^ sunt, sciliceti^ qne pa- 
blicam ledunti^ potestatem, quedam pri- 
vata, scilicetlS que adi* privates quos- 
libet adinittantar^<>, habita penonarom 
contemplatioDe noa inmerito premi- 
sit publica. Et quia crimen species 
maleficii est, ideo de malefidis po- 
8ttiti7 et sie de illis tractatniosi^ pri- 
mum de publicis, deinde de privatis 
edificat.19 

6i ergo contra animam regia quis 
cogitaverit^O, ita quod in actum quo- 
qne prorupit, sive consiliatus com ialüs 
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fliliatus cum aliis füerit, 6i?e elits 
secreta pätefecerit, rel per td ex* 
tra prorinciam fugi^tem rel Ini« 
micum introducendo regSs val eoS) 
qui illac veneHnt etploraiidorniii 
consiliofnm gratia) id^tsoameras^)) 
Intrapalatiumcelando^ moriatur et^^ 
res eins infiscentur. JEU Tero intra 
proTiiiciam>2, DGGCG solidos com* 
ponat, sl habet, alioquki ttoriatiir.'i 
Set si in exercitu regis ueditlonem 
levaYeritGöntra dacem snum eumre) 
qni a rege constitotus^«^ «8l) aut d 
coUegam in pugna dioiieit, coiu ai* 
verstts inimieam regia pugnatur: et^ 
ipse qnidem moritnr et'^ res eiua 
In&cäntttr. In ceteris r%to ttkaU 
nlbns^^ res 36 guas heredlbns reliii- 
qoft) cam lex expressim non acH« 
mit. Plane si comes eomitem^ aoü 
adiuverit contra eos, qoi^regia ini^ 
mici non^ erant, proprio priTatttS 
honore XXX libras argenti com- 
ponatO« Si de qaoübet ex saperi- 
qrlbus crimine qois accusetar acto- 
re absente, cum Xu se^^ sacra- 
mentalibus idoneet; eo presente, per 
pngnam, si velit. Si'^ noht^», ut 



Alberttis» 

torit, 8i^ eim coasiUa atqüe secre* 
ta [dolo] patefecerit, vel per so extra 
ptovindam l\Bgere vel inimicum vegis 
itttra provinpam dacere tentaYerit, 
vA 608^ qiii illttd veaeriat explenm«- 
doram oonsiüoruiii gratia, id est sca-*. 
meras «} [tntra pi^vindam] celarerit : 
moTiatar et res eins infiweatar. [Sf 
vero intra provindam Bon InvitaTlty 
set inventos per fraudem celavit 
atque annonam illis subministrarit J 
DCCCC30 solldos componaty si habet, 
alioquin moriatur. Set si in^^ exer* 
citu'^ regis seditlonem levaverit con- 
tra ducem suum vel eum, qui a rege 
constitutos est, [sive aliquam partem 
exercitus seduxeritj änt si collegam 
in pugDa33 dimiserit, cum adversus 
inimicum regis 34 pngnaret: et Ipse 
quidem moritnr et res eius^S infiscan- 
tuT. In ceteris36 vero criminibus res 
suas heredibus relinquit, cum lex ex- 
pressim non adiffiit; [et hoc secun- 
dumAriprandun^^^ Set Alber- 
tus dicit: nbicumque pro crimine 
maiestatia moritur| et eins bona in- 
fiscantur ^^ , etsi semper lege non 
exprlmatur^ quod hi titulo De hls, 



IX « ■ « >»< 



)*^*w»«>#»ii^»«*«*a 



^0 et res eius — alioquin moriatur desutU V. ^) Excidisse vidmlur quae apud 
Alherium hgunittr, ») coöÄtitu« Pi. «*) dtest V. •«) et ret — criminibai «te- 



«UM y. ^) tarnen ami V. ^0 camaitte V. ^) ita Pi. V^f m{ vtd AJhtxfmk 41. id. 
») ileesf V. ao) DCCC. P«. »0 ^^ 0. ») exercitu« 0. ») pugnam B. «) it^i B. 
' dMf< B. ^) In ceteris — bena infiscaafnr d^i«Nl %. ^J ie«pnnd«a 1^, hI 



? 



cofifCaa/er pro Ariprandum. ^') infi«cantur 0. 



f) Cf. L. 2 Lomb. n, 63. 

^ Vid. J. Grimm, Geschichte d. 
d. Spracbe T. n, 488 (IL ed.) ; Glos* 
sariam Cavense apud Haupt, Zdtschiift 
t d. Altecthum T. I, 657 et apud 

C. Baudium. ^ Yesnei SdictOi iQgom 



Langobardomm, Augustae Tanrinomm 
1846, Appendix VIU, 228: ^S Ca- 
mera id est furones^ ; H. Grotiutti 
Histoiia Goiheinm etc.» Amsteloduai 
MDCLV., p« Vl%\ nSoamoia ex* 
ploratot.*i 
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supra. Si victus reüs fuetit, rege 
volente mitigatur pena, aut minus 
punitur, cum per pugnam, quam cum 
testibus conyincitur ; quod vero hie 
tantum reperitur. Si accusator vic- 
tus fuerit, guidrigilt^d facienti com- 
ponat. Huic legi per aliam ^) addi* 
tur^o, ut in manus accusati cum 
rehua suis tiadatur. 



TITULUS IL 

De scandalis et compositionibus 
ad regem pertinentibus/) 

Supra posuit de his crimini- 
bus, quibus publica potestas^ le- 
ditur; nunc de scandalis adversus 
priücipem factis et de compositio- 
nibus ad regem pertinentibus. Si 
lege expressa est regalis^ compo- 



Albertus. 

qui ad mortem sunt iu dl call, 
probatur^). Plane si comes comitem 
non adiaverit contra eos, [qui inimici^^ 
regis erantj proprio *2 privatus ho- 
nore XXX*3 libras argenti componat *), 
Si** de qaolibet ex superioribus cri- 
mine accusetnr actore absente, cum 
Xll sacramentalibus legitlmis se ido- 
niet*5 ; eo vero presente^ per pugniam, 
si velit, [quo in casu iurabit, rem 
sie esse, reus yero*^, non sie esse. 
Set si nolit pugnam facere, reus 
cum sacramentalibus se studeat pu^ 
rificare.] Si victus reus fuerit, rege 
volente mitigatiir*7 pena, aut minufl pu- 
nitur, cum per pugnam, quamquando*^ 
cum testibus convincltur; quod vero** 
hie tantum reperitur. Si actor victus 
fueiity' iwidrigild accusato componat. 
Huic legi [per legem Bachis Cog- 
novim%is^^^)\ additur, ut in manus 
accusati cum rebus suis tradatur. 



TITULUS IL 

De scandalis et compösitionibife 
ad*) regem pertinentibus.^) 

Sttpra posuit de his criminibus, 
quibus publica potestas leditur: nunc 
de scandalis adversus principem fac- 
tis et de compositionibus ad regem 
pertinentibus. Si lege expressa est 
regalis compositio^,- ea^ prestanda^ 



») guidrigil V. *0) addicitur Pi. 
*3 Set B. «) idoneet Pa» ^) deest B. 
^ de€st B. 1) deesi Pi. 2) maiestas 
dmmi Pt. <) Rubtica deett 0. ^) duü 






*0 deesl Fl. «) primo Pj. «) XX Pg. 
*') mitigabilur B. «) ^^esi B. «) non B. 
V. •) legüiB V. *) ad r. pertinentibus 
B« 7) ezprestanda B. 



■^-T' 



i) Cf^ L. 1 Lomb. I| 85. 



k) X. 2 LoÄb. 1/ 16. 
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Ariprandus. 

sitio , ea prestanda est. Si ^ ex- 
pressa in lege ^ compositio non est, 
regi duplicata solvatur, si ei prin- 
cipaliter debeatur, nisi DCCCCio 
solidorum sit, que simpliciterii regi 
sicut privato cuilibet exsolvenda 
est. MoDasteriis et ceteris venera- 
bilibus locis, que in regis proprie- 
tate non sunt, simplam^^ tantum 
compositionem exacturis; si vero 
in proprietate regis, duplam com- 
positionem. Compositio ^^ vero re- 
galis^^ integra^^ ab eo non exigitur, 
qui ignoranter deliquit set ab eo 
qui Yoluntarie. Plane si compo- 
sitionem comes exegerit, tertiam 
sibi partem retinebit. Unde obti- 
net, advocatos ecclesiarum quoque ^^ 
tertiam causarum partem lucrari^). 
Si^^ non ipse set^^ missus domi- 
nicus, integra ad palatium veniat 
compositio ^'^. 



TITULUS in. 
De consilio^ mortis. 

Postquam de crirnine quo pu- 
blica maiestas leditur posuit^, 



Albertus» 

est Si^s vero in lege expressä non 
est regalis compositio 1^^ regi dupli- 
cata solvatur, si ei principaliter de- 
beatur, nisi DCCCCl« solidorum sit, 
que simpliciter regi sicut privato cui- 
libet est exsolvenda 20. Monasteriis et 
ceteris venerabilibus locis, que in re- 

• 

gis proprietate non sunt, tantum sim- 
plam^l compositionem exacturis; si^i 
vero iu proprietate regis, duplam com- 
positionem23. Compositio vero rega- 
lis integra ab eo non exigitur ^ qui 
ignoranter deliquit set ab eo qui vo- 
luntarie. Plane si comes compositio- 
nem exegerit, tectiam sibi partem re- 
tinebit. Unde obtinent^^ lidvocftti ec- 
clesiarum quoque tertiam causarum 25 
partem25 lucri'). Set si non ipse set 
missus dominicus, integra^G ad pala- 
tium veniat compositio 26. 



TITÜLÜS KL 

De^ mortis consilio^ 

Postquam de crirnine quo publica 
maiestas leditur posuerit, mento nunc 



8) vero addii Y. ') rege V. ^) nogentorum Pi. ^0 tiopliciter Pi. **) sin- 
plam Pi. ^3) deest Y. .^*) regalem integram V. regalis integram Pf. "^ deeti V. 
^^J Si vero ipse sit Y. ^^) et bic dicit de compositionibus , quas advocati sie op* 
iinent, nisi circa piacita fuerint negligentes. addU correotororior Y. Cf, I>. iL Lomb. i, 2. 
^^) Si Don est expressä compositio B. ^^) DCCC P^. ^ ezsolvendo B. '9 'im- 
plicem B. '*) si* vero — duplam compositionen desuni 0. W) componat B. **) ob- 
tinebont Pt>. ^) partem causarum ?$. ^) ezigit integram ad palatium compoai- 
tionem P«. 

conscUio P^. Y. et ita panim. ^) poßuerit Pi. ^) De coniiUo mortis Pf. RiA^ 
riea ieeif 0; 



I) Vid^XaTolum de Tocco ad L. 10. 
Lomb. h. 1 1, 2 : „Ex kac lege sumpta 

^t «oMittado, tft «dvoocitl moiiMe« 



liorum banc tertiam partem in mona- 
Btsrii pladtis acqulränt, BiiBi nnt a^U- 
Centes." 



•A 
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merito nunc ^ ad privata delicta 
venit, id est homicidia. Cumque 
plerumque homicidia consilium pre- 
venit ^, prius de mortis consilio ut^ 
maioris^ ponit. Si ergo de morte 
alterius quis consiliatus fuerit, XX 
solides componat; nisi cum rege 
consiliatus fuerit, quo casu'^ nee 
Ipse nee heres eius tenetur^. Quod 
magis lltigii tollend! causa quam 
contrarii intellectus generandi po- 
Buit^. Si ergo venenum dare vo- 
luit set non dedit, ut consiliator 
tenetur. Set si dederit^^, si non est 
mortuus, meditatem tantum guidri- 
gilt^^, ac si eumgladio peremisset^^, 
componat vel medietatem DCCCC 
Bolidorum. Si autem uxor in mariti 
mortem ^^ consiliata dicatur, defen- 
dant eam parentes per sacramentum 
vel per 1^ pugnam; dioquin facultas 
est marito facere de ea cum rebus 
suis quod roluerit, dum modo con- 
iugium ex hac causa non separetur. 



TITÜLUS IV. 1 
De illicito consilio. 

Qualiter de GonsUio mortis quis 
puniatur satis dictum est, quod 
consilium illicitum est. Nunc ge- 
aeralem titulum ponit de illicito 
consilio. Sciendum est omnes qui 



Albertus. 

ad privata delicta venit. Cumque ple- 
rumque homicidia consilium precedit, 
prius de mortis consilio ut maioris 
ponitl5. Si ergo de morte alterius 
quis consiliatus fuerit, XX solides 
componat, nisi cum rege consiliatus 
fuerit, quo casu nee ipse nee heredes 
eius tenenturlß. Quod magis tollen- 
di litigium causa^^ quam contrarios 
intellectus generandi posuit. Si ergo 
venenum dare, voluerit set non de- 
dit, ut consiliator tenetur W. Set si 
dederit, si^^ non est mortuusl^, medie- 
tatem widrigild^O^ ac si eum^^ gladio 
peremisset, componat vel^^ medieta- 
tem. DCCCC 23 solidorum. Si autem 
uxor in mariti morte consiliata dica- 
tur, defendant eam parentes per sa- 
cramentum aut per 2* pugnam; alio- 
quin facultas est marito facere de ea 
cum rebus suis quod voluerit, dum- 
modo pro hac causa coniugium non 
separetur. 



TITÜLÜS IV. 

De illicito eonsilid. 

[Posuit^ siiperiuB de quadam il- 
liciti cousilii specie scilicet de con- 
silio mortis, qnod consilium ülid- 
tum est] Nunc generalem^ titulom 
ponit de illicito consilio. Sciendmn 



♦) dee$t V. S) pervenit V. «) deesi V. '0 loco V. «) teneirtur V. ») coiopo- 
suit V. «) deditPt. ") «uidrigid V. ") oppremisget V. ^} morte V. A) deeiTV. 
^«) ponitur Pj. i») teneretur ?%, «) deett B. *8) teneator Pj. ^®J et si mortaiis 
non fuerit. so) guidrigild B. Pg. *0 com B. Pg. <*) et B. deest Pf. «) DCCC Pa. 
^) deesi B. 0. • 

»3 generale B, 0. ^ 
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iIlicTtuin consilium dani teneri, set 
quidam in plus, quidam in mTnus 
tenentur secundam qualitatem de- 
licti. Yerbi gratia ut ubi princl-* 
palis tenetur in DCCCC solidos ve- 
luti de raptu"), consiliator te- 
netur in C, et ubi principalTs 
tenetur in* CCC solidos ut in 
casa habitata^ incensata, ubi elee- 
tionem habet, vtllt in CCC solidos 
aut in tripluni agerei), consiliator 
compopat solidos L. £t si in trip- 
lum actum est, aliquando tenetur 
consiliator in L solidos, aliquando 
in plus, aliquando in minus pro 
estimatione dampnl. Si minus de 
CCC solidis ut de periurio, consi- 
liator componit solidos XL, mfnus 
vero in his tribus tantum capitulis^ 
non in aliis in minus tenetur, cum 
et ipse principalis in minus ali- 
jg^uando teneatur. Et si negare vo- 
Inerit, quod tale consilium non de- 
dissety cum Xlt sacramentalibus 
ioret in supradictis capitulis, in aliis 
sequndum distijictionem principalis 
cause: ut si fuerit usqu^ ad X^ 
soUdos vel minus, ut Qualiter 
^uisque se defendere.de- 
b^at, lege V"), 



Albertns. 

est 5 omnes qai illicitam consüinm 
dant teneri , set^^ quidam in plus, qui-^ 
dam in minus seeundum qualitatem 
delicti. Verbi gratia ut ubi princi- 
palis persona tenetur in DGCCC^ so- 
lidos veluti deraptu*') [et^sepulcro 
violato») et 9 inioria facta molieri 
in viaP)] consiliator tenetur in C so« 
Udos, et ubi principalis 10 tenetur in 
CCC solidos ut de casa habitata in- 
censa, ubi eldctionem habetti dominus 
domus, agere vult ad CCC solidos, 
vult ad triplum^, consiliator compo- 
nat solidos L. Et si in triplüm ac- 
tum ^^ est, aliquando tenetur consilia- 
tor in L, aliquando in plus, aliquando 
in minus pro estimatione 13 damni. 
Si minus vero de CCC solidis fueritl* 
compositio ut de periurio [hominis 
exercitalis CL solidos valentis')]} con- 
siliator tenetur in XL, [minus Tero 
non. In hoci^ enim locol^, ubi 
dicit minm non^'^, vana et con« 
fttsa solet essd littera. Si enim in 
Omnibus compositionibus minoribna 
de CCC solidis consiliator teneatur 
in XL, multis in casibas maior es* 
set^s compositio consiliatoris qoamt 
delinquentis : sicuti de curtia mp- 
tura')» de qua auctoris non tene- 
tur nisi in XX, et de consilio datO| 




*^ erit 0. ») aclor B. Pg. 



r !■ 



m) Xto 5. Loix^ Üi 55. 
n) Cf. L^ 1. Lomh. I^ 30. 
A). Cf..L. 2. Lomb» i; ^^* 

P) OL L. i. Lomb« i; 16. 



^ (X EL. I. ,27. töÄlbr.~r, -». 
r) ^d: X. 1. Loa«. H; *6. 
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ut^o quig caballicet caballum alie- 
num invito domino'^^ intra yici- 
niam^^, ubi non tenetar principalis 
persona nisi in duos solidosO« Qnod 
inconTeniens eßse^^ nulli dnblum 
est rationi. Que littera sie deter- 
minanda est: dummodo quantitas 
compositionis illios delicti habeat 
quantitatem compositionis buiusper- 
iurii. Quas compositiones trium 
delictorum de raptu scilicet^^ et 
casa incensa, ubi homo babitat cum 
rebus suis, et periurio, in bis tan- 
tum tribus^^ capitulis speciales di- 
cit esse Ariprandns; quod pro- 
bat per hoc, quod \ex^^ dicit üa 
sane lU infra Uta iria capitula^). 
Set Albertus dicit ista tria ca- 
pitula generalia esse, et ubicumque 
lege illicitum prestanti^^ consilium 
pena irrogatar, illa precise^® ab eo 
exigatur ; ubi vero lex nallam con- 
siBatori inducit penam, ibi semper 
secundum ista tria capitula propor- 
tionaliter subcondescendendum in 
compositione^^ consiliatoris esse. Et 
ipse asserit, quod probatur per 
hoc quod lex dicit: Si de aliquo 
supradictorum quis accusatus fue- 
rit, liceat^ se idoneare^^ cum sa- 
cramentalibus suis itixta qualia 
causa fuerit"^. Si enim de ilüs so- 



♦^1 m< 



») ubi B. P«. *0 deut 0. ") proTmciam ?%. ») effel Pf. ^) ibMf Ps. 
^ dee$i B. «) iita adiU Pp ^ prarttndi Pf. ^) preciia Pg. ^) et tMi B. 
«0 Ucet B. 31) idoniare 0. 



^■^ 



t) et: L. 44. Lomb. 1, 25. 
n) Verba leg. nn. Lomb. I, *4. 
t) Leg^ (im. Lomb. h. 1) Yerba 



haec motz „Et siipse de quo didtnr, 
qnod ista mala consiliatos foerit, vetare 

Tolaetit, quod tale coosflloia nond^dis* 
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TITÜLÜS V. 1 
De conyiciifif. 



TITÜLÜS VLi 

De bis qui insidiando \e\ subito 
surgente rixa ferienint 



AIBerfns. 

lummodo triboB capitulis iDtellezifl- 
aet^j saperfluum esset quod dixe- 
rit 33 iuxta qualis causa faerit, cum 
in illis tribus capitnlis^^ compositio 
XX solidorum semper^^ consilia- 
tori imponatur. Si vero de mino* 
ribus consHiator conreniatur, secun* 
dum destinctionem legis studeat se 
purificare, quoniam in illis tribus 
capitulis^s semper cogitur cum XTt 
iurarc3«. 



TITÜLÜS V. 1 

De oonviciis. 



TITÜLÜS VL 

De *' kis qui insidiando vel su- 
bito surgente rixa* ferienint ^ 

Facto oonaiUo Aictum se^uitui 
sepennmeroy i^erito dd pUgis et 
feritis loq^tur. Et prius Tideamw 
de feritia. Que fiunt aliquanda^ 
liberisi aUquando servis, quandoque 
insidiando y quandoque subita «ur<« 
gente rixa. Si subito sorgeate rixa 
lib^ fiant^i pro una ftrita compoiiaf; 
soOdosIIIi pro duabuasolidos VI, pro 
tribus solidos IX, pro quatuor so« 
Udos XIL Si yero plures fuerin^ 
non numerentur, etcd per diversa 



») intellexisset — tribni capitalia detuni Pf. ») dixit 0. M) dmi B. ») d&* 

est 0. Pt. 36j FinU codicU 0. . 

1) Tituius V. desideratur. ' ^ 

ij Tituius VL apud Aripr, detiderahtr, <a) De pUgiii et feriti« libe- 

rorum hominanl B. ') rixa ferieront deswii P3. 'J fiunt Lindenbrog,, ferie- 

mnt ediUo Lomb, cum glossis Karoli de Toceo Venet, 1537. «ftt haee quofue nMei 

addUur: De feritis liberornm bominum. 4) yiris addü ?%. ^) flat B. 

■ . I — — ^^ 



set, praebeat sacramentam camlegiti- 
ima sacramentaübus suis, iuxta qaalis 



cauaa fuerit et sit soIatU3 a^ culpa': 
nam per pugiuiin non ' fatigetor.'' 
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TttOLtJS Vö.^ 

De plagis (et QomnQsitionibus 
liberorum hominum.) 

Facta cOBSillo factum aliqnaiO^o 
(Sieqüitur, merito de plagis loquitur. 
Quefiant aliqaaüdo Hbterfs, aüquando 
cierTÜ» Vel ddiottlbn». Sl ph^ge ftie- 
ffnt facte Ih «ödem* TAiemforo, Ita 
finmereiitm: nt lex p»eciptierr2t. Sl 
fn diversit membriür, qtidiDtecumqiie 
fäerint nuäienibtRittin Sl offftmrlt 
mptum tsie quod somirm facere 
pofssti, componat nt hx^) prec^it. 
St9t ib2 täte OST ^ qnod stmmn fk« 
Cere lion possHi^ tetopaimt soBdos 
ES. quasi media Via quo^ammoda 
ti^cta et nidhü pto p^aga, ctim maitiis 
taihj« ai «eb vpäamvi. Im emnUmfl 
plagis compositio facienda est ut 



Albertus. 

fiant membra, secundum A r i p r a n- 
dam. Set Albertus dicit, quod 
quatuor tantum in uno membro 
componantur, set si per divetfla® 
membra '^ plures facte f uerint ^, om- 
nes numerentur et® componantur 
sicuti de plagis, quc si per diversa 
membra fiant omnes numerentur et 
componantur 9. Si vero insidiando 
liberis facte fuerint ferite^^ simpli- 
citer stantibus, medietatem widri- 
gild^i illius quem leserit qai fecit 
componat.. 

TiTüLTJS Vit. 

De plagis (et cpmpositionibus) 
liberortim^ hominum.^ 

[Vidimus de feritfs MberOTUtn, 
nunc^ videndum est de plagis ip- 
sorum.] Si plage fuerint facte libe- 
ris in eodem membro, ita numeren- 
tur et componantur ut leges prece- 
perint 4. Si in diversis membris, quan- 
tecumque fuerint, [iit iam dictum est, 
numerentur et componantur.] Si 
vero OS ruptum fuerit tale quod so- 
num [in scuto ad IX pedes ^) supra 
viam] facere possit, componat sicut 
lex precipit^. Set si tale os sit 
quod sonum [in scuto] facere non pos- 
sit, componat solides IX quiasi me- 
dia via electa. quodammodq [i^ osse 
sonanti^ et pla^a] et nichii pro 



' u < ; r 



^3 fiam adäki P«. "O membra — fuerint desum Pj. ®) dees$ B. *J componun- 
li^ Bf ^^) $1 0ddifVz. ^9> ggidrigitt P» 

Tilulm de^t V. «) et Ceriti;^ aervoiiuni aldiorum B. «j dw$t Pj. *) preci- 
idnnJt J^ U OiU. tti ®) sonantis B. 

^) Cf. L. 3. Lomb, K, t, I, 7. x)„Pedesduodecim" L. 3.tomb.k,t. 
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lex precfpit non babita ratione ope- 
rarum '^ et mercede medici in liberiB, 
in servis et aldlonibus semper«), Qul 
plagatus est si nicbil accepit aut 
medietatem, cum plagaram sive 
infra annum sive post decedat, in- 
tegra compositio prestanda est. Set 
si totnm accepit, si post annum 
decedat, nicbil prestabitury). 



TiTüLüs vm.i 

De plafis aut feritis jBerVönun 
yd aldiorum. 



TITÜLÜS IX 

De^ koaueidüs liberoram bo- 

minum. 

Qoia de plagis et ferUis supra 
diBBerult, ex quibus plerumque ho- 



AIberfu£f; 

plaga componit, [cum maior compo-^ 
sitio ad se minorem trahat.] In om- 
nibus vero plagis compositio facienda 
est ut lex precipit non habita ope- 
raram^ ratione et mercede medici^ 
[secundum quosdam in liberis, set 
tantum^o in aldlonibus et servis'); 
quod Ariprandus et Albertus 
dicunt absurdum et inconsultum.] 
Plane qul plagatas est si nichil com- 
positionis accepit aut medietatem, pla- 
garam sive infra annum sive post^^ 
decedat, integra [mortis} compositio 
prestanda est. Set si totam accepit, si 
post annum decedat, nichil [pro morte] 
prestabitary). 



TITÜLÜS vm. 1 

De plagis aut feritis servorum: 
yel aldiorum. 



TITÜLÜS IX. 

De homicidüs^ liberorum. 

Quoniam superiuir de plagis et. 
teiüs diligenter tractt^vimus , «x 



'J oparum Pi. ^) personarum P». ®) medicis P«. ^®) tarnen B. ^0 prius B. 

1) Tifuhs Vlll. denderatur, 

^) Tiluli JX, rubricam in codice V kaec ad eiusdem iUuU leges 2P. 30, 35. 36,, Ml 
fMilpf perluntUia anieceduni: St vero ex levi causa aut prorsus nuUa quis hominem 
in ecelesia interfecerit, de vita componat et lendum interfecti et DC solides ipsi 
ecclesie, ^uam homicidio polluit, et insuper bannum componat. Si vero se defen- 
deedo hoc fecisse dixerit, si huius facti III testes habuerit, eredatur eis; alioquini 
eum Xn sacramentalibus iuret, quod se defendeodo hoc fecerlt et absolütus sit, nlsi. 
autor fuerit commote (cum ii^orte Codex) rize; tunc enim et leudum interfecti» 
id est solidos DC, ecc1e»ie et bannum componat. Hereditas vero interfectoris nuUo 
modo anferatur heredibus. Servus vero si hoc fecerit, in hoc casu mittatur ad iu* 
dicium, qnamvis reguläre sit, ut ubi über iujrat (iuvatur Cyd.)^ dominus prestet leu- 
dum interfecti. Dominus pro servo iurat, et si manus eins exusta fuerit, interficiatui 
et dominus; «et si exusta non fuerit, nichil componat, nisi autor fuerit commote Ccom- 
morte Cod,) rixe. Tune enim dominus antiquam compi»sitionem heredibus. prestet 



y) Cf. L. 16* Lomb. I, 7. 



z) Cf. L> 3. Lomb. I, 8. 
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Afipranduö. 

mines mori contingit, nunc merito 
ad ipsa venit^ homicidia. Occiditur 
autem aut^ masculus aut femina. 
$1 femina occiditur, vel Tolendo vel 
nolendo. Si volendo, componat M 
CC solidos ^ ut in hoc titulo Si quis 
pueUam^ vel^ mulierem'); si no- 
lendo, secundumgenerositatemsuam 
ut in lege Si infans^). Si vero mas • 
culus "^i distinguitur super eum am- 
bulando vel se defendendo. Si su- 
per eum ambulando, amittit omnem 
substantiam suam, ut widrigild^ 
accipiant heredes defunctl, reliqua 
inter heredes ^ et curtem ^^ regis di- 
Tidatnr ut in lege Si quis liber homo 
se defendendo % Si vero se defen- 
dendo, distingit Eriprandus^^, 
tttrum auctor rixe fuerit mortuiis, 
an non: ut, si auctor flierit rixe, 
iaceat sine compositione, ut in hoc^^ 
titulo^^ Si quis ex levi^^ causa^) et 
in titulo De aggressione in 
vi CO facta lege Si pro qua- 
eumque eausa^ et lege** Relatum 
«afO« Si vero non, componat wi- 
dl'igildi' ut in illa lege Si quis 



Albertus. 

quibus homicidia sepenumero perpc- 
trantur, merito de ipsis homicidiis 
subsequenter annectittitulum. Scien- 
dum est igitur, homicldium multifa- 
riam spargi. Fitenihi aut rege preci- 
piente aut eo cousentiente vel permit- 
tente aut ipso modis omnibus prohi- 
bente. Cum homicldium rege prohl- 
bentc occurrit, distinguitur ; nam aut 
in masculo*^ aut in femina. In mas- 
culo distinguitur, utrum in nato aut 
non nato. In nato, utrum in clerico 
aut in laico. In laico, utrum in*^ übero 
aut in servo. In libero, utrum in ma- 
nifeste aut in*^ absconso. In mani- 
festo, utrum super eum ambulando 
simpliciter stantem aut, cum auc- 
toris commote rixe fuerit, se de- 
f^dendo aut.se simpliciter stan- 
tem tuende. Item interest, utrum 
in ecclesia an extra. Nunc autem, 
ut^o propensiori inquisitione omnia 
perserutari possint, singula cBvisio- 
nis membra succincte^i revolvantur 
a capite. IgitUr cum homicldium 
factum^^ fa^it rege fMreofpieirte, 
nuUa Sit redemptio nisi per ipsum. 



e,t guidrigiU seryi vel dfidat noxe ipsi ecclesie et fungatur liberatione. Quod dictum 
est in 6cclesia, idem est, si in atrio einsdem eccicsie committatur, cüius porte con- 
secrate üunt. ^ Set si porte consecrate non sunt, eodera modo componentar, set 
non per omnia. Si enim ibi homicidium ex levi causa in super' alium ambulando 
fiat , omnem substantiam amittit , que dividitar inter heredes et ecclesiam, «t supra 
dictum est, ex qua DC solidi debentur ecclesie. Si vero se defendendo, nichil; 
nisi antor fuerit commote (cum' morte Cod.) rixe, tunc enim leudnm et DC solides 
et bannum componat. ^3 homicidio B. 3) venitur Pj. ^) deest Pi. ^j m solides 
CC. Pi. 6J deesi V. 'J masculum Pt. ») fruidrijrili V. »J berede Pi. ^O) curteP«. 
^9 erip Pi, V. «) Ie«re V. «) leti P^. 14) et lege desunt V. lege et Pj. «) «,i. 
drigild T. 16) Sit addii B. ") deest B. «) deest B. «) actor P,. «0 aut P2. 
**) iuccura Pj. »») deest ?z. 



a) L. IS. Lomb. h. t. 1, 9. 

b) L. 4. Lomb. h, t. 

c) L. 19. Lomb. h. t. 



d) L. 29. Lomb. h. t. 

e) L. 3. Lomb. I, 17. 

f) L. 6, Lomb. t, 17. ' 



LIBEB PRIMUS. 



25 



Ariprantfus. 

über homo^). Set hoc communi 
contradiclt sententie, quam si quis 
imitatar2? leges superiores casua- 
les dicat et illam generalem Si quis 
Über homo. Si servus occidcrit, 
aut Yolente auf super eum ambu- 
lando aut se defendehdo. Primo 
casa omnem suam substantiani amit- 
tit dominus ^4 lege Si servus cum ^). 
Si vero se defendendo, infra gui- 
drigilt dominus ipsum ^^ servum tra- 
dat in manibus defuncti, sicut pol- 
est videri per 36 legem ^^ Si servus 
aut ancilla '). Si vero super eum27 
'ambulando sine domini voluntate, 
guidrigilt componat dominus et in- 
saper ipsum servum tradat ut in 
Izg^ Si servtcs cum, Servus vero 
regis si mort fecerit, mori debet 
et super fossam mortui appenditur^^. 
Si quis 29 suum29 dominum occi- 
derit; ipse moritur, et quicumque 
illnm sciens defensaverit novles &^ 
solidos componat. Qui vero mor- 
tui heredibus solatium denegaverit 
rogatuQy componat solidos L ut in 
lege II. Si vero plures occiderint, 



Albertus. 
Cum autem^^* eo consentiente^^ fuc- 
rit, eo in cuius arbitrio est no- 
lentß, nullum33 adbibetur remedium. 
Cum vero rege prohibente fuerit, 

4 

SI in femina et voluntarie, MCC 
solidos prestabit. Si autem noien- 
do^*, guidrigild eius componat ^^ 
Set sl dcfendendo eam interfecerit, 
absque compositione iacebit. In 
masculo autem libero, laico et iam. 
nato'et iu^^ manifesto, si super eum 
ambulando sinipliciter stantem in- 
terfecerit'^'^, substantiam suam om- 
nem amittat hoc^^ scilicet ordine, 
ut ex ea guidrigild defuncti eius 
lieredes recipiant, reliqunm vero 
inter heredes^^ et curtem*^ regis 
equaliler dividatur, si interfectoris 
substaniia erit maior defuncti com- 
positione. Set sl minor, fuerit**, 
tunc bcredibus defuncti interfector 
tradatur. Si vero auctor commote 
rixe fuerit42 et se defcndendo hoc 
egerit, guidrigild defgncti dumtaxat 
prestabit. Set si simpliciter stans 
et*3 se defendendo hoc fecerit, abs- 
que compoaitione iacebit. Item in- 



23^ iaiitalus V. inmiUtur Pi.. ^*) et servus moritur «t in addit V. ^^) iltius Pt. 
*) in lege V. 2') alium V. 28j apendatur componat guidrigilt, ut in lege Si ser- 
vus regis (L 15 Lomh, h, i.) addii Y. ») vero servus V. 36) dC€C P^ »0 de- 
cff Pg. 32) precipiente ?%, 33) ^^e^A P3. 34 j «olMiie Pg.» 36) ^ g| jn scuMtalo, qua- 
liter io gacgatanfi (gap^tatügi), onv flat compointio addil P^ Cf. L. 3 homb. k. f. 
„ — qualiter in ffaralhinipi {Kar, de Tocm iratf|atlia ngi, Ed: Roihtm 0» 14 
angargathun^i) ipsum iMmicidlutp componat/^ L.-Iö, Lomb, 4, 7. „ — compo«- 
nat qua&ter in ffargathiiigi ,(^ür«r. ds Tocco garftatkanfti) W; fitfOfcor. r. 74 
angarg:athniigQ'idefit seCandttm qualitatem peasoiiae.'^ Glossarium Camenae apud 
Bauduim a tesmt, Edicta reg. Lanifobard. p, 2S0, el apud Haupty TU&schrifi f. d. Afi* 
lerA, T. /. p. 558: „Gargathungin, id est secundora qualttalem personae.^ 
») deest B. 37) ini^rfecifr B. 38) Sat hoc ?». 39) beredem P». ^) curte B. **) de- 
eU Ps. 42J tunc heredibus addii P2. ^3) ^ees/ B. 



g) L. 19. Lomb. h. t. 
h) L. 20. Lomb. h. t. 



i) L. 7.. Lomb. H. t. 



26 



LEGIS LÄNQOBARDONUM 



Ariprandus. 

liceat in nnum componere. Et qui- 
cumque voluerit se** snbtraliere^^, 
post^^ integram compositionem faciat, 
^ut In lege^ß"*) cst.*^ Hoc ubi cer- 
tum est, quod vel super alium am- 
bulando vel se defendendo quis 
occiderit. Si vero dubitatiir, qiiia 
excipit, quod*^ se defendendo oc- 
eidissedieit, probet id per III testes, 
et si testes non habuerit, cum XII 
iuratoribus ut in lege Si quis ex 
levicama}) etlegeDe homicidio'^^'^)] 
nam pugna exinde non fiat nisi 
post latas treugas ^^ ut in lege 
antepenultima"). £t hec quidem 
ita sunt, ubi palam quis occiditnr. 
Si vero absconse, mori debet et 
omnia bona sua amittere, et qui 
ei consentiens fuerit simillter. Si 
negare accusatus voluerit, per pug- 
nam disquiratur ^o^ si über est; si 
servus, per iudicium ut in lege 
ultima ^^, 



Albertus. 

terest, ntrum In absconso per libe- 
rum in libero vel in servo homi- 
cidium factuni sequatur. Nam tunc 
mortis imminebit periculum et om- 
nium bonorum privatio. Ita scill- 
cet, ut ex bis bonis guidrigild he- 
redibus defuncti prestetur vel se- 
cundum quosdam X libre nulla 
generositatis ratione babita. Re* 
liquum vero inter heredes defuncti 
et curtem regis equo libramine con- 
currat^^. Item interest, utrum in 
ecclesia an extra. Nam si in ec- 
desia fuerit et super eum ambu- 
lando ^3 simpliciter stantem^^) hoc . 
fecerit, de vita componat. Eins au- 
tem bona ad suos^^ legitimes'^ he- 
redes deveniant ita tamen, ut gnl- 
drigild heredibus defuncti detur et 
DC solidi ecclesie prestentur. Set 
si, cum est auctor^^ commote rixe, 
hoc egerit se defendendo, guidri- 
gild defuncti lieredibus et DC so- 
lides ecclesie ^"^ prestabit, mortis ^^ 
autem sentenfiam non incurret^^ 
Si autem se^^ defendendo* simpli- 
citer stans hoc fecerit in ecclesia, 
nee ecclesie nee defuncti^^ lieredi- 
bus aliqnid prestabit. Hoe Autem 



^> ddMl V. aed wb «nbtraere <t(idie coir9D9or prior V. ^) nisi te pnrificet V. 
^J lila' fe|fe Y. qaod tiiBtiim de ädusacione dicüwr tanc optinet, qnaado ncär^im 
fM, caiwi fefita morlmid fuerit; quia m cerium. cssot de aliijtio, ia componerel <h(- 
dU eorred, prior V. «^ qnis Pi. *^ omieidio.Pi. 4») treugmf Y. ^^O) düqiorilur Y. 
&«) ttUiiM hmuB tltali Y. ^) curratP2. ^) anlMiIaBilo B. ^) stairio Cdd. ^j ikw#P|. 
^) eiw addU P«. ^J Ft coniinu» actor pro auotor. -^7) ecclMfae B. '^•moUs B. 
») ineuM'at B. ^) deeti B. ^M deesi Pt. defunctis B. 



k) L. 1. Lomb. b. t. I, 9. ■ 

1) L. 29. Lomb. h. t. 

m) L. 37. Lomb. h. t. 

n) L. 38. Lomb. h. t. Propterea 



quod Ariprandua hanc legem' ant^- 
penultimam laudavlt, legem 39. in 
duas partes dividandam puto. 
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Albertus. 

totnm intelligas, si infra ecdesiam 
consecratam vel in eins atrio fac- 
tum fuerit. Item IntelHgas, 8i in 
ecclesia non consecrata fuerit, dum- 
modo emunitatem<>3 habeat ; verum- 
tamen^3 in hoc casu mortis sen- 
tentiam evitabit<^^. Set si non con- 
secratam emunitatem habnerit, pro 
scandalo, si intercesserit, XL tan- 
tum solidi prestabuntur. Nunc au- 
tem de servo restat animadvertere. 
Itaque si servus homicidium fece- 
rit, interest, utrum domino volente 
yel nolente. Nam si domini volun- 
täte fecerit, in dominium secundum 
supradictas^^ distinctiones liberi ho* 
minis iactura**^ redundabit, aive in 
manifesto, sive in absconso vel in 
ecclesia homicidium fecerit. Set si 
domino nolente hoc egerit et si 
super liberum homlnem ambulando 
simpliciter stantem interfecerit, tunc 
dominus^^ servi guidrigild defuncti 
et insuper servum heredibus eins 
prestabit. Si autem servus auctor 
commote rixe fuerit et se ^ defen- 
dendo alium peremerit, dominus 
eins guidrig]ld<>^ defuncti et servum 
infra compositione ^^) °) heredibus 
eius^^ prestabit. Set si simpliciter 
stans sc defendeudo hoc egerit, do- 
minus nichil prestabit. 

Item si nolente domino in ab- 
sconso homicidium fecerit, si ser- 



•S) ei immaniUiteii P«. ^) Verrnn ?i. M) etrittbis Pf. ^) predi«tat 8. 
adSi B. ^J ddmino B. ^j guidrigild — compositione desum B. ^) deeii B 



o) €f. L. 7. Lomb« h. t. 



i 
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vus regis faerit, pro eo rex gui- 
drigOd eiu8 heredibus prestabit et 
insoper servurn, ut^^ snpra^^ fos- 
sam martui appendatur 7^, et sie 
causa finita. Idein in servo pri- 
yaü^^ intelligendum est. Set si In 
ecdesia domino nolente homicidium 
fecerit saper eum ambulando sim- 
pliciter stantem, dominus pro servo 
guidrigUd defancti eins heredibus 
prestabit et insuper seryns interfi- 
ciatur. Set ecciesie nichil presta- 
bit, quoniam servo caret nee dolo 
fecit, quominus eum habeat. Set 
si auctor commote rixe extiterit 
et se defendendo hoc egerit, do- 
minus pro eo guidrigild defancti 
eius^^ heredibus et scryum vel eius 
estimationem^^ ecciesie prestabit. 
Si autem se defendendo simpliciter 
stando^^ hoc egerit, nuUa erit com- 
positio. 

Item si in non nato homine ab 
aliquo factum fuerit, medietatem^' 
guidrigild secundum generositatem^^ 
matris eius prestabit v). Et hoc ve« 
rum est, si nolendo ; set si volendo, 
totum guidrigild exigatur ab ipso. 

Item si clericus occisus füerit^^ 
sive in ecdesia sive extra, coius- 
cumque ordinls faerit, qnäliter in 
gargatungi ^0) q) eius triplam compo- 



W) detit Pj. '0 «uper Pj. '«) apendenduni P|. '») privalo Pj. ») presta- 
bit Pt. 75J extimationem Pj. '^) deeH B. ''^ H B. ^) suam addU, ted mmcHs sup- 
podUt dekcU B. "^ sil B. »0 g^g^^ B. lld. gy^a nai. 35. k. i. 



p) Cf. L. 4. Lomb. h. t. 

q) Cf. L. 27. Lomb. h. t. „— 



si liber est natus presbyter^ per tri- 
plam compositionem, secundnmle- 
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sitionem prestabit. Et siinecdesia 
babenti emunilateiii laotum fuerit, 
ipsi ecclesie pC solidos prestabit 
Item si de simplicitate in libero 
questio iiierity per III teites eius 
defensio erlt, et^ si- über HI testet 
habere iMm potuerit, cum XII «•• 
erameiitalibos «e pmificaUt^^ Siin 
servo eadem movetur qu^stio, per 
indiciiim aque fer?eDtis necesBaria 
erit ^iiui pnrgatio^^. Item &ti plm«B 
homicidium fecerint , .communiteir 
guidrigSd interfeetl, ie^ inter ae oon^ 
venerint, prestare possnnt Set si 
aliqais se subtraxerit a communio« 
fie^ compositioiiis dieens se: mm 
fecisse homieidittm, alii eomponaat 
goldrigild Interfecti pro parte sua, 
et ut quidam dioant, totum. Iste 
aatem si se ab homid^ poterft 
expargare^i nullam oompositioBem 
debet prestare. Sin autem com- 
poQUt, nt alii quidam dleunt, pro 
parte saa, quidam in totum, et hoc 
propter contomadam. Set cum re- 
liqui partem secandnm quosdam pre» 
stiterint, isto cxpiato quod reli«- 
qaum fodrit solvent^} 0« 



^0 ®* *i "" *® purificabil infra verha erit eins purgatio seqwniur P|. ^) ac- 
tione Pf* ^) expiare P|. ^ solveret P). 



i;em suam alt compoaitas.'' Glos^ 
sariom Cavense, [apod Bandium a Ves* 
me^ Ed. reg. Langobard., pag. 230: 
j,Q«rgatbupgin| id est secundum 



qualitatem persona e.*'' Vid.snpra 
not 35 h. t 

r) Cf. L. 1. Lomb. b. t 



^ V 



»,. . • 






.. y 






30 



LEGIS LANGOBABDORÜM 



Aripraiidus. 

TTTOLÜS X. 

De pamcidü» *. 

SopffA d« kotBlcidita^ePomlUQfi 
iHitte ptiT Bp6ci&s tmct»t id 9»i 4» 
pvriiiliifL Qui ^ttdm «x p«Mr«»l^ 
Ihm a^cidtt. tMMiaiido, ipikl^ mm 
tkt)et ttl ip ]0g6 L II..#tIU.; «iib-» 
stairtia tmntn ein» ad progLimo» p9f-^ 
weoUt patentes.^ drdineQi, in 4^ 
iiottim. ountis sneoedat xf^ih nk iü 
L k^t li. ei ultiHia ito jUimefi, Ht 
gMügiM kftkaant liecedcifs ^isAümti^ 
«dliqnttm^ proiJQ}> ütcUu^m fsmefir 
Im: wv «rdJ9iei» babe«o^ Ocim 

Mob. Cum iwp pniMr nb eipp 

Mß ampu^ 8i vor« iipi^ hniiiti 

«s cbfioDdai ut in nUkM'hs»^ fie^ 
^ ficnitatifl üDiOM iiata p»rei)t0$ 
•ocddiMie dicatBKi M fwr em ?ii>oie>- 
res ignitoa ad i6 daiead^ufli «o^ 
cedat. Et si quis convictus fuerit, 
ipse morlatur eiusque agnatio^ m 
servitium cadat ut in penultima 
lege. 



Albertus. 

TITÜLÜS X. 

De parricidiis\ 

Saperias tractavit de homicidiis 
in genere, nunc de quadam eins spe- 
cie, 8cilicet de parricidiis. [Parrici- 
dium vero est, cum descendens vel 
ascendens descendentem yel ascen- 
dentem occiderit in infinitum, ex 
latere quidem ^ usque ad YIL ^ ge- 
niculum. Item parricidium fit vel 
insidiando vel timore, ne in servi- 
tiiiem cadat, vel cupiditate bono- 
rum interfecti.] Cum vero insidiando 
qui8 parentem interfecerit, mori debet 
ut in lege II. et III. Sabstantia ta- 
rnen illius interfectoris , [filiis non 
existentibus compositione facta mor* 
tui] ad proximos perveniat parentes 
per ordinem. Parentibua vero non 
existentibus succedat curtis r^ia ut 
in 7 lege II. et ultima ita tarnen, ut 
guidrigild habeant heredes defnncti, 
reliquum proximi occisoris parentes 
per ordinem habeant. Occisi vero 
hereditas ad suos heredes perveniat, 
ad interfectorem vero neque ad suos 
fiiios [nullo modo secundum qnos- 
dam perveniat ullo in casu.] Cum 
enim pater® ab eins quem occidit 
successione removeatur J'*, et filio^ 
cum *o in locum i* patria j^nrop^ur.*^ 
xemoverictt«! e|prilate,:«oiigEQit l^Jr 
fe^ert^ttd wo dfeii fifiunr ante^ ff^ 
tem contestatam ex maläficio pa- 



*) parieidüf Pi. V. fere contmuo fro puriddüi. *) relinquum Pj. 8) ^^^^ 
(agnatio corr. unor) V. *) pariddiii ftrt eanlUmo B. Pi. «) qooqae P«. «) yun P. 

Vd9u$r%. 8)paritMP|. *) remQYetor P|. ^^duttVi. ^0 loco bT -^ '""'^»- 
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HTÜLÜS XL 

De liomicidiis servorum et* 
aldiorum V 

Qua ^ pena liberi hominiB pc- 
91m ««Tarn 3 taneatiir oeddens. 



AUerhis. 

tris non teneri. Quaproptßr aaserit 
duobu9 in c^sibus filios intörfecto- 
TIS interfectb, si aint*^ proximiores, 
succedere. Tertio vero ijx casit, 
quando p/opter cqpiditatem extin- 
guitur, ab aliis non ^dissenüt.] gi 
vero huius criminis aliq^ reua di- 
catur, per pugnam se defendere co- 
gatur ut in ultima legel3. Sei si ser- 
vitutis timore qais pareotem occidisse 
dicatur, ad Dovem vomeres igni^os ad 
se purgandum accedat**, [ubi^S liber 
iurat Et hoc si libiqür ; si vero sw- 
vus, per iudicium se purificet Om- 
nibus In casibus.j Et si quis^ß con- 
yictusfuerit, [quod servitutis timore 
homiqidiiim fecisaet,] ipse moriatur 
[et*^ eius bona supradicto modo 
ad parentes revertantur^'] eiusque 
agnatio in servitium cadat ut in pen- 
iiltima lege. [Et hoc verum est, 
cum de iure servus erat. Set cum 
constat, liberum fuisse, eius agna- 
tionem pro delicto ipsius in servl* 
tlum cadere superfluum dicit ^^ 
Albertufis] 



TnULüS XI. 

De homiddiis servorum vel^ 
aldiojrum* 

Pertractatis plagis ^ et feriUs et 
hqmloidiis liberorum cmgmU mh^ 
langer» de pla^s^ e« ferttfo-el^ h^ 



^ sunt ?t. ^ hoc titulp addü P^ <*) accendat Tp *>) ut in lege Bl. P|. 
^'^J deesi ?%. i7j et eius — revMiantnr desuni Fg. *«) Aitcit B. 

deeti y. /) Qaia V. 5 serYUf ». «> vetaUtonuo^ itooK^ *J IffalitiRJV 
V pl«gi» et feritfai et deninf Pg. 
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Ariprandus. 

Qai servnm occidit non veneno 
aut ministeriälem et doctum domi 
aut nomen tantum ministenale ha- 
l)eniem, Si doctupi quis occidat, 
L solidos compoDat. Si ministe- 
rlale nomen habentem, XXV soll- 
dos. Si vero alium servum quis 
occidat, XX solidos componat, nisi 
Sit discjpulus aut sub massario po- 
situs. Si vero aldium, L^^. Set 
si ancilla occidatur, quasi striga 
Sit, LX solidos vel^ minus pro statu 
tt LX pro presumptione componat. 
Si aldiam, LX^ pro statu, C pro 
presumptione, quia nullatenus cre- 
dendum est. Nee ergo pugna ob id 
fieri debet, licet pro fornicaria fiat. 
Si vero iudex id fieri iusserit'), non 
qui fecit^ set qui iussit de^^ pro- 
prio ^^ componat. 



Albertus. 

micidiis ser verum vel aldiorum*). 
Et prius sciendum est, qaod con- 
ditiones servorum sunt diverse, et 
sicuti^^ conditiones sunt diverse, 
sie varie sunt eorum composltiones. 
Si vero fiant ferite aldiis vel ser? 
vis, aliquando insidiando, aliquando 
subito^3 surgente rixa. Si insidiando 
fiant aldiis vel servis, XX solidi 
prestantur eorum dominis ut in 
lege Si quis porearium^^ battide- 
rit ^^) *'). Si subito surgente rixa fiant 
aldiis vel servis, secundum distinc- 
tionem legis numerentur et pro 
conditione 1^ uniuscuiusque servi 
componantur. Eadem^^qui^emcom- 
positio in plagis^^ et feritis est al- 
dii^^, que et in ministerialls servi ; 
in morte di£ferentialiter^o. gi enim 

aldius occiditjir, LX^^ solidi pa- 
trono^^ componantur^^. gj quidem 

servus ministerialis, domi dectos et 
probatus occidatur^^, L solidi do* 
minb componantur. Si servus ta- 
men nomen ministeriale habens oc- 



"0 XL. V. Cf. L. i, Lomh. h. f. 8) vel minus — Si aldiam LX. denml V. >) fe- 
cerit V. ^) deesi V. ^0 "rp . add, sed punclis suppoHHs delei, Pi. ^2) si P3. ^3) de- 
esf B. ^''j.porcos B. ^^j bautiderit porcarium P2. ^^J condictione B. ^'') EadaemB 
18) plaga Pf. 1^) aldiis P». ») vero distanciam habet P». ») XL. P3. Cf, L. 1. Lomb, h. I. 
^J de^ Pt. ^) componitar P^. cöp. B. ^) occida et lacunam habet B. occiderit Pt* 



d) €f. L. 9. t f* Lomb. h. U, ubi 
in editione Lindenbrogiana : „Si vero 
judex hoc malum perpetrare visus 
füerit, de suo proprio poenam supra- 
'scriptain componat. '' In editione Ve-- 
jietüs 1^87« i^m^giossis Karoll de 
.Tocco: ,|Si vero iudex hoc malum 
perpetrare ius.sus fuent — ". Sed 
qnod in nostro commentario est vei- 
tfom iu.sB4ei4t Edicti £olltfUDs €a*. 



piti 376. (ed. Baud- a Vesme): „Si 
vero iudex huic malum penetrare ius- 
s e r 1 1, ipse de suo proprio pena snpra 
scripta conponat - " congrtium est, 

i) Albertos titulom VHL De pla- 
.gis aut feritis sörvorum vel 
aldiorum supra omissom cum ti- 
tolo XI. coniunxisse videtur. 

11). L. 29. Lo8Pkb, J, 8« 
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Albertus. 

cldatur, XXV solidi componantur^^. 
Si autem servus* bubulcus de sala 
vel masarios fuerit occisus, XX so- 
lidoruni^^^ debet esse compositio^^« 
Et^s si sub masario^^ positus ser- 
vus^o fuerit occisus, XVI^* solidoB 
eius esse compositionem dicit Al- 
bertus. Si porcarius servus ma- 
gister tarnen interficiatur, L solidi 
ut ministerialis domino componan- 
tur^^. Supradlctam tarnen 33 di- 
stinctionem34 diximus tenendam In 
masculis, set quodammodo diver- 
sificatur in feminis. Quia si quis 
suapresumptionevocando eam mas- 
cam35 aldlam oeciderit, LX soli- 
dos prestabft pro statu, pro pre- 
sumptione vero C. Cuias compo- 
sitionis non Status set presumptio- 
nis medietas domini et medietas 
regis. Sivero ancillamministerialem 
interfecerit, LX 36 solidos pro statu 
prestabit, pro presumptione vero 
LX37. Set si sine 38 presumptione 
ancillam39 interfecerit, pro concB- 
tione masculorum pro ipsa^^ eqna^ 
lern penam prestabit* Si antem de 
supradictis plagis aut feritis aliqua 
fuerit dubietas^, quod evadere ant 
dtins sanari non possit, tunc me- 
dietatem pretii de plaga quod ar- 
bitratnm fuerit dominus eins aeci- 
piat^^, reliqua vero suspendatur, 



M) eomponatttf Pi. *) »olummodo adSt P». »') compojiliis Pj. ^) Et — po- 
itut deMmU k M) masariug B. 80) si fervus P,. «9 XV B. ») compoiiataTPa., 
öp. B. M) dteü Pa. 34) difinitionem P». ¥) nascam B. ») L B. ^) XL ?%. 



») non P,. ») ancillaa B. «) ipaiä B. «) capial B. 

v) Yab« dnbieUs — eompatetax stut 1. 2^. Uwiij' h- U 
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AtipTAfkiiis. 



ftttjLÜS Xil. 

. •• » ' 

De sepulcro violalo^ 



Homine mortuo et sepulta cor- 
pua' exspoliaii et gepiilcrum vie^ 
laxi Gontingit; merito ergo de his 
supponit Qui sepulcrum exspolia- 
verit vel corpus foris iactaverit| 
pCCGC solidos componat defancti 
parentibu8. Bi parentes^ non ha- 
bneciti curti regis 3. Si seryus hoc 
feceriti per legem de colpis servo- 
nim'^) eundum est. Si yero inse- 
sepnltam hominem ezspoliaverit, 



Albertus. 

usque dum cognoscitor, si intra anni 
spatium poterit de ipsa plaga eva- 
dere. Si evaserit, (^uod reliquum 
est compleatnr^^. Si^^ autcm de 
ipsa mortuus fuerit intra anni spa- 
tium, sicut subter adnexum^^ est 
componatur et quod pro plaga ac- 
ceptum est in ipsa^^ summa compo- 
sitionis mortui computetur "), Et hoc 
verum est, cum compositionem plage 
paratus fuerit facere. Set si per 
contumaciam stetit quod vulneri» 
compositionem facere noluerit, etiam 
si post annum moriatur, Alber- 
tus dicit quod ab ipso compo- 
natur. 



TITULUS XIL 

De sepulcro yiolato et de eo* 

qui hominem mortunm exspo- 

liaverit ^ 

Homine mortuo et sepulto cor- 
pus exspoliari et sepulcrum vlolari^ 
contingit*; merito^ ergo'' de his sup- 
ponitS qui sepulcrum violaverint et 
corpus foras iactaverint. DCCCC^ 
soiidorum compositio defuncti paren- 
tibus et, si parentes non habuerint, 
predicta compositio curti regis pre- 
stetur. Si servus hoc fecerit^ per le- 
gem de culpis servorum^) eundumrest^o. 
Si vero insepultum^l hominem exspo- 



^^) impleatur P|. ^) Sin Pf. ^} anexum B. ^ ipsa cömp^sitlone B. 

*) dati Fl. *) corpore Pf. ») pareiitw non hab<$ai curiljS re^s V. *) eö ho- 
ttAte, qüt moiftmim expoliarerit B. ^ deeit Pg. ^) Tiolare B. ''J meiltb Pji. efgoB. 
^) p<nAt Pf. ») DCCC Pf. ^<0 erit eundum Pa. ^*) Ha ex Ariprändo retftMi. in 
•epnlcnim B. Pf. 
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Ai^iprändüs. 

LXXX cfolidos compdHat pikr«nti- 
bttd lüOrta!. Nee enim furti lene- 
tttr, cum religlosa t^s dit eöque \n 
fiuliiüff bofah» *3. Set hoc* ita , tilst 
pro jütikeÜB ihMtu fec^Ü; tüiid 
enim ea sola reddere BÜfficiät^^. 



TITtlLüS xiir. 

Ne äd regem venientibüs in- 
iüHa fiat 

Iniuriam npn debere mortuis 
fieri audisti ^ ; nnnc audi non licere 
vi7is iniuriam fieri et primo ne 
ad regem venientibüs iniuria fiat. 
Quicumque ad regem venit sanus 
venire et illesus ad suos revertl 
debet , sei nee aliis ipse iniuriam 
faciat. Si enim fecerit, pro legis 
ratione sieut alias ^ componat. Si 
quis ergo etiam si eius inimicus 
pro iniuria etiam vindicanda iniu- 
riam. ei 3 fecerit, DCCCC solides 
componat, dimiaium regi et dimi- 
dium ipsu Set si super missum 
dominicum quis cum collecta ve- 
niens missaticum contradicere vo- 
Iti^rit, moriatur, si sciens id egerit^f 
sl'nö^ciens, bannum componat. Ser- 
vuB discipline subiaceat corporali, 



AlhetlnB; 

Ifaverit, LXXX solidos patentlboi 
mortui** componat [rel tetitiatmr ftrirth 
Set Ariprandus^^ dicit quod 
furti non tenetur J cum religiöse res 
sint et nullius in bonis existant. Set 
si pro mercedis intuitui^ hoc fecerit, 
[furti non teneatur, set solummodo 
spolia sine furti pena reddantur*^.] 



TiTüLüs xm. 

Ne ad regem venientibüs in- 
iuria fiat 

Iniuriam non debere fieri mottuis 
audistis; nunc audite^ vivis iniu* 
riam fieri non licere^. Quicumque 
ad regem venit sanus venire et iUe<» 
aus ad suos rediro debet, ipse^ vero 
aliis iniuriam facere non debet 7. Si 
enim fecerit, pro^ legis ratione sicut 
alii componat. 61 quis ergo etiam 
si eius ioimicus pro iniuria sua etiam 
vindicanda iniuriam el fecerit, com- 
ponat solidos DCGGC^, dimidiumlO 
regi et dimidium ipsl i^. [Et hoc; 
verum est gl liber ; si vero servus^'« 
eundum^^ est per legem ^e flervo- 
rum culpis^).] Set si super missum 
dominicum quis. cum collecta veniens 
missaticum contradicere voluerit, mo'* 
riatur [et res eius infiscenturi^^] si 
sciens id ^erit^^ ; si nesciens, bamxum 



«1 hominis V. <^) sufficitV. ^) rfefuncli vel motui Ö. *^J Leupränius P|. aritf. 
^) cänsä Pa. 'O resliluantur B. iredantar Pg. vel reddanlur B tupra tineam.,^ 

audistis Pi. »J alii« Y- ') dcßst Pi. «j egit V. ») aukem P|. «) atidt addit P|. 
n Ipie -^ d^b^l detünt Pa. ») per legem Pi. ^) DCCC Pj. «) medietaiem Pj. 
«) büi iniärta facta est adät Pj. *«) est aädii Vijv P^^^ legem de culpis sWvo- 
fmii fiiäickndus esi P|. ^*) infixentm' Pa. **J egB B. hoc eftertt P». 
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Ariprandus. 

si neget ex scientia id fecisse, cum 
Xn. sacramentalibus se idoneet^^. 



TTTÜLUS XIV. 

De exercitalibus ^ et bis qui in 
hoslem ire conteIQserint^ 

Sapra ne ad regem venientibas 
iniaria fiat audistl. Quibus factam^ 
inioriam^ ut rex vindicet, solet 
exerdtum mittere et bestem ban- 
nire; ideo^ae merito de exercitali- 
bus ponit Set qüia contingit quos- 
dam In bestem^ per contemtum non 
irej ideo merito de bis puniendis 
cmpponit. Si quis ergo in bestem^ 
bamiitas non venerit, bannum com- 
ponat Si non babet unde com- 
ponat, in^ servitio principis semet- 
ipsam inguadiet Quodsi ^ ante com- 
pletum moriatur bannum, beredibus 
eios bereditas postea quesita non au- 
ferator^. Quod quidem bic speciale 
est pro banno in servitio tradi, cum 
generale est pro badno liberum qui 
non habet unde componat verberari. 
Si vero banniti ^ non fuerint^, XX 
aolidoscomponant^. Hoste vero ban- 
aito^ anteqnam vadat, si de nna iu- 
diciaria sint, per lo xn dies, vel si 



Albertus. 

componat y [sacramenlo tamen pre- 
stlto , Ignoraniie.] Si vero servus ^7 
hoc egerlt, sententie sublaceat corpo* 
rali, et «i neget se sciente hoc fe- 
cisse, cum XII sacramentalibus [do- 
minus eum purlficet.] 



TITÜLUS XIV. 

De exercitalibus et bis qui in 
bestem ire'^ contemserint^^ 

Supra ne ad regem venientibus 
iniuria fiat, audistis. Quibus facta 
iniaria ut rex vindicet, solet exerci- 
tom mittere et hostem banoire, ideo- 
que merito de exercitalibus ^^ ponit. 
Set^^ quia contingit quosdam in ho- 
stem per contemtum non ire, merito 
de bis puniendis supponit^^. Si quis 
ergo in hostem bannitus non venerit, 
componat^' bannum. Si^^ non babet 
unde componat, in servitio principis 
semet ipsum inguadiet. Si^'' ante com- 
pletum bannum moriatur, beredibus 
eins 18 bereditas postea quösita non 
aufereturl*. Quod quidem speciale est 
pro banno in servitio tradi, cum ge- 
nerale est pro banno liberum qui 
non babet 30 unde componat verbe- 
rari. Si vero banniti non faennt, 
XX solides componant^l. Hoste vero 
bannito ^^ antequam vadat, si de una 
iudiciaria sint^^^ per XII dies, et si 
de diversis, per XXIV ^* quietus quis 



i<) idoneaet Pi. ^7) ^„^ b. 

^) et — contempserint duunt Pi. ') facta iniuria V. ^) hostes Fi. *) ha- 
ste Pi. «) dee$i Fi. «J qui si V. ') auferetar V. ö) bannitus — fueril — com- 
ponat V. ») bannita Fi. V. «») pro V. ") venire F,. «) deut F^. «) his pu- 
niendis tapponit B. ^*) Set — supponit denini B. <<^) LX sol. addit Ft. Cf. I. 13. 
iMift. k.t. M) Bi si Ft. ^7) Bt ii Ps. ttj dtea Pf. ^) antetnr P^ ») hibeat Pf 
si) componat P|. ») buuDiU B. ») foerinl P«. M) xmi Ps« 
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Ariprandus. 

de diversis, per *o XXIV qüietus 
quisqoe sit, nee creditori fideiasso- 
rem vel debitorem pignorare ]ieet; 
alioqain In octogilt'^ tenetur. Set 
postquam in hoste venerit si deli- 
querit26, speclaliter punitor^T. Stenim 

domum fregit et inde quid talit^^ vel 

messem aut annonam subripuit^^ 

vel pavit, in tnplo sectindufD legem ^ 

totum componat, ut in triplo rei 

vel damni teneatur vel ut quod 

alias companeret^o tpplicetur '^ et 

iDsupet bannum, si Über est; si 

servus, fustigetur. Si vero ad hanc 

compositionem non su£ficit, secun- 

dam legem de furtis*) aut servus 

cius fit^^ aut ad tempus serviat. 

Si quis vero de hoc compellatus 

negaverit, solus iuret , qnia sacra* 

mentales ibi^^ non habet, quod 

neque fecerit neque qui feceritscit^^, 

actore prius de calumnia iurante. Set 

si qnispiam ad iudicem copqtestus 

de quoquam fuerit et iudex iustitiam 

facerc dilataverit, XX solides com- 

ponat, cum neque ad gasindium ne- 

que^^ ad parentes adtenderit ; aliud, 

si neglexerit. Cumque in hoste*® non 

venieiis puniatu'r, exercitum sine re- 

gis iussione dimittens utpote maie- 

statis reus capitali pena plectatur. 



AJberfasi. 

Sit, nee creditori fldeiussorem velW 
debitorem pignorare licet 3^; alioqtdn 
tenetnr in octogild. Si postquam in 
hostem^^ venerit deliqnerit *^, specia- 
liter pnniator^l. Si enim domnm 
fregerit et inde quid tolerit, scilicet 
messem vel annonam stibripnerit vel 
paverit, in triplnm set^tndam legemi) 
componat, ut in triplo damni ^ vel 
rei teneatur, [ut quod*^ alias eom* 
poneretur triplicetur**,] et insnper 
bannum si über est ; si servus, ver- 
beretur. . SI vero ad hanc composi- 
tionem non sufficit, decundum l^em 
de fortis*) aut servus eins fit*' aut ad 
tempus*^ serviat Si quis vcra de 
hoc compellatus*'' negaverit, ibret so- 
lus, quia sacramentales ibi non habet, 
quod neque . fecerit neque qui flöcis- 
set seit *^, actore prius de calunmia 
iurante. Set si quispiam ad iudi- 
cem conquestus de quoquäm fuerit et 
iudex iustitiam fac^re dilataverit*®, XX 
solides componat, cum neque ad gasin- 
dium neque ad parentes attenderit*<> ; 
aliud, si neglexerit. Cümque^l in hoste** 
non venerit, puniatur, exercitum vero 
sine regis iussione dimittens utpote ma- 
iestatis^^ reus capitali pena plecta- 
tur«*. 



M) cuidrigiU V. 2«) deliquil V. «') puniutor Pf. »)tuleritPi. ») sopripuarPt. 
30) conponetur V. 3i) iriplicUerV. 3») sitY. M)sibi V. 3*)8itY. ^^Jvel V. »3 osteP,. 



neque B. «^ hostem P«. ^} mage««ati« B. *♦) subampiectetur P>. 



y) Cf. L. 9. Lomb. h. t. 



z) L. 54. Lomb. 1,25. 
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ÄEiprandiis. 

TITCpLÜS XV. 

De' 60 gut alii in via mto 



Soprft HO ad regem VeäientlbuB, 
ttniie IM cotquam iBlarla fiat. Set ' 
qaia dd «a fiiiarfa qu6 verbis fi^ 
sdlicet3 de convitiis «xpedirit, 
mmc de ea que re. Si ^ ergo -quis 
Ubero^ sefvoye simpliciter ^ am- 
bvlanti vel ei qui servi Imm» est 
iH« Tia^ «ntesteterk, XX soUdos 
componat Ipsi rel eins domino. 
Haue si campum suum intrare 
quem quis prohibeat 7, non tenetar. 
Bi vei^ de eaballo aliquis alium 
asto traxerlt, LXXX solidos coi* 
pabilis 4«it* Si vero cum. gualapauz ^ 
quam alii lesionem quis facere pre* 
Btimpserit, ex^eptis in Omnibus bis 
casibns plagis et feritis simiHter 
LXXX selidos componat^. 



TITÜLÜS XVL 

De ini^riis mulierqm» 

De iniuriis masculorum abunde^ 
sopra disserait, nunc de mnlienim 



TITÜLÜS XV. 

De eo ^ f^ii in -^ via ante- 

0tetei4t^^ vf?l iyKqopm dß iitahallo 

ia0tav«rir^ 

Supra ne ad regem yenlenübas 
Iniuiiä fint diptam est, nune ne cni* 
quam fiat Set quia de ea iniuria 
qne verblB fit scilicet de convitiis 
expediyit , nunc de ea que ^^ lacto 
tt querit. Si ergo qais libero vel 
s^rvo simpliclter ambulanti vel ei qui 
«ervi loco est in^^ y^^^u antesteterit, 
XX solidos componat ei vel ^ do- 
mino eius. Plane si campum suum 
intrare quem*« quis proliibeatl^, non 
tenetur. Si vero de caballo quis ali- 
quem abstraxarit, LXXX aolidos 
calpabilisl^ est. Si cum gualapauz^* 
quapa^O alii lesionem quis facere pre- 
sumpserit, exceptls in omnibus Ms 
casibus plagis et feritis similiter 
LXXX soHdos componat 21. 



TITÜLÜS XVL 
De iniuriis muIieruiQ. 

De iniuriis masculorum auperius 
abunde^ disseruit, nunc de iniuriis 



a^ '^^ ^v At c*?"* '" via •Ircui aatesteterit V. ») Set - fii duunt V. 
J^aapraV. ^) Si «r^ qmriibct V. «) sinplinciter Pj. «) viam V. 'JproibeatV. 
»J walapaut Ft. »j Quibus omnibus conianetis in inCfeernim onraia componeDda 
«archioni videtur arfÄ* V. «) ante viam steterit B. ") (toeif P,, t^)deestB. 

S ^ \ JLv^**™/»- ^ ^®' "^ •^"* **«^ ^' **) ^^ P«- ") prohibuerit B. 
»J culpe B. tS) i^ala paus Pf »J qua P,. «^J Gmlapaua est, cum qaia ee^ forti- 
vum vwtimentu« iuduerit, vel tibi lattodBaadi aumo faelea vel cfl»Ut trans&ru- 

habuoda Pi, habuidor V. »1 hibonde Pf. 
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AriprandiiH. 

iniiirilfl ^ .titnimn ponlt. Si fiat ma-? 
lianl 1^ pneile ingenud ia ria sln^ 
irtipiter^ Btanti ve nos vaiM» ii^üT 
na et a |ibaro, EMCOCG «oUAos cosn» 
poaat qid feeit, raedftta^em ragi 
Qt maüetateiB miiidD)iido 1^ «faui. &i 
ergo non in yia sedentem ad ne- 
cessitatem corporis eam^ pupun- 
xerit, LXXX ^ tantum solidos com- 
poDat 81 über est®, pro servo' 
dominus Jj^^^ SqK^Qbi et insu- 
per «eryujn. Set si pon simpljr 
citer 11 ^taBti ^t cunjt in ^ca^da- 
lum cucurrissa^ ia|^qam quis mu- 
lieri et re et in via etiam intule- 
rit, sie tantum componat sicut fra- 
tri eius componeretur. Set si per 
campum suum seminatum ambu- 
lantem (jfuis invenerit, eam quidem 
pigndrare potest pro VI sblidis, 
seti^ submanicare eam non licet. 
Si vero submanicaverit, in C so- 
lidos tenetur VI tarnen solidis in 
C computatis. Si vero verbis tan- 
tum ut si fornicariam eam dixerit, 
si quidem per furorem, XX soli- 
dos persolvat ; si se probare posse 
dixerit, pugnet^', si victus fuerit, 
guidrigilt componat. Si vero non 
verbis iniuriam fecerit n6c tamen 
re, quia eam non tetigit^^^ ut si 
mulieri que se in fluvio lavaret 
panaos*^ tulerit, widrigiU^ß com- 



m^ienun titulum ponit fiü fiat laOr 
U^ vel.puelle ingemie in via «ijn- 
{i^it^r «tänti le- non verbis iniuda 
et a Ifh^xQf DGGGC17 solidos com- 
ponftt qui feQit, medietatem if^ et 
iQedietateoL inimdaaldo ^as. Si esgo 
fiQn in i4a set ad neoBsitatem tm 
covparis sedentem eam pl^^l;eE^l9 yel^ 
percosaeriti^, LXX^S^ sdidoa i^ßr- 
tum componat si über est , pro servo 
domioQs LX »olidps'O et iasuper ser- 
vum^l. ^ Set si non sünpliciter stanti 
set cum in scandalum cucunisset, in- 
iuriam quis mulieri et re et in via 
etiam intulerit, sie tantum componat 
sicut fratri eius^ componeret Set si 
per campum suum seminatum ambu- 
lantem quis invenerit, eam quidem 
pignorare potest pro VI solidis, set 
submanicare^^ eam non licet. Si vero 
submanicaverit, in C solidos tenetur ^ 
VI tamen solidis in G computatis. Si 
vero verbis tantum, ut fornicariam^ 
eam dixerit, si quidem per furorem, 
XX solidos persolvat; si^* probare 
se^® posse dixerit', pugnet et si vic- 
tus fuerit guidrigilt componat. Si 
vero non verbis iniuriam fecerit nee 
tamen re, quia eam non tetiglt, ut 
si mulieri que se in fluvio lavaret^ 
pannos^® tulerit^®, guidrigild compo- 
nat^^. In ceteris sicut supra dictum 
est componat, ut si aquam sordi- 



3> iniuriis muliermn V. *) sinpliciter Pi- ») muMualdo Pi. «) deeti V. '>)LXX?i. 
8) deest V. 9) vero addit V. ^^J L. V. ") sinpüciler Pi, «) rfe«# V. «J puffnetur Pj. 
"J tellKcrit Pi. *sj paoos Pi. *«) guidrigilt V. "J DCCC P,, «j pinxerit P». *») dß^ 
Bit B. ^) prestabit addit ¥%. ^) bannum P%. ^ äumanicare Pf. ^ teneatur B. 
^) fornicata B. ^) vero ad^i P^. ^) deest B. ^ balnearet Pg. ^) pannos totos 
abHulfril Cii^ «'^> ci]s«.ac.siJtim ioccidisset addU.F^ 



n 
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LEGIS LANQOfiÄRDOBUM 



AHppandus. 

ponat. In ceteris sicut supra^O 
xEictum^o est DCGCC^^ solidos com- 
ponat, ut si aquam sordidam su- 
per sponsam qnis proiieit^^, niri 
'serms sit; ttinc enim LX solidos 
componat dominus et insuper ser- 
Tum tradet, ut De Culpis s er- 
ror um"), Tel hoc casu noxe de- 
dendo^s Hberatur dominus^). 



TITÜLUS xvn. 

De aggressione in vico facta 
et* de colleclionibus\ 



Supra de iniuriis masculorum 
et femlnamm que ab uno fiunt^, 
nunc de bis que cum coUecta ^ id 
est de agressione in vico. Cumque 
ut in vico aggression^ni faciant 
soleant collectiones fieri, merito de 
collectionibus pouit. Si ergo^ ag- 
gressiones ^ quis in vico cum exer- 
citu usque ad quatujor homines fe- 
cerit etiam pro iniuria sua vindi- 
canda, qui in capite fuit DCGCC 
solidos componat, dimidium^ reg! 
et dimidium ^ ei qui iuiurlam pas- 
8U8 est, aut si non habet, moria- 
tur. Qui cum ipso fuerunt liberi 
LXXX solidos componant, servi 
nomine dominus XL solidos com- 



Albertns. 

dam quis supra sponsam proiicii^i, 
nisi servus sit; tunc enim LX soli- 
dos dominus componat^ et insnper 
servum tradet ^^ ni De c ul p i s Ser- 
ver um'), . vel hoc37 jcbsh noxe^s libera- 
tur [de banne] dominns eam dando^). 



TITÜLUS xvn. 

De aggressione in vico facta 

et de^ collectionibus nisti- 

conim®. 

Supra de iniuriis masculorum et 
fenunarum que ab uno fiunt^, nunc 
de bis queiO flaut eum collecta Id 
est de aggressione in ^^ vico facta. 
Set antequam aggressionem^^ faciant, 
solent collectiones fieri; merito de 
collectionibus ponlt. Si ergo aggres- 
siones quis in vico cum exercitu us- 
que ad quatuor homines fecerit etiam 
pro iniuria sua 13 vindicanda, qui in 
capite fuerit DGCCCl^ solidos com- 
ponat, dimidium regi et dimidium i^ 
cul iniuria facta fuerit l^, aut si nen 
habet, moriatur. Qui cum ipso fae- 
xint liberi LXXX solidos compo- 
nant , servi nomine dominus XL so- 
lidos componat 17. Plane si seditio- 



, PCediclum. 31) DCCC Pi. 32) proiecit V. «3) tradendo V. •«) proiicerit Pj. 
^) compoDit Ps. 36j iradat P;;. 37) ^««f B. P». 38) noxe dando Hberatur domiDui B. 
et — collectionibus desunt V. *3 solo fiunt V, fuerini Pi. 3) coolecta Pi. 
*) deest Pi. 5) aggressionem Y. 6) medietatem V. ') deesi B. »J dee$i Pf. •) fae- 
rjnt P2. *ö) qui B. P2. "j in vico facta denmt B. *») affgressiones Pj. «J deesiB. 
") DCCC Pg. «) medietatem P,. Wj est Pj. "J componit P,. 



a) Cf. L. 5. Lomb. 1, 36.' 



h) Gf. L. 8. i. & Lomb« h. u 



LIBÜR t>RIMU8. 
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Ariprandus. 

ponat^^. Plane sl seditlone facta 
in ipso yico honiini^^ rem süam 
qaerenti in via' se rosticani ante- 
posuerint, qni in capite est ant 
guidrigiit suum det aut morlator. 
Qni 8equaiktur3<) XII soMos sin- 
gnli coDOponant excepta plagarnm 
compositiohei si fecerliM vel homi- 
ddium^i Tel aliud damnum quod't 
semper neeesse habent componere. 
Si Ipsi redeperint, qnia rixe com- 
mote auctöres fuerint, non reqni- 
ratur. SI vefo neqne in vico^a 
ag^essi fuerint neque in ipso vico 
alii se anteposuerint set eonten- 
tione ^^0 aliqoa interveniente consi- 
lio facto super aliam^^ pattem am- 
bularerint 3^, de consilio tantum 
mortis tenentur et tmusquisqn^ in 
XX solldos. Si tarnen* penam ag- 
gressionis timentes mulleres saas 
in fraudem ad id miserint, Ipsis 
decalrätisetper publica^® ipsiusloci 
ad aliarum^? terrorem yerberatis 
mundnaldi earum facta secundum 
legem emendent, ipsis^^ rero nl* 
cliil emendetur^d. Et hec qnidem 



Albertos. 

ne^^ facta in vico ipsi homini rem 
suam * querenti se^O rosticani antepo- 
stterini in via, qni in capite est ant 
gnidtigilt sanm^i det apt moriatar. 
Qni sequnntur 33 XII solides singali 
componant excepta plagarnm compo- 
sitione, si fecerint Yd §3 honn'cidinm 
vel daittnum^^ quod34 semper necesse 
liab^nt^fi compönete^. Si ipsi reccw 
perint, qnia rixe cemmote auctores^? 
fuerint 38, non requiratar« Si .vexo 
neque in vieo aggressi Aierint neqne 
in ipso vico alii^O se anteposnerini set 
contentione^O)^) aliqna superveniente 
tunc consilio facto super aliam par- 
tem ambulaverint, de consilio tantum 
mortis teneantur^^ et, unosquisque in 
XX solidos. Si tarnen penam ag- 
gressionis timentes mulieres suas in^^ 
frande ad^3 jd mismnt^^ jp^fg decd- 

vatis et per publica ipsins loci |id 
aliarum^^ terrorem verberatis mun- 
dualdi^ vel^ mariti earum secundum 
l^em' emendent^^, ipsis nichü emen- 
detur^3. Et hec quidem collectionis 
privata et pecuniaria pena est. Gri- 
minalis vero et publica pro^^ coUec- 



^8) et insuper iniuriam passo servus tradetur txMxt V. ^^) omni Pi. *'} se- 
cuDtur Pf. 2^) homicidiis vel alio dampno quo V. ^J ipso vico Y. ^J contemp- 
tione Pi. ^) eam V. ^) Similiter . de planfis et feritis hominum, lege Si ho. (vel 
Rothar instituit w^ra Hneam correct. prior) addit F. Aliam vel super hominem 
eiusdem vici, ut eum de campo vel vinea eüceret, tunc XX solidos pro preiump- 
tione componat in tnargine addit corrector prior V. Cf, L. 4. (Si homines) Lomh, h, t. 
^) publicum Y. ^) aliorum Y. ^) ipsis vero emendetur dßnunt K. ^) sediecio 
est Pj. »J si se B. P^ ^O deest P2. 32) gecuntur B. sectantur Pj. ^) vel — 
damnum desunt B. 34^ ipsi addit ?%, 35) habeant P2. ^ compositrone B. Pg. 
^) actores P«. 38j fuefunt B. ^^J deest B. *®) contemptione B. contemplacione ?%, 
*^) (eneatur Pj. «) in fraude duunt ?%. «) id admisörinl B. ^) aliorum B. 
«) mundualdis B. *«) vel mafiti dnwht B. *') emendationem B. emetident — 
emendetur detunt et pro eis componat habet Pf. ^) per P^. 



c) Cf. L. 4. Lomb. 1, 17: „Si 
homines in ubo vico habitantes ali- 



quam intentionem (oZ. edd. maa. 
contentionem)inter8ehabnerlnt.^ 
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LEGIS l4A»flOBÄBD9RÜM 



GoUeetionis priv«ta et pecnniari« 
p«9ft est, oiniinalki vero et pu«- 
Uica pr« f oUeeticm^ rfiricilale v«-* 
rioniMiQiiildligitttr. fianeraliter p«ff 
mi^am eolleotio iobibeittr^. l^m^ 
qttfUB ^eco^ saor^ineAtQ yid p9( 
clfixter«in £riaaii debet set n.eo per 
aliaia eb^alionem , cum ptr ma* 
luni fit. Que ergo per mirfumfil, 
ai^ per obligatianem aut p^v «a- 
crameBtum aut per dexteram com- 
firpiaturM aut simplioit^r. Si per 
obligadonepi , auctoir quidem in 
Gomicam^^ mittendu« est a comite. 
Si comes id pon fecerit el is in 
poiestatd <|iialifaet est, ad regem 
venlaty ^teci liberi bannun ooi»r 
pofiai»!, Bf rid iidro fiageäeniur, nLn 
domioi negügenlia id £aeeri«t, quo 
easu pro ßis domini^^ bannum com* 
ponant #1 per 8acnai|ieni||im, auit^ 
damnum factum eat^ aui non 
est« Si mahim factum e»t, aat^or 
marlatur, adtutpres inter ae flagel- 
ientur et nares gihi pDeeidant^^; 
ai non iOSt^^, ^uctor feie quoque bio* 
fiat«iD^, a4iutor«8 i&ter se flagel- 
lept(i^ et capillos sibi d.e,tundant^. 
Si rero per dexteram^^^ q^^ pe|r 

maluip i^ui jiQn, Si per malun\, 
au^ctorem in Corsicam mittenduni 
dicit marcbio^^, ne minus puniatar 



tipnis varieta^^^ vaiio modo in^elli- 
gHpr. G4>peraUtel^ p^r 911^091 col-* 
leotM^ pi^]iibet!|r, i^equigu^^» vere 
per dexieram Arn^ri di^bet Bßt iieo 
per aliam obligatiopeipB, eano^ per ma- 
Iwo ftt^Ä. Qae yero p^ m^lim fit, 
aiit per saQrameatom «^ut p^- dexte^ 
xaim au|t per pl^ationei^ CjQ«fiiiBA-r 
tar^ ß^^ «jmplipiter. Si per pMig^^ 
timm^^ fHiptor^^ qiitd««^ ia Oocaica 
n^j^t^ f^ comite. Si oosf^ id noa 
feoerit et. is id poteatate qi^ilibet&fi 
est, vadat ad regem. Cetjeri liberi 
banauia cofliponant, «ervi vero Aar 
gelleatcir, aisi domini lu^y^miia id 
£ecenat, quo casu domiui pro eis 
bamium compoaant. Si por sacra- 
meastom , aut danm!)[&i ^ fictum est 
a«t n^n. $i walam £|€lwp fsi, auc- 
tor ^^ moritar , adiutores iuter se fla- 
geilentor et ufires sibi prefcidaöit; si 
aon esX^^f audor hie %uo^9 s^ontur, 
adiuitorefl int^ se flagelleutuf et ca- 
piUos vioissim^^ detundaait^^. Si vao 
per dexteram, aut'^^ pey np^Dm^s 
aut uoa^^. Si per 9k9lumi .ajai^t^rem^* 
in C(»isieam mittepduia essi^ [dicit 
Ariprandus'''^, nee minus pu- 
aiatur] qui per dexteram q^oam qni 
pet Qbügationem firmavit collectionem. 
Sequaces Hfoeri bannum componant, 
serTi vero flagellentur et insolvendo 



*ö) inibetur V. so) cum addii V. «) confiraiari (confirmatur carr. prior) V. 
**) Corsica Pi. ^) deeft V. ^4) et car»-. prior V. ^) est — malum factum desuni V. 
^) precidantur Pi. S') faGbim inalum addU corr. prior V. ^) in4Mritttr V. ^j de- 
tundantur Fi. ^) dextram Y. ^0 marcho Pj. marchione (marchio ne) V. ^^) va- 
rietatem P2. ^) sit B. Pj. «*) confirmatur -^ auctor desuni B. ^) actor Pa- 
^ aliqua P2. «'J per manum B. 68) actor qui Fg. ^9) malum factum addit Pj. 
») detst B. '0 detondaot Pj. "») aut •— noa detunt P2. «> manum B. '*) aac- 
tor ia Coiai^a ailtoipdttf est did» Axipran^as 9. ^J ArL & Uupiaiidaa Pf. 



UfiEB PRIMUS. 



4a 



9o$Qpaf^flfoyfci 190^1 y/iß«) flj^^ >W47 
iWi ^ ^ PfHT fHM)r<fifnMi||i»iily ^\k^ 

rept^a ^bi 4ainii»«^ (dutft» mn 



TITÜLUS xvin. 
v^ civilalem leyata^ 

i^r et «in»s ml^ |i#4)ptftQtia jfv^ 

»jEmt in iüfd^i^w. FJme. sieü^f^r^^- 
saditiquim to^rairfli, ^det» mpdoi pr^^ 

XX solidos componat, nisi ad pre- 
miiim yel parentem^ vel ^d aipicpm^ 



U)jprißimUiter^2£|ageUöntiir. Sl®3 ^o^ 
p€r m^lui^ se j^^ijnav^iiiit^*, non te- 

dfip pe^ii^ patiantur qwaj^ ||aa de- 



— » ^^i^— ^^fi^^w 



TITÜLUS XyilL 

Pe seditione contra^ iudjlcem 
vel civitalem levala®. 

[Supra generaliter de seditio- 
nibus in rlco tractavit, nunc spe- 
ciallter de seditione contra iadicem 
vel civitatem levata*.] ÜBde auc- 
tor moritur et omnis substautla eltis 
infiscatar, sequaces guidrigilt coippo« 
nant in palatium. Plane sicut pro« 
hibetur quis contra iadicem snom se- 
ditioneni leyare, eodem modo pro- 
hibent principes in subiecto popnio, 
ne ladex violentiam^^ inferat^O ut 
male iudicandp vel iudicare diffe* 
rpndo. Quod 91 probatum fuerit [de 



•w<m^mm^9 



■*) collectam V. "") pro et ingolvenjdo liberi ^rr, inter se corr. prior V. 
'^J flag^IaQtur (flagelen^r eorr, pr.) \. "*) Sl vero per malum et adiuniverint V, 
quae verba ieletU corr. prior V. ^J debent V. ^*J Post tilulum XVIL vacurnn 
tpalium 34 linearum habet Pi, nihil tarnen omissum videtur, '^'*) deest B. ^) Si per 
malum faciendam se Don coniuravent P2. ^} adiuraverint B. ^) quidem B. ^J de- 
bet ?£. ^^ Secundum 4riprandi et L ii, Lomb. h, I. avctorilatem legendum videtur 
iibi damiHMPtL 4ataf> noQ est. '' 

<) J)& Agfcresslone contra iudicem levata. Y« ^) aubleto V. ^) deif^ 
Vit corr. pfW y* P®*" ?!• *3 "^^' ^« ^) parentes Pi. ^) vel ad amicaip desunif sed 
addit correci. prior V. '') Fj circa pro contra continno fonU, ^) deest Pf ^) leva- 
tarn B. factam Pa* ^^) inferat violentiam B; 
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LEGIS LÄNGOBARDORÜM 



Afiprandus. 

Tel gasindum ^ ^ atf endat ^^. Plane 
sculdais qui^^ minor index est his 
IV cxceptis casibus In XII soli- 
das tenetur^*)«). Si vero contra le- 
gem ludicatum füerit, in XL ^^ so* 
lidos tenetur^) , nisi in <« illis IV 
supradictls casibus. Si vero men- 
tienteuk eüm iudex deprehenderit, 
L solldos componat ; si non habet, 
verbefetur*). Set neque privatum 
quem dolose accusare quls debet 
maxime de publicis criminibus, ut 
si non ^^ probaverit, non guidrigilt 
tantum icompdnat ut Sothar ro- 
]uit^)y set in manibus accasati cum 
Omnibus rebus suis tradendus est*). 



Albertus. 

maioris iudleis dilatione^^, cnm ac- 
tor et reus sub ipso sunt constltnli, 
et XII <^ e! 30 cuius causa est^. Si 
vero de diverso fnerint indSee, XX 
solidos componat regi^^ et XX ei 
cuius causa est**),] nisi ad gasin- 
diam vel ad^ parentem vel ad ami- 
cum Tel ad premiam^? adtendat^*, 
[tmic enim guidrigilt componat et 
honorem amittat^. Hoc idem erit 
de sententia dolo's malo lafa3<>.] 
Plane sculdais ^7 q^j minor iudex 
est his IV exceptis casibus in XII 
solidos teneturs). Si^^ vero contra 
legem iudicatnm fuerit [scienter et 
non dolo set negligenter,] in XL^^ 
solidos tenetni''), nisi in Ulis supra- 
dictis30 IV casibus. [Si Ignoranter 
et potaerit so de ignorantia pnri- 
ficare/non teaeatur.] Sivero [eri- 
mannm] meQtientem index depre- 
henderit, L solidos componat ; si non 
habet , Terberetur% Set neqne pri- 
Tatum quem dolose accusare qois 
debet maxime de publicis crimiDi- 
bnSy ubi si non probaTerit non gui- 
drigilt tantum componat ut Rothar 
[in titulo De pablicia crimi- 



") gasindium V. «) astenderit V. W) quia V. **) medietatem regi et me- 
dietatem ei gbIus caifta fuit addü corr. prior V. i«) XII P«. C/. L. 4. Ltmb, II 4i. 
^6) deest Pt. 17) jeei« K. 18J iudicii addU P,. »J XX P,. ^) decsi B. »n Vcgi 
componat B. »J deesi B. ») precium Pj. M) atendat B. ^} a dolo B. »j da- 
ta B. 87) gculdaius P,. 28) Si — tenetur desmi B, »J XI| Pg, sed vid, Aripran- 
dum, W] deesi Pg. 



d) Cf. LL. 1. i. f. 2. Lomb. Qua- 
liter iudices iudicare debeant II, 41. 

e) Cf. L. 3. Lomb. II, 41. 

f) Cf. L. 2. Lomb. h. t. I, 18. 



g) Cf. LL. 1. 2. Lomb. II, 41. 
h) Cf. L. 4. Lomb. II, 41. 
i) Cf. L. 2. Lomb. h^ t I, 18. 



ÜBER PRIMUS. 
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Ariprandus. 



TITÜLUS XIX. 
De damno iniuria. 

De collectionibus que fiunt^ 
propter^ damnum dandum^ supra 
dixi^, nunc de ipso damno. Que 
persona damnum^ det et que pro 
damno compositio fiat videndum 
est. Inpubes de damno non te* 
netur sicut nee de furto ut De 
non^ siie rei venditione lege 
ultima")* Set nee furiosus vel^ ra- 
biosus Tel demonlacus ut ' io lege 
Si quis peccaiis'^), Set si alius dam- 
num dederit ut si pirum succidat^ 
vel castaneam^ I solidum componat 
aut esümationem damni. Set alii 
dicunt pro presumptlonc I solidum 
et insuper damnum, quod in ^ ce- 
teris casibus dicitur. Quod proba- 
tur^o per leges Si quis caballos et 
^t quis porcos% Set ibl speciale 
Ariprandus ^^ dicit. Pro omni 
antem- damno bannum componitur, 



Albertus. 

nibus'^] voluit, set in manibus ae* 
cusati cum omnibus rebus suis tra- 
dendus^t est'). 



TITÜLUS XIX, 

De** damno iniuria*'. 

De collectionibus que fiunt^^ prop- 
ter damnum datum supra dixi^^, 
nunc de ipso damno. Que persona 
damnum det et que pro damno com- 
positio fiat videndum est. Inpubes^' 
de damno non tenetur^^ sicut nee 
de furto ut De nonsue rei^^ ven« 
d i t i n e 1*^ lege ultima"*). Set non 
furiosi homines vel rabiosi vel de- 
moniaci ut in lege Si gtds pecca- 
ti^), Set si alius 1^ damnum dede- 
rit ut si pirum 1^ succidat aut ca- 
staneam^O, I solidum componat aut^t 
estimationem damni. Set alii dicunt 
pro presumptione I solidum et in- 
super damnum. [Quod verum est, 
cum asto animo'^,} quod in ceteris 
casibus dicitur. Quod probator per 
legcs Si quis aibällos ei Si quispor^ 
cos'*), Set ibi A r i p r a n d u s^^ speciale 
dielt 3^ proponi^. Pro omni autem 



si) tractandtts ß. 

fueriat Pi. ») per V. 3) dalum Pf *) dixit Y. «) deesi V. «) dns (da 
DOn eorr. prior eorr,) V. non deesl Pf. ^) nee Pi. ^) succederitV. ^) et Y. ^^) pit- 
ter (pro patet) Y. ^^) af Pi. Y. ^?') De ineendiis et dampno iniuria Pf. 
^) sont Pf. **) djximus' Pf. ") ispuberes B. }^) tenentur B. *') regi vendica- 



done Pf. rei vcndilore B. '^8) aldiusPf. »J pinuin P«. »J castanea Pf. »*) vel Pf. 
**) deest B. ^ Albertus B. LeuprAndus, ut con/i'itiio pro Ariprandus, Pf. ^jdejui ß. 



k) Cf. L. 7. Lomb. I, 1. 
1) Gf. L. 2. Lomb. h. t I, 18. 
xn) L. 4. Lomb. U, 25. 



n) L. 15. Lömb. h. t. 

o) LL. 22. 24. Lomb. li» t. 
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Arip'rähöüs. 

nam et pro önini inälencfö üi De 
exercitaiiDÜS/St qüii lioer hömö^). 
Si vero casam^^ qdts incenderit, 
81 homo eam inhabitat^^, in CCC 
Bolidos^^ tenetur ut De i 11 i cito 
consiliö^ ^^ ife^6 Ist quis cos- 
sinam*): 8»'^ vero n^n inlmbitat^ 
in triplum. Set si dissipaverit in 
qua vir habitat, in triplum tantum ^^] 
si vero casam in qua homo non^^ 
habitat ^^ in duplum tantum^^. Set 
de omni incendio secundum quos- 
dam triplum componitur, quod pro- 
batur32 per legem Si quis moU- 
num*) non habita^S'differentia ca- 
sine^ vel case. 



•i'lim.ÜS XX. 

De eo güi cum armis alterius 
aamnuiD deäefit. 

Qu! danmuDi dat ipse tenetur. 
Si ergo cum ormis alterius quis 
damnum dederit| si sciens presti- 
terlti et ^se ul, eollega tenetur j 
81 ignoransi non tenetur. 



AlbeHufe: 
damno^ bannum componitar, nam 
et^^ pro omni maleficio ut De e x e r- 
citalibus lege^^ Si quis Über ho- 
mxfl). Si vero casam quis incende- 
rit, si eam homo inhabitat, in CCC 
solidos tenetur utDeilliblto con- 
silio^i) et lege Si qtds ocfsinarrV). 
Si vero non inhabitat, [in duplum.] 
Set si dissipaverit^s j^yel^ in ierra 
iaciaverit] eam in qua vir habltaf, 
in duplum tantum. Set äe omni in- 
ceridio secondum quosdam triplum^^ 
componitur*^ quod prdbätur per le- 
gem 5t ^ts TnoHnum*) non hablta^l 
differentia casine veH« case, [qiioa 
Albertus yerum esae negat.] 



TITÜLÜS 7^ 

De eo qui cum abmis alteriüs 
damnum feceril*. 

Qui damnum dedit ipse tene- 
tur. Si erga cnm armis alterius qais 
damnum dederit, si sciens prestitit, 
et ipse ut coUega tenetur; si ig- 
norans^ non tenetur. 






^) causfiin V. ») inhabitabak P«. ^f) in triplum addü V« <8) e» L dümU et 
i. H. Mbet Y. ^) Si v^fo — (ripluiif taatam degmU V. ») habiiat nOn V. »i) se- 
ßatidum qudsdam, sidnti^ cäiihä dieiiüf^ tfuod marchioni abaurdnin vldelur miüiY. 
St) pater (ph> patet) V. ^ habend« V. ^) oaasine Y. ^) aut pro dammip P|. 
«0 ieeit ?i. S7) deesi B. ») dhturbiverit Pf. •») Tel — iacMverit dtnmi B. ^J ja 
tHplum teiietttf P^. *^) iaiiiat ad dtftreitciani P«. *>) et B. 

i) dederit ?%. ' 



p) L. 14, Lomb. I^ 14. 
^ L. #1, Loidb. I, 4. 



r) h, 26. Lomb. h. t 
^' If. 4. Lomb. h t. 



iMä^Wi^s^ 



It 



TITÜLÜS XXL 

De panpefie. 

He i^Mtj kÜ h6mn% däiö 
sDpra dictum e!i^t, üUnc ii ^tifiii- 
rio id kSt i^ mmo qüöd §iä4 
inhiHa fkfei^ntH dätdf . Sf ergU äÜU 
mal alfeiftsi iloä »iMtätiiih^ iiU 
rabibi^tiin iltf^lie tHjgtiorktötU Vil pfri- 
stttuid ^MUnm de^^tt, t^ätüt 

eium kh iiXd ilIciiatUttt ftrerif, ij^M 
eompöü^ qui^ fniUkirA hott Ab- 
minus. Set si rabiostitii ättididt 
faerit, non leeeliif dominus. Sl 
pignoratum loeri^ «i usqiie ad XX 
dies vel XL damnum dederit , te- 
netür creäitöf, hisi pferihissd de&i- 
toris pignoraVit. ^i post XX vel 
XL QaUiltt^k g^öi^ft?- UAetuT 

delfttcfh Si feto pr^slitUiti kmi 
et ipBvm \iwA prestffUtü est daU- 
BUtÜ äeUHfy lion ddniMub bit M 
^restitaid fbeffil; teitütdh Si e^gö 
fttUna iftWraltuiCn seqttenii datidttiüiki; 
^etifj niä Mnük ttdapbnät äch 

fiftiü ^afti^diHit ciff t^^ituiä ftrertb 



tiTüLus xxn. 

De venaloribim et^ de damno 
^od per eos acciderit. 

De danmo geaeralker supra 
porail ^t de pauperie» fiiinc si-' 



" TITÜLÜS XXI. 
De paiqitriei 

äJdtdid 'eflf, ndh^ d8 ^airpelrii M fe^t 
d^ dkiÄno (itifdd irfh^ inftiffa fkci6h- 
ti^ d&ti/^. Si gr^d anlMd ^teHtiJ 
ilbif ihtitAftiäi Ü^c ^äbioSütir fi^qti^ 
t^i^tibrättiih ^ei jj^e'^h^iifi däi&ntiih 
a^^ierit, iea^ltrr dötuiaä^, tlt däin^afH 
tb^titüät. Si miä ä6 km ittdUttitfL 
faei'it, ipse coÄt^onäl ^di ihtÄtiVfi 
ntili dbnilüti's. Si« pi^hdtatüto fae-^ 
rit , 81 ö-squ* Ad Hx dtefe V6I XL 
damnum dederit, tenetor creditor, 
nisi permislu debitoris pignorävit ''. 
Si post XX vel XL 8, teoetur debi- 
tor. Si vero prestitixin Aierit^^ et 
ipsum qaod prestitum est damnum 
d^defit, nbti io domitiäs *tet cüi pre- 
stiiüdi fti^it ipSfe ^ ikn'^ltii. fei ^Tgd 
pütitis luiircntütii Äeqdeii^ äamüüüi 
d^d^il, doif ioitAä cönipbnttt doibt- 
Ätis ^kt ätiki taiitüdill partes, terttaxri 
cöihp'oiiät icUi jf^re^rtitoiii hehi^. 



TITÜLÜS xxn. 

De yenatoribus et damno quod 
per eos acciderit« 

De damne sopra^ gefieraliter 
pdsuit et de pauperie, nonc^ si- 



aliciiia«\. 2) incivitatumPi. ») tfüi iBcilavit ikfimiV. *) die»V. «) ifcttiV. 
<) TdM MddU P|. 7) piffiiorabi^ B; Py. ®J dies oiT^tl Pj; ^) vel condikAtim iuMil P|, 
^) ipw 9ii prestitum iaiwerlt vel eondacIttBi 1^. i^) dt^esi ft» ^ eit Pf. 

et - acokhill MMll l\v *) du» li ^ buk -^ »iiq^^ dmnt & 
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militer de pauperie data occasione 
yenationis^. Si ergo fera vulnerata 
damnam in ip80 furore dederit, 
donec ipae vel canes eins eam per- 
seqauntar^y ipse qui plagayit te- 
Hetar. Set ai turnaverit^ ab ea, 
nOQ tenetun Set si "^ infra XXXV 
horas quis eam apprehenderit , ia 
VI solidos tenetar^ et non furti, 
cum eo animo turnavlt,. ut redire 
vellety quia Interim^ sua mtelllgitur, 
Set ita demum tenetur qui vul-* 
neravit, si non super eam se mi* 
Sit, tunc enim sibi imputat. 

TiTüLüs xxm. 

De eo qui peculium in damno^ 
invenerit. 

Tenetur peculii dominus ut 
supra* dictum est, si damnum de- 
derit, nunc si Ipsum in damno^ 
invenerit quid iuris sit videndum 
est. Si ergo quis caballum in 
damno invenerit et in curte clau- 
serit non apparente domino, du- 
cat eum ad iudicem quat^r aut 
quinquies, ut voce ini^tescat pre- 
conia quod caballum invenerit. Si 
nee sia^ dominus venerit^ caballi- 
cet eum ut suum proprium, et si 
morfiitttr, signa de corio conservet, 
ut et^ postea dominus de damno 



Albertus. 

militer de pauperie data occasione 
venationis^^. Si ergo** fera vulnerata 
damnum in ipao furore dederit, do- 
nec ipse vel canes eius ipsam per- 
sequuntur^^, ip^e qui plagavit te- 
petUT. Set si turnaverit^^ ab ea, non 
tenetur. Set ai infra XXIV boras 
quis eam deprehenderit, in VI soli- 
dos tenetur et non furti, cum eo 
animo turnavit, ut redire ^^ vellet, 
quia Interim sua intelligitur. Set ita 
demum tenetur qui vulneravit, si 
non super eam se misit^^ ; tone enim 
aibi imputet. 



TITÜLÜS xxm. 

De eo qui peculium in damno 
invenerit. 

Tenetar peculii dominus nt su- 
pra dictum est, si damnum dederit, 
nunc si ipsum ^ in damnum inve- 
nerit quid iuris sit videndum^ e8t<>. 
Si ergo quis caballum in danmum^ 
invenerit et in curte clauserit non 
apparente domino^, ducat eum^ ad 
iudicem quater aut quinquies, ut voce 
^nnotescat preconia, quod cabkUum 
invenerit. Si^ nee dominus venerit, 
caballicet^o eum ut suum proprium, 
et si moriatnr, signa de corio con- 
servet, ut postea dominus^l de dam- 
no teneatar^^. Si vero boc negle- 



*) veniitoris V. «) persecuutar Pi. V, •«) tnaverit Pi. ') deest V. - ^ tenea« 
tur y. 9) «nim addU Y. i«) venatorU B. P«. ^0 iffitur B. ^) persecunlar B. Fi. 
«J tnaverit B. Pi. ") reddere B, Pf «) imUerit Pf. 

damno invenerit duunt Fi. 2) dampnum Ff. 3) ji^^ p 4} j^^ p^. 
si addi$ B. •) videamut P|. Ö dtut B. ^) dical etfim P«. •) Si -« veaefit 
deumttt. ^) et cabalUael Ft. ^\) dm U ^) noü }vmmx f^^ 
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teneatur. Si vero hec neglexerit 
id est non^^ ut suum caballicave- 
rit vel ad ecdesiam non^^ duxe- 
rit, in octogilt tenetur. Set Lia- 
prandus distinguit*), ut si aliquid 
mali passas faerit vel mortuusi in 
octogilt tenetur et pro presum- 
püone medietatem pretii iUlas^^ ca- 
balli componat Si vero lesus non 
faerit 9 medietatem pretii pro pre- 
samptione componat. Set si pe* 
calii dominus venedt et ei ante- 
steterit, I solidum componat et 
damnum. Si vero porcos in dam- 
no quis invenerit X vel supra, 
unnm sibi habeat^® mediocrenr^ nam 
si minus X et unum occiderit, 
ferqnidum reddat id est simllem. 
Si vero X et^^ plures occiderit 
aut non mediocrem, reddat in^® 
octogilt 1^, nisi ille asto animo plu- 
res mlserit; tunc enim non tene- 
tur. Si tamen de astu per sacra- 
mentum se et pastorem excusave- 
rit, ferquidos^^ reddat Hoc ideo, 
quia credens^^ illum asto fecisse 
hoc fedt^'. Set si de pastore non 
inraverit, dimidium porcorum rer 
dpiat, alterum^* vero dimidium sibi 
reputet, quia servum indisdplina- 
tum habuerit^^ 



Albertttfii. 

xerit id est ut non suum caballica- 
verit vel ad ecclesiam non duzerlt, 
in octogild tenetur. Set Liopran*- 
düs'^ distinguit*), ut si aliquid mali 
passus fuerit vel mortuus, in octo- 
gild tenetur et pro presumptione me* 
dictatem pretii componat illios ca<- 
balli. Si vero lesus non fuerit, me- 
dietatem pretii pro presumptione com- 
ponat. Set si peculii dominus ve- 
nerit et ei antesteteiit ^^ , I solidom 
componat et damnum. Si vero por^ 
cos quis in d^mno invenerit X vel 
supra, unum sibi babeat mediocrem ; 
nam si minus X et unum occiderit^?, 
ferquidum reddat id est similem. Si 
vero X et plures ocdderit aut non 
mediocrem, reddat in octogild, nisi 
ille asto animo plures mlserit; tunc 
enim non tenetur. 81^'' tamen de 
astu per sacramentum se et pastorem^ 
ezcusaveiit , ferquidos reddat. Hoc 
ideo, quia credens illum asto^^ fe- 
cisse. Set si de pastore non iuta- 
verit'', dimidium porcorum redpiat, 
alterum vero dimidium sibi reputet, 
quia servum indisdplinatom babuerit. 



13) ut non V. **) dieü P|. *«) ipsius V. ^) habent Pf ") vel Pi. «) gut 
in octo V. 1») ferquides V. ««) credere« V. «9 fecerit Pi. «) aliud Pi. «) ha- 
boil V. ^) teuprandus Pg. ^) et addit ?%. ^) aut non medioerem addu Y%. 
^) Si non de asto se et pastorem K »^ animo addit Pj; *) iurarit B. 



t) Cf. L. 6. Lomb. h. t. 
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TITÜLÜS XXIV. 

De homine in carte aBena bog- 

ti3 tempore invento et^ de 

curte rupta; 

Si peeülinm qtili ln< dkiBum 
fiiveneiit, ipdum refinere polest, 
dotec diet illi pigtius Valens sHi- 
quas m^^. Audi nunc, si bomi- 
nem noctis temporiB tn cu^te foTe- 
nerit, qnid fieri debeät. Nemo noc- 
tis tempore in cnHe ididna clam 
Intrare^ debet; presumltar enim 
causa damni^ fortive faciendi in- 
irare. Si quid etiiih^^ hiabet quod 
querat, damet^ üt stbi aperiatur. 
Si ^ e^go Vbet b(mo in ' cnrte noc- 
tis tempore rc^riatür''', si nmmis 
ad ligandum hM dans occidatüh, 
non reqiürätnr. Simantis dederit^^ 
LXXX^ soIidOs componat) pro 
servo Veto 10 XL solidos eompo- 
nat dominus. Si tero in die qais 
in carte rü in cada ^^ irato animo 
intraverit ^'^ componat solidos XX. 
Set isi non intravit set intas^^ 
sagittavit vel lanceavit, simäiter 
tenetor. Si aatem^^ rei sue tol- 
lende gratia intravit, si ab alio 
possideatar, nicbilominos tenetar. 
Set si ab alio non^^ possideatur, 



Albertasi. 

TITÜLÜS XXIV. 

De homkie noctis tempore in 

curte aliena invento ^^ et curtis 

raptura. 

Si pecfüitim qais in damne ^^ 
invenerit , ipsum tenere potest, donec 
det Uli pignus vakns süfi^uas III'*). 
Audi nunc, si hotninem noctis .tem- 
pore in curte invenerit 1^, quid fieri 
debeat Nemo noctis tempore in carte 
aliena clam intrare debet; presumitar 
enim causa damnil^ furtive fkciendi 
intrare. Si quid habet ^^ quod que- 
rat, clamet, ut sibi aperiatur. Sl^' 
ergo über homo in curte aHena noc- 
tis tempore reperiatur'^, si manus ad 
ligandum non dans o'ccidatur, non^^ 
requiratur. 'Si manüs dederit, LXXX 
solidos componat, pro servo XL 
solidos componat dominos. Si vero 
quis in'® die*^ in curte vel** casa ** 
irato animo intraverit ^ componat so- 
lidos XX. Set si non intraverit set 
intus sagittaverit ** Vel lanceaverit '^, 
similiter teneatur*^. Si aotem^ rei 
sue toUen^e gratia inttavit, si ab aHo 
possideatur, non tenetur. Femina i^ne 
oberes^ id est cilrtis mptnram fa- 
cere non potest***. 



et d. c. rupla dejim^V. 2) deestW. 3} Uli V. *) non additV. «) dandi addit\, 
6) is Pi. ^ si — reperiatur desunt V. 8) dedit Ft. ») LXX Fi. «) ,„o Fi- 
^^) (in deea) casam Fi. «) intravit Fj. «) intra F^ ") crgo/V. *5) ^jee«* V. 
^) invento — raptura desmit ?z, ^?) dattmum B. *^ inVendriä Fj. ^ dandi ad- 
dit B. 20) habeat B. ^) Si — reperiatur desuni B. '^ et non Fg. M) inridie 
pro causa P|. ^) aliena P2. «*) sagittayil B, «0 lanceavit B. *f) tenefar Ff. 
^) aut B. Ft. ^) oberos facere non potest, id est curtis ruptafiram B. 
" ■ : • 

n) Cf. L. 2. Lomb. J, 23. 
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Aon teiietur. Femiaa p^ane obe* 
ros id est cortis rupturam üacece 
non potest. 



TITÜLUS XXV, 
De furtis. 



De bomlne noctis tempore üo 
cuite ali^m .mvento .dictum eat. 
Qu,oniam vero sepius t\^tü fja^olendii 
causa boc fieri coniiDgit, n^ito.ia 
sequenti .de fuctis pouk, Quis furti 
teueatMr, quot eH&t furtori^u ge- 
nera, gue slt peijt« f^ris yideiidmpoi 
est Furü teuetur qui furtum fecit; 
quod in parvulum non cadit ^. Set 
et qui ei consilium^ furti faciendi 
4edit 3« 3i ergo pprtimarius ^ furem 
cum re JTurti^a sdeos^ trausposne- 
jit, fiirti tenetur ^. Set et qui scieus^ 
forßm ^1 l^ospitio^ suscepit^ si 
quide^ jfoxlianiuytum , XV jioUdos 
componat^^) et consimilis^i illi ef- 
fietatur *' Fei utriasque eiectionem 
liabet actor. Si vero nonforban- 
mtom, slmilis ei efficitur, jsive cum 



Albertus!. 



TITÜLÜS XXV. 

De furtis et ^ seryis fugacibns 

et advenis homlnibusi et si qm 

eis auxilium presttterft. 

De homine noctis tempore in curte 
aliena invento dictum est. Qucniam 
vero sepios hoc furti &ciendi CAUsa 
accidit, merito in sequenti de^^ furtis 
titulum ponit^i Qois tUrti ten^turi 
et quot sint genera fürtorumi et que 
Sit pena fuiis videndum est. ^pyrti 
tenetur qni turtum fecit; quod In 
parvulum non cadit ^ [nisi Bit qapax 
doli.] Set et qui ei consllium et 
opem furti faciendi dedeiit [siliber 

est 16 ; si vero servus vel aldius^^ 
aneilla vel aldia, dominus pro eis^^ 
secundum legem respipndeat ^^J 3i 
ergo portunarius fareni cum re finrtiva 
sciens [animo furti faciendi j^r se 
vel per^ deferentem*^] transposue«- 
rit, furti [actione] tenetuTi [üc^rt se* 
cundum qnosdam condictione*' non 



1) iiUi capax sh doli addit corrector po$lenor V. ^) et ppeai addii ^HHT^ ft^» Y« 
3) dederit V. si über est, si vero servus vel Mlus vel auciiU ve) uMia» iominj^ß 
pro eis secundum legem respondebil addit corr. ftosfer, V. *) pjHrl^Mf ri«s V. *) tuimp 



furti faeJeadi per se vel differtiiUer addü cwr. poti. V. «) licet seenaton ffupsdsm 
condictione nen teneatnr addit corr. post, V. 'J eum P44ii V, ^) i?iim r* «ar» ^ 
dU' corr. poti. V. »} soseeperit V. ^) Servus vero CXX ictuum percussionibus va- 
poktar 4iddii corr. porta: V. ") «inulis V. .») eßcitnr ¥, »1 et ^ preirtitent 
desunt Ps- ^0 titidns 4e ^rtis jonendus est B. ^^) secldit Pf. ^V de^t Pf. ^D vel 
addit correetor posterior F. Cf. not. 3. i») dominus eins ?%. domiuus pro servo con> 
potter. V. ^ respondit Ft. r^spondel)it eorr. pOßter,y. ^ Cffiiami B« d WT. fosf. T* 

si) dUferenter eorr. feücr« T* P) cendidoDO Pt« 
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ro^' sive" sine furtiva re eum 
suscepit, furti ab eo facti nomine 
sive ante non multum tarnen, sive 
postea similiter non post multum^^ 
sive cum*® adhuc cum eo mora- 
retur eo tamen prius convicto^'^. 
Set et*® dominus pro servo tenetur 
et pro ancilla, aldio yel aldia. 

Furtorum genera sunt duo, ma- 
nifestum et nee manifestum. Mani- 
festum est quod fegangi*^ dicitur, 
cum in furto für tentus fuerit^o, 
si usque ad X siliquas^i git, quo 
casu sibi nonum componat 32 et in- 
super si liber est LXXX33 soli- 
dos^i; si servus^ dominus compo- 
inat furtum et pro tali culpa XL 
Bolidos. Mulier plane fegangi ^5 esse 
non potest. Si ergo masculus fuerit 
fegangi 36, furtum componat et 37 
LXXX solides aut certe occidatur. 
Et hec quidem privata pena est 
secundum Ariprandum38. Set 
pro publica mori statim non debet, 
set pro primo furto oculum per- 
dat39, pro secundo nasum, pro 



Albertus. 

teneatur.] Set et qui sciens furem 
in hospitio*<^ [cum re furliva] sus- 
cepit et 81 quidem forbannitum, XV 
solidos [regi] componat, [servus 
vero CXX** ictuum percussionibus 
vapuletur^),] et consimilis illi effi- 
ciatur, vel utriusque electionem habeat 
actor. Si non forbannitum *2 , simi- 
lis illi eflScitur, sive cum re furtiva 
eum suscepit *3 give non, furti ab eo 
facti nomine sive antequam susce- 
pisset furtum fecit non tamen mul- 
tum, sive postea similiter non post 
multum, sive cum adhuc cum eo mo- 
raretur** latrone*^ tamen prias con- 
victo*5. [Et' hoc secundum Ari- 
prandum^^ Alberto qaidem 
distinctio ista non placet dicenti, 
si enim de eo furto quod paulu- 
lum fecit antequam ad eum ve- 
nisset teneretur*'' receptor, equi- 
poUenti ratione de omnibus furtis 
que ante*8 fecerit^® posset recep- 
tor conveniri, quod^^ inconveniens 
esse nulli dubium est rationi^^. 
Item si de eo quod paululum post 



^) furtiva addit Pi. fait com suscepit addU corr. ftosf, V. ^) sive sine furtiva 
*e d$nuU Pi. *S) mnlto V. ^) deest Fi. ^7) Corrector posterior V ea addit guae 
apud Albertum leguntur: Et hoc secundum Alb. (stc) quidem distinctiu ist« non 
piacet — scienter cum re furtiva suscepit. ^) deest V. ^j fengansri V. ^oj gme- 
auam perveniat ad locum destinatum, et hoc addit corr, poster, V. '^) furatus ad- 
dit correct, post, Y. ^^ Longobardus addit coir, post, V. ^j in XXXX Fi. 34) quodsi 
non habet, moriatur actore volonte addit corr, post. Y. 36) fengangi Y. ^) fengangi 
et Y. 87) deest Y. 38) - p^. y. 89) perdet Y. «) ospicio B. "J XX B. *«) for- 
hanitus fuerit F2. ^) susceperit Pj. fuit cum suscepit corr. poster, Y. ^) moretar 
B. moreretnr P). ^) latrone prias convento Fg. ^) omittii corr, poster, Y. *7) te- 
netur F2. corr, poster, Y. *8) antea Fj. *^J fecerat B. ^) quod inconveniens est 
esse nulli dubium rationi corr, post, Y. quod inconveniens nulli dubium est r. Pt< 
quod inconveniens nulli dubium r. B. 



v) In ed. Lindenbrogiana , 1. 612. 
Lomb. h. t. et apud Karolum de 
Tocco 1. 70. legitur „CXXV ictuom 
percussionibus vapuletur,*t Sed vid. 



Karoli M. Gapitulaie Aquisgranense 

a. 809. c. 3 (Pertz, Monum. Legg. 

T. I, 155) „ — et servus 120 per- 

cussionibqs yapuletur,^ 
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tertio moriatur^i. Set hec Äri- 
ptandi^^ sententia est, licet alii 
dicant utramque penam privatam 
esse et superiorem legem Si hämo 
Hber"^ per illam distingui De la- 
trombua^)* Pro servo autem XL 
solides det dominus, ant si vellt 
dominus ^^ oecidatur. Et ^ hec si- 
militer^^ privata pena, ut autipse 
occidat^^ si velit aut qui eam 
tennerit^'^ vel cnrtis regia. Pro 
publica vero pena pro primo forte 
oculam, pro secondo nasum perdat, 
pro tertio moriatar. In daobus tan* 
tum furti casibus furtum componit, 
tertio furto mors illius furta illi^B 
excludit. Et publica quidem pena 
eadem in nee manifeste furto locum 
habet, priyata vero non eadem est. 
Non enim in LXXX tenetur soli- 
des, set ut furtum in octogilt*» 
componat. Set et^ö dominus pro 
senro interdum^i tenetur. Si ta- 
men über unde componat non ha- 
bet, si XX ®* vel supra solidi sunt, 
pro servo tradetur perpetuo servi- 
turus ö3. Si minus, quoad compo- 
sitionem impleat serviet^^. 



Al])ertji9. 

eius ^^ recessum fecit teneretur 66 
receptor, non minus temerarium67 
et inconsultum videretur^s. Ad hec 

enim inconvenientia benigniter et 
rationabiliter evitanda dicit Alber- 
tus 69 receptorem ^o non teneri, nisi 
quando furem scienter cum re für- 
tiva suscepit.] 

Furtoroni genera quidem sunt duo, 
scilicet manifestum "^t et''^ ;iec mani- 
festum. Manifestum est quod fegangi^^ 
dicitur, scilicet cum In furto für ten- 
tus fuerit, [antequam perveniat ad 
destinatum locum ^^, et hoc] si us- 
que ad X siliquas furatum^S fuerit, 
quo casu sibi nonum [Longobardus] 
componat 7« et insupei ^^ si über est 
in LXXX floUdos tenetur. [Quos'^ö 
si non habet, actore volente mo- 
riatur'^9.] Si servus [furtum fecerit 
manifestum,] dominus [secundum^o 
legem] furtum componat et pro tali 
culpa XL solidos [solvat, aut servus 
actore volonte moriatUr.] Et hec 
quidem privata pena est, [ut^^ liber 
pro LXXX solidis moriatur, servus 
vero pro XL. Pro criminali qui- 
dem culpa] non statim moii debet, 



51) morilur V. 52) et Alberli addH corr, posU V. ») dee$t V. «*) Et hec 
desumV. 55) pro addit V. ») oecidatur Pf W) tenuit Pj. 58) de^t V. 5») oc- 
S V. 60/ iesi Pi. 69 intendere Y. «2) si XX desunt solidi V. ««) servitutis V. 
W) gervitute Pi. «5) suum Pg.. ^6) tenetur cotr. g««- V. Pa- «'} temere ctnr. 
posL V. tenetur Pg. ^8) yidetur corf. post. V. P«. ®) Ad haue evitandam mcon- 
venientiam benigniter et rationabiliter albi dicit corr, poster.\. W) receptatoremB. 
'i) mairnifestum eonHnuo pro manilestum. B. '2) et n©c manifestum de^ntB. 
'3i feiiMnffi B. '*) locum destinatum corr. posier. V. '5) furatus corr. post Y. lur- 
tam Pa '6) componeret P«. '') visibiliter Pg. '^) Quod corr. postV. Qma^ma- 
moriatur desunt B. '») moriatur actore volente corr. pomr. V. ^) eius Pj. 
81) ubi fi. 
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Ariprandas. 

Qooiiiäm vero semm fagmm 
Ibiiiim &cer6 erebro contiBgk| f deo 
d» B^rriH f^q^boi po]ilt'\ CK 
inrws in foga fortnin l^erit, A 
^dem extra proTindanltigeiJI, Mi<- 
ieqnam ledeaC medieMeni damni 
^ ftirti domiin» ooupdnat Si 
vero rediit, caput ^^ totaui dotoimft 
cfmiponatM« Set si Inlra proyin- 
•dau^ spatiiim habet doanäws ta 
menses Uli ai BeneTento^ Ttd 
^letö Iqgeift; si in^Tosda, la 
tteaaes 11; si de ista parte Mpiam, 
In Bieiisem^Y I perqnireadi. Et ^ 
aive inmierit aive wm^ eoa^>cnat 
idcot lex est Bodiaris sut secon- 
ttem qaoßäBm m ootogid. fiee 
Ha si eertmii iaerit eom semm 
tetom fecisse. Set sl dubfletiir, 
defeadat eim doBiimis - per saeta*- 
identiim aat per pugnaai. Qooi 
M hoc easa speciale est Bega- 
laziter eaka nbillber'' pvgMiti 
▼08 iiidieiiiiii fteo^diedbet^: Q 
liter^ qais se defeadere 
De fiario^). Set cm in fiiga alt 
oeivuSi non fit iadicSion set d<H 
joians pQgnat lälnsr ergo per pi^ 
nam Td per sacramentnm actore 
lü probatione deficiente, si de forto 
^MCosetor id est qood Inr sit «nt 



Albertiis. 

sM ^To pcimo ftnio ocshim petdit, 
pro seoundo aasiiiD, pro tertid^^ ükh 
natar [s oeu nd um Ariprandi et 
Aifoerti sentendam,] iioet aliidi- 
cant atramqae pemna pimtam erae 
{et hoc per IL '^ legem kufiu ü^ 
toii Si llber hrnmi^. Set Alftef- 
ins d Ariprandas distii^riiat*^ 
«nun prtrataai et ^ alfterani eriffli- 
aalem per legem Kardi Bt ifitfro- 
nä^tM'), qnod lex ila loqmrtiv de 
criminaü tantani|aeconda^ro haiin 
ütnli de dviit BK qoklem dicnnt 
^od Iwc de latronüras oam alter- 
aatloM lofsitDr, adCcet vel hoe'^ 
ant hoc Com ser^ns qaidcn] nron 
debeat pro XL^ oediat eom do* 
«Anns d Teilt, vtd d nefaicnt, tnae 
oeddat eoni qsi eom apprelmift 
waX cartte regia dqirdienioie^^ "^e- 
lente. De^ daobos namqne fns^ 
nanm ocnhun et nasma perdh^ 
dominus^ seni^ ftntani seGoachm 
legem cenqionat, de tortio tvo 
ende moritar man forta exdodit 
Idem et in lÜMsro.] Et pdilica pena 
-qddem eadera in manihsto et nee 
manifesto, piivata qmdem non eadem 
est Non emm in LXXX tenetnr, set 
nt fortinn in octogild componat^^ 
[liber vd dominus pro serro.] Si 



») sabponü Y. ») capnt totan doninm ilesanf V. «) taatam com Uqoidom 
liient el ai dnbiletnr sermn fturlnm fedMüD Tel dampwim dedJne aidii ctrr. f^ 
^. V. «J TasiTerit mMU eorr, fo$ter. ?. ») ta BeiL V. ») neoae V. «J deii<Pi 
^j Msm et doMinaa pro eo, nbi liber pngnal, semn iadieiaai bell. Cum ergo 
il^ tot« liber paliaaret, serrns iadidan ÜMere debei V. ») Osaliter —De fort« 
dinMf V. «0 Hn B. ») secmdaa Pf. ^ diatingiiil B. ») deesf H ^) "^ 
boe dnaal It «} deprebensione B. »} De — fortis ks B. ») yero adät P|. 
«) aKcuidimi adiKf B. <») dtesi B. 

y) L. 25. Load), fl, 56, 
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Aripraitdus. 

coQega iuris, fii verof<)i qood ia 
hoqntio Jatronem ^^' «.uscepSiieel; 
aceoftetiir, si ^^^ probari non pos0it, 
com XII sacraraenlaUbaa se d^epv* 
dat; flideauditH'), soiltts, ^«totiß^ 
81 per pogoaipfi de V^ fiiiAo oonvier 
tos (pm fuerit, fantqni powpooaf, 
Set si aliam furtmia feoisae npp 
per pugnam set alio modo dUi^T 
eide apparudrit ^^ , reeipiat sjifüor 
qnod dedit. Et in 8umma pneoipit 
lex fares ingiüvw a Midicib«!« jpr 
quiri. Et 107 fii iQgUiypm ^ery^^i 
ifitra^ps proTinelant quiuma^^km" 
äeat j ntoltil pno pj^ehenaj^f^ aycqtr 
piet; sl .extea^A^ peir cus^t^^o ^q^ 
tidoa H. V«l dicendum oftt bodioi 
Bi?e iotisa .aiye ei^liia, i^idM»! aicci- 
pkai m. S^t fii cojB^pallaiaa i^q^r 
reice fimem n^e^gitocerit ^^^ iudex, to* 
ima fiiBtiiin con^oiuMt. 4^\(d , A 
pro pnhlioa peoa iißadil»pi a^bi ad 
oecidaidiiHi aenravit ; tunc ejorn dl* 
mldiuia M^ compooal; lustum ^K 



Albertusr. 

tarnen über non habet nnde com- 
ponat, si XX 11^ fuerint solidi, tra- 
datur pro servo perpetuo servitoras^l^. 
Si minus y quousqüe compositionem 
inpleat i^^ serviat ü^, [Dominus au- 
tem pro servo interdam tenetur.] 
Quoniam vero servos fogaces für- 
tum facere crebro ^^^ contingit, ideo"*^ 
de servis fagacibus ponendnm est^'^ 
Si servus in faga fartnm fecerit, si- 
quidem extra provinciam fogerit, an- 
tequam redeat medietatem farti vel^^' 
damni dominus componat. [Si vero 
redierit, componat^^'tantumcum^^^ 
liquidum faerit. Set si dubitotur^^^ 
servum furtum fecisse vel damnum 
dedisse et ^'* intra provinciam va- 
gaverit, dominus habeat spatium ad 
eum inquirendum per mensesIIIJ 
si Benevento vel Spoleto fugerit. Si 
in Tuscia, per IhensesU; si de ista 
parte Alpium, in mense uno. Et si 
invenerit eum vel non invenerit [et 
domino eum dellquisse certum fae- 
rit ^^"^i] componat sicut lex est Ro- 
tharis Si servus dum m/w^a"®)*). 
Set si dubitatur ^^^ [et dominus ne- 
gaverity] defendat eum dominus per 
sacramentum aut per pugnami^O, Quod 



lon non expressim set addit V. ^W) sciens addit V. «3) sei Fi. *«) etiam V. 
«) de fiipto deiuni V. i«) apparuit Pi. ^^) set Pf. *«) inter V. i«) provinciam 
fiddit V. ^^^) percipit V. pcir cap Pi. **0 «©* *i iudex inquirere neglexit compel- 
latione non facta, XII solides componat. addit V. ^^^) neglexit V. ^^^) dominus V. 
dimidiam corr. poßter. V. i^*) fartnm componat V. ^*5) minus XX Pj. **•) servi- 
tuti P2. *") compositio inpleatur P2. ^^^J serviat — tenetur desunt et De servis 
fuiraöibus rubncam addit Fg. i^») crebito Pj. ^^0) et ideo Pj. ^9 deest F«. 
**^) et P>. **8) cäp B. 1^) quod relicum fujßril Fg. *26) dubltetur corr. ffoster. V. 
^) et — vagaverit desunt F2. *^ fnit Fj. '^ est addit Fz, *2S) 0ervum furtum 
fecisse addit P«. ^) si poterit adiUt Fs. 



z) Cf. L, 7 5. Lomb. b. t. a) L. 5. Lomb. b. t. Cf. LL. 49» i 6. Lomb. eod. 
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in hoc casn speciale est [quod^^l 
dominus pro servo pugnam faciat.] 
Begulariter enim ubi liber pugnam, 
servtis iodiciam facere debet ; set cum 
in fnga alt servns, non fit iadicinm, 
set dominus pro eo pugnat. Liber 
ergo per pugnam vel per sacramen- 
tum sc defendit *^' actore in pro- 
batione deficiente, si de furto aceu- 
setux id est quod für sit ant col- 
lega furis. Si vero quod in hospitio 
latronem suscepisset aecusetur 1^, si 
probaril34 non possit, cum Xil sa- 
cramentalibus se defendat ; si de an- 
ditu, solusl^S)*). Set si per pugnam 
de furto quis convictus fnerit, furtum 
componat. Et si alium furtum fe- 
cisse non x>er pugnain set alio modo 
lucidum 136 apparuerit, prior quod^^^ 
dedit recipiat ^^ [excepto quod pro 
SUD sacramento dedit.] Et in summa 
lex precipit servos fugitivos [ab 
admimstratoribus ^^^ deprdie&di et] 
a iudicibus inquiri. Et si fngitivum 
servum intra provinciam quis con- 
prehenderity nichil pro preliensura i^^ 
accipiat; si extra i^i, per caput so- 
lidos II. Vel dicendum est hodie, 
sive intra sive extra '**, nichil ac- 
cipieti43. Et si iudex fiirem inqui- 
rere neglexerit, totum furtum com- 
ponat^) [capitis tantum Alber- 
tus***, alii furtum cum**^ pena **^.] 



^31) qui B. ^32) defendat F^, <33) accusalur B. ^3*) probare non polest Pf. 
«5) solo P2. ^^) deest P^ «7) qui P«. «8) recipiet B. ^»3 amminis^ratoribus B. 
aministratoribus P2. ^^) apreensura Pf. ***) extracla P«. *«} quod addit Pt. 
1*3) accipiat B. 1**) ali. B. i«j cop. B. 



b) Cf. L 68, Lomb. h. t. 
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TITÜLÜS XXVI. 

De* eö qui terminum corrupit 
vel novum fecerit*. 

Postquam de furto quod fit^ 
rerum mobllium posuit^, nunc de 
inyasione ponit^ que proprie est 
inmobiliuni. Set quia lavasionis 
causa seiet terminus corrumpi vel 
Dovns^ fieri, ideo hunc premittit 
titalum. Qui terminum corrumpit 
in LXXX solides tenetur^ servus 
vero XL solides componat aut mo- 
riatur. Set si, propter intentionem 
Signa nova in silva posuerit, XL ^ 
solides über componat , servus XX 
aut manum perdat. Hoc idem si "^ 
terminum norum fecerit in terra. 



Albertus. 

Aliud, 81 pro publica pena traditum 
sibi ad occidendnm servavit, tunc 
enim diinidiuml*^ componet^^^ für« 

tum [capitis*").] 



TITÜLUS XXVL 

De eo qui terminum antiquum^ 
corrupit et növum® fecerit. 

Postquam de furto quod fit rerum 
mobllium dlspatavimus^, nunc de 
invasione ponamus l^ que proprie fit 
rerum inmobilium. Set quia Inva- 
sionis causa seiet terminus corrumpi 
vel noYus fieri, [ideo de eo in pre- 
senti tractemus.] Qui ergo termi- 
num corrupit [vel delevit ** vel ex- 
terminavit 12 si liber >est] in LXXX 
solides tenetur , servus vero 13 aut 
XL solides componat aut moriatur. 
[Et hoc cum sine voluntate do- 
mini sui hoc fecerit 1^; si autem 
cum eius voluntate, domin9s suo 
nomine teneatur.] Set si propter ^^ 
intentionem signa nova in silva po- 
suerit, XL solides si liber est com- 
ponat/ servus XX aut manum per- 
dat. Hoc idem ^^ si terminum novum 
posuerit*'' in terra. 



1«) denique B. 1^) et addit P,. 

*j De eo qui terminum corrupit. V. ^) quidem. V. ') est posuerit V. 
*) deesf\. *J deestW. ®) L Pi. ') si tarnen V. 8J ruperit vel navum P2. ^) disputa- 
verimus P2. *') personarum B. **) deleverit Pg. ") exterminaverit Pg. ^'J autem 
moriatur Pa- **) Tecit Pg. ") per P». «) Et hoc idem est Pg. i') posuit Pg. 



c) Cf. L. 69. Lomb. h. t. 
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Ariprandus. 

TiTüLi s xxvn. 

I>e invasioiubiis. 

Terminus ideo amovetur ut in* 
vasio fiat; sie merito de inrasioni- 
Qibus, Inradere dicimns rem in- 
mobilem aire soam ^ sive alienam*, 
dorn tarnen^ ab a]io possessa sit 
Pena inradentis est ni possessionem 
resUtuat, sei ins proprietatis non 
amiltat ^ nisi secondus Invasor, quo 
casu secnndum qnosdam ins soam 
Invasor amlUat^ qne sententla bc- 
nlgnior est; affi rero' contra ^ 
cnnL Si qois rero edificarlt rd 
seminaTit*« totum p^rdit a soam 
non probarmt. El sl quid« ex- 
inde p«re}>erii^^ com male fidd 
possessor esset^ reiro fite tonte- 
staia^ p«rtipial aetor. Set et YI 
8i^5dv>s et bannum lefi« YI reio 
5)i>5di:« Ita demcm dare^^ debel^, 
al lea S9am noa prx^baTerit inr»- 
aM'« ei boc per cs>ntrariiua Int^ 
istarnm le^^x»'^ qne^* £- 
*• « Ä.7f^ pr,^::nt hon po- 

li^^cnm Tideuir nt nldul biue 
csdiB fenn larmat cv><a^^n«re deKeat. 



Albertus. 

TTTÜLÜS XXVIL 

De invasioiHbiis. 

Terminiis ideo movetnr nt inva- 
610 fiat; sie merito de invasionibiis 
titnlus sobnectitnr **. Invadere enim 
dicimns mn inmobikm tive snam 
slve allenim, jeam qois sua aoc- 
loritate inTadit,^ dum tarnen ab alio 
sit possessa. Et peaa inTadentis^^ 
e$t nt possessionem icsfünat et ins 
proprietatis non amitlat. [Et hoe 
Teram est, qnando Tacaam posses- 
sonem IntraTit^« ct'^ sM Beere 
putavit S Tero^* n<m vacoam 
intravit nee abi Beere pntarit sel^^ 
sna presomptiüBe inraat, tone pos- 
sessäoncBi lesliloet et ios proprie- 
tatis amittet sieat<* boe tUnlo le- 
gitnr A le^ WidoiBB Dt eartis*).'] 
Qae stmtnitza b c nigna est: qnidsm 
umen costn £cnnL Si qnis aü- 
Tfm e^5ciTit* t«1 s cni inaiil ^, to- 
te» pndit* ai s^sm non ptoba- 
verit. Et sl qnid cxinde percepit, 
csM *ab initio^ male poesessor liiit, 



t> Ihe OMiitetfiti actor perapiat 
A coetestaikme enim fitia dod dn- 
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TITÜLÜPS xxvin. 

De eo qiii falsam veP adulle- 
rinam^ monetam fece^it^ 

Sicut non debet quls terram 
alienam invadere, .isic nequemone- 
tam^ sua aoctoritate facere. Qui 
monetam sine regia iassione per- 
CQssU; qul^e falsam post eius ius- 
sionem fecerit, manam amittit. Qui 
huic rei conaensit , bannum com- 
poDat 81 Über est, si servus, LX 
ictas accipiat. 



TITÜLUS XXIX. 

&e bis ^ qui cartam faisam vel 
contra legem ^ BCüibimt ^ 

Sic puDitur qui falsam mone- 
tam fecit, sieut iiBpra dictum est; 
nunc quaiiter puniatur qui cartam 



Albertus. 

btnnnm componere äebet, Vi qaidtBi 
solid 08 ita demam daie debet^ si lem 
soam non probayerit iovasor, et boo 
per coDtrariim iotellectuai itlamm 
legnm q«e dicont n suam pr(^at€ 
non potuerii^ componai solidoa VI 
[ei Cttioa caum est rd sibl et 
rejgi*). Ii^Hum enim esset, si ei'* 
euius rem invasit nichil componeret. 



TITÜLUS xxvm. 

De^ eo qui falsam vel adulte- 
rinam monetam fecerit\ 

Sicut non debet quis terram alie- 
nam iovadere, sie neqne monetam 
sua auctoritate ^ facere. Qui monetam 
ergo sine inssione regia percusserit 
qoive falsam post^ eios iussionem 
fecerit, manum amittat, et qui bulc 
rei 7 consenserit si über est bannum 
componat, si servus, XL® ictus ac- 
cipiat. 



TITÜLUS XXIX. 

De^ eo qui cartam falsam 
contra legem scripserit\ 

Sic punitur qui falsam monetam 
fecit, sicut supra dictum est; nunc 
quaiiter puniatur qm cartam falsam 



») deesi B. 

1) Mit uUimam Pi. ^) deest Fi. ') monaetam Fi. *) De eo qui falsam 
ntonetam. P^. '^J autoritate ?%. ^ preter F«. p' B. 7) consenserint , fecent, 
maDuro emittat, et quod huic rei consenserint addü B. ^3 XL B. 

9 eo Y. ') leges V. ') scripserit V. ^) De bis qui cartam falsam 
icribunt. Pg. 



e) Cf. LL. 3—6. 8. 9. Lomb, h. t. 
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Ariprandus. 
falsam scripsit. Yel contra leges 
falsa est carta, cum.y«! plHS^^ in 
ea scriptum est quam inter eos 
convenerit aiit^ minus vel penitus 
aliud, y.el cum nichil convenit inter 
eos. Et generaliter falsa est carta '^j 
cum^ veritas aliter se habet. Contra 
leges ^ est, cum veritas quidem ita 
se habet set legi contraria est 
sicut cartula venditionis minoris, 
nisi cum misso regis fiat etiam ^^ 
Ulis in 11 casibus ubi permissum 
est. Qui ergo cartam falsam scrip- 
sit, manum perdat et guidrigilt 
componat. Cum enim ad ^^ gui- 
drigilt teneatur qui sciens in carta 
falsa manum posuerit^^, quanto 
magis qui eam scripserit i^. Qui 
vero contra leges, similiter punitur 
seti^ non in tantum; non enim 
manum perdit set guidrigilt com- 
ponit. Hoc ita, si^^ contra leges 
communes; si vero bis renuntia« 
verit quis que pro eo inducta sunt, 
hoc contra leges non est nullam- 
que penam scriba patietur. 



Albertus. 

fecit 1'' vel scripsit. Vel contra 
leges falsa 1^ est carta ^^ , vel cum 
ampllus in ea scriptum est quam 
inter eos convenerit aat minus vel 
penitus aliud, vel l^ cum nichil inter 
eos convenerit. Et generaliter carta 
falsa est cum veritas aliter se habet. 
Contra^® leges est, cum veritas qui- 
dem ita^' se habet set legi con- 
traria est, sicut cartula ^^ venditionis 
minoris, nisi cum^^ misso regis fiat^^ 
in illis casibus ubi permissum est. 
Qui ergo cartam falsam fecerit vel^* 
scripserit, manum perdat ^^, [si ob- 
tinere non potuerit a rege vel ab 
eo qui liberam et generalem admi- 
nistrationem habet ^^,] et guidrigilt 
componat. Cum enim*''' in guidrigilt 
teneatur qui sciens manum in carta 
falsa ponit , multo magis *® qui eam 
[totam scienter falsam] scripserit. 
Qui vero contra leges '•, simÜiter pu- 
nitur set non in tantum; non enim 
manum perdet^O set guidrigilt com- 
ponet. Hoc ita, si contra leges com- 
munes; si vero his rennntlaverit 
quis 31 que pro eo inducta sunt, hoc 
contra legem non est nullamque pe- 
nam scriba patiattur^^. 



«) quid amplius V. «J vel V. ') deesi V. 8) ^i y. ») legem V. i«) et V. 
11) deest Pi. 12) in V. «) ponit (^corr, posuit) V. l*) scripsit V. l«) deesi V. 
*«) si Sit V. i'O facit P2. ^^) esse cartam Pj. 19) deesi B. ») vel contra Pt. 
21) sie Pa. 22) carta P2. 23j ambe partes consenserint ei cum' — fiat desuni P2. 
2*) fec. vel desuni Pj. ^) perdit B. 26 j habeat B. 27) deesi P». ^) cum addü B. 
2») legem P,. »J perdit P». 3*) deest Pg. 32) paiiretur B. 
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TITÜLUS XXX. 
De raptu. 

Quando raptus fiat, et qua penä 
raptor afficiatur quave mulier si 
consensent videDduni est. Raptus 
est cum quis puellam vel viduam 
sine suo et parentum consensn ra- 
pit^. Interdum tarnen 2 etsi sine 
eins consensu quisquam rapiat, rap- 
tor tarnen non est. Ut si voluntate 
patris aat ^ fratris, qui eam ad ma- 
ritum inyltam tradere possunt* ut 
in titulo Qualiter mundual- 
dus^ amittat mundium le- 
ge II 6)b). Interdum et si voluntate 
mundualdi quis eam nolentem ra- 
piat, raptor est, scilicet'' si extra- 
oeus Sit 8. Contra, si ea volente, 
patre aut fratre dissentientibus, rap- 
tus 9 est. Punitur raptor in DCCCC 
soJidos, medietatem^o regi et me- 
dietatem det parentibus femine, ut 
si extranei fuerint, habeant CL so- 
lides et reliquos sibi habeat mulier. 
Si vero pater aut frater, solidum 
cum filia vel sorore habeat. Si 
extraneus mundualdus consenserit^i, 
et ** raptor ut supra tenetur et mun- 
dualdus de consilio solides G com- 



Albertus. 

TITÜLÜS XXX. 
De*^ raptu mulierum^^. 

[Superius de fürtis et invasio- 
nibus 1^ sufficienter tractatum est ^^, 
nune^^ de raptu titulum suppona- 
mus. Qued merito fieri potest, 
qula^"^ qued dicitur furtum in re- 
bus mbbilibus et invasio in inmo- 
bilibus dicitur raptus in mulierum 
personis.] Quando autem fiat raptus, 
et 18 qua pena raptor afficiatur qua 
etl® muüer si consenserit videndum 
est, Raptus est^O^ cum quis 21 vi- 
duam vel puellam sine suo et paren- 
tum consensu rapit22. Interdum 23 
tarnen etsi 24 sine eins consensu quis- 
quam rapiat, raptor tarnen non est. 
Ut25 si voluntate patris vel 26 fratris, 
qui eam invitam ad maritum tradere 
po8sunt27 nt in titulo Qualiter 
mundualdus amittat^® lege II*), 
Interdum et si voluntate mundualdi 
quis eam 2^ nolentem rapiat, raptor 
est; veluti si extraneus sit [mun- 
dualdus.] Contra, si ea volente, 
patre aut fratre dissentientibus, nichil- 
omlnus raptus est. [Et hoc quidem, 
ai30 vis 30 inferatur rebus vel per- 
sone vel utrisque. Raptus enim 



1) rapuit Pi. 2j taiilum V. 3) vel V. *) hoc egerit addU V. ß) Pi maldual- 
dns conUtwo fere pro mundualdus. 6) ni Pi. ^) set Pi. ^) est V. ^) rapta Pi. 
^) medietatem — habeant desunt ei de, his autem CCCCL accipiantur et dividantur, 
mundualdus habeat habet Pi. ") consensit Pi. i«) deest \. *3) De raptu. P2. 
^*) invasoribus B. «) tractavimus P2. i*) vero addü P2. "J deesi B. ^^) deest B. 

«) et qua Pa. 203 tunc dicitur Pj. JO i<««*, P«- J^^ SS}^^^ '!!?**_ ^*' _ *? l^" 
terdum — " " " "" "" ««v , . •* « % . « 

piat addit 



— rapiat desuni P». »*) et B. ») deest P«. ^) et P». ^) quisquam ra- 
uf Pj. 28J etc. Pg. ») deesi B, ») servus Pj. 



f) L. 2. Lomb. II, 11. 
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ponat et revertatar mulier ad pa- 
rentes suos secundum ordinem, 
extraneo pro 3* consensu^* mun- 
ditim amUtente. Set et sponso 
eomponat raptor dupbm metam^^ 
lege III 33. Set ei^ si parentes 
eoüBeDserint , reddenda est spongo 
rapta lege De <kspon$at%8^^)^)f ü 
«poQSua velit, sive mundaaldo ut 
in lege Si quis alienam^) et per 
maadualdum sponso, tarnende gi 
sacerdotali beoedlctione ^7 initiati 
sunt lege ultima ^^ ; alioquin man- 
dualdo. Si vero eam^s nolit^^, 
nubat^^ Ctti velit excepto raptore. 
Hoo Ma, 81 huio rei consentlens 
HÖH fuit; alioquin altori non au- 
bat^i siout nee raptor. 



Albertus. 

non ^2 dicitur nisi vis inferatur.] 
Punilur raptor « in DCCCC ** solidos 
[solummodo, eum non desponsatam 
rapuit. Si vero desponsatam, et 
DCCCC^^ soiidos dabit et duplam me- 
tarn sponso preslabit. In utroque ite- 
rum*^ casu omnes res quas rapuit 
secundum legem id est in octo- 
gild Longobardo ^7, in quadruplum 
Eomano^® restituet. Dehisquidem 
DGCGG^d solidis medietatem curti 
regia ^<), medietatem mundualdo et 
rapte, et si mundualdus fuerit ex- 
traneus, de^^ bis GL erit acceptu- 
rus.] Si fuerit pater vbI frater, so- 
lidum com filia habebit^^ vel com 
sorore^^. Siextraaeus mundualdus con- 
senserit^S, et raptor ut supia tene- 
tur^ [et etiam bannum prestabit] 
et mundualdus de consilio G solidos 
eomponat .et revertatur mulier ad pa- 
rentes suos secundum ordinem, ex- 
traneo pro consensu mundium ^ amit- 
tente. Et si parentes ^^ consensmnt^?^ 
reddenda est sponso rapta lege^^ 
<De de^oniaUa^)^ et hoc, si sponsus 
velit; {ai non], mundualdo ut in lege 
ßi quia äUenam^) et per mundual- 
dum'^' sponso, si sacodotali tarnen 
beaedictioae iniüati^O sunt k^^^ 




_ BT «) Loifob. B. Fl." «3 RoBiaiMs Pf ") DCCC Fi ^j t^a^ fi 

<M vtl B. ^} el «wa soran habueril Fb. ^ ooBseasit F«. ^ fteneatar Pf 
») mtt4io Ft. ^ MTOM B. ^ mBMBseiit B. «) at in L Fa. L de dinMmsft- 
tisB. ») moadiom Pf «) iaitkla B. ») «liege Pf 



^ h. lt. LonlK L t 



b) L IS, hmlh b. t 
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TITULUS XXXI. 
De fornicatioae. 

Quia sapra de rapla posuit 

quem fornicatio seqnitur, merite 

DUDC de ipsa fornicatione tractat. 

Si cum libera muliere fornicatos ^ 

quis faerit ea^ voiente, nterque 

puDiendiui est. Femina ^ a paren^ 

tibus püniri-eodem^ modo poteal 

quo si senro oonsensisset. Set si 

inter eos cotivenerit ut eam ducat^ 

pro ani^jp^ XX solides presta* 

bit. Si eam noh tulerit, C solidoB 

colpabilis mundtialdo et regt iu- 

dlcetnr. Si nee ille eäm tulerk 

nee parentes yindietam dederint, 

rex id ladet. Aldius plane qui si 

mild quid commiait L soltdos com^ 

ponat In ea vindicta dabda ut supra. 

Si vero cum ancilia foraitiatüs qtfis 

liierit^ refert ^ Romana vel gentiü. 

8i emm com gentOi, XX solides, 

Bi^ com 7 Romana, Xu componat. 



. Albertttsi. 

ultima ; aiioqoio mundualdo [et®^ per 
mundualdam sponso.] Si quidem 
eam nolit [sponsus], nubat cui ipsa 
velit excepto raptori. Et hoc ita, si 
huias rei63 consentiens non fuit; 
quod si coDsensit 6^, alterl non nabat 
sicut nee raptor. 



TITÜLUS XXXI. 
De fornicatione. 

Qoia supra de raptu quem for- 
nicatio sequitur exposuimus, ideoque 
de ipsa fornicatione disseramus. Si 
com libera muliere fornicatus quis 
fuerit ea volente, uterque paniendus 
est. Femina autem^ a pai^ntibus 
puniri eodem^ modo potest quo et 
si servo ^^ consensisset. Set si inter 
eos convenerit ut eam [ad uxorem] 
ducat, [fornicator 11] pro anagripl^ 
XX solidos prestabit. Et si eam non 
tulerit [ad uxorem J C solidos mun- 
dualdo et regi cuipabilis 1^ iudiceturl^. 
8ii^ neqne iHe eam voluerit nec^^ 
parentos [in eam] vindictam dede- 
rint, rex id fadeti^ [si velnerit] 
Aldiufi plane qui«imile quid commi- 
sitt7 L solidos componat in^^ ea 
vindicta data ut supra. Si vero cum 
ancilia quis fornicatus fiierit, pro Ro- 
mana Xn solidos componat, pro 



^} Vtrba et p. m. sponso ex Ariprandi aucioritaie reücenda videniur, ^) de" 
ett B. ^) consenserit P^. 

1) fornicatto (fornicatus corr. prior.) V. *) eliam ad^t V. •) enim addU V. 
eo Pi. «J anagip Pi. «) refert — XX solidos, si desunt Pi. ^ pro ?%. «} enim P|. 
') eo Ps. ^) servus B. ^0 fomfcata B. ^ idest culpa tiddU Ps. '^) «omponat Pf. 
««) Sei si P|. ^ neque Pf. ^J fociat B. ^0 convniserit & ^ n «-^ 'Sapni 
dinmi B* 
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Set hodie secundum legem Roma- 
nam iudicabitur. 



TITÜLUS XXXIL 
De adulterio. 

De fornicatione supra in genere, 
nunc de quadam eius specie id 
est de adulterio. Qui cum uzore 
aliena adnlterium commisit, si^ mu- 
lier consensit, uterque occidendus 
est. Si ergo maritus reperit eos 
fornicantes, occidendi utrumque fa- 
cultatem habet. Hoc ita, sive^ 
Über .fuerit sive servus qui taüa 
deliquit. Plane si de boc accu- 
satus quis fuerit, aut per sacra- 
mentum aut per pugnam si über 
est pro actoris se defendat arbi- 
trio. Similiter^ pro servo aut do- 
minus iurabit aut per iudicium se 
purgabit. Si conrictus fuerit, uter- 
qne morietur et res mulieris in 
potestate mariti permanent. Set si 
maritus in hoc consentiens fuerit 
malam licentiam dando, ipsa qui- 
dem moritur , set bona eius propter 
snum mariti delictum contra ius 
coDunune LiuprandiV ad filios non 



Albertus. 

gentili^^ id est Longobarda XX. 
Set hodie [de Romana] secundum 
legem Romanorum 20* [fornicator] iu- 
dicabitur. 






TITÜLUS XXXIL 

De adulterio. 

De fornicatione supra in genere 
disputatum est, dodc de quadam 
eius^ specie id est de adulterio di- 
cendum est. Qui cum. uzore aliena^ 
adulterium commislt<^, si mulier con- 
sensit 7, uterque occidendus est Si 
ergo maritus reperit^ eos fornicantes, 
occidendi utrumque [in continentij 
facultatem habet K Hoc ita , sive ii- 
ber Sit sive servus qm talia ^0 de- 
liquit. Plane si [non inventus set] 
de hoc accusatus fuerit quistl, aut 
per sacramentum aut per pugnam si 
liber est pro actoris se defendat. ar- 
bitrio. Similiter pro servo aut do- 
minus i2 iurabit , aut per iudicium 
[aque calide] se purgabit [servus^^.] 
Sil* servus 15 convictus fuerit, uter- 
que morietur et res mulieris in po- 
testate mariti permaneant. Set si ma- 
ritus in hoc consentiens fuerit ma- 
lam licentiam dando [hanc^^ sei* 
licet Vade et caneumbe cum täU 



id) gentili idest desuni Fa. ^) Rotharis B. , 

si et V. 23 si V. S) si liber Y. *J deesi Pj. ») aUerius B. «) comise- 
rit ?z. 7) consenserit P3. ^) receperit P2. ®) habest Pa. ^) taliter Pj. ^0 de- 
eti Ps. ^) deesi Pf. ^) Mit P«. i«) Set B. i^J deest ?%. 



i) Cf. L. 24. i. f. Lomb. de suc^ 
cegsionibus II, 14. (Uutpr. U, 8.): 

n-r^^i autem contigerit, lUam morii 



que iam nuptui tradita est^ tunc lue 
ei suQcedat, qiu eam permundlam 
suam imu\ 
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ad ipsum perveniunt eo ad pa- 
rentes muli^ris guidrigilt ^^ compo- 
nente. Quodsi commiBSum adul- 
terium yero non esset, L solidos 
propter malum consilium solveret i^. 



AlherluB. 

Jumdne,'] ipsa qaidem, [si consense- 
rit ^^J moritar, set bona eins propter 
stii mariti delictum contra ins com- 
mnne Liuprandil^ ad filios non ad 
ipsum perveniant 2^ i*) eo ad paren- 
tes mulieris guidrigild componente. 
[Et hoc secundum Ariprandum. 
Albertus autem^^ dicit, quod 
nunquam ius commune ^^ faciebat 
maritum filiis existentibus succedere 
uxori. Determinat enim su£ficienter 
lex, qua Leuprandus^^ suam con- 
firmat sententiam, posita ^ in titulo 
De debitis et vadimoniis^^ 
Si quis debitum fecerit^. Filiis non 
existensibus odio^« huius^'^ delicti 
parentes mulieri succedant eo simi- 
liter ad parentes prefate mulieris 
guidrigilt prestante.] Quodsi commis- 
sum adulterium non^^ f\ierit, L soli- 
dos propter 3^ malum consilium sol- 
vet [maritus, medietatem regi et 
medietatem mulieris parentibus. Et 
hoc legis argumento De illicito 
consilio").] 



1«) deesi V. ") solverelur V. ^^) consensit P». «) contra iusionem Leu- 
prandi Pj. ») pervenerit B. »M deest Pf ^) i. commttne detunt P|. ») q alip B. 
forioMse fro qua lip (Liprando»). »*) positam ?%. ») wadimoniis B. «»J hodie B. 
») dtegi Pt. 28) ^leesf (>,. 28) per P|. 



k) Vld. Karolnm de Tooco ad 
L. 6. Lomb. h. t I, .32. v. occisa 
foisset: „ — Privatur ergo maritus 
eins snccessione qnia, si extra cjod- 
pam esset, praeferetur filiis secundum 
legon regis, cum scriptum sit: iUe 
ei mcceddtj quiper mundium 8uam 
fecit/^ (L. 24» Lomb. U, 14.) 



1) L. 20. Lomb. II, 21. (Liutpt. 
VI, 4.) „ — praebeat (filius) sacra- 
mentum, quod de rebus patris aut 
matris suae, si ipsa in mun- 
dio patris mortua fu er it, nihil 
apud se habeät — ''. 

m) L. un. Lomb. 1,4. Cf. L. 6. 

L f; Lomb. b. U h ^^* 
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TITÜLÜS XXXIII. 

De* eo qui servum alienum 
aul mulierem in sacramenlum 

miserit. 



Punitor qui cum mulie^e fue- 
rit fornicatus, puniuntur^ quieanL 
velaverint ^ vel in sacramentum mi- 
serint^; set et qui servum clerica- 
verit yel in caldariam manum mit- 
tete fecerit« Qui puerum vel puel- 
lam^ velavit vel clericavit, legem 
suam in triplo componat ipsisr^, si 
8ui iuris sunt, vel bis in quorum 
sunt potestate, bis in quo velint 
babitu manentibus. Plane qui '^ ser- 
vum clericavit vel ad iudlcium vel 
ad sacramentum misit, in XX ^ sch 
lidos tenetur in^ servo^ domino 
potestatem babente* Si vero puel- 
lam vel feminam religiosam in sa- 
cramentum quls miserit, L solides 
mundualdo et ^^ L ^° regl componat. 



Albertus. 

TITULUS XXXIII. 

De eo qui servum alienum aut 
mulierem in sacramento mise- 
rit ^^ vel puerum vel servum 
clericaverit vel puellam ve- 
laverit^^ 

Qui mulierem fuerlt fornicatus^ 
punitur [ut ** supra.] Punitur quo- 
que qui eam velaverit vel in sacra- 
# mentum'^ miserit. Set et qui ser- 
vum clericaverit ** vel in caldariam 
manum mittere fecerit ^\ [legum pena 
tenetur.] Qui puerum vel puellam 
velaverit vel clericaverit^®, legem suam 
in triplo componat ipsis, si sui iuris 
sunt , vel ^^ Ms in quorum sunt po- 
testate, bis in quo velint*^ bäbitu 
manentibus, [cum legitime sunt eta- 
tis. Et boc novo autentico Lodo- 
yci ^® Si quis puerum^). Simplici 
enim Salica lege tenebatur qui 
puerum invitis parentibus tonde- 
bat^^ aut puellam velabat in XX 
solldos®).] Plane qui servum cleri- 
caverit vel ad iudicium aut ad sa- 



««^■^iM^li^nlk^i^^^M^B^M 



*) De eo, qui mulierem vel servum i-n s. miserit V. *) punitur qao- 
que V. 3) velaverit V. volayerint Fi. *) commiserit V. »J puellas Pi. «) vel ip- 
018 V. '3 81 V. 8) X (corr, prior. XX) V. ») das habitis V. Wj yel V.. ti) mi- 
ferit — velaverit desunt ?%, «) deesi P2. ^) sacramento P«. ^) fomicarerit Fp 
«J fecit P«. WJ clerica-vit B. i^) ^^d B. 18) iod\ P,. i») totondebat R. 



n) L. 4. Lomb. h. t. (Ludovici 

Xr • C. £ o * )• 

0} CL Lex SaMca ed. Merkel c. 
LXVIII et novella leg. Sal. 60. (Mer- 
kel p. 61), unde compositionem non 
20, jsed 45> 62, 100 «olidorum fuisea 
patet. At Earolus de Tocco, Ludo- 
vici imperatbris constitutionem quam 
Albertus novwa apifbenttcum vocat ad 



legem Salicam pertinere iam prorsus 
ignorabftt dicens ad, 1. 4. Lomb*. b. t 
1, 33. V. l^em. suam: „quam non 
babemus ; erat quedam l^c^ qua tales 
tODSores puniebantm; e^veUktorea pselr 
lanun, Imperator isto Yoluife uaQue ad 
4riplum augere penam constüotam p« 
legem illam»^ 
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tifÜLÜÖ XXXIV. 

Si ^ actor regis res regias alie- 
naverk K 

De farÜÜ et de) invaiBionibiis ri»<« 
rum privatarum ßwprä^ clMserait; 
nunc de furto veP invasione* re- 
galiam rerum dicit^ et occasione 
accepta d^ r^i^ ^(Tfil^iAä^icis. Si 
aOier tfSgiB' fm htmiakt bIA» ivb- 
sione MgS» f Mn lügalfm^ afitffiaFe- 
rit ^ Tel plus quam rex iusserit, in 
duplum octogilt tenetur etiam')' rei 
inmobilis. £t^ hoc quidem in re- 
0a ^ re* est speciale. Eoio de- 
functo heres eius similiter conve- 
nitar, licet aliaa ex maleflcio de- 
functi heres noaieneatur. Hoc ideo, 
quia^i centraxit^^ cum defnncto 
rex, cum ei rerum suarum admini- 
strationem mandavit, yel forte lis 
lue cum defuncto contestata fuit. 
Is vero qui quid 13 accepit ut^* 
infidelis tenetur. Set si prepositus 



AlbertujEr. 

eramctetttm ttiseiit, in XX aolido» 

[domtoo} tenetur in servo domino 

[pristinam] potestatem habente. £fi 

vero puellam vel feminam religioaam 

in sacramenttim quis miserit, L ao- 

lidos mnodualdo et L regi com-' 
ponat'O. 



TITÜLÜS XXXIV. 

Si äclor regis res ^* regias ^* per 
fraudem alienaverit. 

Sapra de furtis et invasionibus 
rerum privatarum satis disputavimua, 
nunc de furtis et invasionibus rega- 
lium rerum et occasione i^ accepta 
de rebus ecclesiasticis, [quoniam ec- 
desia fungitoif privilejgio principis.] 
Si actor regis per fraudem sine vo- 
luntate vel iussione regis rem rega« 
lem alienavit vel plus quam rex 
iussit [alicui donavit *'', vel quod^® 
per fraudem alienatum est pro 
posse non recuperavit,] in duplum 
octogild [tam mobilium quam in« 
mobilium regi] tenetur. Et hoc qui- 
dem in regali est speciale. [Vel 
dici potest mobilium in duplum 
octogilt 1^ inmobilium in duplum 
penam invasionis, que sententia 
benignior videtur^O.] Eo defuncto 20 
beredes eins 2i similiter convenluntur, 



») prestabit B. 
^) Si 
alienavit .. , — , , _ , . 

^ M«Ua< P«. «) aooQSalione b; «) donaTerit P«. J^j per fraudemr quod abla- 
tam Mt ?t. ^) jfft tMi R^ ^) ea MuMo TldM» Pf. *^) die$l B, 



% 



äÄ?»"*e#i» Pf. «)AWV. «)erV. *» ^v"«»"»»- V- «5 *«f v 
iiV Veift «■» Aeil Pi. «) regali V. «) eodem Pi» «) dettt Y. 
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ecciesie res ecclesiasticas caicnm- 
qae ad damnnm eius concessit, 
pro sacrilegio computetor. 



TITÜLÜS XXXV. 

De bis qm ad mortem sunt 
iudicati \ 

Solent ex quibusdam superio- 
ribos delictis homines ad mortem 
iudicariy et ideo de His traetare 
proponit. Si ad mortem iudicatus 
quis propter publica crimina fuerit, 
omnia bona sua in publicum de- 
volvantur^. Si ergo ei 3 ab impe- 
ratore fuerit vita concessa, de Ulis ^ 
bonis nee ipse alii nee alius sibi 
iustitiam facere debet nisi de iis^ 
tantum quo postea quesivit. Set 
ßl aliquod ^ postea pialeficium com- 
mlsit, moriatur; si tamen tale sit, 



Albertus. 

licet alias ex maleficio defuncti 
[nisi post litem contestatam ^^] be- 
redes non teneantur. Hoc ideo sei- 
licet, quia rex cum defancto con- 
traxlt, cum ei rerum suarum admini- 
strationem mandavit, vel forte lis 
hie cum defuncto contestata fuit^^, 
[yeP^ forsan et hoc est speciale 
in causa regali^^, ut heredes te- 
neantur.] Is26 vero qui [rem re- 
giam in fraudem] accepit, ut infide- 
lis [regi] tenetur. ISet si prepositus 
ecclesie res ecclesiasticas cuicumque 
ad damnum eius cessit, pro sacri«^ 
legio compütetur. 



TITÜLÜS XXXV. 

De illis hominibus ^ qni ad 
mortem sunt iudicati ^ 

[Volens dictator] ex quibus- 
dam^ süperioribus delictis homines 
ad mortem iadicari, ideo de his trae- 
tare proponit *0, Si igitur ad mor- 
tem ii iadicatus fuerit quis propter 
publica crimina [id est pro aliquo 
crimine maiestatis l^], omnia sua bona 
in publice devolvantur 13 [quod non 
fit de private crimine nisi de fur- 
iiva, morte.] Si ergo ei ab impe- 
ratore fuerit i* vitai* concessa, de 
illis [amissis] bonis nee ipse alii 
nee alius sibi iustitiam facere debet 



^ litis contestationem P2. ^) deesi ?%. M) hoc «pedäle est Q. ^) regis Pf. 
Is — tenetur desuni ?{. 

1) 8. iudicati desuni Fi. ') devocantur Y. 8) deesi Y. «) illius Y. <^) illis Y. 
6) alii Y. '') deesi P^ 8) iud. sunt Pg. 9) quibas B. ^^ ponit P3. U> morte B. 
12J magestatis B. ^) devolvantur B. ^0 foerint Ps* ^ deett Pg, 



o»:xr 



PBIHUS. 



69 



Afiprandus. 

propter quod et ^^ alias moreretori'^. 
Qae quidem sententia benignior est, 
quam ut dtcat qnis pro quocum- 
qae maieficio eam mori, et confir- 
matar De lartis 8i quis latrch 
nenfi) et^^ De adulterio ultima 
et penaltima lege^). 



TITÜLUS XXXVL 

De culpis servorum. 

De maleficüs a liberis homini- 
bus commissisi supra dictum est 
et inddenter de servonim culpis 2, 
nunc specialem titulum ponit. 6e- 
nerale est dominom pro servo te- 
neri. Set distihguitur , utrum vo- 
luntate domini an sine eius volun- 
täte delinquit3. Si enim volente* 
domino^ servus oecidit vel^ dam- 
Dum dat, ipse« tenetur'' sicut De 
homicidio liberorum homi- 
n Q m lege Si servus cum*), Si vero 
eo nolente, dominus pro servo te- 
netur ad solidum. Ad® hoc gene- 
raliter distinguitur tarnen, ut si 
talem culpam fecerit unde DCCCC 



. Albertüsi. 

nisi de Ulis tantam qae posteä ac* 
quisiyit.. Set si aliquod postea ma- 
leficiom commisit^^, moriatttr; si 
tarnen sit tale, propter qaod et alias 
moreretar. Que qaidem sententia be- 
nignior est, quam ut dicat quis pro 
quocumque maieficio eam mori et 
confirmatur De furtis lege 20 ßi 
qtds latronem^) et De adulte- 
rio lege ultima et penultima^). 



TITÜLUS XXXVI. 

De culpis servorum. 

De maleflciis a liberis hominibus 
commissis® supra dictum estetinciden- 
teriO de culpis servorum^*, nunc^^ 
[generaliter] titulum ponit de culpis 
servoruml^. Generale est enim domi- 
num pro, servo teneri. Set distin- 
guitur 13, utrum voluntate domini 
anl* sine eins voluntate servus de- 
liquit. Si enim voluntate domini 
servus oecidit vel damnum dat ^, 
ipse [dominus suo *^ nomine ^^ te- 
netur sicut titulo ^"^ De bomicl- 
diis^® liberorum bominum*® 
lege *® Si servtis cum voluntate do- 
mini^, Si vero eo nolente, dominus 
pro servo tenetur, [set non 2« ad so- 



i6) etiam V. ^^ moriretur V. «) vel V. «) composuil P2. ») lege de /«[««»• 
rormn homicidio B. ^) deest B. ») deest B. 



p) L« 69» Lomb. I, 25. 
q) LL. ?• 8. Lomb. I,;^32. 



r) L. 20. Lomb. I, 9. 
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Artprandns. 

solides componat, domlnni profierro 
tenetor in BoUdos LX ut Itt ßi 
servm talem^) testatur. Si vero ta<- 
lem onlpam comtoiserit gerviii, nnde 
über flolidos LXXX componeret, 
domlnofl pro servo componet XL 
solidos ut De cnrtis ruptura") 
legitur** et De®^ furtis»); alio- 
quin solidam eompenat dominum 
pro setro, ut aut^^ ultra compo^ 
sltionem aut intra detur33 distinc«* 
tione adhibita^ super alium ambu- 
lando vel^ se defeudeado oecide- 
rit ut De^s homicidio libero- 
rum hominum^) legitur. Sivero 
post delictnm commlssum servus 
fngerit^«, iuramento prestJto quod 
eum invenfre non possif , XX 
Bolidos ifiterlm componat ut ia 
lege St servus^. Bannum vero pro 
eo non coraponat, set dIscipUne 
aubiaceat^ö corporaii, ut inaumeris^ö 
probatur legibus ; nisi sit quod do- 
mino imputetur^ yeluti si aegligentia 
domlni servus dellquit ut De^ 
aggressione in vioo facta 
Si serviTi). Interdum tamea ^* tra» 
dens®^ dominus 33 serrum liberatur 
ut De homicidiis liberorum 
Si quis ex Uvi^) et De iaiuriis 



Allierttif. 

Udma.] Ad hoo eauii ^ |[ea9ii^ter 
diadagattur, qaoaiam^ •iial^oid«' 
pius feeeri^^ uade PCOCC solidp» 
[UberJ componen^t» dominQi [an dn^ 
üoBem36 aerri et] M h% «oUd^f 
teaetw ut Ux lege 8i aermis talcm^). 
Si vero talem cölpam comaMaerit37 
servu8 37^ unde liber LXXX solidos 
componeret 38^ dominus pro servo 
componet solidos XL ut De cur- 
tis ruptura legitur [lege L")] et 
De furtispegellL^)]; alioquin39 
componat solidum dominus pro servo, 
ut aut ultra compositionem eum tra- 
dat aut intra distinctione habita, si 
super alium ierit ambulando aut se 
defendendo occlderit ut de homioe ^P 
libero*0 legitur »^e 8i vero postcom«- 
missum delictum «ervus fugerit, [ot 
penitus a domino iaveniri non posr 
ait,] iuramento a domino presüto 
quod eum invenire noa possit, XX 
solidos interim^' pro servo cooapor 
n«t. [Quod si^^ rerersas foerU^S^ 
«ervam tradat et XX solidoa «Cr 
cipiat«« ut ia lege Si servm taUm 
eulpam *5)>). Hoc tantum verum est, 
cum eulpam non DOCGQ soUdornm 
aerrus commiait.] Basnum vese pio 
servo dominus noa componat, aet 



»0 deesl V. M) autem V. 



^ M II I I II |i 




s) L. 6, Lomb. h. t. 
t) L. 5. Lomb. h. t. 
ti) L. 1. (2.) Lomb. I, 24. 



t^f 



I 1 1 1 1 •••w 



■»• 



v) L. 3. Lomb. I, 25. 
w) Of. LL. 7. 29. LoBib.4eho- 
mic. über« hom. I, o. 
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Ariprandüs. 

maiieraiii 1^^ nflima'^. Pont 
mortem rerO serVi ita demum te*^ 
aetur d<Hnixm9, si ^o Yivonte com-'' 
pellatue ftierii^ aiioquia non tene« 
tar at in. lege ^t quis ällüm^^^y 
SeTYvm vero regh si mort feoerft, 
persona mortui componatnr et ip^ 
appendatnr. Set^^ bI*'' in furto 
comprehensusfuerit^^y fuho secuti- 
dum legem cooipotiat*^, amplius 
non requiratmr. De ceteris rero 
minoribua compoBitionibus sie com*- 
ponat ut' privatus qoilibet 



Albertu^i. 

discipline corporali subiaceät, [ut 
De aggressione lege De^^ 
conspirationibics*) et aliis pluribus 
legibus 51 probatur^l,] Nisisitquod 
domino imputetur, veluti si negligen- 
tia 52 domini servüs deliquit nt De 
aggressione in vico facta 
lege 53 Si servi per contumaciam y). 
[£t boc seeundum Ar i p r a n d um. 
Set Albertus dielt, quod nee in 
hoc casu dominus pro servo bau- 
num prostat set pro sola sua^i 
negligentia.] Interdum tarnen tra- 
dens 55 dominus servum liberatur ut 
De homicidio libcrorum le- 
ge 56 Si quis ex levi^'^') et De 
iniuriis mulierum lege ultima«) 
[seeundum quosdam. Set Ari* 
prandus^s et AlbertusSS in 
hod concordant qudd et in ultima 
lege De iniuriis mulierum et 
servum debet tradere et LX soli- 
des prestare. Ibi enim culpam 
DCCCC solidorum servus precise 
commisit.] Post mortem vero servi 
ita demum tenetur dominus, si eo 
vivente compellatüs füerit dominus; 
alioquin non tenetur ut in lege [Liu- 
prandi59 De culpis servorum. 
Si quis alium^).'] Servus vero re- 
gis si mort 60 fecerit [id^^ est ho- 



46) aTii V. ^'O vel V. -^S) persona vel addU V. «) compositio V. «>) de 

oowpinilorilia» Bi ««) deesi B. % Negligentia ß. «) i. si desuni B. «) sui P2. 

») tradendo P«. ^\ deesi B. «^3 causa addit P,. ») Albertus et Leuprandug Pg» 
») Letiprandi P2. *j mörth Pz, «O in hominis persona P2. 



x) L. 11. Lomb. ly lli 
y) L, 8. Lomb. I, 17. 
z) it. 20. Lomb. I, 9. 



a) L. ult» Lomb. I, 10. 

b) L, 4. Lomb. h. t. I, 36. 
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Trrru^ xxxvn «. 

D# fiMdo$i$ et arttis nini 
Wtan Km |KMrtaidi& 






Albertus. 

cidinm^' in absconso]^ penonä mor- 
tui componatar et ipse ^' appendator. 
[Idem est et de private senro. In 
Omnibus alüs casibus, abi compo- 
sitio DGGGC solidomm prestatar «3 
si servus regia deliquit, moriatur 
et rex in amplins non teneatnr. 
Et in furto quidem fiscns priTile- 
gium habet; qnoniam, si serros 
fisei in farto tentns faerit, etsi^ 
faerit^ X siliqoanimy. non erit 
fegangi«, set twetnr tantom ad 
compo8iti<Hiem finti fiscos.] De 
cetetis too minoribot compositioiii- 
bns sie coBponal «t priralm quilibet. 



TETÜLÜS XXXVIL 

De' faidosis et anis iitfni pa- 
triam MB porialldis^ 

Supedv de hoMkidBs' et pln- 
ribw »ihicih mbrnminUr tracU- 
Ttttw« et qsia aasat qnidaBa mali- 
ö^mI. fu pr» delictis aus eompo* 
«iK3<^Mm &cere M^snt, d qvidam, 

^(BCK« mcnoi^ et s hii^ pena 
MAa id Ml ^^^H^^ ^^^ . 
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Albertus. 

triam* arma portant et de bis, 
qoi discordiis et contentionibns ^ 
stndere aolent et in pace vivere 
nohmt, set si* hoc tarnen eins 
probatum faerit^ 

Explieir Liber Primw Legis 
Lragobardornm et incipit Se- 



<^) proviDciam Ps. "0 contemptionibui B. *) detil B. ^ puniatar addU P|. 
^ Explicit •— Secundas iknmi P|. 



lEGIS LANGOBARDORUM 
Liber Sei^mdus. 



LEGIS LANGOBARDORUM 
Liber Secundus. 



TITÜLÜS I. 
De 3poBsalib^3^ 

Inter qnas personas sponsalia 
contrahantur, et quarum coDsensu 
fieri^ debeant, et inter quod tempus 
sponsalibus contractis ducere eam 
spoDsus debeat, vel quibus ex cau- 
Bia eam ducere non cogatur vi- 
dendum est. Inter liberas personas 
tantum sponsalia ficri possunt. Si 
ergo ancillam suam ducere quis 
vel alienam velit, guiderboräm eam^ 
faciat ut in lege Si quis ancillam*) 
et Si quis aldiam^), Inter pube- 
res quoque debent^ sponsalia con- 
trahi ut in lege Karoli De pro- 
hibitis nuptiis^)""). Nee enim 
mulier ante sponsa^ esse^ potest 
quam XII compleverit annos, nisi 
pater aut frater hoc fecerit ut in 
iituloisto Depuella^ et De pro- 



TITÜLÜS I. 

De sponsalibus l 

[Expleto primo libro, in quo de 
publice erimine et quibusdam pri- 
vatorum delictis sufiEicienter et com- 
petenter tractatum est , incipit se- 
cundus, in quo abundanter de con* 
tractibus tractaturl sumus et^ pri- 
mltus de sponsalibus^, qaoniam 
sponsalia nuptias precedunt. Sant 
enim sponsalia merito^ repro- 
missio futurarum nuptiarum.] In- 
ter quas igitur personas sponsalia 
contrahaDtur, et quorum consensa fieri 
debeant, et intra quod temptw spon- 
salibus contractis ducere eam sponsos 
debeatii, [et quam penam, si ad 
certum tempus non duxerit, patia- 
tur], vel quibus ex causis ducere eam 
non cogatur videndum est. Inter 
liberas personas tantum ^^ spowalia 



liber secundus addit V. «) deeii V. ») deest Fi* *) et addii V. «) leifiiw 
addU V. 6) sponsalia fieri V. 7) iocipit liber II. addii Ft. «} et — sponsalibiu 
desuni B. ®J mentio et Fg. i<) deeti ?%, ^'J tanlum — quoqae detunt P|. 



a) L. 8. Lomb. b. t II, 1. 

b) L. 9. Lomb. h. t. 



c) L. 10. Lomb. de proh. nupt* 
II, 8. 



1 



imm mm»^^ 



^ 



tom^, Yi4m^ pl^e aale ^^X 
die» nü^fr^ pr^betiv« Set oec^^ 
W99eiilim mi po$t puberiaftem aisi 
coofleMU pfttri« a»t m ^\ X>ß 
prohibUi^nuptliiff) la^l^.Cw^ 
MBMifl rem mtRdnAldf di|M)iiiiritHr^ 
Si er|^ fiHw ß4 VMntvm H^tMi^ 

ddiel fit aciripera ro^diet^eff» Q»et^ 
4B»iP prtef ¥ir dßüH mon auf ^f 
pro j^eüomimäHl Si verp ^ap" 

el rw^rtMur jad pi^entoa f^wof 
Tri ad mrUm xegiß ut legitm ip 
löge >8f ^fo /Kja^ ^), Sßt ^t pa4er 
pueU$ fi)i0 eoquepluQ i^V^ti 9)10- 

laUft faiopräi» 4tt<jer«^^ Mei^^- 
ali^vfp ponm ivtegfApa preatabiM^ 

potftril «x^upta looviM^blli ^a^8a 
Qt m tog« L dldiivr. Süt si w^^ 

iaiMn fi^U^ie^^ teste <^^i ex q^i^uß 

de wi i nlto i l o t^w^Bfm pvwftto p«r 
paceiitfii iuM »0« (ufit «t ip 
Jag# XL; «A T«rQ p^rjficaM »npp 



Alt»9Ftas^ 

soDt contrahenda^ Si «rgo ^^ffj^hi) 
»m-m quis sponaai:« yolaeriti facM 
eaia guiderbomm [id est maouatia^ 
»iona iQganuaAi] »t }e§Q 8i siuiß 
ancUlam^ £Soc idem et de alcpa. 
loter inq>iib^rea quoquje non de^ 
bapt spoDcalla contrabi, nisi pater 
val frater val avus bae laciat, qiji 
posfiuat filiam et aororem yel nap«' 
ten^ ia Qiinori atate voinoxi tanium^^ 
de^QOS^re; minorem eoim maioij 
despQpsare non posaupt. £t?^ be^ 
Alberti seotentia confirwatur^f 
per legem lUroU iZ2uJ py^^^a*'}^ 
Set Aripranduadicit, quadom? 
De9 supradicti pogauiit nuuoretaii 
maüovl despoQsare et aullua alia% 
iptarpreta^do ^^ prefatwi legeip dir 
^ptem^^ ^tt*) nulh» frmtmQ$ 

ante annos pui^€Hatis puerum v4 
pudlßm in matrimonio sodare nc^ 
in dissimiU etate^^ in quo I009 
Ariprandtts e^eiplt patram val 
fratrem y^i avam. Minor tain^n^? 
puelU ^Q ttßvHß Bptmak awe ppp 
pQtoet, 9181 pater y^ frater ¥^ 
avus hoc faclat ut i^ tUildo UA9 
lege Depuella^ et De prohibi- 
tis nuptiis lege^^ Siquispuelr 
lam^J] Vidae plane ante XXX 
dies nubere proMbentur. Set nee 



«9 iridMai V. ^4) d0i9$ y. iJ^) Sil« Fi. «) aucenilii ii«t V. ^) presü^if V. 
») ilm^ V. ^) allif V. «») qoaveiril V- ?i) iii8(e caqso V, ») rfw* R **) fit 
-^ cQBinQ?taf itaiiM B. 9K) c|tti yuU interpr etara f §. ^) 4iQit taiaea Py^ ^0 e^imF«. 
«3 d€t^ B. 



d) L. 4. Lomb. h. t. 
^ Veiba L 10. Lond). de prob. 
nopt. II, 8. 



f) L. 10. Lomb. h. t. 

g) L. ?. Lomb. de p^gti. nnpt 
II, 8. 
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Ariprandas. 

dnxerit, daplam metam componat. 
Set et 3® 81 demoniaca vel leprosa 
effecta faerit vel de ambobus ocu- 
Ha cecata, repetat quod dedit nt 
lex m. precipit. Set si capitales 
poätea intercesserint inimicitie, so- 
luta meta dacere eas^^ non co- 
guntur, ut lex 3^ testatur ^^ ultima. 
Intra tempus vero biennii si quid 
spoDse donatum faerit, ei marito 
facto merito^^ queritur, cum ipse 
ad launechild^ reddendum merito 
teneatur ut in lege Si quando pa- 
Uf^i^ Intra^ Id^* quoque'* tem- 
pus aherius sponsa fieri non debet. 
Si ergo pater aut frater^? cuili- 
bet'7 alii sponsaverit^, guidrigild 
anum in palatio et sponso duplam^* 
metam componat ^o. get qufi eäm 
dnxerity slmiliter in palatio regis^o 
componat. Si vero invitis paren- 
tibna eam duxerit^t gine raptn, 
guidrigilt in palatio -et daplam me- 
tam sponso componat Puella vero 
fli consenserit*', ab hereditate pa- 
rentum alienabitur, ut in lege ul- 
tima didtar. 



Albertusr. 

maflculas ^ponsaUa contrahere potest 
ante pubertätem nisi consensu patris 
aut avi Ut De prohlbltis nup- 
tiis*3 [lege AdvenienU^ Con- 
senstt enim mnndnaldi sponsalia 
sunt contrabenda.] Si ergo vidua 
[rel puella] ad marltum ambniare 
voluerit, [legitimum tamen et ido- 
neumj mundaaldus consentire debet 
et accipere de vidua medietalem mete 
[id est sponsalitie donationis] quam 
prior vir** dedit *5 uxori et hoc pro 
pretio mundii. [De puella vero pro 
modo facultatum ad minus XX 
solides. Si vero mundualdas ex- 
traneus in hoc consentire noluerit, 
amittat mundium, et revertatur vi- 
dua ad parentes suos recto tamen 
ordine servato. Parentibus vero 
non existentibus eligaft pro volun- 
tate mundualdum et in defectu ad 
curtem regiam habeaft refuglum 
ut legitur in*^ lege Si quis /Sfiam'}.] 
Set et pater pueUe Alle coaseutiTe 
debet ; alioquin sequenti locus est ti- 
tulo, [et sustinebit penam quo legi- 
tur in*^ titulo De ea quo sine 
voluntate mundnaldi, legeP). 
Si.sponsaliomm vero tempore ut 
quando ducatur nichil Actum ftie- 
rit, intra*7 biennium duceoda est *^. 



») dMtl V. ») ea Pi. W) in adik V. «•) et üdSÜ V. ») marito V. ») lau- 
dem nichil V. «) inter V. »j i^que V. ^ mater vel quflü»et V. "J «ponaa- 
vit Pi. «•) rfeeil V. <») compooat — pal. regia defwil V. *i> duit Pf. **J con- 
aenait Pi. *S) legitar addU P|. *«) dee$t B. «^J dederat Pr «^ in «- legitor in 
dtmmi B. *7) infra p,. 48) erit Pa. 



b) L. 8. L'omb. de prob. nupt. 
II, 8. 



i) L. 1. Lomb» de ea que s. r. 
m. II, 2. 



ÜBER SECUNDU6. 
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Si certum tempns constitatum fue- 
rlt, ad illud^d modeste ducatar; 
alioquin penam integram in utro- 
que casu malieri^^^ et mundualdo 
prestabit et eam alii sponsare po- 
tent mundaaldus ^1] ezcepta inevi- 
tabili caosa ut in lege L^^ didtar. 
8ant enim cause iuste, ex quibos eam 
dttcere non cogitor, ut si eam de 
adalterio accusans pargata per pa- 
rentes non fuerlt suos ut in lege IL 
Si dixerit aponsttf; ea vero pa* 
lificata si non duzerit eam sponsus 
[intra^^ prefata tempora,] doplam 
metam componat. Set si demoniaca 
vel leprosa facta 54 faerit vel de am- 
bobus oculis cecata, repetat quod de- 
dit [nee eam ducere nee penam 
solvere cogatur] at in.lege IlL pie- 
cipitar54 ^1 pecfiotü imminenH" 
bu8. Et insuper si capitaüs inter- 
cessetit inimicitiai meta soluta du- 
cere ^^ eam non cogitur [neque pa- 
ter pena soluta ^^ eam dare con- 
stringatur 5^]^ ut in^? ultima lege 
testatuT. Intra tempus vero biennii 
si quid sponse donatum^^ fuerit^, 
ei marito facto merito adquiritur, 
cum ipse ad launechild reddendum 
precise^^ teneatur ut in lege Si 
guando pater^) Intra id quoque 
tempus . alterius sponsa fieri non de- 
bet. Si ergo pater ant frater cuilibet 



^) hoc addit B. ^J mulcta et B. ^0 deesi B. S') dust ?%. ^) secundum B. 
^) dMK ?%. ^) ducere — solaU demni V%. ^ dUtriDgatur ?%. <7J 1. aidit B. 
^J datum faerit ab amicis P|* ^J dees< Pt. 



k) L. 6. Lomb. b« t, St, 1. 
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AfipIf^nitJts. 



TITÜLU» H. 

De ea^ que sine velmitate 

mundualdi^ ad marilum an^ 

bulaverit^ 

MüfldltäTdi coiTd^AsU äi tttarfttmi 
^inboland^ debeife ttttpta, iitmm 
müliöran. tionttogft^ i&thett Aia« 
Iterem isitie völontäf^ ifafünd'aaM itd 
DEifiirütum alfibahhre; id)et(^ cfe* esc tf- 
tolum poüit; äf efrgo ft^mlhatir qüli 
€a rol6ntd>5, ut iioit dft raptus, to- 
forlf ad* trxoraii, aut spon^am alfä-<> 
iiatti dot non. Sf eifim spofisranr, 
muAd'ualdo pro* anagrlp X^ firoÜ- 
dod , pro ^ fafdä XX solidcts^ et 
i^otttfo eoiüpcinat dtrplam metam 
üC Ifl lege n. FenQCina verer e«m 
penam päfitur qoe^ soperiotf t!« 
tu!o dicta est^ in lege oltittra:') eit 
in hoc titulo fege" ultima. St r^o 



Albertus. 

alii eam sponsaverlt, gnidrigilt snom 
in palatio regis componat ^0. Sl vero^^ 
invitis ^^ parentibus sine rapta ^^ eam 
daxerit, gaidrigilt in palatio et da- 
plam metam sponso componat Puella 
vero si consenserit ^', ab hereditate 
parcntnm alienabitor, ut in lege ul- 
tima dicitur. 



TiTüLüs n. 

De ea qae sine yolontate 

mundualdi^ ad maritum^® am- 

bulaverit *^ 

Soperius diximus mulierem con- 
sensu mundualdi ad maritnm ambu- 
lare debere ^^. Contingit ^^ tarnen sepe 
8ine volantate mundualdi ad maritnm 
ambulare; ideo merito de ea titn- 
laml3 ponitl^. Si ergo feminam 
quis ea volente ** sine ^^ raptu tole- 
rlt ad uxorem, aut sponsam alienam 
ant non desponsatam. Si enlm spon- 
sam, mundualdo pro anagrip^^ j^id 
est pro presumptione] XX solides 
et pro faida [id ^^ est pro inimi- 
citia] alios XX, sponso quoqne 
duplam metam componat [id est 
duplam penam 19 pacto sponaalio« 
rum insertam^O] ^t in lege II. Si 



^) Denderxmlur quae apud Ätiprandum leguntur: et sponso — regis compo- 
'• ^^ erya B. ^) sine Toluntate patriif rd fratris Vi- "') eoasentil 1. 



nal 



<) hfs Fl. S) mundoBidi Y. 8) ambulaverint Pi. ^ contigil Y. <) niAm^ 
täte Y. nolente Pf. ^J et pro Y. ^ qttsm Y. ^ m iMü Fi. ^ «tanMiÜ Pj. 
^deesf^iy. ^y dem Fr- ^ eoMiffil^ €Mr oMliBi^ ilf«pr. «> C B. ^y auk- 
nectitar B. i») nolente B. i<0 sive B. Pt. ^'^j anafripild Ft. ^^ H ^ inimici- 
IIa d€wm B. ts) comprehensam B. ^) improaiptam B; 
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Arif^randiis. 

non sponsa fseiff, similifer pro feMa 
et anagHp eomponaf. Sl tarnen ^^ 
ad Hxorem tulerit, nt in I. lege le«- 
gitttr et m. Sl vero non affeetu 
Qxorffl eam Tt^Ienf em nee noile fin« 
gentem, LXXX^ solides eompo- 
nat qa! in eapite est. Qoi vero 
eum sequimtnr , XX solides^ ex- 
eeptis servis sui9, pro qnibi» nicbil 
componit sna snffreiente eompo* 
sitiont. 



TiTüLua m*- 

De his qui extra patriam per 
triemiium moranlur. 



quis 



33 



Albertus. 

Femina vero eam penam 



patitur** que superiori titulo dicta 
est altima lege^. [Et hoc quidem 
verum est, cum patrem veP^ fra- 
trem^^ vel avum habebit mun- 
dualdum ; si vero extraneum, huius 
tituli penam patltur legis ultimo ^^.] 
Si quidem non desponsatam talcrit, 
similiter pro faida et anagrip com- 
ponat. [Si tarnen affecta maritali 
eam tulerit, ut^T in lege I. et IIPS. 
Si tarnen non affectu uxoris eam 
tulerit 27 neque cum ea fomicatns 
fuerit, LXXX solides prestabit. 
Set si fornicatus cum ea fuisset, 
C solidorum pena afiligeretur ut 
De fornicationibus legel."^) 
dicitur.] Sequaces qui cum eo fue- 
runt^' unosquisque solidos XX com- 
ponat exceptis servis suis, pro quifaus 
nicbil componit 30 eius sufl^ciente 
compositione. 



TITÜLÜS m. 



De' his qui extra patriam per 
triennium moraatur^ 

Diximus superius de eo qui sine 
voluntate parentum mulierem uxo* 
rem duxerit. Quoniam autem fre- 



21) tantum Y. «^ lXXXI Pi. «J puellam addU ?t. «*) palialur Pg. ») de- 
esi Pg. 2«) ul I. uH. E. «') ut — tuleril detunt B. ^) III P|. ») fuerint P,. 

^) oomponerBl Pf . .^ ^ . . , 

1) Tüulüs UL apud Äriprandum tksideratur. ») De eo qui fine volun- 

tafee pa. ¥%, 



1) L. olt, Lomb. de spottak II».l. ro^ hm 1*.Lq9A> de f^micat^Ji SL 
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Albertus. 

qoenter accidit eam peregre pro- 
fidsci et extra patriam per trien- 
niam morari| qaid de eo iuris sit 
Yideamus^. Si quis ergo extra 
patriam pro qaalicumque^ causa 
profectuB fuerit, jive extra provin* 
ciam id est regnam sive intra, et 
per triennium ibi moratus faerit 
et infra triennium non redierit 
neque iudici suo causam more man- 
daverit, si filios habuit, res pater- 
nas in suo iure teneant. Et si 
cuicumque filii post transactum con- 
stitutum 5 , cautiones , yendidones 
aut qualescumque obligationes de 
rebus patris fecerint, stabiles per- 
maneant et debita patris et sua 
persolvant. Et si ipse postea re- 
versus fueriti sine notitia regis yel 
eius^ delegati a filüs suis non re- 
cipiatur. Quod si faciant, omnes 
res eorum et patris ad palatium 
perveniant Et si ^ filios ^ et ^ filias 
non habuerit, proximi parentes per 
gradum res suas possideant In 
defectu quoque curti regle appll- 
centur. Et si uxorem habuerit, 
veniat ipsa mulier ad palatium re- 
gis qui iUo ^ tempore fueriti' et ipse 
eam pro sua voluntate tractabit et^ 
eins eausas ordinabit'! Nam sine 
permissione regis non presumat Ti- 
rum ducere nee aliuin habitom eU^ 
gere. Et si ille post tres^o aanos 
inyentus fuerity in potestate regis Sit 



>) ezcitatur B. qualibet Pf. tempus Pf. ^) eiusdem ?%. f) dMil B. 
•) ii B. ^ ei *- eff^iMüMt 4«fiiiil P|« ^) qustaor B. . 
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Ariprandos. 
TITüLüS IV. 

De his que a viro in uxorem ^ 

dantur. 

Contractis sponsalibus solent 
quedam sponse dari; ideo de his 
et ^ eins occasione de Omnibus que 
a viro in uxorem dantur ponit. 
Sponsus sponse dare potest^ me- 
lam id^ est^ sponsalitiam dona- 
lionem, djum tarnen iudex usque 
ad CCCC^ splidos det, non^ ultra. 
Reliqui^ usque ^ ad CCC solidos, 
ultra non ; minus '^ licet et quod in 
die TOtorum promisit, nisi et ^ illud 
idem meta^ dioatur. Uxori facte 
quartam donare licet et minus, si 
velit«. Setiö et ususfructum li 
moriens, si filios et -filias ex ea 
habet^ dimidie^^ substantie, si ex 
alia unum aut duos, tertiam, si III, 
quartam recte relinquit, qui ea 
mortua vel ad secundas nuptias 
migrante ad proprietatem redit^^. 
Qnod ultra dedit nullius est mo- 
menti. 



> AlbertQsJ 

TITÜLÜS IV, 

De his que a viro in uxorem 
dantur vel relincpiuntur. 

sponsalibus contractis sponse qne- 
dam a sponso solent dari; ideo de 
his et de omnibus que a viro in 
uxorem dantur titulus ponituri^. 
[Metam quidem sponse, id est spon* 
salitiam donationem usque ad CCC 
solides vel minus pro rata volun- 
täte sponsus dare potest. Iudex vero 
usque ad CCGC solides i^, ultra 
quidem non ; minus rero si volue* 
rit potest. üxori quidem focte 
quartam suorum bonorum tam ez^ 
tantium ^^ quam futurorum dare ei 
liiiet. Minus etiam, si velit; ultra 
vero dare non licet. Et hoc totum 
sciiicet^^ metam et morgincap 
tempore sponsallorum tantum dasd 
licet 1^. Post tempus quidon upcn^ 
saliorum maritus uxori nlcbil do- 
nare ^^ potest preter usumfructum 
tempore mortis legitime relictum, 
ut30 lege ÄBtulfi ultima huius ti- 
tuli determinatur. Si^l filios vel 
filias ex ea noi^reliquerit, amplius 
ei per usumfructum iudicare non 
possit quam medietatem substan- 
tie supra illud quod ei in meta 
et In morgincap datum est. Et si 
filios vel filias reliquerit ex ea 



üxore Pi. 2) deut V. •) in addit V. *) vel V. «) DCCCC V. «) reli- 
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Afipranitui. 



TTTULÜS V. 

Ul filii lege patris vivant 

Ex nuptiis procreati^ filii qua 
leg6 vivere debeant videndum est. 
Et qnidem ea, qua^ pater eoram 
vivebat, quando eoa genoit Quam- 
Tia ergo Lofi^obaardas genitor Eo- 
Quuitts «fficiatur, filins tamea lege 
irivet Leagobarda. Idem in fio- 
nani obtinet filiO| Hoet iaterrogatus 
legem matare peeitt. 



TTTüLüS VI. 

Intra^ quod tempus est^ permis- 
8um^ viduis velum accipere^. 

Noptiis eoniractisi viro mortao 
Velare se rel viram susoipere mu- 



AlberUs. 

anum aut daos, possit oxori ter- 
tiam partem relinquere. Et si fae- 
rint m, qnartam portton^on. Et 
si plures, per hnnc numeram com- 
putetur. Morgincap yero et me* 
tarn habeat in antea^^. Et hoc^^ 
quidem fruatur beneficio, quous- 
qne legitime vixerit Tel ad secun- 
das non*3 migraverit^ nuptias ^^.j 



TITÜLÜS V. 

üf filii lege patris vivant 

[Tractatom est superius de 
sponsalibiis , qa6 loste nuptie se- 
quantar, ex qiübos liberi procrean- 
tur. Merito ergo videndum est 
qua lege vivere debeant 3.] Et 
qoidem ea^, qua^ pater vivebat, 
quando eos^ genuit. Qoamvis ergo 
Longobardus 6. genitor [religione] Eo- 
manufl efificiator, filius tarnen vivere 
debet lege Longobarda. Idem in 
Romani obtinet^ filio^ licet interro- 
gatus [a rege vel^ delegato voleas] 
lege mutare possit. 



TITÜLÜS VI. 

Intra quod tempus permissum* 

est viduis virum^ vel velum 

accipere. 

[Expleto tractatu quali lege 
vivere debeant, ^ quia »ortiio 



a*<««MikaHMribi 



^^) deest B. ^) dee$t B. M) nuptias migraverit B. 
*) OTocasti V. ») quaitt V. S) yafeant Pf. ♦) eam ^ 



M**iM 
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Her vult Qood laira quod iem*- 
pits {»eniiittatQr TideDdam fBt* Et 
LiajnwBdns quidem ante aimi 8{mi* 
üam Bine regia ^ HceniU non^ per«* 
HUttt"). Karolus post XXX dies re« 
Büim^ peteie^ opnceseit«), Lotba* 
rius^ generamer post XXX dies^). 
Yd dici potest LotimriuKi fiupa* 
rmes tumpare iagee, ui aun LhF>- 
piandns poet ^ammOj KaroioB poet 
XXX dieps cDooeaaü, Lotbarii» sta* 
tim velare peniijüat Plane Hal- 
bere ante 10 XXX dies prohibet 
Lodoicus ^^)f). 



TiTüLUS vn. 

Ut jauUer««; lege uaariti xirml 

FiRoB lege patrts Yitrere dcb^re 
»Bpra dictttin ett; nnnc ttt eerum 
uxeres leg^ ijivant madti. Si ergo 
Longobarda muliei' viro ee Ro- 
nHNM) eopulaverit, Bomanä ^ei- 
tur. Eodemque modo, «I Eomana 
Lott^ardo ve! eüiuscamqöe na- 
tl(mis «(it. Set «wnUno v!ro ad «iiam 
rev^rtttur 'legem exoepla Longo- 
barda qüe Romano nupslt^ nam 



pidn Boiet ^ Tidare rei rirnm miar 
eipera innfisr ^, Infra quod tempnfi 
hoo elB permütatnr videndümesL] 
Et LinpiaiidTMi^ quidem ante nasii 
spatinm äaß legis lioentia non per- 
misit"). Karolua manqae poft XXX 
dies veniam petere concessit**). Lo-» 
tharius generaliter [et sine venia] 
post XXX diesP). Vel dici potest 
Lothariom superiorem corrigere ^^ le- 
gem, ut cum Uuprandos post annum, 
[Lotharius statim post XXX dies 
velare 1^ vel id quod eligere vo- 
luerit id est virum suseipere per- 
mittit.] PJ^ie nobeie ante XXX 
dies prohibet Lodoicus ^^ 4). 



TiTüLüs vn. 

Ut wulierfi^ lege mariti yiivtBt^ 

Piliofl lege palris vivere dcbere 
supiA dietmn^ est; ntmc ut eorom 
uxores lege vlvant mariti dicendum 
est. Si eigo Longobardä mulier Ro- 
mano se copuJaverit, Romänä efli-» 
dtur. Eodem modo, sl Bomaoä Lon- 
gobardo vd cuiuscumque nationis 
[homini fle copulaverit, legem' 
ipsius habeWt«.] Marito quidem 
mortuo ad «ufin levertitur legem 



«) lerfs (regis corr. pHor) V. "0 koc V. ») desmt T. ») Loih. — dies Ä!- 
esi B. M) Leuprandufl P«. «) corrigi B. ^^ valere B> velareque P«. ^^ i-o- 
^0 <fc«' P»* ^) disputatum P». ») l illins habebit virere Pf* 
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Arfprandus. 

BomaBa remanet etiam viro mor- 
tuo, Unde etsi* sine voluntate he- 
redam Homani defuncti ad ma- 
ritum ambulaverit, neque faida ne- 
que anagrip requiritur, sicut fit de 
Longobarda muliere. 



TiTüLus vni. 

De prohibitis nuptiis. 

Expedito sponsaliorum tractatu 
sequitur tractare de nuptiis. Cum- 
que «nptie cum quibusdam pro- 
hibeantur contrahi, ideo de probi- 
bltis nuptiis tractat, nt bis cogni- 
tis permissas sectemur. Probiben- 
tur nuptle propter cognationem 
que inter eos rertitur. Item prop* 
ter prioris mariti cognationem 1, ut 
Bi novercam quis ducere velit, in 
C' punitur solides diremto ma- 
tcimonio. Set sl sobrini relictam 
Tel consobrlnl quis duxerit, omnem 
sabstantiam perdit, quia inutile ma- 
trimonium contraxit Et qui ex eo 
naacimtur, legitim! non sunt, set 
alii propinqui parentes deficientibns 



. Albertus- 

excepta Longobarda 5 que nupsit Ro- 
mano, que^ etiam viro^ moittto re- 
manet Romana. ünde etsi *^ sine vo- 
luntate heredum defuncti Romani ad 
maritum ambulaverit, neque faida 
neque anagrip requiritur , sicut de 
Longobarda muliere exigitur. [Et boc 
lege I. Lioprandi haius lituli. Set 
per ultimam legem ^ Lotharii ge- 
neraliter cuiuscnmque nationis sit 
mulier mortuo marito ad pristinam 
revertitufö legem.] 



TITÜLUS vm. 

De prohibitis nuptiis. 

Expedito sponsaliorum tractatu 
sequitur tractare de nuptiis. Cum- 
que nuptle cum 3 quibusdam probi- 
bentur^, prius de probibitis tractat, 
ut bis cognitis permissas sectemur. 
Prohibentur quidem nuptle per cog- 
nationem que inter eos vertitur^, 
[veluti si parentem sue uxorLs qao- 
quo tempore accipere volnerit] 
Item propter prioris mariti cogna- 
tionem; ut si novercam ducere vo- 
luerit, diremto matrimonio in C pu- 
nitur solides [ut in I. lege, que 
corrigitur per quartam buius tituli, 
que facit amittere illicitom contra- 
hentem matrimoniom onmem snb- 
stantiam saam. Tuipius ^ enim est 



*) el V. S) Lonbarda Pf. *) qae — viro desmu P|. ^ deui B. ^) revocelor B. 
<) cognitionem V. .<) Henricus addit addii^ Mtd Nf dtienda pHNCÜs miat Pi. Cf. 
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filiid eius bona statim percipiaiit; 
in qno antenticum'^)'} ccmcördat. S^t 
Ariprandas hereditatem eiujs 
proximos heredes^ habere^ dlcif, 
quam 10 post bonorum amissionem 
quesivit. Idem est, si commatrem 
yel filiolam quam de sacro fönte 
leyavit. ducat quis, vel inter eorum 
filios scilicet postea natos con* 
traetnm fuerit matrimonium. Planö 
si ex tali eoniugio procreiätiB filüs 
legitimi voluntarieii partem dede~ 
rint; eam habeant^^; pater autem 
iiichil eis dare potest. Si tarnen 
hniasmodi filii heredes se creden«- 
tes per XXX annos tenuerint, pos- 
sideant et in anteä. Nee obstat, 
quod in omni prescriptione titulas 
necessarius est et fides bona; nam 
et hi pro berede possidebant, ergo 
titalo, cum iustissimus error pro 
titulo Sit ; vel in boc casu speciale 
esse qu!dam^3 dicunt. Set nee 
uxorem alienam^^ sponsare licet 
ut in lege ßi quü miser'')j qui wi- 
drigild ^^ ad maritam componit. 
Item sponsam alterius iure ducit 
nemo ut in lege üt sponsam ^^)'^). 
Si tarnen sine raptu duxerit, uxor 
quidem erit, .et sponso duplam me- 
tam componet ut in titulo De 
sponsalibus lege Si qüis filiam% 



. Alberlusf, '. 

fillo tixorem patris. suscipere, quant 
sobHni vel sororini uxorem acci*' 
pere, quam si duxerit,] omnem sub^ 
stantiam suam ^ amlttat, quia inutüe 
matrimomam contraxit. Et qni ex 
60 nadcuntur, legitimi. heredea non 
efficiuntar, set alil parentes propin* 
qui defieientibus filiis, [eiusl^ bono» 
rum medietatem statim percipiänt 
et aliam medietatem fiscusl*^ sus«- 
cipiat. In quo ^^. concordat Hen« 
rici autenticumO buius tituli ulti- 
mum.] Set Ariprandas . heredi- 
tatem eius 1^ proximos herediss ha« 
bere 20 dicit, que post bonorum amiish 
sionem quesivit. Idem est, si com- 
matrem vel filiam quam de sacro 
fönte levavit ducat quis, vel si inter 
eorum filios scilicet postea natoa 
contractum fuerit matrimonium. Plane 
si ex 21 tali coniugio pröcreatis filiis 
legitimi [fratres] voluntarie^^ partem 
dederint, eam [sine ullius23 tempo- 
ris questione] habeant; päter autemW 
eis niehil dare potest. ^ Si tarnen 
huiusmodi filii 24 heredes se treden- 
tes [etiam sine legitimorum fratrum. 
datione] per XXX annos tenüerint, 
possideant25 et in antea. Nee ob- 
stat, quod in omni prescriptione titü- 
lus necessarius est et fides bona; 
nam et hi pro berede possidebant'^ 



7) aulenlicis V. 8) deest V, 9) deesl Pi. ^0) que Fi. ") voluntate V. «) ha- 
iira» V «) deesi V. i*) contragiU V. «) sponsa V. ^ß) deesi B. ") re|^8 ad- 
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8) L, ult. Lomb. de sponsal. II, 1. 
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Ariprandus. 

tM volantatd palrln atUi fhttris fe« 
miiie id fecerit^^j quo castt dap* 
him28 metam^ ittitt&a^ «ponao et 
tktetqne guidrigild In palatio oom-» 
ponel. Ilki vero si »Im TDioDCate 
pätris aot^s fratri$38 id ftM^erit, ex*- 
berea a patema. fiet (ut*^ De 
sponsalibuff lege ukhiia^^^*)) 
aubstantia. Set et miiiorem Xli ^^ 
aiinis daeere qtä» probibetur ; «lio-« 
quin quasi raptor teaietur, niai pa< 
ter aut fratef ooDseiuwtitR Plaoe 
minor XIV aroM femäiam maU>* 
rem fmstra aceipiet ui in lege 
Advmiente'^) xM consenstt patrie 
aat ayi; alioquin qtticomqiie aHmi 
aaaserit hoe puero^ solidos com** 
ponat^^y medtetatem puero, medi^ 
tatem regi, et ipsa^ ezspectare 
debet, quoad^^etatemhabeatpaer^^ 
iit96 pro eins arUirio aut dacat^^ 
ant dirimatnr eo&ingiam. Set quam- 
ria nee maritns nee Bponsos sit, 
fli tarnen mortutw fuerit nuUi (le- 
gend ultima 38) propinquornm eius 
eam, ducere licebit. Set nee patrie 
.nec^ fratris eonsensu supertos ralet 
matrimonium, quod Karoli tege^ 
lUud preierea"^ obtinet soperio* 



Alberlüsf. 

[et faudflsfnii» error sH^O eis pro 
titolo, qttonkim pro berede possl- 
dere iustua dteitor titalas;} Yei m 
boc cadU speciale ewe quidam di* 
cviit. Set nee vatorem alieiiam apon- 
sate coiquam^i lieet ut in lege ßi^^ 
^ia mmr Jiama^ ^ qnonism guidri* 
gUd ad matztmn componit. Item 
»ponsam alterias iure dticit nemo ut 
in lege 4^ Vi Bpcmam'^f [quod ma-^ 
gis comilluiii quam pieceptum vi« 
detor.] Set sl sine raptu quisspon- 
sam alterias doxent, uxoc quidem 
erit) let spoiiso daplam, metam [Id 
est penam pacto q)008aliorum m- 
sertam] prettahit^ ut in titalo De 
sponsalibus-M 8i guis ßiam^. 
Niai 4*^ voluntate patris aut*8 fratris*« 
fendne id lecerit, quo casu daplam 
metam lUius*'' sponse prestabit et 
nterque gaidrigiit in palatio dablt. 
lila vero si sine volantate patris 
aat fratris id fecerit, [ipsi quidem 
nicbil prestabit,] set ipsa a pateraa 
heredjtate convenienter excladatur ut 
De sponsalibus lege ultima'). Et 
in summa minorem XII annis spon* 
sare quis prohibetiir *, alioquin quasi 
raptor tenetur, [nisi pater ant fra* 



« f^ ^!^®''o"o?* ^- ^ ^'"^ ^' ^ ^"« V. «0 ut - tthima desmt V. »0 lege 
UaddUW. 32J consensU Pi. ^) deeu Pf ") ipse Pi. «) quod et V. W) duI- 
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u) L. 8. Lomb. h, t. 
v) L. 10. Lomb. h. t. 
w) Haec lex in Lindenbr. ed« de- 
siderata legitur apad Karolum de 



Tocco 1. 16. Lomb. h. t U, 8.: 
„Imperator Pipinas. Ut spoosam al- 
terlas nemo accipiat.^ 
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Ariprandus. 
ribofl ruptis, que iamea pcir Hen- 
ricam rumpitur et superiores per 
eam oonfirniantur. Yet dieendom 
inter^^ eoetaneoa id est utroeqiie^^ 
minores pernussasi quo casii lex 
ultima bquitar. 



Albertus« ' 

ier in hoc Uli concedat] Piano 
minor XIV ^0 annis feminam maio- 
rem accipiet^^ fnisira'^^ nt in l^e 
Adeeniente^ nisi consensu patiis ant 
ayi. [Et hoc secnndum Äripran- 
dum. Set Alberto non placet| 
qnod consensn patris ant avihoc fieri 
possit Et si qnis pnero hoc^^ 
Buasity nt maiorem feminam acci- 
piat)] in C solidos punitur, medlc- 
tatem regi et medietatem puero, et 
ipsa exspectare debet, quonsqne ad 
etatem perveniat pner, ut pro das 
arbitrio ant ducat^^ ant dlrimatar 
coningiam. [Qnod si dirimatur, pro 
Tidaa habeatnr,] Set qnamvis nee 
maritos nee sponsos sit, si tarnen 
mortnns füerit, nolll propinquoram 
eins ^ eam ^ ducere licebit, [et hoc 
lege ultima Henrid probatur.] Set 
nee patris vel fhttris consensn snpe- 
riüs valet matrimoniom^ [ut didt^^ 
Albertus, qnod lege Kar oli confir- 
mats<^ lüud preterea"). Quidam au- 
tem^^ dicunt, quod hec rumpit su- 
periores dicentes Pater vero^^ et 
frater potestatem 5^ hdbeat, filiam 
aut sorarem suam cui et in quali 
etate dare voluerit^). Que potestas 
sie ^^ veraz esse didtur, cum uter- 
que in^i maiori vd minori^^ fuit 
etate, et hos lex^^ EaroU^^ vocat 
coetaneos atque consentaneos.] 



*) in V. ^). atrimque V. *) sponsare qui4 prohibetnr et frustra accipit ad» 
du Pf. ^0 deesi ?<. ^^) in hoc P». ») dacatur P3. ^) eins B. eam Pa. eins eam 
Äripr, ^) fnmcUs supposUis dekctum .B. ^J deesi B. ^^j deeü P^. ^) autem aTOsf^ 
60) autem addU B. ^) si B. ^0 non minori Tel maiori P». ^) hec B. 
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Ariprandus. 

TITULUS IX., 

De servo qui mulierem* libe- 
ram* in' coniugio duxerit. 

Frohibentar nuptie ratiöne pro- 
pinquitatjs, item propter Status di- 
versitatem. Si ergo libera muller 
servum maritum tulerit, uterque^ 
occidi potest, femina a parentibus, 
servus a domino et hoc intra^ 
annum. Post enim non mori set 
fisco sociari debet. Hodie vevo per 
Lotharium^ non fisci fit, set sicut 
reges 5 eos fisco sociant, ita Impe- 
rator servi domino. Non ergo Ro- 
mana est, set ad Longobardos^ 
tantum spectat ^ reges, quamvis 
populi totius consensum eam ge- 
neralem fecisse dici potest. 



Albertus^ 
TITÜT^US IX. 

De'' servo qui liberam mulie- 
rem coniugio acceperit^ 

Prohibentur naptie ratione pro- 
pinquitatis prohibentur etiam propter 
Status diversUatem. Si ergo h'bera 
mulier [scienterj servum maritum 
tulerit, uterque occidi potest, femina 
quidem a parentibus, servus 8 a do- 
mino et hoc intra anni spatium. 
Post 9 vero^ non moritur, [set fisco 
cum servo applicatur. Multo igitur 
plus, si *o (Je foris provlnciam eum 
secuta fuerit^o, de fornicatione uter- 
que occidendus est. Quod enim 
post annum uterque fisci efficia- 
tur", per legem Liuprandi huius 
tituli probatur Si mulier y). Set 
novo iure Lotharii') non fit ancilla 
fisci, set sicut reges eos fisco so- 
ciant, ita Imperator servi** domino 
concedit. Non ergo secundam quos- 
dam Bomana erit lex illa Lotharü, 
set ad 13 Longobardos tantum spec- 
tat [reges. Set Albertus dicit to- 
tius populi consensu eam genera- 
lem fecisse 1* imperatorem i*.] 



1) liberam puellam V. ») in — duxerit desunt Pi. 8) ^^^ p 4) injer V 
5) regis p apectal de^tnl V. 6) Lonbardos Pf 'J Si servus liberam mulic- 

«^nTp" Fo^"'""/"./'^"'"^i*'"l^^**»• 'J ^eroiKWi/ P,. 9J Post spatium vero 
JrV ^- . ^ " - /»?F»* ^^'^^ B- "D efficiantur B. «) servos P«. ^3) ^eesi P.. 
"j fwsse imperatons P,. * » ^ c». j ,. 



y) L. 3. Lomb. h. t. I, 9. 
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Ariprandus. 

TITULÜS X. 

Qualiter mulieribus alienare^ 
permissom est. 

Matrlmonio durante ad^ alie- 
nationes^ mulierem^ venire con- 
tingit. Nanc qualiter ei alienare 
permissum sit videndum est. Ge- 
neraliter nuUa Longobarda mulier 
sine voluntate mundualdi sui alie- 
uare potest, cum omnis mulier mun- 
dualdum habet yel curtem regis. 
Si ergo maritum habens vel auas 
tantum rös vel sibi pro parte* 
communes alienare mulier velit 
consentiente marito, si mundium 
elus habet ^, ita demum valebit, si 
in duorum vel plurium propinquö- 

m 

rum vel iudicis presentia se sponte 
alienare dixerit nee ab aliquo sibi 
violentiam inferri, et parentes il- 
lius ^ vel iudex in cartam '^ manum 
posuerit ^ ; alioquio nullius est mo- 
menti quod geritur. Scriba autem 
qui alio modo cartam composuerit, 
guidrigilt perdet slcut qui falsam 
cartam scripsit. Set manum non 
perdit sicut Hie; sie enim punitnr, 
set non in tantum. Et hoc in per- 
mutatione^ et manumissionibus ob- 
tinet 10 et in omni alienatione. 
Set licet mundualdi consensu alie- 
nare possit, ipsi tamen mundualdo 



Albertus. 

TITOLUS X. 

Qualiter mulieribus alienare 
penniss.um sit". 

[Superius de matrimoniis suf- 
ficienter exposuimus.] Set quia du- 
rante 12 matrimonio frequenter malle- 
res veniunt ad alienationena , nunc 
qualiter eis 13 permissam sit alienare 
videndum est. Generaliter autem nulla 
Longobarda muUer sine voluntate 
mundualdi sui alienare potest, cum 
omnis mulier Longobarda debeati* 
habere mundualdum, saltim curtem 
regiam. Si ergo « n,aritum haben, 
mulier ^5 g^ias tanluml® res vel sibi 
pro parte communes consentiente 
marito, si mundium eius habet*'', 
alienare veHt, ita demum' valebit, si 
in duorum vel plurium [ex parte 1^ 
patris] propinquorum vel delegati 
iudicis presentia se sponte alienare 
dixerit nee ab aliquo sibi violentiam 
inferri manifestaverit, et parentes il- 
Mus vel iudex in carta manum po- 
suerit; alioquin nullius est momenti 
quod geritur. Scriba autem qui älio 
modo cartam composuit ^*, guidrigilt 
suum componat, [medietatem regi 
et medietatem ei, cuius causa fue- 
rit^O,] sicut qui cartam falsam scri- 
psit 31. Set manum non perdit sicut 
ille [qui periuravit.] Et hoc in 



1) alienare perm. est desunt Fi. 2) habet V. ^) mulieres Fi. *) quarta Y. 
5) habeat V. 6) illi V. ') carta V. 8) posuit V. ») donatione addit V. lO) j^- 
ett V. ") est Fg. "j durando F|. ^) ei. **) debebat B. . i«) vero habens mu- 
Uer maritum B. ^^) tamen B. i'') haben« Ft. i^} patre tUerque codex, ^) scripsit F$, 
^) est Fj. «0 scripserit F|. 
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frustra alienatur argumento tuto- 
ris, qui nichil emit^' a minore ut 
De prohibita alienatione 
minorum lege ahima*}. 



TITÜLÜS XI. 

Qualiter mundualdus ^ amittat^ 
mundimn. 

Qaomodo mundaaldas mundiam 
querat sapra expositum est. Nunc 
qualiter amittat exponendum est 

9 

Amittit mundualdus mundium^ si 
eam invitam ad maritum dedit^ 
Tel ad n^rltum ambulanti consen- 
tiie Boluerit Invita autem intel- 
ligitur, si non consentit ut^ De 
prohibitis nuptiis lege 11.^)''), 
cum minor ^ est^ annorum XII. 
Sive ei crimen inlecerit adulterii et 
non probaverit^ si?e anime eins 
insidlatus fuerlt, vel ut sibi vio- 
lentia^ fieret consensum vel con- 
silium dedit, sive mascam eam da- 



Albertus. 

permütatione, in manumisslonibtls ob- 
tinet et in omnibns mnlierüm alie- 
nationibus. Set licet mimdaaldi conr 
sensn alienare possit, ipsi tarnen 
mundualdo frustra [ab ea] alienatar 
argamento tutoris, qui nichil emere 
potest a minore ut De probibita 
alienatione minorum lege ul- 
tima *). 



TITÜLÜS XL 

Qualiter mondualdusr amittat 
mnndium. 

Qualiter mundualdus acquirat ^ 
mundium supra exposuimus, [cum 
de sponsalibus tractavirnus.] Nene 
qualiter ipsum amittat ofdine expo- 
nendum^ est. Amittit mundualdus 
mundium, si eam invitam ad mari- 
tum dedit' vel ad maritum^ ambu- 
lanti consentire noluit. Invita autem 
intelligitur , cum non consentit ut 
De prohibitis nuptiis lege 11^], 
[cum minor Xn annis consentire 
non possit Item mundimn amit- 
tit,] si crimen adalterii ei iniecit et 
non probaverity sive anime elus^^ 
insidiatas fuerit, vel ut sibi violentia 



2») enim V. 

mundoaldaB V. >) amittat mandlam <le«iiif Pi. <) reddif (dedit totr. prt0r)V. 
«) ut — II Aetmi 2. ^J minorem Fi. ^) violentiam Pi. ''j amittat P«. ^j diapo- 
nendam Pt. ^) dedit ^ maritam dtsant P3. ^^J (fee<l B. 



a) L. ult. Lomb. de prohib. al. 
min. II, 29. Quod in hac lege de 
iudice dictum est, id ab Ariprando 
et Alberto sicut a Karolo de Tocco 



äd tutorem pertinens recte demon- 
stratur. 

b) L. 2. Lomb, de piobt* nupt 
II, 8. 
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Ariprandtis. 

maverit^ Bive eam male traolaT^rit, 
sieüt ^^ 8i fome eam necaverit, si^' 
vestime&tum vel ^^ ealeiamentum 

» 

gecundttia eius sutfitantiam non de« 
derit et cetera ut tu lo^e oltima. 
Et quidem mimdium perdit pro^^ 
hoc, nisi de facto aut dicto ae 
purget Et^^ illa ad paretitea auos 
oidine servato revertitur^ aut bI noa 
babeat parentes, ad eurtem regia. 
Pater tarnen et frater exclpitur. 



TITÜLÜS XH. 

De coniugiis servorum veV 
aldiornm. 

De coDiugiis liberorum supra^ 
posuit} nunc de servorum ponit 
coniogiis. Cumque aldii a servis 
parum discrepent» et de eorumdi- 
cit^ ooniiigils« SI ergo servus li- 
beram tulerlt, ante^ annum non 
coniu^am est, cum inter servum 
et libeiam^ nullum sit matrimo- 
niam. Fest annum vero cum an- 
eilla sit, constat Cum ergo con- 



Albertus. 

fieret confieDsnm vel eonsiUom de- 
dit^^, sive maseam [id est stri- 
gam ^"^3 eam ckmaverit vel eam male 
tractaverit hoc e»t si fame eam ne* 
oaverit, si veBtimeDtmn cakiamen- 
tamque pro eius facultatibos non de- 
detit et cetera, [que non habentur 
In. lege ultima huius titolL} Pre* 
hi» quidem n^undium ^' p«diti^, nisi 
de facto vel dicto »e*^ pargaverit'®. 
Illa vero ad parentes suos ordine 
servato revertitur, aut sl parentes non 
habet, a^i eurte regia redpAtur^^. 
[Pater vero et frater eit^ avus at- 
que maritus excipiuatur^; plus 
iuris ^im^ babent isti quam ce- 
teri mundttaldi.] 



TITULUS XIL 

De coniugiis servorum vel 
aldionim. 

De nupllis liberorum hominum 
superius enücleavimus ; nunc de ser- 
vorum coniugiis ponamus. Cumque a 
servis aldii parum discrepent, et de 
eorum tractandum est coulugüs. Si 
ergo servus liberam tulerit femiaam, 
ante annum non est coniogium, cum 
inter seivum et liberam^ nullum sit 
matrimonium^ Post amium vero cum 
ancilla [facta fuerit,} matrlmonium 



") hoc est V. «) item si V. «) ^eest Pi. ^*) propter V. «) deeit Pi. 
^<P dedef ii P». ^^ stricam Pg. ^8) mondinm smiuit P2. ^) deest B. ^) pnrffa- 
vit B. *0 ad cartem regis Pj. ^^) vel Pg. ^aj recipiuntur uterque eodem, 
**J. deest Pa. ^ 

*J vel aldiorum desunt V. *) deest y. 8) dedicit Pi. deducit (dlcit corr, 
prior) Y. 9 ante — liheram detimt V. 'O andllam Pg. 
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iugii separandi causa dolose dorn!-, 
nus anclUam liberaveritß ut in lege 
Si sermts ctiiusctimqiie^)^ ipsa qui- 
dem statim libertatcm perdit se- 
cundum Ariprandum, set se- 
cundum'' marchionemS postan- 
num ita demum, si servns In servltio 
permanserit et hec secum non^. 
Secundum Ariprandum regis 
efficiturio ancilla; manumissor vero 
ftliam talem yel eius pretium regi 
dabit, domino facultatem habente 
redimendi ancillam, volente tarnen 
rege. Set hodie secundum mar- 
eh 10 Hern 11 non regis set^^ eius 
erit, cuius et servus. Inter seryum 
ergo et ancillam matrimonium con- 
stat, dum alia non inhibeatur^s 
ratione , ut tamen dominis, quorum 
consensus pro mundio est, servia- 
tur 1* sicut et antea. Plane si aU 
diam veU^ aneillami^ aldio vel 
aervo copulatam quis adulteraverit, 
antequam consenserunt i^ domini, 
sicut marito libero tradendus es- 
set i*^, quamvis nondum eius mun- 
dium fecisset^ ita et servo. Domi- 
nus plane aldie ab^^ adultero^^ 
pretium recipiet mundii^^. Si ancilla 
est, aut^i aliam aut eius pretium 



. Albertugf. 

de iure conslabit. Cain igitur con- 
iogii separandi causa dolose dominas 
liberavit ancillam [at in lege I. Liu- 
prandi huius^^ tituli^V)» ipsa qui- 
dem statim libertatem perdit secun- 
dum Ariprandum, [cum Al- 
berto placeat post annum , ita 
demum in utrinsqn^ sententia, si 
servus in s^rvitio permanserit. Et 
hec ancilla regis efficitur;] manu- 
missor vero aliam talem vel eius 
pretium regi prestabit, domino servi 
facultatem habente*^ redimendi an- 
cillam, volente tamen rege. [Set 
hodie secundum Albertum non 
regis set eius, cuius ^^ est servus. 
Et hoc probat autentico ultimo^' 
posito in titulo Si servus 11 be- 
r a m ^).] Inter servum ergo *^ et an- 
cillam matrimonium constat, [dum 
alia non adhibeatur ratio], ut ta- 
men dojninis, quorum consensu con- 
iugium fieri debeat, serviatar *® sicut*"' 
et^'' antea. Plane si aldiam vel an- 
cillam aldio vel servo copulatam quis 
adulteraverit, [antequam domini eo- 
rum aliquam convenientiam de filiis 
ancille veP® mundium*® aldie fa- 
ciant,] sicut marito libero^® traden- 
dus erit aldio vel servo, et dominus 



«) liberavit 2. "0 deesi V. 8) march' V. morth' Pi. ») et V. *<0' cum ad- 
dit Pi. ^0 march vterque codex, i^) scilicet Ariprandus contra ad margiuem ad- 
scriptum P^. ^^) adhibeatur (prohibeatur corr. prior) V^ **) serviant V. ^^) deest V. 
^6) consenserint V. ^') Si aldius in margine addil Pi. (I. 9, Lomb, h. i.) ^8J detsl^ 
ied addit corr, prior V. ^9) adulterio uterque codex, 20j mundii — eodem recipiet 
desunt V. «0 ut Pt. ^^) deest ?%. »3) habebit P2. 2*) deest B. ^) deest P2. 
^) serviant B. ^7) et sicut B. ^) et mundio B. Cf. L. 7. Lomb. h. t, ^} li- 
berto B. 



c) L. 6. Lomb. h. t.. II, 12. 



il) L. ult. Lomb. Si serv. libf Uj ' 9^ 
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ab eodem recipiet ^°y cum ipse cau- 
sam dederit amissionis. Set quam* 
Tis inter servum et liberam coniu- 
gium non sit, inter aldium tamen 
et ingenuam^o est Si ergo aldio 
mortuo Ipsa de domo domini re- 
cedere Telit 3i, mundii pretium red- 
dat nee aliquid de eius rebus se- 
cum feret^^ nee pro morgincap, 
cam aldius alienare sine consensu 
domini nequeat. Similiter et filil, 
qni mundio facto aldii fiunt^^, ante^^ 
vero matris sequuntur^s conditio- 
nem sicut et in servis, qui nas- 
cuntur eius fiunt^s, cuius^ß .et an- 
cilla est, nisi quid ^^ inter eos inde 
conrenerit. Palatii plane aldii, 
quamris mundium^^ reddere^^. ve- 
lint38, non recedant^o. 



TiTüLüs xni. 

Si * quisf dimiserit uxörem suam 
et super eam allam duverit *. 
Supra de* liberorum servorum- 
ve coniugiis dixi* qualiter scllicet 



Albertus. 

aldie ab^^ adultero pretium reci- 
piet^^ mundii; si ancilla est, aut 
eius pretium aut aliam recipiet^^ ab 
eodem, cum [adulter] ipse causam 
dedit amissionis. Et quamvis inter 
servum et liberam coniugium noa est, 
inter aldium tamen et iogenuam fieri 
potest. Si ergo aldio mortuo ipsa 
de domo domiui recedere velit, mun- 
dii pretium .domino reddat nee ali- 
qnid de eius 43 rebus *3 gecum porla- 
bit, cum aldius alienare sine conseusu 
domini non valeat. Similiter et filli 
mundio /acto efficiuntur aldii , antea 
vero sequuntur conditionem matris, 
sicut fit in servis, quoniam qui nas- 
cuntur eius sunt, cuius ancilla fuerit, 
nisi quid inter ^^ dominus inde^^ 
convenerit. [AJdionis enim filii ex 
libera matre nati mortuo patre sol- 
vant^^ mundium, id est mundii 
pretium, quantum pro matre fue«. 
rit^^ datum et vadant ubi volue- 
rint liberi.] Palatii tamen aldii, 
quamvis 4*^ mundium reddere volue- 
rint^^, non recedant. 



TITÜLÜS xm. 

De^ eo qui uxorem suam dimiserit 
et aliquam super eam duxerit^ 
Audirimus superius de eö, qui 
legitimam uxorem duxerit. Set quia 



non addit V., sed puncHs supposilis delevU corr. pr, V. 31) voluerit V. L. I. 
ad margmem adscriptum Pt. (L, i» Lomb. A. t). 32) ferat V. 33) sunt V. 34) aut V. 
3«) sequenter V. «3) cui Pi. 3?) quidcm V, 38) deest V. 88) reddatur V. *<>) ul-' 
tiffla ad marginem adscripHm Fi. Setüeei l. uU, Lomb, ft. t ^9 <^<^^^ ^8«' ^^} re- 
cipiat B. ^3) rebus suis B. rebus deesi Fg. ^) inter — inde- deesi^ interim B. 
**J servant B. *3) fuit B. *7) antequam B. ^3) volunt ?%. 

Si quis uxorem dimiserit. V. ^) dee$t Y. 3) Pe eO qui uxorem' 
suam amiserit et aliam snper tv' ^ 
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contralia'ntQr, nniore qnaliter dissol* 
vantur. Licet viro uxoTem et* 
tixori vinim ex eausa fornlcationis 
relinquere. Set et^ reli^ionis causa 
utrequ« eonsentieDte sol^tur matri* 
moniuiD, non tarnen altero. Quam- 
T18 antem bis ex caoBid matriino- 
Blum dirimatur, tarnen nee nxor 
alU tIfo nee vir alteri nxori prio- 
ri41>fisviven(iba8 adberebit; afi(Niuin 
publica maltabitUT^ penitentla. Si 
aut^m contumax fuerit, a comite 
comprekensus ferroqae vinetue eu* 
stodlatur, qu<&ad^ ad nostaam tc* 
Biat presentiani. Cumque uxoTe 
diniissa non Ilceat "^ aliam aocipere, 
quanfo magis matrimonio constaste 
non hcet aMam superinducere , ut 
uno tempore dnas habeat uxores 
muHo magi« concubinam. Qui vero 
eontra fecerit, D solidos eomponet, 
dknidkim reg!, Ümidkivi mulierSa 
parenübuB. Mulieris Tero rerum 
que ficienter boc cemmiserit dimi- 
dimn ad regem, diniditim ad mu- 
lieris per^eniat parentes, "et ad mu- 
lierem priorem r^deat vir ea volonte. 
Set nee serras aliam snperducet 
uxorem; iüioqnin jeo]xq;)onat domino 
aneiilesicat De foj:Aicai;i4)n6^t) 
dicitac lUa vero ponlenda est ad 
aliarum tenorem. 



Albertus« 

sepe et sepius accidtt, ut qui legitl- 
mam^ acoepit, aliam ^o superdudl, 
eaiuemodi qnl '' dacit et quo duea- 
tor ^1 peuam paüatur videndam esL 
Si quis igitur <2 uxorem soam post- 
posuerit absque causa legitima et 
aliam de facto super eam doxerit, 
D soltd<Mi3 culpabilis iocBcetar, me* 
dietas reg! et medietas ptraitünu 
uxori« prime, et ipsa si Toluerit 
rerertaitur ad parentes «uos cum 
rebus suis et muodio. Et liic est 
casus, ubi^^ pro deHcto «Mnstom 
amittit matitus. lila verOi que 
scienter super aliam iBtrayerit i^, 
omnes res «aas perdat «t medie- 
tatem de rebus soisis curtls regia 
accipiat «t medletaiten parentes 
prioris mulieris sisdplant. Insuper 
maritus primam accipiat uxorem 
et colat eam prout uxorem decet 
legitimam. Secunda vero Vitium 
suum sibi reputet, nee aliquid ei 
componatur i*^ nee faida requiratur. 
Si servus boc fecerit, penam for- 
nicationis domino secunde presta- 
bit. Ancilla vero que super aliam 
intraverit^^, in jn-esente domini 
servi a proprio suo domino ad ter- 
roreoi v^berabitux i^. Item seien- 
dum est, qnod uxor^^ a riio di- 
missa eo vivente aUum accipere 



deest V. 5) mutabitor V. ^) quo Y. ^) licet V. ^} fomicatioBiliw Pi- 
») legitima B. ^O) et «liam Pf. ^0 qai -- dacitur desutu Pj. 4) dust B. «) «o- 
lidernm conpositioiie P^ i^) at B. ^^) iatravit B. ^6) ij^^ p^. in compomiF^ 
^8) intravit B. ^) liberabitur Pg. ^ slmiliter addit P«. 



i) Cf. L. 2. Lomb. de foxnicftt, I, 31. 
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non potest. Similiter et vir ea vi- 
vente aliam accipere non yalet. Et 
si eam Bine culpa dSmisIt rel^' non 
legitime interfecit, armis depositis 
pnblicam agat penitentiam. Pub- 
lica **quidem penitentia est^', ma- 
nifeste ieianare, ut fit in cariniB ^\ 
Qaodsi contumax fuerit", ferro** 
vinciatur** et extra ordinem pu- 
niatur. Insuper notandum*^ est, 
nemini Heere excepta causa foml- 
cationis adhibitam sibi uxorem re- 
linquere, pro qua, etsi liceat, aliam 
ei ducere non permittitur. Quodsi 
faciat, convenlt'') ei transgressori 
matrimonio sociari priorL Sin au-* 
t^m vir et uxor pro sola religiosa 
Tita dl7ertere consenserint''), sine 
episcopi consillo eis non licebit, ut 
pro eius arbitrio vario constituan^ 
tur loco. Et in summa sciendum 
est, sicut*"^ null! licet uno tempore 
duas habere uxores, sie nee licet 
uno*^ tempore^ concubinam ha- 
bere *® et uxorem^ quia cum *^ do- 
mni non sit lucrum, anime sue in* 
currit periculum. Nam^ sicut Chri- 
stus castam observat^^ ecclesiam, 
ita et vir eastum debet obserrAre ^^ 
coninglnm!). 



«n et B. ») id est P|. ^) carnis Pf. »*) fuit B. 25) fnrto viciatur B. 
») sciendum Pj. ^ »i Pi- ^ de$sf ?g. ») deest B. ») observavU B. «) «er- 
vare ?%. 



}l) Convenit — consenserint YOiba 
leg, 0, Lomb< tu t. I| 13. 



1) Nam — coniu^um yerba leg. 
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Ariprandus. 

TITULUS XIV. 

De successionibus. 

Successionum 1 tres sunt ordi- 
nes, descendentiuQi , ascendentium 
et ex latere venientium. Videndum 
ergo qiiis^, cui^ et quommodo 
succedat^. Primum* quidem de 
mulieris successione dicendum^ est^. 
Mulierum alle puelle id est in ca- 
pillo, alle coningate, alie vidue. Si 
puella moritur, primo pater succe- 
dit % secundo frater, tertio soror, in 
ultinoio mundualdus. Set '^ cum so- 
ror sorori succedat, pretium mundii 
habere debet mundualdus"^, ut in 
lege Si sorores^). Si^ coniugata, 
primo filii ex eo matrimonio et ex 
bis descendentes , postea filia, si- 
militer bis non extantibus maritus. 
Set hoc per legis ultimo huius ti- 
tuli argumentum. Quare^ filii ex 
eo matrimonio excludunt prioris 
matrimonii filios. Cum enim ipsi 
maritum excludant eundemque pa- 
trem, qui excludit matrimonii alte- 



Albertus. 

TITULUS XIV 10. 

De successionibus". 

Quoniam ^? ^3 superius traeta- 
tum est de nuptiis, et^^ ex iustis 
nuptiis filii nascuntur legitim! qui 
succedere debent, merito de suc- 
cessione *5 poniti3. Successionum 
lege ^ß Longobarda ^^ tria sunt ge- 
nera sciiicet descendentium i«^, as- 
cendentium*^ et ex latere venien- 
tiunh Unde*^ videndum est quis, 
cui et 1^ qualiter succedere debeat. 
Prius itaque de successione femi^ 
narum videamus, cum de bis pauca 
dicturi sumus ^^. Quarum tres sunt 
differentie: alia in capillo, alia 
coniugata, alia vidua existit^^ Set 
nunc prius de successione puelle 
yideamus, consequenter vero de 
aliis dicemus. Ad successionem 
igitur22 puelle prius pater succe- 
dlt23j secundo vero loco frater vo- 
catur, bis non extantibus 24 soror 
sorori succedit, prestito tamen mun- 
dualdo eins pretio mundii, quod 



*) lege Longobarda addit correct. posier, V. 2) quid sit V. et cai addit corr, 
fHior V. «) Buccedatur V. *) et primo V. *) deesi V. *) succedet Pi. ') set — 
mundualdus desuni V. ^) set Pi. ^) quarum et cuins supra lineam Y. ^^) Titw 
lu8 XIV, a correctore posteriori codicis V, ad tnarginem Äriprandi de successionibus 
commentariorum fol. 66a, 67b, adscriptui est; inest eiMm in Codice Parisiensi 
reg, 4616, fol, 47a, 47b, (P^,), Qua de re in praefationf diximus, ^^) ab intestato 
über UI. addit P%. Rubricam omitiunt P3. corr. poster. V. ^ Quia Pf. ^) Tracta- 
tis quibosdam de nuptiis iustis, ex quibus filii nascuntur legitimi, nunc de illorom 
successionibus merito supponitur corr. poster, V. Quoniam — ponit desunt Pj. 
<^3 quia addit Pf. ^^) successionibus titulum Pa. ^^) secundum legem Lon^obar- 
dam Py. ^''J ascendentium et descendentium corr, poster, V. asc^dentium descen- 
dentium Pa. ^ö) deest Pj. i^) aut Pg. *•) erimuä corr, poster, V; «i) extitit B. 
extat corr. poster. V. ^^) deest Pg. ^) omittit corr, poster, V. ^) existentibiu P«. P3. 



m) L. 24, Lomb^ b. t. II, 14. 



LIBER BfiCUKDUS. 
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Ariprandus. 

rius filio3, per coDBequeotiam et 
lUos excluduDt. Si vidua, filii ex 
CO mairimonio et ex bis descen- 
dentes exdusis^^ alterius matri- 
moQÜ filiis^^, postea illi, deinde 
mundualdus. 

Nunc de masculorum succes- 
sione. £t quidem prima causa est 
descendentlum tarn masculorum 
quam feminarum ut in lege Si^'^ 
quiscumque ^^ °), non tarnen seryata 
gradus prerogativa ; nam filiua filii 
cum patruo suo ad avi succeasio- 
nem venit ut in lege Si quia habue- 
fit ^) per Dovam legem Si quiscum- 
que Longobardua^) rumpentem^^ 
legem ^^ Rotharis p) que vult natu- 
rales cum fiiio et filia et parentes 
succedere. Et hoc secundum com- 
mu&em sententiam^ set^^ secundum 
Ariprandum in omnem^^ id est 
in 30 universitatem 31 non exclusis 
naturalibus. 

Secunda causa est ascendcQ- 
tium masculorum tantum^^, ita ut 
prior gradu potior sit in succes- 
sione ut In lege 1.33. 



Albertus: 

esse debet ad 34 minus 35 S^Xsoli- 
dorum, si fuerit 36 ingenua, nt col« 
ligitur in titulo Qualiter quis- 
que se defendere debeat, 
lege II.<i). Si yero fuerit 36 liberta, 
eins mundium secundum legem 
trium solidorum esse invenitur; in 
positione yero patroni tantum esse 
potest, quantum ei placuerlt, boc 
modo, ut YI solides non excedati 
ut in titulo De manumlssioni- 
b u s 3T inyenitur lege HL et IV. 0. 
His yero non existentibus mun- 
dualdus, qualiscumque fuerit3^. Hie 
queritur, quid 39 sit40qaod39 mun- 
dualdus cum filia Longobardi ad 
eins successionem yocatur et non 
cum sorore ad successionem sororis. 
Hocideo secundum ÄriprAndumi 
quia aliter succeditur masculo quam 
femine, et non est mirumi sl secun- 
dum diyersas successiones diyersa 
constituantur iura. Ibi enim iure 
successionis yocatur, hie vero iure 
mundii aliquid percipit^i. Set se- 
cundum Alber tum hocideo tam43 
yarie*3 dicitur, quia** filia nun- 



«S) exclausis V. ^) filii V. deesi Fi. ^) Item sicn% V. (I. i2. i. /. Lanib. h. I., 
l. 13. apud Karolum de Tocco), ^) rumpente lege V. ^) deesi V. ») omn^m i. e. 
in denmt V. 3i) ?ost universilatem /actma est Fi. ") tarnen Fi. 33) ^^ p^. 84j omi<- 




corr. posiet, V. ^) iure corr, post, valere Fg. ea addit ?%. **) quia filia patri buc- 



n) L. 19. Lomb. h. t. „Si quis 
Longobaidus." 

o) L. 18. j^omb. h. t. 

p) Cf. LL. 2 — 8. Lomb. h. t. 

q) L. 2. Lomb. Qualiter qu. fie 
def. deb. II, ö&. Cf. 1. 5. Lomb. 
eod. i« JI, 55. et Karolas de Tocco 



ad legem 2. cit. v. sacramentalibuB : 
„Ex boc dicuDt quidam pretiam 
mundii semper certum esse et XX soll- 
dos valere per legem 6i qualiscum- 
que causa infra eodem (L. 5. cit.}*'. 
r) LL. 8. 4. Lomb. de manu- 
miss. U, 8$. 

7 
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Arfprandus* 
Tertia^' ex ktere ve uleuiitti ii. 
8i enfan ncm sunt descendeeteB nee 
«seende&leSi veDioiit ex ktere. In- 
terdom ex bit^e sinral enm de»- 
cendentlbiui : nt soror in eapfflo 
cum filia fratris sni nt in lege 
BecoUmus^. Ex latcre veniunt 
nsqne ad VII. genncnlam senrata 
gradas prerogativa, set mascnli 
tantnm et non femine nfsi in dno- 
hvm easibns. Soror enim excia- 
dendo fratrem succedit sorori se- 
cnndum communem gententiam. 
Bet^^ sectmdnm Ariprandüm^^ 
succedit frater exclaga lorore, qaia 
est qul maritare possit. Et uti- 
mur eo argumento, quia masculns 
semper ad successionem prefer- 
tur*^»). Set et amita que in ca- 
pillo est succedit nepoti suo cum 
0ua'nepte eadem ratione qua so- 
ror firatri. His non extantibus cur- 
tl8 succedit regia. 



Albertus. 

quam patri soecefit exdosis pa- 
rentibna aot corte regia, qnod qui- 



dem isla 



eom sne snecedit 



Bororly qaia*' in ordine lateris^^^ 
parentes non Teoiant vel cnrtls 
regia ad successionem cum ^^ pro- 
ximioribns^^. Tarnen Yocator ita, 
nt maseulns preferatnr, cum des- 
cendentibas enm f^minis reniant 
parentes, etm sint rem^iores^)"). 
Interdnm tarnen ex latere veniuBt 
femine^^ enm deseendentibas ut 
Borores in eapillo eom filia ^^ Lon- 
gobardi et hoe fratre non existente 
eecundam Alber tum. Set^ Ari- 
prandus'^ dicebat^, quod soro- 
res in capillo prefernntnr fratre 
existente et est casus ^^. 

I>e^^ suecessione coniugate^^. 

Nunc^'^ autem de successlone 
eoniugate videamus^. Ad ans 
successionem vocantur filii mas- 
culi^' prius, postea per masculos 



cedena excludit parentes aut curtem refAs, qnod quidem ista ftioit «am sue sorori 
iuccedil, qula in ordine lateris non veniunt parentea vel cnrtis regia ad successio- 
nem cum proximioribns. Set quia prior gradu masculus vel femina potior ad soli- 
dam successionem vocatur feinine, veniunt parentes, etsi sint remotiores P^. quia 
iilia nunquam patri succedit, quia ordine lateris non veniunt parentes vel curtis 



regia ad successionem cum proximioribns. Set quia prior gradu masculus vel fe- 
minis veniunt parentes, etsi sint remotiores B. «^ tertio Fi. ^j deesi V. *'') Sri- 
prandum V. ») Ipreferatur Pi. *^) qüia — et est casus desmi P3. «} lateralis 

corr. posi V. ») deeit B, P,. «) fliio i^rr. post. V. »*) Ari- 

\ po$L V. Set Leuprandus dipit Pf. '^) nt didtar in fine 



V. *8) 
oorr. posL V, ^0 (»«^f** 

prandus vero dielt coir, , . - r - ^ — — 

nuius traotatuf addii corr, posi, V. ^) Hanc rubricam P%, tohu exhÖfeL ^) Vidimos 
de puellarum suocessione, nunc de eoniugate dicamos corr. fotl. V, ^) masca- 
lini Ps. corr, potL V. 



8) L. 26. Lomb. h. t. 

t) Vid. Earolum de Tocco adl. 
25. (24. Lindcnbr.) Lomb. h. t II, 
14.* V. propinqui: i^ — Quidam di- 
cunt, quod ius Longobardom ptedi« 



lexerit maseiilinum '^ub, quod pre- 
posnit fleminiai vi teter expelleret 
sororem.^ 

n) Cf. U, «. 1. 24. homb. h. t 
II, 14. 



LIBEB BfiOUNDUa 



Albertos, 
descendenles utriusque sexus non 
habita prerogaüva^i^ hacSS scilicet, 
ut*" qui prior*" in gradu potior 
In succesaione habeatur "i. His vero 
deficientibng vocantnc filie et per 
filias descendentes utriiuque aexns 
non habita prerogatirft gradus. Set 
ai hee^ persona non^^ Inrenian- 
lur 6ä, succedit ei matitus eius mun- 
dium habens^^. 

Oe^^ Bucceaaione vidne^^. 

Sequilar^* nnnc, ut de Bacees- 
sione vidue dicamus^*. Ad^'' cu- 
jus ^^ succeasionem primum vocaa- 
tnr«? fiiii Ultimi matrimonii et per 
filios descendentes utrinsque sexna 
non Iiabita prerogativa gradus. HIs 
non existentibas vocantor filie <B et 
per fiL'as descendeatea non Iiabita 
prerogatira gradue. EHa rero non 
exiatentibne rocantur^^ fiUi et filie 
pilmi et aecundi matrimonii eqaa- 
Uter, maecnlini^'p tarnen prius et 
per ma8cnlinoB''t descendentes; et 
hoc magis ex eqnitate dicitor quam 
ex iure habeatur. Eis Tero defi- 



^ hac preroga|[va B. P}. hac omitlil corr. poil. V. 

Dt prior alt ctrr. fod. V, *•) detu Pj. «) hec persona n 

ei( B. ^J let qui noD fecerit muadium, non (vero Cod.) iuccedit tu 

per legem ulllmam liuiui litulE Quicumque, cui «iguantnr conlrarf 

De ea qae aine voUnlale mandualdi ad maritum aml 

lei I. et titulo De «pontalibuB (_Lomb. U, 1.) lei Si mU pi 

eoJMn lituto I^e auccegsionibug (LoniA. II, li.) lex SJ toro' 

cltur ^ui psr wxtniiwn warn ftcU et cetera Et li non feoeril 

(«uecedant Cod.) per legem ultimam huiu9 titulii et ai filil aini ei 

prerernntar (preferniit cod.) palii, qttemvi» mondualdua all, quc 

iHam tn tnargine addil Fj, ^) Hanc lievl rdigve* htiui litm nii 

habet, ^) Sapra de coniDgilomm aucceiBione dUpatavimiu, nni 

ceuione benigne agalif mr. foii.- V. ") Ad — Toemtnr da 

corr. pon. V. ") atie — vocantui mhHmK B, enr. pnt. V. ") qmcili Ps- 

^') nucolDi Fa. 
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Albertus* 

cientibus mandaaldas licet extra- 
neus ad successionem yocator, 
quod quidem iniquam videtur, si 
patrem aut fratrem veF^ sororem''^^ 
habeat defuncta^s. Hie queritar, 
quare filii Ultimi matrimonii ex- 
cludant^* primi^s et secändi ma- 
trimonii fili08. Hoc ideo, quia isti 
excladttnt^^ illum qui exciudit 
illos veluti patrem suum, nt in 
titulo De soccessionibus le- 
ge y. et ultima dicitur. 

De successione masculorum. 

Cum de successlone feminarum 
Sit expedltum, sequitur, ut de suc- 
cesslone masculorum videamus ^^ 
et 76 prius de descendentibus. Ad 
successionem descendentis primum 
filii legitim! vocantur et quidem 
in solidum; si non existant, natu- 
rales. Post ''7 et per filios des- 
cendentes utriusque sexus non ha- 
bita prerogativa gradus. Hia''^ vero 
deficientibus yocantur filie ^^ et per 
filias descendentes non habita pre- 
rogativa gradus^s secundum di- 
stinctionem legum Botbaris ^^ "0- 
Scilicet ut si fuerit nna filia et^^ 
unus fillus ^1 naturalis aut ^^ plnres 
et parentes, ita dividatur^^ suc- 



W)^<lee#< Ps, ^J defunclam Pt. '*) exciudunt B. corr. post. V. '«) primi — 
ezoladant omiiHt corr. ffott. Y. ^) convenienter expedlatar, set corr. aofC. V\ ^7) bog 
addii corr. poU. V. ^^J His — gradus desuni B. Pa. W) ßm ^l filie corr. po»i. V. 
^ omiiHt corr, noü, V. Lothariof P3. ^0 et ^ filius omitHt corr. posi. V. ^) aat 
— Vin unicai duunt ei aliam tales habebit filia YII tmciaa habet B. ^) diyidaBt 
successionem Pa. 



T) Cf. U, 6—8. Lomb. b. t U, 14. 
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Albertus. 

cessio®^, nt filia capiat^^ tertiam 
hereditatis, naturales ^^ aliam ter- 
tiam, parentes vero aUam tertiam 
accipiant aut curtia regia parenti- 
bus deficientibus. Si vero non sint 
naturales, habebits« filia Vmw 
uncias, parentes vero aut curtis 
regia IVt Si vero plures fuerint 
filie, VI uncias hereditatis acci- 
piant, naturales IV, parentes vero 
aut curtis regia parentibus non 
existentibus 11 ^'^ uncias accipiant 
Sin autem deficiant naturales, filie 
X uncias ^% parentes vero aut cur- 
tis regia II habebunt •». Sin»« 
autem fuerint sorores in capillo 
cum filiabus, ita fit«^ divisio he- 
reditatis, ut filie et sorores medie- 
tatem hereditatis habeant^^ natu- 
rales vero IV uncias, parentes aut 
curtis regia 11. 

Qualiter naturales cum legitfania 
succedant. 

Qualiter naturales cum filiabus 
veniant»3 diximus; nunc vero qua- 
liter cum filiis legitimis succedant 
dicamus. Et ut in pauds nos ex- 
pediamus, didmus, quod** unus- 
quisque legitimus bis tantum de- 
bet^^ habere quantum omnes na- 
turales. Predicto^ß modo vocantur 
naturales»^ et parentes aut»^ cur* 



84) aceipiat Pj. 85)"nalarali8 P^ ») iiabeant filii VI. s») HL Pj. ^)h^ 
heaüX addU ccrr. po$t. V. 88) habeant corr. potl. V. ») Sin-- curtis regia IL 
desmt Pa. •O sit Pj. corr. pori V. W) habebunt B. carr. poU. V. ^) vemunt Pg. 
M) ut corr. post. V. «) deesi B. ") Predicto — naturale» mUtit corr. post. Y. 
ö7) et Pf. 
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Albertus. 

tis regia cum filiis et filiabus le- 
gitimis et eorum descendentibus 
secandum leges Eotharis^^. Set 
secandum legem Liuprandi'^) rum- 
pentem^^ legem Rotbaris i<><) in 
partem aliqnam naturales aut pa- 
rentes aut cortis regia non ^^^ suc- 
cedant filiis aut filiabus existentibus. 
Set sane intelligentibus et 102 par. 
tem exponentibus nuUa ruptura aut 
dissonantia ibi invenitur. Quia 
quod ibi dicitur in omnem bere- 
ditatem succedant filie^^^ sie de- 
bet intelligi: in Omnibus rebus he- 
reditariis habeant partem suam si- 
cut babent filii legitim! ; vel die ^^^ 
in omnem hereditatem succedant 
deficientibus naturalibus et paren- 
tibus seryato tamen iure curtis 
regle 10^; vel die, in omnem id 
est 10^ omnem partem bereditatis 
quam babent equaliter dividant, 
sicuti filü faciuntiOT. 

Qualiter ascendentes succedant 

Quallter descendentes succedant 
dictum est; nunc vero qualiter 
ascendentes veniant videndum est^^^^. 
Ibi enlm^os talis ordo considera- 
turio*, ut semper qui prior est^^ 
in gradu potior in^io successione 



, Lotharig P3. Lothoris corr. posi. V. ») rumpentes B. corr. posL V. rum- 
penle ?z. ropentes P3. ^wj Lotharii P3. ^«0 »wnc corr, post. V. deesi P3. ««) de- 
est P3. ^^3) fiiie — hereditatem succedant desuni B. ^M) jicit B. P». corr. post. V. 
JW) rejris B. ^^) in addmi P,. eotr. fo$u V. Pa. *«^ dividant corr. «m/. V. 
.^) dent Pj. *09) coHfideretor P». "O) gjt in mcceöBiona B. 



I i II ^ I 



w) L. 14. Lomb. b. t. 
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AIbertn9. • 

habeatur i^^. Velut prius pater 

quam avus vocatur, ams vero^i^ 

prius quam proavus et sie usque 
ad 11^ infinitum. 

Qualiter ex latere venientes 
succedant. 

Cum dictum sit de successio* 
ne^^^ descendentis et ascendentiSi 
sequitur ut videamus de succes- 
sione ^^^ lateris. In hac enim suc* 
cessione^i^ agnati et non cog« 
nati 11*) *) Tocantur et masculi qui- 
dem prius ii^ quam femine, si sint^i^^ 
eiusdem gradus ; si noii| qui priorll^ 
in gradu, potior in successione ha- 
betur ii^. Veluti si aliquis deces- 
sit relicto fratre et filio alterius^l^ 
fratris, prius frater quam filius frd- 
tris ad i^^ successionem ii^ vocatur. 
Similiter si decesait reBeta sorore 
et filio fratris, prius soror quam 
filius fratris ad successionem vo* 
catur. Et est sciendum, fratre exi- 
stente nuüam f^sminam ex latere 
succedere seeuvdum Älbertum, 
Set 120 secundum i^O A r i p r a n « 
domiso in duobu8 casibus femina 
vocaitur etiami^i- fratre existente 



111) deesi P|« "2J in P3. i*^) successionibutf corr, post. V. *!*) fluccessione 

agnati et cognati P2. cognat! successione et agnati corr. fiosi, V. ^^^) vocantur 

addii P3. 1*^ sunt B. *") est addil corr. vosL V. <18) habeatur P». "») omil- 

tuni Pp Pa. corr. post. V. 1^) Set Leuprandus dicU, quod Pj. l'O deesi B. et Fg. 



x) Vid; Karolom de Tocco ad 

I. 2&. (34. Lindenbi.) Lomb. h. U 

II, 14. V. propinqui: ^~ Respon- 
deo, quod mater filio vel filie sue* 
cedat. Iure LoogokardQ non memini 



Bie legisse, com sit cognata, de quo* 
rum 8uc€es9ione id est personaittm 
per feminas oonicmetamti nü puto 
me Lefigobardo eontifien.*^ 
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Ariprandns. 



TITÜLUS XV. 

De donationibus que cum tinga- 
tione yel launechilt^ fiunL 

Est 2 acqnisiiio ^ qae fit per snc- 
cessionem , -de 3 qua satis^ dictum 
est Est et alia que fit per tin-* 
gationem^ id^ est^ donationem, de 
qua dicendum est. Que duplex 



Albertus. 

veluti Boror et amlta. ül**^ verbi 
gratia aliqais decessit relicta filia 
et sorore in capillo et fratre, suc- 
cedit soror com filia etiam ^^^ iratre 
exduso. Simillter aliquis decessit ^^ 
reliotis filiis et filiabos et ^^ sorore 
in capillo, postea^^^ unus de filiis 
decessit sine filiis veP^? filiabus, 
ad hnins^^^ successionem rocatnr 
amita cnm fratre defancti^^^. Et 
hoc colligebat ^30 ex duabus legi- 
bus que inveniuntor 131 jq titalo 

De successionibus lege 5t 
quis Longchardus filiasT) et *32 lege 
ultima regum *33 Reeolirmts *^) '). 
Set^^ tot intellectas rede ex illis 
percJpi*^« non potest^^s. 



TITULÜS XV. 

De^ donationibus que per tinga- 
tionem vel launechild^ fiunl*. 

[De acquisitione facta per suc- 
cessionem superius sufficienter trac- 
tatum^ est^; nunc de ea que fit' 
inter vivos donatione titulus sub- 
iungatur.] Que doDatio bifarie di- 



122) omittant Pf. corr. posi V. i«) et B. Pj. *24) Jedit corr, ftosL V. <») et 
— filiabus detunt Fa. ^») postremns B. posterias Ps. i27j et B. P3. ^^) deeü B. 
1») (Uest Pt. 1») colUgitur P|. «*) sunt P,. «»J in addunt B. P3. corr. posi. V. 
133) deesi B. P«. 134) deesi P3. ^35) Set toUus intellectus ex illis recte percepi po- 
test corr. posi, V. Set tot intellectns ex illis percepi non recte potest P3. Set tot 
intellectus recte ex iHis percipi non posset F%. ^36) coHigi, sed pimeiU MupposUis 
ddetwn ei percipere a librario ad marginem adscripium B. 

^) laanechil Pt. *) supra de acquisitione V. 3) ^e q. satis denmi Y. ^) con- 
tigationem V. S) et V. ^) De donationibus B. ?) laaachil P9. «) iracUvi- 
mus Pt. ®) per addii Pt. 



y) L. 22. Lomb. h. t. Cf. Aripr. p. 98. z) L. 26. Lomb« h. t. 
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Ariprandus. 

est; &ut enim universitatis fit^^^ qne 
non indiget launechild, qnia onüs^^ 
sustinet ut heres doDatarius, ut 
m*2 lege NulU^)^ et inter liberas 
personas et coram testibns fieri 
debet nt in lege I.; testibuä dico 
tribus Tel daobns ut De nltimis 
volantatibns lege penultima^ 
eti3 De debitis et wadiis 
Quicumque^) et De rebus inter- 
tiatis lege II.*) ^3) et De deci- 
mis lege V.O. Alioquin non^* va- 
let, nisi pro anima sua aut loco 
venerabili sit facta ut^^ lege De 
donatione*). Aut rei specialis fit, 
que indiget launecbild ^^ , nisi pro 
anima sua aut loco venerabili fiat 
lege De donatione*), et sinetesti- 
bus valet, nisi rerocetur in dubium. 
Item post tingationem^^ neque alie- 
nare neque pignorare potest nisi 
post ingratitudinem, quia non po- 
test de eadem re duaö traditiones 
facere ut De ultimis yolun- 
tatibns lege Si quis Longobar- 
dus^ nisi propter necessitatem et 
tunc^^, cum ^^ donatarius ^^ noluerit 
ei subvenire ut in lege n. Iterum 1 



Albeptus. 

citur; ant enim fit UBiyemitatfs^ 
que non 1^ indiget laonechlld^öj q^ia 
onus snstinet velut heres ^^ donata- 
rius nt in lege NulU donatori^)^^ 
et coram testibns fieri debet ut in 
lege I. ; testibns dico duobus aut 33 
tribus ot De ultimis volunta- 
tibus lege penultima*) et De de* 
bitis et vadimoniis lege Qui" 
cumqm^) et De rebus intertia- 
tis lege II.*) et De decimis le- 
ge VI. De decimis^. Alioquin non 
valet donatio universitatis, [nisi pro 
anima sua alicui privato Fei vene- 
rabili loco quis eam faciat, ubi'^^ 
quidem et sine soUemnitate^^ nisi 
revocetur in dubium valet 3<^. Item 
sciendum est, quod donator post 
tingationem neque alienare^^ ne- 
que plgnori obligare potest nisi 
propter ingratitudinem vel per sibi^^ 
expressam reservatam^^ conditio- 
nem^o, id est si expresserit nisi 
mtaaveroj quoniam non potest de 
eadem re duas traditiones facere 
ut De ultimis voluntatibus 
lege Si quis LongohardiL8% vel 
etiam propter necessitatem, cum^^ 



lö) et fit V. 11) honu8 Pi. bonus V. "J deett Pi. «) et - II destmi V. 
^*) dee$t V. ") launechil Pi. i«) dignationem Pi. i^ contra (cetera?) Pi. 
1°) condonatas V. condonatariiu corr. prior. V. i') deesi B. ^) launechil B. P^. *i) om- 
nis B. ^) Ariprandi verba et inter liberas personas detideraniur. ^ vel P3. 
^) nisi ?2, ^) voluntate ?2. 26) ^ut alicuius rei specialis addit ?%, ^'') donare B. 
^) deest Pg. *®j d^signatam Pg. ^) condictionem B. 3i) uj cum Pj. 



a) L. ult. Lomb. h. t. II, 15. 

b) L. 3. Lomb. h. t. II, 15. 

c) L. 7. Lomb. de ult. vol. II, 18. 

d) L. 1 2. Lomb. de debit. et va- 
dim. U, 21. 



e) L. 2. Lomb. de reb. intert. 
II, 28. 

f) L. 6. Lomb. de decim. III, 3. 

g) L. 4. Lomb. de ult. volunt. 
II, 1«. 
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Ariprandus. 

qoi imitiümem nuefit «ni her« 
eins iMBediild^ üuetain probare 
debel. Et ii i» probatione defecerift, 
itdtar ei imiBraDdaD, qoaaiviaa&« 
tor^ ri4 in exceptione probanda, 
Ei hec CMta eommimem regolam 
lege^ 17*^1 q«ia presasiitar las- 
nediild lactm eMe^, qaod la 
oanlbiie Bupradietia ^ noa^^ est 
habeodoe deleetiui, atnim corpo- 
ralto traditio iaeta Bit aal non ^. 



TITULÜS XTI. 1 
De adoptionibus. 



Albertos. 

donataiiBa noluerit ei Bubrenire 
et pro ftcoltaiibiia alimenla pre- 
Btare Ht in lege IL Si quu 
res was. 

Visa iwiTersitatia donatione ti- 
deamoa de ifiecialL Specialis enim 
donatio si non rerocetnr in dnbiom 
sine sollenmitate admittitiir37. Set^ 

sine laonediild insi ntrinsqae pai- 
tis consensii non dorabit. Set a 
donator rd^^ eins beres^^ laone- 
diild quesierit^^^, tone qoi aecepit 
Tel eins lieres ant probet laune- 
cUld Solution aot solvat Quodsi 
probarerit, licet aotor per excq»- 
üonem contra conunanem regohun 
solns^i facti sacramentum presta« 
bittet boc lege lY. Si qitis res 
siuu, qiua presomitnr launechild 
factum foisse. Et in omnibas qui« 
dem supradictis babendus est de- 
lectusy utram^^ corporalls traditio 
facta fuerit an^^ ^on, qaoniam si 
res donata a donatore non trada- 
tur, ad Interesse a donatario agi- 
tur^^y quoniam sine traditione nnl- 
larum rerum dicimns snbsistere 
firmitatem.] 



TITÜLÜS XVI, 

De adoplionibus. 

Vidimus saperios de filiis legi- 
timisei nnptiis p r ocr e at is; set quia 

») launechil illud V. 88) aator Y. ") est V. ») eiie — suprad. äenuu V. 
^ nes lial)Uo delectu corperalus Iraditio facta sit necne in omnibus supradictu V. 
«^ valet vel adinittitur Pt. »1 et Pf. ») vel — here« dentni P». «1 requisie- 
rit P|. *0 diut Pt. *•) veluti P,. «) aut P^. «•) agafar P,. 

^) Tihdm XYL apvd ÄnpranAm ieiideraiitr. 
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Ariprandiis. 



TiTüLüs xvn *. 

De acquisitioRiims actorum 

regis. 



Alberttta 

frequenter homines extraneos ad- 
Optant, videndum est de adoptivis, 
qui ut legitimi patri succedunt. 
Cum igitnr quis filium legitimum 
non habuerit et^ alium quemlibet 
sibi heredem facere voluerit, aut 
coram comite^, si fuerit alieni^ 
iuris, facere debet et adoptare, aut 
coram rege, cum est sui iuris, de- 
bet arrogare. Vel dici potest utrum- 
que^ coram regis delegato. Et nichil- 
ominus legitimam traditionem id 
est adoptionis ordinationem vel 
corporalem traditionem coram eis 
facere studeat. 



TiTüLus xvn. 

De acquisitioAikkgi actorum 
regis ^ 

Expleto tractatu acquisitionum 
priyatorum et ecclesiamm sequitur 
tractare de acquisitionibus regi fac- 
tis per curtis actores id est admi- 
nistratores. Si igitar gastaldius*^) aut 
quilibetactor regis post öusceptam et 
commissam sibiadministrationemad 
gubernandum^ curtes aut casas^ regis 
aliquid per garatinx id est per do- 
nationem universalem vel specia- 
lem ab alio quocumque valenti 



*) vel B. *) cmnite — ntnimt[iie dentnf B. *} sKcut Pj. *) utrftinqtie Pj. 
1) Tiluhu XVIL apud Äripr. desideratur, ^) de^t P^. ^J gobernandam cartem 
aat casam regis B. gubemf^ndam curtes aut caaas regia P9, 



h) Si igitur gastaldius — nee heredis vendicetur verba fere sunt leg. 1. 
Lomb. h. t. II, 17. 
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Ai^ipralidus. 



TITULUS xvm. 
De ultimis voluntatibus. 

De donationibus inter vivos 
supra locutus est ; nunc de ultimis 
voluntatibus. Cuius voluntas ul- 
tima servanda sit et que voluntas 
videndum est. Defuncti voluntas 
servanda est, dummodo persona 
talis non fuerit, cuius nuUa sit vo- 
luntas. Si enim leprosus quis de 
domo proiectns sit, vel si furiosus 



Albertnff. 

fäcere conquisierit , sit lUi stabile, 
et hoc, sive regis sive sua con- 
templatione factum fuerit, sive per 
preceptionem et indulgentiam regis 
in eum fuerit confirmatum^; aiio- 
quin quidquid postea acquisiverit^ 
totum regi applicetur nee suo no- 
mine nee heredis^ vendicetar. Et 
hoc secundum veter um senten- 
tiam. Set Albertus dicit, quid- 
quid ei sua et non "^ regis contem- 
platione donatum fuerit vel soo 
proprio^ pretio legitime compara- 
vit, totum sine regis largitlone ab 
eo vendicetur, quod confirmatur 
per autenticum Lotharii ultimum 
huius tituli ^) actoris sola circa re- 
gem fidelitate secuta. 



TITÜLÜS xvin. 
De ultimis voliintatibiis. 

De donationibus inter vivos su- 
perias convenienter locuti sumus ; nnnc 
de ultime voluntatis donationibus dis- 
seramos. Cuius ergo voluntas ultima fir- 
ma et que voluntas servanda slt^ videa- 
mus. [£ius hec^ ultima voluntas fir- 
ma^ servanda est qui talem habet per- 
sonam cui ultima voluntas legitime^ 
adesse possit, que non erit leproso, a 



*) confirmata B. 5) acquisitum Pg. «) heredum Pg. '') deesi B. »J deest Pj. 

^3. ^) iufirmi Pj. *) legitima P3. 



ij est B. 2) enim P2 



i) L. 2. Lomb. h. t. 
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Arlprandus. 

yel propter infirmitatem compos^ 
8ui non Sit, eins nuUa roluntas est. 
Plane licet eger sit, dummodo lo- 
qui possit, eins servanda est vo- 
luntas. Set ea demnm servanda 
est qne legitima est. Si enim filium 
habens res snas alii dare relit^, 
nichil agit nisi certis modis in ipsnm 
filioB deilquerit. Set et si per 
aliam roluntatem saam alii res 
suas indicaverit, priore valente po- 
sterior nnllius momenti est^ nisi 
Sit qnod priori secundnm legem ^ 
imputan possit, Qui enim rerum 
snaram ordinationem ^ facere Te- 
ilt 9, ordinandi iterum facultatem 
non tacite conservat, set expressim 
potdsty etiam in ecclesia. Si ergo 
nichil horum impediat, servanda 
est. Unde si mancipia liberavlt, 
libertatem lO non revocent heredes. 
Hoc ita, sive ipse liberavit sive 11- 
beranda^^ sacerdoti dedit. Setsi^^ 
qnid^' eis donavit, valeat, ut ser- 
Titiam pro ^^ launechild ^^ sit. Sive 



Albertus, 
civitate expobo neque ^^ servo^^ vel 
aldio neque 1^ furiose; eorum enim 
nulla ultima voluntas servatur i"^.] 
Plane euim licet quis eger fuerit, 
dummodo [sanam mentem habeat 
et recte] loqui possit, eins ultima 
servanda est voluntas. Set ea de- 
mum servanda est que legitima fuertt. 
81 enim quis filium habet [legitimum 
vel naturalem, nisi^^ ei pars iure 
de^ta servetur^^,] et res suas alii dare 
voluerit, nichil agit 1^ nisi certis mo- 
dis in ipsum filii deliquerlnt [vel 
in legitima etate ei consensednt. 
Cum enim fiiius fuerit legitimus, 
ultima patris voluntas^o ei uneiam'O 
auferre non potest hereditatis^); 
si filia una fuerit, hereditatis ter- 
tia ei 31 servetur^i; si enim dne 
vel plures fuerint^^, medletas^; si 
fuerit naturalis unus vel plures, 
tertiam hereditatis habebunt "^): et 
hoc argumento legis De succes- 
sionibus Si quis^^ desperave-- 
rit^)J]. Set si per aliam voluntatem 



*>) corporis V. *) voluerit V. '0 leges V. 8) ordinem (Ordinationen! corr. 
pr,) y. 9) vttit V. 10) libertatem — ipse liberavit desimi V. ^0 liberandos Y. 
1*) siqaidem V. ^) pro Fi. **} launechil V. **} nunc quoque Pj. *®) servo — 
neque detunt Pj. *') servabilur ?%. ^^) nt et ei pro parte ins servetnr B. ^J agi- 
tur Es. ^) volnutate VIIL ei uncias ?$. ^0 reservetur P^. ^) deest B. ^) se 
addU Fg. 



k) Cf. L 2. Lomb. de eo quod 
pät. fil. II, 20. et Karolus de Tocco 
ad leg. cit: „ — unde argumentum 
snmitur, quod omnia bona patris de- 
bentur filtis: nam com vix ius ad- 
missum fuerit, ut fiUe possit dare 
quäitam et non ultra, longe minus 
extraneo simile." Cf. infra p. 112. 

1) a 1. 1. Lomb, n, 20. 



m) Cf. 11. 6 — 9. Lomb. de suc- 
cess. II, 14. 

n) L. 13. Lomb. de success. II, 14. 
Cf. Karolus de Tocco ad leg. cit.: 
^— Ex hoc dicunt quidam, ut filio 
totum debeatur, cum tota donatio 
revocetur, ut nee quidem modicum va- 
leätpater aUenare, quod videtur summe 
contra leges et iniquum, ut nee pro 

mm nleat indicare^. 
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er^ kl hostem proSectnros rerum 
suarim admiiiistrationem cuiqiie^^ 
dedit, ralere ^^ debet, si et iste in 
hoste decesserit et procnrator^^ res^^ 
distribuerit; alioquin rerersns res 
otones fecipiat Si ibi mortizuB eat, 
heroü eki6 recipiat, si prooarator 
priQüquatD traderet^^ mortous hie- 
Tit, slve^^ in hoste profedarus sive^^ 
non^^. ßi qnidem In eodem comi- 
tatu res sunt, corpomiem rerum 
iraditionem fadet. Si vero nen 
mpi ^% »4faibUis testikvs fideicom- 
aunmie tcaditioaem faoiet^^, et is 
postea ei^ eul reliotum est. Jidc 
Ita, sive ves enm coho^^dibus^^ »ois 
adbne habeat sive non, ut oandetn 
legem com colveredibiis habeateni 
reiictutt est quam ipse defanctOB, 
nisj post legltimos inter coheredes 
annos tacuerit; nltra enim non 
aucßtar. 



Albert ti^« 

alii res ordinatas indicaverit, priore 
valeatc volmitate posterior nuüios mo- 
menti erii, nisi sit 33 quioä priori se- 
cundran le^m impatari poiraii. £t 
qui lerom snamm ordinatio^em fa- 
ccre vclit, sibi ordinandi faooltatem 
non taoite set exj^es^m conservat ^. 
Idem est et in ecolesia* Si rero^» 
nichil hiHram impediat, servanda erit 
ordinatio. Uade si jsanc^a <übeia- 
verit, libertates non revocablmt he- 
xedes. Hoc ita, cdve ipse libemverE^G 
id est manomisfirit 3^, sive iiberanda 
sacerdoti37dedit36 [Tri deERgnavit^s, 
«t hie sola designfttio farone liiier- 
tatis obtlneat«). Et si qnid eis in 
manumisäione donaycfit sine laa- 
nechiid, Taiet36 donatio, ut aervi- 
tiam servis pro laungchüd impnte- 
tur®),] Si ergo in hoste profecturns^^ 
rerum suarum administratioBeBi id^O 
est ordinationem^o alicnl dedit, va- 
lere debet, si^i ille in hostd decei- 
serit et proourator ^ res^ [clonata- 
riia] distribneiit43. aiioqvia leversas 
res omnes recipiat, [et hoc testibns 
presentibos coram qulbna^^ ipsas 
proGuratori tradidit. Si in hoste 
mortauB fuerit donbtor, heredes eins 
omnes res piefatas recipiant, si 
premortuus ftierit procurator. Et 



•— r 



, ») rfees/ Y. 80) deesl V. Ji) fadai V. 82) heredibus V. 33) ,i \^ p| ai) ^^^ 
servet B. ») enim B. ») liberaverint — manmnlserint — dederint — desi^na- 

' verint P,. ^]) servitati Cdd. 38) valeat ?,. «») profectas P,. «) i^^ ortlwtio- 
nem duma P|. *0 et si Pj. ^) per procantoies P|. «> distrlWiur Fi* -H) tu 
nddi^ Ps» 



i*a*-awa 



m^ 



lt*M 



0) a L. $, Lomb« h. t. II, 18. 
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Arj{)^rand4is. 



TITÜLÜS XIX. 

De eo qui ras alii po3t ^ dele- 
gationem alieuavejfit *. 

Mon potest qois do eadem re 
duas traditiones lacere^, ut Btipe- 
riore dietutn €st titolo. Nuno rero 
Bpedalem ponit titalam ^ de eo qai 
posi ddegatiotMm alii factam aMi 
postea alieMrTierit. Qui res saas 
alioni dedit, alii postea dare non 
potest Set si dedeiit, prior obtt- 



. Albertus. 

hoe qaidem oblinet in hoste ^t tibi- 
que. Si quidem, onm ordinäre vo- 
luerit in eodem comitatu nbi res 
sunt, corporalem ooram testibus 
stadeat facere rermn tradrtionein. 
Si vero extra comitatum faerit, 
yelnti in exercitu vel palatio, ad- 
hibitis nuncupatis testibus fidei- 
commlssario traditionem faciat, et 
is fideicommissarius postea cui re- 
lictum fuerit.] Hoc ita, sive res cum 
coberedibus 4^ suis communes^^ ad- 
huc habeat siVe^^ non, ut eandem^^ 
legem cum heredibus habeat ^^ cui 
relictum est quam^^ ipse habebat ^^ 
defnnctusy nl«! per legitimes inter^^ 
coheredes annos tacuerit; ultra enim 
non anditur. 



TiTüLüs xrx. 

De ^ eo qui res alii post dele- 

gationem^ fraudulenter alie- 

naverit. 

Non potest quis de eadem re doas 
traditiones facere, [nisi sicQtsiipepiori 
iltulo dietum est] Nunc vero spe- 
cialem ponamns titulum de eo qui 
post delegationem aMi fedtam atteri 
postea alienltveiil^. Qui res saas 
aficui? tradidit, alii postea ^ tradere 
non potest Set si dederit^ prior 



^) heredibus suis coheredes P^. ^ sive — habeat detuni B. ^7) eadein Ff, 
^^) quidem ?2- ^) habeat Bi. ^) tantum B. 

^) per T. 2) deesi ?%. ^) nee pignoris alienatiouem , ut De debitis Si 
ttis alii cautioüem (£. 2i. Lonib. 11^ 2f.) dddit corr. frior. Y. ^) dßnty. 

' p« qui per delegationem ^«lii B. v alienavit B. *) aUi P4. ^j eam 
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Ariprandus. 

nebit, nisi cum sciens alienationem 
per coUudium anno tacuerit emp- 
tore primam tradittonem ignorante; 
tanc enim prior non auditar et 
venditor bannum componit; ei non 
habet unde, verberatur. 



TITÜLUS XX. 

De eo quod pater filiis vel 

filiabus relinquere necesse 

habet. 

Ordinatione rerum suarum cui* 
quam facta quatenus res ipse de- 
beantur supra dictum est, scilicet 
ut alii postea delegare nequeat, 
set omnino ^ relinquere compellatur. 
Nunc, quod pater ^ filio vel filie 
relinquere debeat. Substantia pa- 
tris magis filio quam filie debita 
est; filio enim totam^ relinquere 
debet. Si tarnen filiam habet, quar- 
tam £lie dare potest; si dnos ha- 
bet, septimam uni pluribusve re- 
linquere potest. Si^ plures fuerint 
legitim], per hunc numerumi Set 



Albertus. 

obtinebit, [nisi cum sciens vendito- 
rem iterum alienare infra patriam 
existens per colludium, ut empto- 
rem deludere possit, per annum 
tacuerit emptore bone fidei tamen 
primam traditionem ignorante.] Tanc 
enim prior non auditar et venditor 
bannum componat. Set ^ si non ha- 
bet unde componat, verberetur. [Et^^ 
in hoc titulo continetur annalis 
prescriptio, que statim incipit cog- 
nito negotto et finitur anno pre- 
terito.] 



TITÜLUS XX. 

De eo quod pater filiis vel 
filiabus^ necesse habet re- 
linquere. 

Ordinatione rerum suarum cui- 
que 6 facta quatenos res ipse debean- 
tur^ insertnm est supra, scilicet 8 nt 
alii postea minime delegare valeat, 
set omnino ^ relinquere 10 compellatur. 
Nunc quid pater filio vel filie "relin- 
quere debeat explicemus. Substantia 
igitur patris magis filio quam filie 
debita est; filio enim unico totam^^ 
relinquere debet. [Si tamen filiam^s 

habet in capillo, quartam filie vel 
filiabus si voluerit dare potest, Si 
quidem duos habet ^ fillos i^, VIL 
partemi^ uni pluribusve filiabus 



9) deesi Pg. iOj deest B. 

*) ei addü V. ») patri V. 8) tolum V. *) si — numerum desmt Y. «) suis 
»ddü ß. ^) cuicomque ?%. '') debebantur Pg. 8) dust V%. >) omni modo B. 
^^ derelinquere ?%. ^0 tola B, i») deeU fu ts\ i^eat Pg. i^ Uberos B. 
^ duu B, • < -^ 
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Ariprandus. 

nee plus viyens dare conceditor. 
Si plures quis filios habet, omnium 
pro rata communis debet esse pa- 
terna hereditas, nisi unnm ex bis 
melius sibi servientem meliorare 
velit. Potest enim cum dno sunt 
in tertiam ^^ portionem ^^ unum me - 
liorare; si plures, per hiinc mo- 
dum; seeundi tarnen matrimonii 
filios quorum vivit*''' mater viven- 
tibus piioribus meliorare non i® po- 
test; eademtd in filiabus melioran* 
dis obtinente ratione^^. Set filie 
non ut filio bona paterna debentur ; 
duas enim partes alii dare licet, 
tertia omnino filie relinquenda^i; 
si plures» dimidia^^. Ea enim portio 
filie ex testamento debetur que olim 
ab intestato^^ debebatur^^« Quia 
ergo omnium tertia pars filie de- 
betur, constat, si^^ per^^ manum 
erogatoris vel alias omnes servos 
liberos iussit, pro tertia portione 
inutile fore quod fecit. 



Albertus. 

relinquere potest. Si plures fue- 
rint legitimi, per hunc numerum 
computentur. Ut verbis paucis con- 
cludamus, unicuique filiorum tan* 
tum relinquat quantum omnibus 
filiabus**).] Set nee plus vivens dare 
conceditur^ß. Si plures quis filios 
habet 37^ omnium tota communis esse 
debet paterna hereditas, nisi unum 
ex his melius sibi servientem melio- 
rare voluerit. Potest enim cum duo 
sunt in tertiam unum portionem me- 
liorare ; si plures, per hunc modum ; 
seeundi tamen matrimonii filios quo- 
rum mater 28 vivit^B viventibus prio- 
ribus etsi melius serviant meliorare 
non potest; [suasione enim viventis 
matris fieri diceretur,*] eädem in 
filiabus meliorandis 29 ratione^O ob- 
tinente. [Licet Ariprandus in con- . 
trarium sentiat. Argumentatur enim 
ex filiis , ut sicuti de legitima me- 
liorantur ^i, sie et filie de legitima^^ 
meliorari debent. Legitima enim 
filiorum tota est hereditas, filiarum 
quidem hereditatis medietas. Ergo 
si due sunt filie, IV meliorate^' 
debentur uncie; sdquitur queque, 
quod aliam medietatem melius ser- 
yienti possit donare, et sic^^ X 
unicas habebit una, altera duabus 
contenta. Set Albertus in con- 



16) tertia portione V. i') unum V. 18) deesi V. ^^) non eadem V. 20) red- 
dere V. 2i) relicta V. «2) dimidiam V. 28) intestamento V. »*J debetur Ff. 
2*) super V. 2») possit Pj. 27) habeat B. 28) a posUriori manu (saec. XIILJ tupra 
Uneam addU. B. pater unum Pg. 29) meliorandi B. 3«) deesl B. »0 meliorantur — 
legitima denmi ?%. ^) meliorare Pg. ^) dmt Pa. 



p) Cf. L. 3, Lomb, h. t. II, 20. 
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Albertus. 

trttdlam ^ sentiens sie eins senten- 
tiam nititur remoyere dicens : filios 
pater meMorare nisi de legitima 
non potest) filias quidem potest, 
cam sex uncias habeat pcopriaa, 
qnod non est^^ in filiis ; ttnde eqnnm 
est^ ut pater non de filiarnm legi- 
tima set de sna propria In filiabus 
tneliorationem fadat Frangitor et^^ 
atiud^^ eius argumentam^^ hoc 
modo. Qnamyis pater donarepos* 
Sit legitime extraneo, non tarnen 
hoc modo 37 potest filio; nnde se* 
qaitur, quod supradictam medieta- 
tem scilicet VI nncias filie donare 
non possit, qnod Ariprandus 
fieri posse dicebat Si igitur filiam 
meliorare Yoluerit, de suis proprüs 
undis eam in tertiam partem tan- 
tum meliorare debet, rel dici p»- 
teat, quod in t^am partem to- 
tios here£tatis eam ri mtäv» 
flibi flervieril meliorare poteal ot 
in filüs.] 

Set filie non ^ ut filio bona pa- 
teraa debentor; dnas enim partes nt 
sapia alüs dare ]icet| tertia vero filie 
relinqnenda; si plnres, dlmidia. £a 
enim portlo ex testamento filie vd 
filiabus debetoi qne olim ab inte- 
stato debebator. Cum igitor omnium 
tertia pars filie debetor^^, constat, si 
ptt maman ttrogatoris omnes servos 
liberos esse dizerit^O, pro tertia 
portione inutile fore qnod fedt [nt 



m *■ 



mx HL^^^^Ä' ^ X'^^S? ^«- •O *«»'B. ^ aHo eiw argomento P|. 
"9 dsMf P|. W) deberetur B. ^) dizeriaras P^. 
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TITULÜS XXI. 

De debitis et wadimoniis et que 
liceat pignorare \eV non^ 

Quaüter quis eüi Süccedftt ab 
iniestato^ te\ ex ultima rolonftate 
td p^t iütdr vivos döfiaiiöntfm iMprä 
eip^dittfffi €f0t. Guttfqae nntced^hä^ 
defimcfti sd oUig^t^ dtleribt»^, meriCo 
dfe his fl^übiidt Quia r&fo de guadi«* 
iiHmiiddpeciälfaqaedam dieturu» est, 
ideo* de ^adetiionikF sopposit. Set 
qufft Creator interdum^ pigiH)tat de^ 
bitoreifi, sunt antem res In quibus p\g* 
fiorare licet et in quibus non set nee'' 
sempeT) ideo addit quando pignorare 
liceat^. Conveftiri potest beres pro e A 
parte qua heres est, quomodoeumque 
obligatus fttetft deAinetus- ex eon^ 
tracta rel quasi. Bi ergo mobil de bo** 
ois habea« paterftls filius^ set^ bono-^ 
rum^^ eessionetti^c^ fecerit, de rebus 
uxorle yei labore suo quesitis^^ nott 
tenetnr; si tarnen bodie iuraveiit, 
cum dobitatur nichil de paternis 
bonis se habere. Qnod ^ si postea 
de periurio convictos fuerit^ in oc* 



Albertus. 

in lege De filia cttim pater per 
tnanum erogatoris^. 



TITÜLÜS XXI. 

De debitis et vadimonüs*^ et 
que " liceat pignorare vel non. 

Qualiter quis succedat alicui ab 
intestato vel ex ulfima volnntate vel 
per Jnter vivot donationem supra 
distinetutt 1^ est. Cotbqne succesfto- 
res defoncfi obligktitor oneribus be«* 
reditariis, merito de bis tltulum ad- 
damus. Et quia de wadimoniis spe* 
cialiai^ qttedam dlcturl sumus, ideo 
de wadimoniis interponamus. Quo^ 
niam atttem creditor interdum pig- 
norat debitorem, stint ^^ autem res i' 
in quibus pignorare licet et ^^ jq qxi$* 
bns non nec^^ tarnen ^'semper, ideo 
videndum est qttando creditorl pigno« 
rare liceat vel non. Gonveniri potesi 
beres a creditoribus pro ea parte qua 
heres extitit^^^ quomodocumque obli-<' 
gatus fixerft deftmctus ex contractu vel 
quasi. Si ergo nicbil de bonis paternis 
babeat filiüs set 'i bonorum cessionem 
feecrit, de rebus uxoris vel aliqua pros^ 
perafortuna quesitisnontenetor; si ta- 
rnen bodie iuraverit, euflidabitfttwr al- 



*} (feesf V. *) int e stam e nto V. *} snccessores corr, pr. V. *) obligent corr, 
fmr. V. ^) hODoribM here^itariis V. «) de$H V. '') nsn V. 8) Ucet P|. »} cum 
pater aidiUwrn sed punciis sufpositis ddet, Pi. V, Cf. l. 20. Lomb. h. t. ^^) fi SU»* 
cesgionem V. **) quesierit V. ^3 qui V. ^) guadimonüs B. ^*) quando P$» 
^) fietam P). «} speciafiter Fa. ^ et sottt B. ^ sunt ad^ B. ^) deeti B. 
») M B. ») GL not* 9i 



■■■■Ai^aaH 



q) L. ult. Lomb. b. t. II, 20. 



116 



LEGIS LANGOBARDORUM 



Ariprandus. 

togilt res oxnnes restituat. Hoc ita, 
sive defunctus per guadiam vel alio 
modo obligatus fuerit. Quodcum- 
que enim legitlmum quis per gua- 
diam ^^ promisit complere debet, et 
8i non compleverit, tenetur23, dum- 
modo si dubltetur guadiam factam 
vel eo modo factam^* probaripos- 
sit. Si enim coram tribus liberis 
stantia^^)^ facta credenda est, 
quanto magis guadia, Si probari 
non potest, reus se defendat per 
sacramentum. Ita demum autem 
guadia perficitur, si per fideiusso- 
res^^ recepta fuerit. Si ergo de- 
bitor guadiam per^^ fideiussores ^"^ 
non 28 liberaverit 29, cum fideiusso- 
res idoneos habeat ^o, y^ si tunc 
non 30 habeat, per tres dies con- 
quirere 31 licet, si post tres^^ non33 
liberaverit set per IV noctes apud 
eum remanserit, XTT solidos com- 
ponat; si V, XXIV; si VI^ XXXVI; 
creditore qui recipere neglexerit^^ 
pari pena puniendo. Debitorem 
ergo quoquo modo vel heredem35 
pignorare licet 36. Set si ad diem 



Albertus. 

chil de bonis paternis se habere, [cum 
veteri iure et de maternis iurabat, 
quoniam maritus uzori et non filius 
tunc succedebat"). Hodie vero filius 
et non maritus uxori 37 succedit, et 
ideo filius tantum de paternis et 
non de 38 maternis iurabit] Qaodü 
pos(ea de perlario convictus fuerit, in 
octogild omiies38 res38 restituat [et hoc 
lege hulus tituli Si quis debitum%] 
Quod ita verum est, sive defunctus 
per wadiam39 sive alio modo obli- 
gatus fuerit, Qaodcunque enim le- 
gitime per wadiam quis promisit^^^ 
totum complere debet, et si non com- 
pleverit, tenetur, dummodo si dubl- 
tetur vadiam factam quoquo modo 
probari possit legaliter. [Si enim 
coram testibus legitimis stantia 
facta ^1 idest stipulatio promissa^^ 
veluti dabis dabo promittis promitto 
creditur, multo magis cum per 
vadiam firmatur.] Quodsi probari 
non possit, reus se [pro qualitate 
cause] per sacramentum defendat 
[ut in lege ßi pro quacumque 
causa homo interpellatus fuerit 



») pugnam (wadiam corr.prO V. ») ^^st V. ^) Ua carr. prior V. factam 

^/K d i,^??/**°*!* l' 26) fideiussores — per desuni V. ^) fideiussorem V. 

S ^l l^' aS^ ''^®'T* £V \ ^*^®"* - "«'* ^'^ V. 81) conquerere Pi. 

S ^^! y.' ^3 enun V. M) neglexil Pj. 35) !„ ^ebus Ileitis addii c^. pr. V. 

J P®** *""^™ denunciationem nisi in die obligatus fuerit addit eorr, pr. V. ^) de- 

*?f i*j. 2 ^^^ ^' ^^ ^^^^^^ ^"»™ '*«• *^ promiserit P«. «) ^ ß, *«) fue- 
ni tuuttt Pj|. 



r) Cf. L. 28. i. f. Lomb. h. t. 
(Rachis c. 1.), ubi in edit. Linden- 
^'ö&' jjQ^a si sententia, quam 
ante liberos homines tres aliquis fe- 
cerit, Stare debet". Sed apud Ka- 
lolmn de Tocco et in Edictis reg. 



Langobardor. (ed. Band, a Vesme) 

ut in nostro commentario „Qnia si 

stantia (stantiam Band, a V.) etc.*' 

s) Gf. supra p. 65. (Albertus.) 

t) L. 20. Lomb. h. t. II, 21. 
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statutam debitnm solveiidum fue- 
rit, ante diem pignorare non licet 
vel*3 ante 44 trinam** contestatio- 
nem, cum sine die^^^ alioquin in 
octogild pignora restiuantur^e. Nee 
alium pro alio pignorare licet ex- 
cepto gafante*^. Si contra fecerit, 
ipsa pignora in octogild restituat, 
nisi per errorem credens eum de- 
bitorem suum id fecisse iuraverit, 
tune enim jpsa pignora tantum re- 
laxet. Set et 48 ipsuni debitorem*^ 
fidelussorSO et 51 creditor fideiusso- 
remSi recte in rebus Ileitis pigno- 
rat 52. Gregem enim vel equorum 
vel porcorum si quis pignoraverit, 
aut moritur aut DCCCC53 solidos 
componat; si vero unum aut duos 
tantum in octogilt componat» Set 
si post trinam contestationem in 
rebus licitis quis pignoraverit et 
debitum liquidum est^ innoxius est. 
Si liquidum non est 54, in duplum 
tenetur. Qui ergo iure pignora- 
verit, si debitor recolligere ad XII. 
dies neglexerit 55^ operas facere sibi 
faciat et usque ad XX. dies et 56 
XL. 56 fatalitatem prestet, nisi per- 
missu debitoris in rebus quibus- 
cumque57 pignoraverit, quo casu 



Albertus. 

titulo Qualiter quissedefen- 
d e r e d e b e a t "). Et ita demum 
vadia58 perficitar, si per fideiussorem 
recepta faerif. Si ergo debitor va- 
diam58 per fideiussorem [statim li- 
beraverit et] cum fideiussores ido- 
neos59 paratos habeat vel si tunc 
non habeat, per III dies querere 
licet, [non tenetur nisi pena obli- 
gat! onis.] Set si in bis tribus die- 
bus vadiam58 non liberaverit et per 
IV noctes apud creditorem60 dimi- 
serit, XII solidos creditori compo- 
nat; si per V, XXIV; si per VI, 
XXXVI 61; creditore qui 62 [fide- 
iussorem idoneum] recipere negle- 
xerit pari pena puniendo. Debito- 
rcm63 vel eius beredem pignorare 
licet. Set 64 si ad diem statutam 
debitum solvendum fnerit, ante diem 
pignorare non licet. [Post diem vero 
et65 sine denuntiatione licet secun- 
dum Ariprandum, Set Alber- 
tus dicit, quod et 66 hie trina de- 
nuntiatio precedit67.] Vel ante tri- 
nam denuntiationem pignorare non 
licet, cum dies non est statutus [ut 
in lege II. Si quis alium,] Alio- 
quin pignora 68 in octogild [id est 
octies tantum et simile] restituan- 



*3) deest Pi. 44J post trinam vero V. *5) debitum sit addii corr. prior V. 
*6) restituat V. 47) fangante Pi. Cf, l 3. Lomb. ä. t. II, 21, 48) deest V. 49) ©t 
addit Pi. 50) et fideiussorem creditor V. 5*) et ^ fideiussorem desunt V. ^^3 pig- 
noravit P^. 53) DCCC Pi. ^4) „ßc p^p testes probare potest addit corr. prior V. 
^) neglexit Pj. 56) ^u^^t V. Cf. l. 8. Lomb. h. t, s?) licitis vel illicitis V. 
^) guadia Pg. 59) deeit ?2. 60) debitorem Pg. «0 XXX. et VI. P2. ^) per B. 
^3) enim addit Pg. ^) Et Pj. 65) etinm Pg. 66) deest Pg. W) precedat P2. 
^) pignus Pj. 



u) L. 8. Lomb. Qual. qu. se def. deb. U, 55. 
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61 69 q^dem^^ ut 9ua tantum mi- 
MYmt'^^ per sacramentom se de* 
fendat Post XX ''a dies''« uaque 
ad XXX periculum est debitorls, 
post XXX vel hX'^^ pignus amit- 
tit et insuper usque ad triplum 
pigDorare '''^ potest*^^ et nlchilomi- 
nus integrum debitum petere. Set 
secandum Äriprandum submo- 
veWtur exceptione ''^ 



Albertus. 

tur^ß. Nee alium pro alio pignorare 
licet excepto eo qui gafans 'J'^) ^) [id 
est proximior succedens ab inte- 
State] esse invenitur. Si quis contra 
fecerit, ipsa pignora in octogild re- 
stituat^s^ nisi per errorem credens 
eum''^ debitorem suum id fecisse et 
hoc inraverit ; tunc enim ipsa pignora 
tantum relaxet. Set et^O ipsum de- 
bitorem fldeiussor et creditor fideias- 
sorem recte in rebus licitis^^ pigno- 
rat. Gregem enim^i equarom vel 
porcorum si quis pignoraverit , aut 
moriatur aut DCCCC solidos compo- 
nat; si vero nnum aut duos tantum, 
in octogild componat. Set si post 
trinam denuntiationem ^3 vel^^ con- 
testationem in rebus Ileitis quis pig- 
noraverit et debitum liquidum fnerit, 
innoxius erit. Si liquidum non est, 
in duplum [post eontestationem te- 
neatur ante yero in octogild.] Qoi 
ergo iure pignoraverit, si debitor re- 
colligere, [cum pignorare ^^ permis* 
Sit,] ad XII dies neglexerit, creditor 
postea sibi operas ^^ facere usqne ad 



deest Pi, V. sed addii corr, pr. V. '^') qui V. '^^} et mortua fuerit, dob 
requiratur, nisi si pulsatus fuerit quod plus quam sua minaverit, singulus per sa- 
erajnentum (si pota^rit addit, sed puncUs delei,) se defendat et si sine permissu pig- 
noraverit addU corr, pr, V. '2) XII Fi. ") XXL V. '4) deest V. '5j Debitor vero 
si datem vadiara (deb. ad^t. sed delet.) creditor! per vim de manu postea tulerit, 
XXIV solides culpabilis iudicetur. Et si suo fideiussori eum pignorare volenti aa- 
te^teterit aut pignus de manu tulerit, post probationem XX solidos componat. Set 
si creditor! pignus ei a fideiussore datum abstulerit, reddat ipsum in octogild addU 
corr* pr. V, Vacuum spatium frium Hnearum est V. Cf, IL i5 — 18. Lomh, k. t, '^ rc- 
stituatur P2. ") ganfas Fa. ganinfas B. Cf. not. — . '^) restituet Fj. ^9) deesi B. 
80) deest B. «) quis addit B. 82J deest ?z. 83) deest Fg. W) pignore Pj, 85) opera B. 



v) Cf. 1. 8. Lomb. h. t. „NuUi 
liceat alium pro alio pro quolibet 
debiio pignorare, excepto illo qui 
gapbans (Ed, Bothar. c. 247. ga- 



fan) invenitur id est coheres eins 
proximior qui ad lllius hereditatem, 
si casus evenerit, venturns est". 
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XXX dies faciat. £Et si infra 
XXX dies aliquod maleficiam fe« 
cerit yel mortttum fiittlt^, ad de- 
bitoris periculum spectabit^). Et 
hoc veram est, cum creditor do- 
lum non adhibuit^*^ et se de dolo 
si conveniatur per sacramedtum 
purgabit. Cam enlm debitorö non 
permittente pignoravit, usque ad 
XX dies ad creditorem spectat pe- 
riculum ') ; post XX. Tcro dies 
usque ^® ad XXX ad debitoremi 
nisi et hic®^ sit quod creditori 
jmputari possit ; post^o XXX, vero 
dies pignus efficitur creditoris. 
Quod^i verum est, cum creditor 
et debitor infra C habitant^^ mi- 
liaria ; set si fuerint ultra veluti in 
Longobardia ^3 et Tuscia, usque ad 
XL dies spectat periculum ad cre- 
ditorem , post XL vero dies, us- 
que ad LX spectat ad debitorem, 
et post LX pignus erit creditoris, 
et insuper habet potestatem pig- 
norare quousque habeat triplum^) 
et nichilominus integrum debitum 
petere potest. Set secundum^^ Al- 
bertum^^ doli exceptione sum- 
movetur.] 



*} deest B. 8') habuit B. ^) usque — XXX vero dies B. in margine. 
») hoc P2. ^) per P2. «0 et ita addil B. ^) habitat B. »3) Lombardia B. 
**j Albertus dicrt quoniaita P^. 



w) (X lU 24^26. Lomb, h, t. 
x) Cf. 1. 8. Lomb. h. t. 



y) OL 1. 24. Lomb. h. t. 
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Ariprandus. 

TITÜLUS XXII 1. 
De quantitate solidorum. 






Albertus. 

TITULUS XXII. 

De quantitate^ solidorum. 

Quoniam superius de debitis et 
vadimoniis tractavimus et^ debita 
certa quantitate solidorum solvun- 
tur, non immerito de eorum quan- 
titate subnectitur titulus ^. De Om- 
nibus igitur debitis solv^endis sicut 
antiquitus fuerit consuetudo per 
XII donarios solidi solvantur ex- 
cepto leudo id est compositione ^, 
si Saxo aut Friso^ Salicum occi- 
derit ;. tune per XL ') denarios so- 
lides*^ solvant, et hoc slve delin- 
quant ^ sive contrahant. Hoc idem 
et in rege servandum est''. Ubi- 
cumque enim privatus principalem 
compositionem per XII vel XL') 
denarios solvat, ibi eadem quan- 
titate bannum regi prestabit, veluti 
si Saxo aut Friso^ Salicum occi- 
derit, guidrigild per XL ') denario- 
rum quantitatem solidorum presta- 
bit quod idem pro banno in fisco 
obtinet. Ultima huius tituli lege 
presumitur, que^o est^® üt omnis 
solutio, quod Salicus similiter te- 
neatur Frisoni vel Saxoni, et lege 
Pipini tituloii Qualiter diver- 



9 Tiiulus XXIL apud Ariprandum desiderahir, 2j qualitate P«. 3J unde P« 

l\ f""' \ ? '^^iS?'''* *"•• 'i ^^r **«• '• ^- '^ ''*«* ^^ ®3 deiinqnerint P,.' 
»J frixo B. Pj. *0) qua rem B. "J yel P«. 



z) Cf. II. 1. 3. Lomb. h. t. II, 
22., ubi in ed. Lindenbrog. legitur: 
„ — per LX denarios solidus solva- 
tur" et „— LX denarlorum quan- 
titatem solidi habeant". Sed in Cap, 



Ticin. a. 801. c. 1). (Pertz, Mon. 
Legg. 1, 85.) et in Cap. Hludovici 
I. a. 816. c. 2a. (Pertz I, 196.) ut 
in nostro commentario XL den. 
pro LX. 



LIBER SECÜNDUS. 



121 



Ariprandus. 



TITÜLÜS XXIIIi. 

De rebus emtis a conductore 

case. 



Albertus. 

sarum legum De diversis gene- 
rationihus hominum^) et lege De 
furtis^2 Si quis latro^). 



TITÜLÜS XXIII. 

De rebus emtis a conductore^ 

,case. 

De quantitate^ solidorum ex- 
pedivimus. Et quia conductor do- 
mus pensionem per supradictam 
quantitatem solidorum solvere et 
aliam plura domino facere debet, 
quid iuris sit videamus. Si quis 
igitur conductor in casa alterius 
introierit ad residendum et postea 
aliquid emerit de illis rebus quas 
secum adduxerit, quando in^ ip- 
sam ^ casam ^ intravit aut forsitam 
antea vel postea habuerit'^ res de 
uxore sua et aliquid cum supra- 
dictis rebus quousque in predicta 
domo manserit^ emerit, pretium 
susclpiat et quod emptum fuerit 
in domo relinquat. Et hoc verum 
est, cum a domo redire voluerit 
et ex prefatis rebus emptum esse^ 
probaverit. Que probatio in hoc 
ordine fieri debet, utiO quando de 
rebus suis secum «dductis vel mu- 



12) furlo Pg 

1) Titultii XXIII. apud Ariprandum desiderahtr, 2) conditore P^. 3) qualitate Pa. 
*) deest ?2' ^) ipsa B. P2. ^) deest B. ') habuit B. 8) manserint Pg. »j faisse Pg. 
loj unde Pg. 



a) L. 2. Lomfo. Qual, divers, leg, 
hom. 11, 56. 



b) L. 67. Lomb. de furtis 1, 25. (?) 
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lierifl antea vel postea habitis ali- 
quid comparayerit, addacat homi- 
nes qai sciant, qaod Ipsum pre- 
tium de rebus mnlieris Tel suis 
faisset, ut causa ipsa non veniat 
ad periurium. Set quando volue- 
rit obtinere, luret, quod de rebus 
mulieris vel suis ipsa comparatio 
facta fuisseti et Uli testes firmiter 
sciant et iurent, quod^^ intcrfuerunt, 
quando ipsa comparatio de rebus 
uxoris Tel suis antea acqolsitis 
facta fuisset, et sie postea recipiat 
pretium suum, et emptio ipsa in 
conducta domo remaneat, cum re- 
cedere volnerit Nam si de Ulis 
rebus comparaverit ^ qnas post- 
quam in ipsam ^^ casam ad censnm 
reddendum ^^ introierit adquisiyit, 
in ipso cespite id est domo si re« 
cedere voluit sine pretio quod emp- 
tum fnerit dimittat Hoc autem 
absurdum et impinm quam^^ plu- 
ribus^^ esse yidetur. Set Alber- 
tus hanc legem benigniter inter- 
pretatur dicens tantum in ascrip- 
titiis^^ habere locom. Liberi enim 
homines spontanea volutate terram 
dominorum condncere atque ascii- 
ptitii fieri possont Qui si postea 
recedere Tplnerint et licentium a 
domino inqietniTerint, hmus legis 
precepto leeedwe possmit 



•cttplicus P^« 
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TITÜLUS XXIV 1. 
De trenguis. 



TITÜLUS XXV. 
De nön sue rei venditione \ 

Wadia data, pignoratione facta 
yeniunt ^ ad venditionem, que qoan- 
doque^ iurefit^ quandoqae non; ideo 
competenter ponit de non sue rei ven- 
ditione. Qui Tendit rem alienam, 
alias sciens alias ignorans. Si^ sciens, 
farti tenetur, et qui emit sciens simi- 
liter, nisi sit minor ; tnne enim eins ^ 



Albertus. 

TITÜLUS XXIV. 

De treuguis. 

Dictum est de causis que oriun- 
tur ex contractu vel ex maleficio. 
Solent autem treugue poni inter 
eos qui discordias vel contentiones 
inter se habeant; et ideo de treu- 
guis litulum ponit. Si iudex igitur 
inter aliquos qui discordiam habeant 
treuguas tulerit, et unus ex ipsis 
inter quos treugue facte^ vel 2 
late^ fuerint eas ruperit, medieta- 
tem de ipsis treuguis componat 
in palatio et medietatem illi cuius 
causa fuerit. Et ipse treugue non 
sint minus CCC solidis. Sin autem 
ipse forsitan maiores ponere vo- 
luerit pro maioribus causis, sit ei 
licentia. 



TITÜLUS XXV. 

De non sue rei venditione \ 

"Wadia ^ data-'' vel pignoratione 
facta venitur ad venditionem 8, que 
qtiandoque iure fit quandoqae non; 
ideo competenter dlcamur de non sue 
rei venditione. Qnl rem aiienam 
vendidit ^^ quandoqae sciens qaando- 
que ignorans. Si^^ sciens, farti te- 
netar, et qui emit sciens tenetar si- 



*) Tilidus XXIV. apud Aiiprandum desideratur, 2j ^ggj^ p^, 
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tutor tenetur ad eins restitutionem. 
Si jgnorans et dubitetur, solus iu- 
rat, quod crediditi* suum vendi- 
disse vel bona fide emisse et reddat 
Caput cum nutrimine, nisi emtor 
velit auctorem dare ut De evic- 
tionibus lege I.^). Si servum 
alienum quis extra provinciam ven- 
diderit^^j si ignorans, in quadru- 
plum tenetur et bannum componat 
ut in titulo Qualiterservorum 
venditio fiat lege 11.*^). Cum 
enim de ^^ proprio quis tenetur, 
multo magis de alieno. Si sciens, 
in octogild et similiter bannum com- 
ponat. Si liberum, widrigilt^* pre- 
stet et bannum. Et hoc^^ quidem 
civilis pena est; criminalis vero 
pena est, ut sive sciens sire igno- 
rans liberum vel servum extra pro- 
vinciam quis dolo vendiderit ad 
hoc forte, ut patefaceret secreta 
regis, mortis incurret^^ periculum 
et res eins infiscantur, ut dictum 
est de eo qui extra provinciam 
fugere tentaverit, quii*^ minus vi- 
detur delinquere^® ut De publi- 
cis criminibus lege^^ U^^), 



Albertus. 

militer, nisi sit minor; tunc enim 
[pater yel] eius tutor tenetur ad 
illius rei20 restitutionem. Si igno- 
rans et dubitetuT, sölus iurat si con- 
venitür, quod credidit suam rem ven- 
didisse veP^ bona vide emisse 22 et 
reddat caput cum nutrimine [ut in 
I. lege huius tituli,] nisi emtor velit 
auctorem dare ut De evictioni- 
bus23 lege Je). Si servum alienum 
extra provinciam quis vendiderit, si 
ignorans, in qüadrüplum tenetur et 
bannum componat ut in titulo Qua- 
liter servorum veditio fiat 
lege II % Cum enim de 24 proprio 
quis tenetur, multo magis de alieno. 
Si sciens, in octogild et similiter 25 
bannum componat. [Set in hoc 
loco distinguendum est, ne leges 
contrarie videantur, utn!m26 ha- 
buerit ignorantiam rei et provincie, 
et tenetur in simplum, an 27 neque 
rei neque provincie, et tenetur in 
octogild, vel ignorantiam tantum 
rei et non provincie, et tenetur in 
quadruplum. Ex hoc enim solo 
quod scienter extra provinciam ven- 
didit, licet Ignorantiam rei habue- 
rit, tenetur in quadruplum.] Si 
vero liberum hominem vendiderit, 
guidrigild [parentibus] et [regi] 
bannum prestabit. Et hoc quidem 



^0 credit V. «) vendidit Pi. «) rfrcsf Pi. W) guiu v. «) rfe««! V. i«) in- 
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TITÜLÜS XXVI. 
De his que ob causam dantur. 

Treuva^ facta ^ solet aliquid 
dari, ut firme teneantur. Quodsi 
factum non fuerit, locum habet re- 
petitio^; merito de his que ob causam 
dantur sublungit. Quod datur ob 
causam causa non secuta, perpe- 
tuo^ locum habet repetitio. Et 
hoc verum est iuspecta persona 
dantis et eins heredis, similiter et 
accipientis. Huius enim heres non 
preclse set cum distinctione tene- 
tur. Si enim defunctus interpella- 
tus non fuerit^ cum potuit, eins 
heres non tenetur cum effectu. Et 
si interpellatus fuerit et here« infra 
anntim post eins mortem con- 
ventus non fait, similiter non te« 



Albertus. 

civilis pena est ; crimiiialis pena est, 
nt sive scleas sive ignorans liberum 
vel servum extra provinciam quls 
dolo vendidit ad hoc forte, ut pate- 
faciat secreta regis, mortis incurrat^S 
periculam et res eius 29 infiscentur 30^ 
ut dictum est de eo qui extra pro- 
vinciam fugere tentaverit, qui minus 
videtur delinquere ut in titulo De 
publicis criminibus [lege Si 
quis foris provinciam 3i fugere ten- 
taverit ^^),'] 

TITÜLÜS XXVI. 

De his que ob causam dantur. 

Treuguis factis solet aliquid dari, 
ut firme teneantur. Quod si factum 
non fuerit, locum habet repetitio; 
merito de his que ob causam dantur 
disserendam^ est 5. Quod 5 datur ob 
causam causa non secuta, perpetuo 
locum habet repetitio. Et hoc verum 
est inspecta persona dantis et eius 
heredis, similiter et accipientis. Ac- 
cipientis tarnen heres non precise set 
cum distinctione tenetur. Si enim 
defunctus interpellatus 6 non fuerit, 
vel etiam si fuerit et ^ heres eius 
tamen^ infra annum post eius mor- 
tem conventus non fuerit, similiter 
non tenetur 3, quemadmodum ille qui 
vadiam [de sacramento dando de- 



28) incurret iV ^) deest B. ^O) infiscantar ?%, ^ij provinciam — tentaverit 
denmt B. 
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netar, quemadmodum ille qu! giia- 
diam dederit et per totum aimum 
reoipere per fideiussorem neglexit 
cadit a causa at in^ titulo Quali- 
ter quis se defendere debet 
lege Si quis alii '). Set si fa!t cön- 
ventas iufra annum, perpetao te- 
netur. Quod generaliter veram est 
in omni debito. Vel die! polest, 
esse speciale in berede iudicfs qui 
convenftur quasi ex maleficio de- 
functi et ideo non tenetur^o nisi 
defunctus interpellatus fuerit^^. Iu- 
dex enim delinquit, cum aliquid 
accipiat a subiectis, cum hoc pro- 
bibitum sit. Vel ^^ dictum est hoc 
odio eorum qui dederunt aliquid 
iudici. 



TiTüLu» xxvn«. 

De deposito. 

Quia mentionem habuU de cob- 
tnMftibus qui oMisenstt coatrabfim- 



Albertus^. 

dit et per totum annum sacramen- 
tum prestare neglexerit] cadit a 
causa ut 13 in 13 lilulo Qualiter 
qnis se defeudere debeat lege 
Si quis alii pro quälicumque caua *). 
[Et est casus annalis prescriptio- 
nis.] Set si heres ** faerit conven- 
tus post mortem patris intra^^ an- 
num, perpetuo tenetur. Qaod gene- 
raliter verum est in omni debito 
[quidam dicunt. Set Albertus 
dicit, hoei^ esse speciale in dato 
ob causam.] Vel dici potest, esse 
speciale in berede iudicis qui con- 
venitur quasi ex maleficio patris et 
ideo non tenetur, nisi pater defunc- 
tus interpellatus fuerit. Iudex enim 
delinquitlß, cuml^ aliquid 1-^ a sub- 
iectis recepitlö^ cum hoc prohibitom 
Sit [a lege posita in titulo De of- 
ficio iudicis UtnuUus guisUbet 
missus noster^ et in eodem titulo 
Ut comites et vicariif).^ Vel*^ 
dictum estl^ odio eorum qui ali- 
quid pro sua causa iudici dederunt^C^ 



TITÜLÜS XXVlI. 

De deposito. 

Diximus snperios dö hkr qne 
ob causam da&lor. Ct quia hkt 
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tut seilicet de yeflditione, merito 
de deposito poftAt Sciendnm est 
depositarkim teneri ad eins resti- 
tntionefii dive poseideat sive sub^ 
reptft 6it} qüod In omnibus huiut^ 
modi cODttacMbus ut in locato et 
commedato et pignore dieendum 
est. QaicQmque*enim rem habue^^ 
rit, teiietür ad eins restitationeu). Et 
ideo solus agit, ne In hoe casu 
dae calumnie nascantur id^ est^ 
ne^ daobus teneatur, domino de 
re deposita^, alii de ruptura curtis. 
Idem est, si fortnito casu rem 
amisit et ab alio diligentissimo 
potuisset ottstodirL 



Albertus. 

dicatis frequenter deponuntur ac^ 
depositario furtim auferuntar ^, quid 
iuris Sit consulte et non temere 
determinandum est. Si igitur res 
deposita depositario furtim ^ fuerit 
subrepta, latro depositario furti tene- 
tur. Depositarius vero domino ad il- 
lius rei restitutionem tenetur in certis*^ 
casibus, veluti cum se deposito ob- 
tulit vel pretium depositionis ac- 
cepit vel expressim convenit, do- 
mini^ tamen^ actionibus ei man- 
datis, in 9 quibus et^ de levissima 
culpa depositarius domitio tenetur, 
cum alias de dolo et lata culpa 
que^o dolo comparatur semper te- 
neatur. Si enim für precise do- 
mino teneretur^i, depositarius ac- 
tione curtis rupture adversus furem 
iterumisi Int^nderet, et ita male- 
factor duas de eadem re calumnias 
pateretur, et nos non possumus 
duas in una causa imponere ca- 
Imnnias id est curtis rupture et 
fürti compositionem. Cum enim 
für rem alicuius dam amovet, etsi 
eins domum rumpat, non dicitur 
curtis rupturam facere neque ^^ duo 
delieta committere. Tunc enim cur- 
tis rupturam dicitur ^^ facere ^^ quis, 
cum irato animo cartem alienam 
intraiit vel de foris intus lapidem 
vel lanceam iactaverit Tel intus 
vim alicui intulerit, et tunc in XX 
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TITÜLÜS XXVIII. 
De rebus interliatis. 

Supra posuit de venditione, et 
quia res vendita quandoque inter- 
tiatur, non sine ratione de rebus 
intertiatis^ ponit. Qui rem emit, 
coram testibus emere debet; quo 
facto creditur ei aliquando sacra- 
znento prestito, aliquando sine sa- 
cramento ut in lege II. Quod si 
non feceriti quia presumitur für, 
ideoque ^ prebeat sacramentum so- 
lus, quod de inscieutia ^ iurat, cuni 
ignorat de quo comparasset, quod 
nee für sit nee coUega furis, le- 
ge^ I.^, et si auctorem invenerit, 
quod non negabit, et reddat rem 
cum nutrimine, si talis est ut 
De non sue rei venditione 



Albertus.. 

solides condemnatur 1^. Latro.qui- 
dem hoc non facit^^ set tantum- 
modo fartim subripit^*^, et ideo 
due calumnie ab eo exigi non pos- 
sunt. Duas calumnias ex una causa 
quis exigit, cum ex uno delicto 
compositiones diversi delicti sus- 
cipit, veluti si ex furto composi- 
tionem furti et cortis rupturam 
exigeret. 



TITÜLÜS xxvm. 

De rebus interliatis et qualiler 
quis emere debeat. 

Supra exposuimus^ de non sue 
rei venditione^. Et quia res vendita 
quandoque 7 intertiatur, non sine ra- 
tione de rebus intertiatis titulam^ 
supponit^. Cum igitur quis rem 
emere voluerit, coram testibus legi- 
timis emere studeat, [ut eornm te- 
stimonio res decidatur.] Quod si 
fecerit, aliquando creditur ei prestito 
sacramento, aliquando sine sacramento 
ut in lege IL De eo^ homine^^. 
Quod si non fecerit, quia presumitur 
für, ideoque prebeat sacramentam so- 
lus, quia 1* de conscientia inrat, cum 
ignorat de quo comparasset, qnod^^ 
nee für sit illios ^^ rei ^^ nee coUega 
faris ut in lege I. Si quis caballumj 
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lege L^). Quodsi non fecerit, furti 
tenetnr. Si enim «uctorem cog- 
noverit, illo nonünato, prestito iure- 
inrando, quod ad certum waren- 
terni^ et non nltra tertium comi- 
tatum procedat, re ab illo gnarente 
accepta liberatur. Si autem reci- 
pere noluerit id est negat se ven- 
didisse, emtor contendat cum ipso 
auctore **, vel ^^ noluerit recipere 
id 16 est noluerit i^ defendere, con- 
tendat cun\ auctore emtor. Si res 
furto ablata fuerit intertiata, vel ^'^ 
si res intertiata fuerit furto ablata, 
excuset se cum sacramento de furto, 
ut lege 18 III. precipitur i», et res^o 
restituatur io sine pena lege^i HI. 
et ultima 21. 



TITÜLUS XXIX. 

De prohibita alienatione mi- 
norum \ 

Prohibentur etiam^ minores alie- 
nare, sie de 3 prohibita minorum 
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et si auctorem22 invenerit, quod 
nön negabit et reddat rem cum nu- 
trimine, si talis fuerit ut De non 
sue rei venditione23 lege 1.^) 
Quod si non fecerit [vel auctorem 
non laudaverit,] furti tenetur^*. Si 
enim auctorem laudaverit, illo nomi- 
nato iuret, quod ad certum waren- 
fem^S eum^ß perducat27 et ultra 
tertium comitätum non procedat. Et 
re ab illo warente accepta reus li- 
berabitur. Si autem recipere 28 no- 
luerit, quoniam negat se vendidisse, 
emtor per pugnäm cum ipso auctore 
contendat, vel si noluerit accipere 
id29 est si noluerit defendere 29, [quia 
presumitur furtum fecisse, conten- 
dat per pugnam auctor cum ven- 
ditore.] Et si res 30 furto ablaU 
ftierit postea intertiata, vel si res in- 
tertiata postea furto ablata, excuset 
se cum sacramento de furto, ut in 
lege 111.31 precipitur, et rem sine 
pena restituät» 



TiTüLüs xxrx. 

De probibita alienatione mi- 
norum. 

[Prohibitum est superius, ne 
quis rem alienam vendat. Set quia 



TT. ^.^^ V 14^ ilppüt V 15^ al V. 16) et voluerit Pi. ^'j alias V. ^^) lex 
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alienatione. Prohibetar quis ante 
impletos^ XYIII^ annos alienare 
nisi gratia eris aüeni solyendi, quo 
casa admittitur ^ alienatio *^ auctore 
tarnen rege vel eins misso. Set 
et^ pro anima sna ante iudicare 
potest, dummodo pubes sit. Plane 
post XII annos patri alienanti reete 
consentit ut in titulo De succes- 
sionibus NuUi). Propter metam 
quoque et morgincap dare potest 
minor, set^ et propter famia ne- 
cessitatem interveniente ^0 tarnen 
misso regis. Ita^^ tarnen alienare 
potest, si necessaria sit alienatio. 
Nam et ^^ provocare ad divisionem 
coheredemi3 potest et proTOcarl, 
ut tamen divisio^^ coram ipsius^^ 
parentibus et misso regis fiat, et^^ 
ut 1^ sortes Stent et adequatio sem- 
per percurrat. Adeo autem alle« 
nare prohibetur minor, ut nee tu- 
tori nee regi alienare possit. Set 
nee in iudicio standi personam ha- 
bet. Si ergo causam habet, presenti- 
bus parentibus eius iudex finiat cau- 
sam. Et si puero iudex lustitiam non 
seryaverit, de suo proprio restituat. 



Albertus. 

et^^^ oiinorum alienatio prohibita 
est, qualiter ipsi alienare poMunt 
yideamus.] Prohibetur quis ante X 
et VIII 1'^ aooos impletos alienare nisi 
gratia eris alieni solvendi, quo casu 
permittitur 1^ alienatio auctore ta- 
men 1^ rege vel eius misso Set et l^ 
pro anima sua iadicare potest antea^^^ 
dummodo pubes sit [vel pubertati 
proximus.] Plane Longobardus^' post 
XII annos ^^ patri alienanti recte con- 
sentiie potest ut in titulo De suc- 
cessionibus lege NülW). Metam 
yero et morgincap dare potest minor, 
set et propter famis necessitatem in* 
tervenientem, tamen misso regis pre- 
sente. Ita demum alienare potest, si 
necessaria ftierit alienatio. Nam et 
heredem ad divisionem provocare et 
ab eo provocari potest, ut tamen 
divisio coram^^ ipsius^^ parentibus et 
regis misso fiat, et 25 ut^S sortes fir- 
miter Stent et adequatio semper per- 
currat. Adeo autem alienare prohi- 
betur minor, at nee tutori nee regi 
alienare possit [ut in lege huius 
titoii De puepo^.'] Set nee in iu- 
dicio standi personam habet ^^ fut 
in lege DI. De non and rei 
yenditioneOO Si ergo causam 
habet, parentibus eius presentibus 
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TETÜLUS XXX «. 

t 

Qualtter servoruin vejaditiO fiat 



De prohibita alienatione futu- 
rorum fructuum. 



m 
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iudex ipsam finiat. Et si iudex iüsti- 
tiam puero non servaverit, [et ali- 
qiiod incomiifiodam minor passus 
fueritj de suo proprio damnum ei 
lesarciat. 



TITÜLÜS XXXI. 

Qualiter servorum venditio fiat. 



TITÜLUS XXXR 

De prohibita alienatione futu- 
rorum fructuum. 

De prohibita alienatione mino- 
rnm superius diximus. Quoniam^ 
faturi fructus vendi prohibentnr, 
et de prohibita eorum alienatione 
convenienter tractandum est. Nemo 
igitur propter cupiditatem suam aut 
avaritiam prius det pretium, ut 
futuros fructus sibi preparet, qua- 
tenus duplum vel triplum inde ac* 
cipiat) set^ tunc extantes^ tantum 
si Yoluerit, eos comparet quantum 
valent. Hoc enim antenticum") 
corrigit legem Bomanam, que per- 
mittit futuros fructus et capturam 
piscium emere ; set non est novum 
anteriores^ leges ad posteriores 
trahi»). 



J%h^l^s XXX. desiderattir, 

1) TU. XXXL—XXXIIL apud Aripr. desiderantur. Vacuum spaitum XVU ftnetf- 
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TiTüLus xxxn. 

De prohibita alienalione servo- 
rum vel aldiorum. 



Albertus. 

TITÜLUS xxxn. 

De prohibita alienatione servo- 
rum vel aldiorum. 

Dictum est superius, qualiter 
minores ^ alienare possunt ; set quia 
serri vel aldiones quandoque alie- 
nare volunt^, videamus, qualiter 
hoc facere possint. Servo ^ enim 
cuiuscumque non licet sine per- 
missu domini sui neque terram 
neque servum vel quamlibet aUam 
rem vendere nec^ servum manu- 
mittere. Et si quis aliter a servo 
vel aldione comparavit, etpretium 
perdat et quod emit a servo pro- 
prio restituat domino ut in lege 11. 
huius tituli. Servus tamen mas- 
sarlus Id est qui peculium domini 
in Villa custodlt licentiam habeat 
de pecuUo suo id est bovem, vac- 
cam, caballum, similiter et de mi- 
nuto peculio id est porcis et ovi- 
bus in socium dare et in socium 
recipere, vendere autem non nisi 
pro sui domini voluntate, quatenus 
case^ proficiat et non^ noceat 
Condicionem enim domini melio- 
rem 7 facere potest, deteriorem mi« 
nime. Similiter aldio^ cuiuscum- 
que qui amont factus non^ est 
id 9 est sine condictione liber ^ abs- 
que voluntate patroni sui terram 
aut mancipiumio vendere neque 
liberum dimittere. Et si quis cum 
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TiTüLüS xxxm. 

De bis qui in servitio alterius 
se subdiderint. 
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servo Tel aldlone aut cum perti- 
nente alieno id est cum aldia vel 
ancilla aliuB ^^ vel dici potest cum 
pertinente id est cum adscriptitio 
de qualicumque re sine domini 
notitia convenerit et probatum fue- 
rit, quod res domini sui naufra- 
gasset, tunc reddat ipsam rem qui 
eam soscepit absque pretio domino 
eins, ita ut satisfaciat per sacra- 
mentum, quod amplius ab eo non 
tulisset id est comparasset, cum 
res existat^ vel amplius non tu- 
lisset, quando iam vendiderat, et 
postea dominus eins faciat de servo 
vel aldione suo quod ei placuerit. 
Et in 1^ tantum ^^ prohibita est ser- 
vorum venditio, ut neque colonus 
id est servus privatus nee fiscali- 
nus id est servus regis potest i^ 
alicubi^^ foras mixtos ") id est fo- 
ris conservis^^ traditiones* id est 
alienationes facere; conservi enim 
vocantur unius domini servi. 



TiTULUs xxxm. 

De bis qui in servitio alterius 
se^ subdiderint ^ 

Quando quidem dictum est de 
bis qui in servitio alterius sunt 



") alicDius Pj. ") ilerum B. ^8) propter B. ") alicui P2. ^'^) conservo« P2. 
deest ß. 2) subdiduntur B. 



o) Ita legitUT 1. uit. Lomb. h. t. 
II, 32. Rectius foras mitio, Ka- 
roll M. capit. a. 803, Pertz, Mon. 



Lcgg« 1» ^^^* ^f* «^* Grimm 
apud J. Merkel, Lex Salica, praef. 
p. XU.— XIV. 
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qualiter possunt alienare, dicendam 
est 3 igitur^ de bis qui ex iastis 
cauflis et legibus permittentibus se 
in servitio alterius subdunt qualiter 
servi efficiantur et cuiusmodi onera 
domini eorum pro eis debeant sus- 
tinere, Si igitur liber homo se loco 
vadie in alterius potestatem com- 
miserit, ibique contigerit, quod dam- 
num aliquod cuilibet dederit*, ille» 
qui eum loco vadie suscepit dam- 
nüm solvat aut hominem in ^ mal- 
lum ^ id est in iudicium perductum 
dimittat perdens simul bominem 
et debitum propter quod eum in 
guadiam suscepit. Et qui dam- 
num fecit, dimissus iuxta qualita- 
tem rei cogatur emendare. Et si 
liberam feminam habuerit, usque 
dum in''' pignus*^ constiterit, et filios 
habuerit, liberi permaneant. Et si 
ea defuncta secunda uxor sciens 
eum pro aliquo crimine aut debito 
ex maleficio in servitio alterius 
subiectum se illi^ matrimonio co- 
pulaverit, libertatem suam, nisi 
intra annum parentum viudicta 
secuta fuerlt, post ^ annum ^^ amit- 
tat, et eorum procreatiö servltnti 
subdatur. Et in snmma sciendum 
est, quod cartule obligatiqpis de 
Singulis 11 facte hominibus qui se 
aut uxores eorum aut filios vel 
filias scientes suam condidonem 
in servitio alterius sine lege tra- 



*) deest B. *) facial B. f) cum B. «) deesi B. '') inpreffnata Pa. ®) illum B. 
in addii P,. ») per B. »J vero addU B. ") deeit P«. 
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TITÜLÜS XXXIV. 
De manumissionibus. 

Supra dictam est de bis qm 
in serritio alterias se subdideorint, 
qui aicut et^ alii servi reoie pos^ 
sunt manumitti ; ideo merito con- 
sequiturde maiiHiiiissioiiibos^. Ma- 

numissionum lY ' modi sant Sunt 

• 

enim aidii, si snbsit nuda sine ali- 
quo facto manumittendi voluntas. 
Hi pro servis babentur fere, quod^ 
nichii sunm habent, dominus rero 
omnia habet et viy^ntibus et mo- 
rientibns eis. Fiunt falfreales, cum 
eis lY riae^ credantur; bis ita 
patronus snceedit, si filios non^ 
reilquerit. Fiunt amuntes, cum et 
in quaAruTiiim '^ deducuntnr et in^ 
lY Biattus dantur testibus presen- 
tibus. Qis &un<|ttam suocedit pa- 
tronus set eurlifl regia, si filios non 
habeot^ Idem de inpantibus sive 
denaf iaiä^us ; set et in illis qui 
per «aoerdotem ^ca sacrum altare 
dedaoaatur quasi ^^ extraneis ab 
eo nicfail iuds babeat. Hi vero 
omnes nulii «uccedtmt, nisi in ter* 



Albertus. 

dlderint, ubicumque invente fuerint, 
frangantur, et sint^^ liberi; sicuti 
pcimitus fuerint. 



TITÜLÜS XXXIV. 
De manumissionibus« 

[Audivimus supra, quibus modis 
liberi servi efficiunturj qui sicut 
et älii servi recte possunt manumitti ; 
ideo merito consequitur li de manu- 
missionibas tractatus l^. Manumissio- 
nam enim IV sant genera. Sunt enim 
aldii, si^^ snbsit ^^ nuda sine aliquo 
facto manumittendi voluntas. Hi enim 
fere pro servis babentur, quoniam 
nicbil proprium habent, dominus vero 
omnia habet eis viventibus et mo- 
rientibus. Fiunt 1* enim et fulfreales, 
[cum eorum res proprias eis esse 
credantur,] quibus tarnen patronus 
succeditiSj si filios [vel filias] non 
reliquerit [vel viventes*^ legitime 
non iudicaverint i*^. Res enim onus 
habentes id est launechild faciendi 
indigentes nisi 6o soluto iudicari 
non possunt.] Fiunt et amontes, 
cum et in quadruvio l® deducuntur 
et in IV manus testibus presentibus 
dantur. Eis nunquam succedit pa- 
tronus set curtis regia, si filios [vel 
filias vel liberos parentes] nonha- 



^^3 servi B. 

1) dee$t Fl. 2) ponifc addU V. 3) V. V. «) qui V. «) deest Fi. viis V. Cf. I. 
1, Lomb. h, t. „— Item qui fulfreal fecerit et quatuor vias ei dederil." ^) puncHs 
supposUU ddev. corr. pr. V. '') quadrivium V. 8) ^ß^si Fi. ») habeat Fi. *®) in 
addU Fi. ") sequituT ?%. ^2) deest Fg. ^3) gub Pj. i*) $unt Fg. ") guccedat B, 
i6j vivente B. "J iudicaverit B. ^3) quadrivio B. 
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tiam generationera pervenerint i^ 
Set^Osifeminammanumiserit, qua- 
lemcumque eam faciat, mundium 
ei imponere potest prout voluerit, 
modum tarnen non excedat. Set et 
filiabus2i feminis ex eis proceden- 
tibus item positum est. Masculi^s 
plane 23 uno excepto casu mun- 
dium pro se non dant. Ut si aldii 
filii de domo domini patre mortuo 
exire voluerint, vel si mundium 
pro condicione accipiatur, plane est. 
Manumissi24 vero^s ea lege, qua 
patronus vivant. Quid ergo, si 
duo^s domini diversis viventes legi- 
bus unus puta Romanus alter Lon- 
gobardus manumiserit? Si^ß quid^ß 
inter eos convenerit, servabitur; si 
nichil, generali id 27 est 27 Romana 
vivant lege. Si aliis legibus, qua 
volunt Vivantes. Suum^s ergo ser- 
vum superioribus modis iure 30 quis 
manumittit non ^^ alienum. Si vero 
alienum servum de facto quis ma- 
numisit^^, et apud dominum ser- 
vus remanet, et XX solidos com- 
ponat domino, excepto si per ma- 
num regis manumisit eum, quo 
casu C regi solidos, domino XX 
componat. Extraneo sie per ma- 
numissionem facto domino ultra 
servir^e non cogitur, nisi quoad vl- 
veret eius^^ servitium exceperit. 



AlberluJ3. 

beant33 [et intestati mortui fae- 
rint.] Idem de Inpantibus 34 et 35 
denarialibus 35, qui in votum regis 
manumittuntur. Set et in bis qui 
per sacerdotem circa sacrum altare 
deducuntur [quasi ab eis extraneus 
patronus nichil iuris habeat.] Hl 
vero omnes nuUi succedunt, nisi ad 
tertiam pervenerint generationem. Set 
si feminam manamiserit, qualemcnm- 
que eam faciat, mundium ei 36 proot 
voluerit imponere potest, modum 
tamen [id est VI solldorum quan- 
titatem] non excedat. [Si autem 
de mundio in manumissione nichil 
dictum fuerit, HI solidos pro mun- 
dio a lege patronus habebit.] Set 
et filiabus feminis ex his procreatis 
idem positum est. Masculi quidem 
uno 37 excepto 38 casu 39 mondium 

pro se non prestant. Ut^^ si aldii 
filii de libera matre nati de domo 
domini patre mortuo exire voluerint, 
si vel mundium pro condicione acci- 
piatur 41 [id est pretium condicio- 
nis sue domino prestiterint ^2 J pla- 
num est. Manumissi vero ea lege 
vivant qua patronus. Quid ergo, si 
duo domini diversis viventes legibus 
unus puta Romanus alter Longobar- 
dus manmniserlnt ? Si quidem inter 
eos convenerit, servabitur pactum; 
set si nichü inter eos de lege die* 



«) perveniunt V. ») sane V. «i) filiis V. Cf. l. 3, Lomb, h, U 2») masculis Pi- 
«3) tantum V. ^) manumissor V. 2*) deesi V. ») siquidem V. 2') deest Pi- 
2®) lege addit V. 29) gine V. 30j niuere V. 31) ^Qn — manumisir demnt V. 
32) sibi addU V. 33) habuerint P«. 3*) iDpanstibus Pa. Cf. J. önrnm, Gesch. d. d. 
Spr. 11. ed. p. 484. 35) de silmanialibus B. 36} enim B. 37) jeest Pg. 38) ac- 
cepto Pj. 89) deest B, 4«) ^t Pj, «i) accipiant Pj. *2) preslaverint B. 
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Plane si sponte serviat, ne Über 
non esse presamatnr, sepins liber- 
tatem siram ricinis edoceat. Set 
post manumissionem a nemine in 
servitutem Yocari debet. Quod si 
fiat, cartam sue proferens*^ Hber- 
tatis eam per legitimam auctorem 
id est tabularium vel per testes 
idoneos rel duarum cairtarum eins* 
dem notarii eollatione Gonfirmet^^; 
alioquin, si omnia deficiant, carta 
presumpta falsa nichil ei opitula- 
bitur. Ea vero sie probata liti 

4 

gator manumissionis sive^^ heres 
penam in carta positam prestabit, 
cum omnis manumissionis cartam^^ 
fieri propter perpetuam memoriam 
conveniat. Et sine ea tamen valet, 
dummodo probari posslt. 



Albertus. 

tum fuerit, generali id est Romana 
vivant lege. Saum ergo servmn su- 
perioribus modis iure^*^ qois manu- 
mittat et non alienum. Si vero alie- 
num servum de facto quis mannml- 
serity et apud dominum servus re- 
maneat, et XX solidos domino com- 
ponaty excepto si per mannm regia 
eum manumiserity quo casu soli- 
dos regi et domino XX prestabit 
[servo in potestate domini manente. 
Servo sie per manumissionem facto 
domino] ultra servire non cogatur 
domino *^, nisi quoad vivet eius ser- 
vitium reservavit pationus. Plane si 
[dominus *^ factus *^] sponte serviat, 
ne über non esse presumatur, sepius 
libertatem saam [iudici 50 ac 5^] vi- 
cinis edoceat 51. Set post manumis- 
sionem libertus 50 a nemine in servi- 
tutem vocari debet. Quod si fiat 53^ 
cartam sue prof erens 53 Ubertatis eam 
per legitimum auctorem id est tabu- 
larium 54 seu54 tabellionem vel dua- 
rium55 cartarum manu elusdem no« 
tarii scriptarum coUatione facta veram 
et idoneam esse confirmet; alioquin, 
si omnia deficiant, carta presumpta 
falsa nicbil ei opiiulabitur. Ea vero 
[distinctione superiori] vera probata 
litlgator56 manumissionis [scilicet ma- 
numissor vel eius heres] penam in 
carta positam prestabit 57, cum unius- 
cuiusque generis manumissionis car- 



*35 prefcrcns I*i. 4*J dcv^t V 45j scilicet V. *«) carta Pi. *') vivere B. Pj., 
$ed f>%d Aripr. ^^J deest B. ^^) domino facto P2. ^) dee$t B. ^0 manifestare 
faciat r2. 53) faciat B. 53) prefereos B. ^') deesi F^. «) datorem P2. «) liti- 
gatorum B. 57) persolvat vel prestabit B. 
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TITÜLUS :^xxv. 
De prescriptionibti5. 

Prescriptlonum legis Longo* 
barde IV sunt species. Est enim 
V annorum , 6st XXX et i XL i, 
est LX^ annorum prescrlptio. Que 
adversus^ quos et quibus compe- 
tant* quidve prosint^, videndum 
est. Quinque annorum prescriptio 
inter presentes tantum locum ha- 
bet, sive res mobilis sit sive in- 
mobilis. Frodest^ autem, ut si quin- 
quenalem probaverit possessionem, 
auf; per sa.cramentum aut per pug- 
nam pro actoris arbitrio titulum 
probando de malo ordine se de- 
fendat nt in lege 11. Triginta vero 
annorum prescriptio inter presentes 
et absentes locum habet et de 
omni re. Prodest autem, ut ea 
probata non per pugnam set per sa- 
cramentum de malo ordine se defen- 
dat ut in lege Si quisper XXX f), 



Albertus!. 

tarn fieri propter temporis £pr^- 
riti'^^] memoriam^^ conyeniat. Et 
sine ea carta tarnen valet manumMH 
sie, dammodo probari possit. 



TITÜLÜS XXXV, 

De prescFiptionibus nve'^ po- 
. semombus ''• 

[Superius dictum est de bis al- 
legationibus que actori competunt ; 
nunc de bis que reo indulgentur 
id est de prescriptionibus. Pre- 
scriptlonum enim lege Longobarda 

V sunt species. Est enim annalis, 
est et quinquennalis , est etiam^ 
tricennalis, et XL annorum pre- 
scriptio constat. Extat quoque et 
LX annorum prescriptio. Quare 
adversus quos^ et quibus compe- 
tantio et quid^^ etiam prosint^o, 
videndum est. Et primltus de an- 
nali videamus, que habet locum' in 

VI 13 casibus. Annalicf enim pre- 
scriptio locum habet in homine 
yidente rem suam yendere, cum 
hone i3 fidei emtor sit i^, et tacente; 
quia per annum rem suam perdit^^ 
utintitulo De eo qui alii post 
delegationem"!). Itemhabet lo- 



^) preteritam memoriam P«. 
. V^. liest y* ^y XL «orr. prior V; ') inter V. inter ei adversus supra lineam Pi. 
*) conpetat V. «) prosit V. «) plane V. ') deeti P2. 8) et addit B. 9) quot B. 
*0) «ompetat — prosit Pi.") ««iP«. l2),vnB. i3) bona fide emtoriB. **) perdet B. 



p) L. d. Lomb. h. t. II, 85. 



q) L. un. Lomb. de eo qui al. 
post del. II, 19. 



LIB8B JSEOUNDUS. 



139 



Ariprandd^. 

nlsi owtaiki 'Msam ol;t^deitBi9ie'iüe 
posi^diflse eonieiidal. Tone ^xxm 
approimta falsa 'niclal 6i Bua' pro- 
derit podJ§e0Bto, tit in ieg^ ßi quis 
possederü^y, Sdt XL ^^ adnotam 
prescr^o inter pareHtes ^^ tantan 
locum &ab«t Ui si ttnus tem he- 
re£taii»kn j^uo nomine per tanta 
tempornnK p^ssedbrk tnitricnla^ iU 
tahim fttr i^qüo parctitttm Büo iu- 
ramBnlo doceati*^. Set «i eOflikmu- 
Biter ptnmed^it, nuMam opponet 
pre8on|)tionem. Set si res divise 
fnerfnt, ^^loininus 'sortes Btantes 
adequentur^ injuria ^^ n^tttnr ^^ ut ^^ 
in lege ßi' inter''), Sexaginta quo- 
que aononiin ^e conära rdgem 
tantnm iwktm habet non est otnit-^ 
Ci^d« pres^iptio. Q«& cum ad* 
v^gcur prii^nm XXX annofüm 
esset, caasa regaH dhplfoataLX 
tantum annorum presoiiptio aregi 
obsi^re conceditnr. In ^li cutisa 
slcilt in onKiibus prescripftioiiibns 
titukis inbtns et tmna fidefii adtei^e 
dtebet; dioqnin^^ maloDrdine'pos- 
indet^o. Si 'ergo «dTtonnis sr^gem 
▼elit nH ^saripüioM, tUAlam eam 
«n6 echreeät >sa^ameiito et nisiiper 



Albertus. 

cum linier credi4er«m^ debiterem; 
qula, 81 debkor mertuus fuedt, et 
<»?edltor distalerit per annum res 
snas petere ab ^^ lieredibus defuncti) 
tpsi heredes tuentur ac^^ annali 
preseriptif one , et creditor res euas 
perdit utfn iitulo Qualiter qnis 
se defendere debet lege Si 
fui9 poat mortem ptUria %- Et hoc 
obtinet tontum in Saturn ob cau- 
sam. Tertio loco congiuit^^ 4iatem 
annalis prescriptio in vadia data 
cum fideiussore de sacramento dan- 
do; quia si aliqua pars distulerit 
sacramentum dare vel suscipere, 
per annum cadit a causa pars que 
dilatavit veluti^^ legali sententia 
feriatur ut in eodem titulo Qua- 
liter quis se defendere de- 
bet lege Si quis alü pro quali- 
cumque causa vadiam% Quarte 
loco senratur in libera que^^ ser- 
Yum in matrimonio accepit; quia, 
si parentes infra annum non de- 
derint in eam vindictam, dominus^^ 
serri tuetur^ß se^^ annali pre- 
scriptione et efficitur eins anciUa 
noTO iure ut in titulo Si^® ser- 
Yus liberam mulierem lege 



«> LX fXL Hiorr: pr.) V. <*) 'tfölrerddes corr. ffr. V. i?) defendat V. «j nou 
uria nititar Y. non munitur corr^ pr. V. qui addU nUi forte per XL annoa. Cum 
hac prescriptione tota re careret, muUo fortius adequaiio non curret. ^^) ut — in- 
ter dewnt V. «0 aliöcjuin — possidet äesunt V. «9 deest B. «) conkigit Pj. 
2SJ dtest B. ^y quidem aiäil ?%. ^) domini B. ^} tuentur B* vi^ deest B. 
^} qui3 addit ?%. 
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per statuta tempora «e possddissey 
nee per legem alii dimittere debere 
ut in lege De 29 possessione^^''). 
81 30 enim per XXX annos pos- 
sedit, iarare debet nt supra. Cai 
contradicere vldetur supra D e pro- 
hibitis nuptiis lex De his'^f 
ubi innuere videtur in XXX an- 
norum possessione ^^ titulum non 
^se necessarium, set ibi titulo 
possidebat, quia pro berede. 



Albertus. 

Bttima^. Quinto casu locom ha« 
bet contra hominem a rege ban- 
nitum; quia, si ad regem pro in« 
stitia facienda venire per 32 annum 
et 33 diem distulerit, per banc an- 
nalem prescriptionem omnes res 
eius infiscantur, et rex creditoribas 
eiu834 de bonis eius debitnm sol* 
yit ut in titulo De bis qui ad 
placitum lege Si cuiuseumque 
hominis proprietas^. In YL casu 
tenet35 in yasallo, cuins patre mor- 
tuo a domino infra annum investi- 
turam feudi non adquisivit yel etiam 
adquisitam36 per annum contuma- 
cia servire dimisit beneficium, 
dominus bac prescriptione se de- 
fendit et37 yasallus beneficium amit- 
tit. Yel etiam predium et benefidum 
babens si colendo predium benefi- 
cium yero dispersum38 per annum 
post correptionem 39 domini dimi- 
serit, dominus beneficium per banc 
prescriptionem sibi acquirit ut in 
titulo De beneficiis lege L').] 
Quinque aimonun prescriptio inter 
presentes tantom locum habet, sive 
res^O mobilis nt sive inmobilis. Pro- 
dest autem, ut si^l qoinquennalem 
probaverit possessionem, aut per sa- 
cramentum ant per pugnam pro ac- 



^) 81 inter fratresV. ^) si — ut supra desuniY. 3^) prescriptione V. 32j et B. 
38) per addii B. 34) deest Pj. 3*) tenetur P,. 3^) acqui^ituram Pa. 37) qua Pa. ^8) dis- 
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toris arbitiio titulum^^ probando de 
malo ordine se defendat at in lege n. 
8% gu%8 cUmm, 

Triginta annorum prescriptio ^^ 
inter presentes et absentes locum ha- 
bet et de omni re. Prodest autem, 
ut ea probata non per pugnam set 
per sacrameDtum se defendat de malo 
ordine reus ut in lege 8i q^^8 per 
XXX"), nis! cartam falsam ostendens 
sie se possedisse contendat. Tone 
enim carta^^ falsa probata nlchil ei 
sna proderit^^ possessio ut in lege 
8i quis possederit^*). [Et sciendum 
est^ cum 4^ prescriptione adquiritur 
dominium veH^ secnndum quos- 
dam eius tantum^^ effectus^^, pro- 
batio removetur instrumenti, pugne 
et testium, nisi de malo ordine 
fnerlt quesltum. Tunc enim pugne 
probatio annali et quinqnennali pre- 
scriptione non removetur, set so- 
lum modo tricennall ut in lege 
De Uberis hominibus*)^] 

Item XL annorum prescriptio in- 
ter parentes^d tantum locum habet. 
Ut si unus rem hereditariam suo no- 
mine per tanta temporum possede- 
derit^O curricula, titulum ab aliqüo 
parentom suo iuramento doceat [ac 
postea^o firmiter possideat, posses- 
sione^i tarnen ^^ testibus probata 
ut in lege Si inter fratres^).'] Set 

**) et Pf. «) deesl B. **) curata B. «) proderat B. *6J quia cum Pg. *^) de-- 
esi B. ^) effectum B. ^J presentes P3. ^) deesi B. ^0 possessionem P3* ^J non 
addit Ps. 
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si communiter possederit, nullam op- 
ponet53 prescriptionem. Et si res 
divise fuerint, nichilomiims sortes 
stantes^* adequentnr ut in eadem 
lege Si inter frcdres^. 

Sexaginta quoque annomm pre- 
scriptio, que contra regem 55 tantum 
locum habet ^ [minorifl quantitate 
temporis non est admittenda.] Cum 
enim adversns privatum XXX anno- 
rum est 56 , ea 57 regali latione 58 
dnplicata59 LX annorom prescriptio 
regi obstare conceditor. In qua causa 
sicut in Omnibus prescriptionibus ti- 
tulus iustus et bona fides adesse de- 
bet [ut in lege PlacuU nobis^)i] 
alioquin malo ordine possidet. Si 
ergo adversus regem vult uti pre- 
scriptione, titulum cum suo edoceat 
sacramento et insuper per<>0 statuta 
tempora ^ se possedisse nee alii per 
legem debere dlmittere ut in lege 
Dt possessione^). Si enim per XXX 
annos poasedit [adrersus piiyatam,] 
iurare debet ut supra. Cüi contra- 
dicere videtnr superior lex De p r o- 
hibitis nuptiis lex De his qid 
de ÜKcüo matrimofdoi^, ubi innuere 
Tidetur in XXX annorum prescrip- 
tione titulum non esse necessaiium, 
sei Ibi titolo possidebat, quia^^ pro 
lieiede; 



*) iaplicfttiMM ^ **} statelo tempore B. «a) ^ B. 
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TITÜLUS XXXVI *, 

i 

De eviclionibus. 



Albertusr. 

TITÜLUS XXXVI. 
De evictioüibus. 

Expositum est superius de pre- 
scriptionibas. Set quia prescrip- 
tioDe non obstante^ contingit rem 
evinci, non sine causa de evictio- 
nibus titiüum^ ponit^. Si igitur 
qals ancillam^ vel aliquam aliam^ 
rem^ bona fide comparavit, etpostea 
alius homo qui suam esse dicat 
venerit, pariter ad aactorem^ id 
est venditorem revertantur. £t si^ 
auctor defendere^ non potuerit, 
prebeat sacramentum, si de furtd 
ab ^ actore ^ conveniatur, quod con- 
scius non® sit fraudis, actore in 
probatione deficiente, — parificata^^ 
tarnen questioni responsione; om* 
nis® enim responsio parificanda^^ 
est questioni; illi soli questioni 
reus cogitur respondere, quam ad- 
versus eum sine fraude actor in* 
tendit| — nee ullum colludium cum 
actore fecisset ^2, si ab emtore con- 
veniatur, et reddat pretium tantum 
<mantum in ea die tulit quando 
eam tradidit et accipiat ancillam 
ipsam yel aliam rem et proprio 
domino tradat. Et si ancilla ipsa 
apud emtorem fiüos fecerit, tunc 
ille qui eam prius^^ yendidit et 
defendere non potuerit, quanticum- 
que sint filii illius, suo proprio 
pretio comparet et querenti domino 



1) Tit XXXVL—XL. affud Äriffrandum desideranHtr, ^) obtestante B. extante P«. 
') tractandnin est P». ^) ancilla vel alia aliaaa Ps. '^) deest P«. ^) actorem Cdd. 
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reddat^y quatenus filü matrem se- 
quantur. Et si aactor^^ mortuus 
fuerit sine heredibus, et facultas 
illius auctoris ^^ ad curtem regis 
ceciderit, nulla sit repetitio, id^^ 
est 16 actor emtorem convenire non 
possit. Sici^ tarnen, ut possessor 
id est emtor^^ det sacramentum, 
quod ab illo comparasset cuius res 
ad curtem regis pervenerit. Et hoc 
ideo, quia emtor de evictione agere 
adversus regem non potest, et hoc 
lege I. Et sciendum est, quod si quis 
alii rem donaverit et launechild sus- 
ceperit et postea evicta fuerit, dona- 
tor tenetur ei de evictione. Et si de 
colludio a donatario conyeniatur, 
aut sacramentum prestet, quod nul- 
lum coUudium cum actore fecisset, 
aut aliam^^ talem rem^^^ pro col- 
ludio iterum componat. Idem est 
de commutatione y quod si quis 
cum 30 altero^o terram vel aliam 
reiQ commutayerit et postea evicta 
fuerit, et commutator defendere non 
potuerit et^i ibi aliquid edifica* 
verit, totum ille qui defendere non 
potuerit 31 ei restaurablt. Set ei 
de comparatione ita statuimuSi sicut 
de commutatione est. Hoc autem de 
his causis dicimus, unde cartam^^ 
commutatiom's aut venditionls ho- 
mines inter se non faciunt. Si vero 
cartam faciunt et ostendunt, sie sit, 
sicut in Ulis legitur cartulis. 
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TITÜLUS XXXVII. TITÜLÜS XXXVH. 

De sanctimonialibus. D® sanctimonialibus. 

Audivlmus de damnis datis pri- 
yatis ; dicendam est de damnis datis 
in emunitatibus 1, et^ primum de 
sanctimonialibus, que ipsis emuni- 
tatibus se äedicant. Si qua igitur 
mulier religionis velamen in se 
susceperit, aut a parentibus suis 
deo vovetur et vestem monachi- 
cam induta fuerit, licet ab episcopo 
consecrata non sit, tamen in ipso 
habitu perseverare debet, nee sit 
excusatio malis hominibus dicendo, 
qaod consecrata non sit, et ideo, 
si ei copulantur 3, culpam non ha- 
beant ^. Set, ut supra diximus, que 
tale Signum susceperit, in ipso tu- 
giter perseveret, nee postea ei li- 
ceat ad secularem vitam transire, 
quoniam omnis Christianus consi- 
derare debet, quod si qulscumque 
secularls homo parentem nostram 
secularem desponsat, solo annulo 
eam subarrat et suam facit, et si 
postea aliam superducat, D^ soll* 
dorum culpa tenetur, ut legitur in 
titulo Si quis uxorem dimi» 
serit lege L^). Si ergo dei spon* 
sam accepit, DC solides mundualdo 
et regi prestabit, et si rapuerit| 
in M solides tenetur. Mulier vero 
qae consensit^ et marito se copu- 

emunibus P2. 2) set B. 8) copulatur P3. *) habeat P«. «) DC B. «) con- 
Bentlt Pg. 



d) L. !• Lomb. De eo qui axor. 8, dim. II, 18. 



.10* 



146 



LEGIS LANGOBAMWRUM 



Albertus. 

lavit, p^rdat omnem substantiam 
suam*^, et rex qui piro^ tempore 
faerit, ordinet eam, prout melias po- 
tuerit. Set novo iure*) non regis 
set in episcopi erit dispositione ^. Et 
si adulterium id est fornicationem 
in habitu prefato ^^ existente com- 
miserit, CC solides. Et ita de re- 
ligiosa in bis tribus casibus, id est 
cum adulteravit vel rapnit Tel dei ^^ 
sponsam^^ in coniugium accepit, 
plus quam de seculari prestabit. 
De pecunia^^ autem religiöse fe- 
mine que adulterium commisit sie 
fiat, sicut de religiosa que se ma- 
rito copulavit statuimus. Si quando 
religiosa mulier que in monasterio 
solemniter intrare yoluerit, si filios 
vel filias Ultimi matrimonli babue- 
rit et in eorum mundio fuerit, cum 
tertiä portione de propriis suis rebus 
intret in monasterio, ubi ipsa vo- 
luerit, legitime iure prioris matri- 
monli filiis servato. Si vero filios 
aut filias non babuerit, cum me- 
dietate. Et post eius decessum 
predicta medietas sit monasterii, 
alia vero medietas sit mundoaldi. 
Hoc idem dici posse, si virum vo- 
luerit accipere^^, dicit Albertus. 
Nam si in domo sua remanserit, 
potestatem babeat de rebus suis 
iudicare pro anima sua cui vo- 
luerit tertiam partem, duas yero 



') deest B. ®) deeti Pg. ®) dispensatione Pj. *^) probato Pg. ") despoiua- 
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relinquat mundualdo extraneo. Et 
hoc, cam filtos vel filias non ha- 
buerit. Quodfil^^ halmeriti^, totum 
eis ad similitudinem patris relin- 
quere debet ut in lege Si qua mu- 
Uer^, Hac lege colligitur, quod 
plus iufls imfoeat filia ift here- 
ditate matris quam patris ^)7 fili« 
vero in hereditate patris quam 
matris. Mater enim eogttor relin- 
quere duas partes filie, si intret 
monasterium , pater vero non nisi 
tertiam partem i^. Pater vero filio ^^ 
totum cogitur relinquere, et si in 
monasterium intrare voluerit, un- 
ciam ibl ^^ dare filio existente non 
potuerit. Mater vero filio existente 
tertiam suorum bonorum partem in 
monasterio portare potuerit« Et in 
summa sciendum est, si mulier 
que vestem habeat mutatam mecha 
deprehensa fuerit, non est tradenda 
gyneceo^''' id est lanearum^' loco 
sicut usque modo, ne forte que 
prius cum uno postmodum cum 
pluribus locum habeat peccandi vel 
mechandi. Set eins possessionis 
medietas fisco applicetur, alia mun- 
dualdo, et personali^^ ipsa subia- 
ceat ittdicio. 



14) deeu ?2. 1^) unico addit P,. i«) ä^est P,. "J «enicio B. P«. '') ganea- 
mm B. Pt. «J eÄ B. 
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TiTULüs xxxvni. 

De ariolis. 



TITÜLUS XXXIX. 

Dereverentia ecclesiae seu emu- 

nitatibus debita vel de bis qui ad 

ecclesiam confugiimt. 



Albertus. 

TITÜLUS xxxvnii. 
De ariolis. 



TITÜLUS 

De ^ bis qui ad ecclesiam con- 

fugiunt. 

Postquam de sanctimonialibus 
sufficienter diximas, videndum est 
de damnis datis in eorum babita- 
tionibus id est emunitatibus et de 
bis qui ad ecclesiam confagium 
faciunt^, quod accidit, cum male- 
factores damuum fecerint K Si quis 
igitur servus vel aucilla, aldius vel 
aldia damno dato ad, ecclesiam con- 
fugium fecerity et dominus vel pa- 
tronus violenter exinde eum tra- 
Zerit vel per suum nuntium extra- 
bere fecerit, componat guidrigild 
suum in supradicta basilica. Et si 
servus vel aldius sine voluntate 
domini sui boc faciat, det ipsnm 
servum vel aldionem ecclesie et 
patronus vel dominus per sacra- 
mentum satisfaciat, quod per ipsius 
voluntatem servus vel aldius boc 
non commisisset, et ipse* widri- 
gild suum non componat. Et bic 
est casus, quo dominus dando ser- 
vum noxe liberatur. Et ut male- 
factores omnes qui legibus mori 



Tit. XXXVIIL detideratur. 

ij Rubricam amUtü B, ^) fecerint Pt. ^) facittüt B. *) deai B. 



LEBER SECTINDÜS. 



149 



Albertus. 

debent, si ad ecciesiam confuge- 
rint, non^ violenter inde extra- 
hantur, neqae cibaria ibi eis dantur, 
set iudices et advocati ad comitum 
placita, qaando eis annuntiatum 
faerit, eos presentent. Et si post^ 
de ecclesia fugerint, quam eis an- 
nuntiatum fuisset, et ideo eos pre- 
sentare non possunt, si convenian- 
tur, iurent, quod pro nulla iustitia 
dilatanda illis latronibus fugere con- 
sensissent, et per suam^ yoluntatem, 
si potuerint, ipsos latrones adiu- 
stitiam faciendam ^ presentabunt. 
Et qui hoc de habentibus admini- 
strationem non fecerit, beneficium 
et honorem perdat. Similiter si 
vassalli^ nostri id est fideles nostri, 
hoc cum sunt ^^ advocati vel iudi- 
ces, non adimpleverint, beneficium 
et honorem amittant^ et qui bene- 
ficium non habent, bannum com- 
ponant. Et si quis predictorum ^^ 
malefactorum in ^^ emunitate dam- 
num dederit^^, DC solides eccle- 
sie über 13 componat. Si servus^* 
fuerit, tradatur ecclesie, et insuper 
damnum dominus componat ut in 
lege De homicidiis libero- 
rumhominum Si quis ex levi 
cau8a% Et si foras deliquit et 
ad ecciesiam confugit, mandet co- 
mes episcopo vel abbati, ut ^^ red- 



5) ut Pj. «) priug B. ') suorum ?%. «) deest P2. ») vasi Fa. *®) sint Pa. 
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dat ei reum per suos advocatos. 
Et si contradixerit , XV soüdos 
prima contestatione componat, ad 
secundam vero XXX, et ei ad ter- 
tiam non reddiderit, quidquid damni 
reus fecerit, totum episcopus vel 
abbas componat, et comes sua 

• 

auctoritate si invenerit eum sus- 
cipiat. Set ^^ si in prima contc- 
statione ei responsum^*^ faerit, quod 
reus infra emunitatem fuit *®, set 
fuga lapsus est, iuret episcopus 
vel abbas. per advocatum, quod 
eum ad iustitiam faciendam fugere 
non fecisset. Et hoc sacramentum 
secundum prefatam distinctionem. 
Sin autem intraverit comes in ipsam 
emunitatem, et episcopus vel ab- 
bas vel quislibet ei armata manu 
resistere tentaverit, comes hoc fac- 
tum ad principem deferat. Et si- 
cut ille qui damnum dedit DC so- 
lidos ecclesie componat, sie et ille 
qui comiti contradicit ^^. Et in 
summa sciendum est, quod non 
tantum in ecclesia set et in atrio 
malefactor sit securus. Et si quis 
sanguinis effusionem in ecclesia 
fecerit in aliquo clericorum ^^ or- 
dine, in triplum^^ componat eum, 
duas partes parentibus, si mor- 
tuus fuerit, tertiam ecclesie et 
insuper bannum. Et qui non ha- 
bet unde ad ecclesiam persolvat, 
eidem ecclesie se in seriritio tra- 
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TITULÜS XL. 

De scabinis et oancellariis. 



Albertus. 

dat, usque dum totum debltum 
persolvat. 



TITÜLUS XL. 

De scabinjs et cancellariis ^ 

Vidimus^ usque modo de his 
qui iudicantur ; nunc videamus ^ de 
his qui iudicant. Quorum qui dam 
sunt iudices, quidam centenarii, 
quidam sculdasii, quidam vicarii, 
quidam scabini, de quibus dicen- 
dum est ; similiter ^ de caucellariiSi 
qui ab ipsis eligi debent. Ut igitur 
cancellarii id est notarii cartas 
publicas seribant, eligantur boni 
et veraces ante comitem et scabi- 
nos et eius^ vicarios, et iurent, 
quod nullum instrumentum scienter 
faciant falsum neque in occultum 
et nuUis modis instrumentum seri- 
bant, quousque venditoribus de 
pretio satisfactum quolibet modo 
fuerit*). Et cum in ultima volun- 
täte vocantur adhomines infirmos, 
veniant et secundum legem instru- 
menta ultime Yoluntatis conscri« 
bant, et a nuncupatis testibus ro- 
borentur. Et statim cum scripta 
carta fuerit, ostendatur ante epi- 
scopum vel iudicem vel vicarios 
aut in plebCi ut vera cognoscatur 



1) idefit notariis addtl Ps- ^) dixiinus B. ^J äeesl Pg. . *) sin^ulariter B. 
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esse. Et ubicamque missi regia 
malos scabinos invenerint, eos eii- 
ciant et bonos conseosa populi 
eligant, et iurent^, qnod scienter 
iniuste non iudicabunt. Quodsi 
contra fecerint, id est si propter 
munera aut amicitiam aut inimi- 
citiam iniuste ludicaverint vel etiam 
iustum iadicium vendiderint, per 
prefatos nuntios ad aulam regis 
mittantur et ibi cingulo militie sue 
exspoliantar et widrigild dare co- 
gantur. Item nullns caneellarius 
pro ullo Scripte vel sao iudicio 
amplius accipere audeat nisi dimi- 
diam argenti libram de maioribus 
contractibus ''', de minoribus autem 
infra^ dimidiam libram, qnantom 
res assimilatur et iadicibäs rectum 
yidetur. De orfanis autem et ce- 
teris pauperibus qui hoc solvere 
non possunt nichil accipiant. Et 
in eorum sacramento continetur, 
quod in alterius comitatu non de- 
bent scribere instrumentum nisi per 
licentiam comitis in cuius comitatu 
Stare debet scriptum, vel necessitas 
Infirmitatis aliqua compulerit, vel 
in itinere fuerit. Tunc enim secun- 
dum legem huius tituli scribant De 
cancellariis qui veraces^) Si vero 
notarius aliter fecerit, inane et ya- 
cuum appareat quod fecit^). 
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TITÜLÜS XLL 

Qualiter iudices iudicare de- 
beant. 

Qualiter iudices itirare debeant 
expeditum ^st; nunc qualiter iudi- 
care videndum est*. In unoquo- 
que comitatu decanus esse debet, 
saltarius ^, sculdais^, iudex et comes. 
Saltarius et decanus non ut iudi- 
cent, set ut fures et fugitivos in- 
quirant, constituti sunt. Quod si 
neglexerint, puniuntur. Panitur iu- 
dex qui iudicare distulerit, punitar 
qui male iudicavit. Set aliter mi- 
nores, aliter^ maiores iudices pu- 
niuntur. Si enim sculdais^ inter 
IV dies iustitiam facere vel ad iu- 
dicem mittere, cum ambo de sub 
uno sculdaisß sunt''', neglexerit®, 
in XII solides punitur^, VI cau- 
satoriiOj Vliudici suo. Iudex vero 
ad eum misso negotio si inter VI 
dies iudicare ** distulerit , XII so- 
lides causatori componat et*^ XX 
regi 1^. Si inter XII ad regem non 
venerit, XII causatori, XX regi 
componat. Set si de diversis scul- 
dais sub uno iudice sint, si cum 
epistola de suo sculdai actori ve- 
nlenti rei sculdais ^^ intra IV dies 
iustitiam facere neglexerit, sicut 



AlberluH. 

TITÜLÜS XLL 

Qualiter iudices^* iudicare de- 
beant ^\ 

Qualiter Iudices iurare debeant 
expeditum est ; nunc qualiter iudicare 
debeant videndum est. In unoquo- 
que *5 comitatu decanus , saltarius 
[id est executor,] sculdasius [id est 
iudex pedaneusj iudex et comes 
adesse debet *^. Decanus et saltarius 
non . ut iudicent, [set ut seryiant id 
est fugitiyos comprehendant et ma- 
leficia inquirant,] constituti sunt. 
Quod si neglexerint, puniuntur 1^. 
Puniuntur autem iudices qui iudicare 
distulerint, set aliter maiores aliter 
minores puniuntur iudices. Si enim 
sculdasius infra quatuor dies iustitiam 
facere, [cum liqueat eis de causa,] 
vel ad iudicem mittere, cum actor et 
reus de sub uno sculdai ^^ sunt, neg- 
lexerint , in XII solidos punitur l^, 
causatori VI et suo iudici VI. [Idem 
est, cum de diyerso sunt sculdasio, 
de uno tamen iudice. Et boc tan- 
tum verum est, cum ex 2® negli- 
gentia dilatavit; set si dolo, amit- 
tat honorem et det widrigild.] Iu- 
dex vero ad eum misso negotio si 
intra VI dies iudicare distulerit, [vel 
cum ad causam non sufficit, intra 
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supra punitur^i, VI solidos cau- 
satori VI iudtci 8uo oomponat, ea- 
dem puniendo pena, si intra YI 
dies ad iudicepQ non miserit. Iudex 
vero similiter ^^ ut supra puniatur. 
SI de diversis ludioiariU ^^j et ac- 
tori prociamanti cum epistola iu* 
dicis sui iudex rei^^ intra YIII 
dles^^ iustitiam facere vel^^ intra 
XX dies 2^ ad regem mittere, cum 
ad causam ipse non sufificiat, neg- 
lexerit, XX solidos causatori, alios 
XX regi componat. Et hec^^ qui- 
dem ita sunt, si iudicare distulit, 
doli tarnen adbibita distinctione. Ut 
si dolo, XX, nlsi in IV tantum 
casibua, ubi widrigilt componit et 
amittit bonorem. Si sine dolo, XII 
tantum. Si vero contra legem in- 
dicavit, si quidem ut iudex, XL 
aolidos componat, nisi adtendat ad 
gasindium et cetera, ubi et guidri- 
gilt componit ^^ et bonorem perdit, 
Si29 u|;29 arbiter, si iuravit, quia 
non iniquo animo nee pretio cor- 
ruptus set legem iudicasse putavit, 
culpabilis ^on sIt. Si vero recte^^ 
iudicavit, consentire aut contradi- 
cere debent. Si neutrum faciant, 
in caFQBre^^ recluduntur, ut alte- 
rum ex^^ duobus faciant, Si con- 
tradicant proyocautes, conFictiXV^^ 



Albertus. 

XII dies 34 ad regem cos non^s 
miserit,] XII solidos cpusätori et 
XU 36 regi componat 37. Cum antem 
de diversa itidiciaria fderint, et cum 
epiätola sui iudicis actor äd iudlcem 
Teipervenerit,,et ei infra Vlll 38 dies 
iustitiam non fecerit vel intra XX 
dies eos ad regem non miserit, XX 
solidos regi et XX caosatori com- 
ponat. [Et hoc lege 111.39 huius 
tituli Si quis in alia dmtaie^ Et 
hoc quidem, si iudicare distulerit, doli 
tarnen adhibita^^ distinctione. [Ut 
siv^e dolo sive negligentia dilataviti 
supradicto modo minor et maior 
iudex puniatur, nisi in V ^^ casibus 
Veluti cum adtenderit^^ ad gasin- 
dium aut ad parentes yel amicos 
sive ad premium vel etiam43 ^d 
odium, ubi 4^ et widrigUd componit 
et honorem amittit ^^ secundum 
Ariprandum. Set Albertus 
dicit, ubioumque dolum commisit, 
et bonorem amittet*^ et widrigild 
componet^^. Kefert tameui utrum 
ut48 arbiter an*^ ut*^ iud^ iu- 
dicavit.] Quia si^o ut50 arbiter et 
iurabit, quod non iniquo animo nee 
corruptus pretio set secundum leges 
iudicasse putavit ^i, culpabilis non 
Sit. [Si yero ut^^ iudex et doluni 
purgabit, XL solidos tantum pr?- 
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Ariprandäs. 

so]idos componant. Si sine^^ pro* 
vocationeS3 contradicunt, XX. lu- 
dieafe plane secundam legem de- 
benty secundum^^ eoneüetudinem^^ 
non^^ nisi in defectum legis. Utcum- 
que^^pateatper sqperipra actoreno rei 
forum sequij ubi tarnen vel propter 
beneficium vel aliam occasionem 
morari sol6t, interpellatus iustitiam 
faciat, nisi questio sit de statu vel 
hereditate ejus. Tunc enim adpa- 
triam reverti debet^'', primum ta- 
rnen satisfaciat ei, quod ibi iuati- 
tiam faciat; alioqoln ibi respondeat, 
et si de suis non habet sacramen- 
talibus, de extraneis^^ toUit 



AlbertuH. 

stabit, widrigild vero non compo- 
net nee honorem amittet.j Si vero 
reete iodicavit, couieatire aut öontm-* 
dicere [condemnatas ^^} debef"). Si 
neatrum fecerit, in carcere claudatur^O 
donec^l ex duobus alterum faciat* 
Si provocans contradixerlt et convic- 
tus fuerit, XV solid os iudlci com- 
ponat [aut verberetur ut in lege 
Si quis^) titulo De eo qui rem 
iudicatam.] Si sine provocatione 
contradixerit , XX solidos prestabit. 
ludicare plane secundum leges de- 
bet62 iudex ß2j secundum consuetu- 
dinem vero non nisi in defectu le- 
gis 63. ut63 cum pateat^* per su- 
periora actorem forum rei sequi de- 
bere, ubi tarnen vel propter beneficium 
vel aliam occasionem morari solet, 
interpellatus iastitiam faciat, nisi 
questio Status fuerit vel hereditatis. 
Tunc enim ad patriam reverti debet; 
primum tarnen satlsfapiat [tarn 65 
aetorl quam 66 comiti et iudiolbus 
in eodem loco ubi interpellatus est,] 
quod 66 ibi [flcilicet6l' in patria] 
ei*7 iostitiam faciat; alloquin ibi 
respondeat, et si de suis üon babuerit 
sacramentalibus, de extraneis tollat«'), 



53) non provocant set tantum V. ^} specta consuetudine V. ^sj ^g^^^ y. ^) cum- 
que V. »'} dpbent Pi. ») exlernii V. ^sS ioiiioilu« R. ») tradatnr t>g. 61) nee B- 
62) debent indices Pa. ^) velnti Cid. 64) appareat P3. ^) deest B. 66) quam -^ 
quod dewni B, 67) gcilicet — ei desunt P^. 



1) Lata sententia quid necesse 
habeat faccre condemnatus. Glossa ad 
marginem adscripta B, 



■ ■ t ■ > I ■ < 



n) L. nn. Lomb. de bis qui caus. 
iud. II, 59. 

0) Extraneos sacrameutales admitti. 
Glosaa ad marg. adscripta B. 
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Ariprandüs. 

TITÜLÜS XLII. 

De bis qui ad placitumi ve- 
nire* cogunlur^ 

Nunc dicendam est, qui ad iu- 
dicium venire cogantur. Tria ge- 
neralia plaeita in anno fieri debent ^ 
ad que^ omnes venire compeliun- 
tur^; ad cetera nullus nisi actor 
et reus et testis, exceptis YII sca- 
binis, qui ad omnia plaeita quasi 
assessores^ esse debent. 



TITÜLÜS XLHL 

De bis qui ad placituin ^ venire 
contemserint. 



De bis qui ad 4>]acitum ^ venire 
coguntur supra dictum est; nunc^ 
quommodo^ si venire contemse- 
rint puniantur^. Set quia fit de 
quibusdam questionibus mannitio, 
de quibusdam non^, ideo subiun- 
git de qnibus rebus mannitio, de^ 
quibus non fieri ^ debeat. Man- 
nitio est quedam cum testibus ad- 
monitio ^ ut ad placitum veniatur"^. 
Si ergo tribus vicibus mannitus 



Albertus. 

TITÜLÜS XLn. 

De bis qui ad placitum venire 
coguntur ^. 

[Expositum est superius de bis 
qui^ iudicare debent; dicendum 
est inferius de bis ^ qui ad plaeita 
venire compelluntur ^. Ad tria ergo 
generalia plaeita omnes liberi ve- 
nire debent;] ad cetera vero nnllas 
cogatur venire nisi actor et reus cum 
suis testibus et sacramentalibus , ex- 
ceptis scabinis VII *0^ qui ad omnia 
plaeita esse debent assessores. 



TITÜLÜS XLin. 

De bis qui ad placitum venire 

contemserint et ® quibus de cau- 

sis mannitio fieri debeat. 

Andistis de bis qui ad placitum^ 
venire cogontur ; audite 10 nunc de 
bis qni venire contemnunt, et quibus 
caasis ^i mannitio fieri debeat ^, et 



qua 1^ pena ^3^ si non venerint , pn- 
niantur^^. Et quia de quibusdam 
questionibus mannitio fit [ut^^ de 
libertate vel hereditates^,] viden- 
dum 1^ est quid sit l^. Mannitio est 
quedam cum testibus ammonitio, nt 
äd plaeita veniatur. [Qae veteri 



*) iadiciam V. ^) deatFi. 3) debeant V. *) quos V. *) coguntarV. •) assenso- 
res V. ') compellantur P2. ®) qui — bis desunt B. *) compellantar B. *®) VI P2. 

^) palacium corr. iudiciam V. ^) palatiam Pi. ^j deest V. *) puniantor Pi. 
*) de — ßeri desvnt V. ®) ammonitio V. "0 veniant V. 8) ei — debeal de8uniF%. 
et detit B. d) plaeita P3. ^^) audi P2. ^^) casibns Ps. ^^) debet B. ^) quam 
penam B. ^*) patiantnr B. ^^) ut ~ hereditate denmi B. *^) videndam — sit 
detmU Pg, 
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Ariprandus. 

quiB, 0i sonnis ^^ eum non inpe- 
diat^nonyenerit^^, poterunt^o quarta 
vice in bannum^^ mitti bona eins 
propria et beneficium, sl non habet 
proprium. Qui intra annum veniens 
auditur, set si anno et die tacuit, 
postqnam in bannnm missa sunt, 
ultra non auditur, set^^ ad fiscom 
pertinent. Ut tarnen creditoribus, 
propter quod in bannum missa sunt, 
solvat ; aUud^ siei successerit. Debet 
autem prima mannitio super noctes 
VUy secunda super noctes XIV, 
tertia super XXI, quarta super 
XLn fieri. Fit autem mannitio 
de statu tantum et hereditate; de 
ceteris yero non est opus man- 
nire, set per comitem distringatur^^. 



TITÜLUS XLIV. 

De bis qui alios defendere 
debenL 

Supra posuit de bis qui ad 
placita venire cogQntur. Sunt autem 



Albertus. 

iure de omni fiebat causa, set noro 
iure non nlsi de libertate et he- 
reditate est 3^ necessaria.] Si ergo 
tribos vicibus ammonitas quis faerit^ 
si suDDis^^ [id est impedimentum] 
eum Don tenuerit, et non venerit, 
[eins proprium mittatur in bannum*] 
Et si non habeat proprium, mittatur 
in'^ß bannüm^^ beneficiom. Qui 27 
infra annum veniens 2® auditur 2^, 
set si anno tacuerit et die, ultra non 
auditur, set eins proprium infiscatur« 
Ut tarnen creditoribus [fiscus debi- 
tum] solvat. Aliud esset, si ei suc- 
cederet; [tunc enim debitum non 
solyeret ut in titulo De succes* 
sionibus lege Si gtm sine'*)^'] 
Prima autem mannitio debet fieri 
super noctes YlP^, secunda super 
noctes XIV, tertia super noctes XXI, 
quarta vero super noctes XLII^^. 
Et hec mannitio ut diximus de statu 
et hereditate ; [de* ceteris vero cau- 
sis voce preconia pro ^^ libello reus 
vocetur.] 



TITÜLUS XLIV. 

De bis qui alios defendere debent 
vel 1 in placito representare ^. 

Sopra posuit de bis qui ad pla- 
cita venire coguntur. Sunt autem 



18) sompnis V. i^) iverit V. ^) poterit V. 2*) banum V. ») set si V. 
23) distringantur V. «*) deest B. ^) sumptus P2. ^) deesi Pj. »') qui si Fa. 
28) venerit auditur Pj. ») YIU Pg. «>) XL et I Fg. »i) vel Fg. 

1) vel «^ representare daunt B. representare deest Fg. 



0) L. 16. Lomb. de auccess, II, 14. 
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Ariprandiis. 

qnidaiB ', qui veiiire coguntur, ut «e 
defendant, qnidani, ut^ alios^ ; ideo 
de h^ qui ^ aiios defendere debent 
titulnm ponlt. Et in placitum^ 
turesentore filium pater; servtim) 
aldinm^, libeUstnum antiquui», aon 
pBT fraudem factum, vel^ libenrm 
in alterius terra resideDtem domi'* 
nu6 eorihn defendere et in placi- 
tum presentare debet, ut inierdum 
pro servo et aldto pti^am*^ £a- 
cnt^. Qiftotiens vero Über iurat, 
dominaB per sacram^ntnm defen- 
dat eos. Qui ergo eos pignorare 
preBumpserü;, bannum nostrum eom- 
penh, et ablata^ cum lege suo id 
est in oetQgilt patrotno reBtituot, 
Idem^ quoque in leccleflle obtinel 
bomhiibua. 



Albertus. 

qnidaniy qui venire cogontor, ot se 
defendant, quidam, ut alios; Ideo de 
bis qui alios defendere ^ debent^o 
titnlmn ponamus. In placitom pre* 
sentare [et defendere] filiom debet 
pater; servum, aldium, libellariam 
antiquum, non per fraudem factttm, 
vel liberum in alterius terra 1* resi- 
dentem döBoinus eorum defendere et 
ad placitum presentare debet ^^ ut 
interdum pro servo et aldio pugnam 
fadat. Qeotiens enim über iurat, 
dominus per saeramentum eos delen- 
dat [vel ad iudidam si Toluerit 
ipsos mittat, et hoc ultima lege 
De damno infuria'). Semper 
enim, cum dominus pro servo rel 
aldione iurare debet, si noluerit 
iurare, potest eos ad iudicium aque 
verventis mitter e. Albertus.] Et 
qui eos, [nisi dominus prius inter- 
pellatur,] pignoraverit , bannum no- 
strum componet et ablata cum sua 
lege id est in octogild patrono resti- 
tuet [Longobardo, in qnadruplum 
Romano.] Idem i3 quoque in ec- 
clesie obtinet hominibus. 



2j deesi V. 3) vero V. ^) aUos — qüt 4ewnt V. ^) paiatimii fi. «) ahltlilifi 
addii V. ') pugna fiat V. &) alta V 9) id V. «) coguBlur defendere B. ^0 ter- 
ram B. ^2} deesi P|. ^3) id ß. 



p) L. nlt. Lomb. de danmo iniur, 1, 19. 
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Ariprandtts. 

TITÜLUS iLV \ 

Apüd quem polentiorum causa 
ag! AebetitLl 



Albertus 

TITÜLÜS XLV. 

Apud quem potentiorum * cause 
agi debeant. 

Dictum est de his^ qui causis 
adesse debent^ ; dicendum est, apud 
quem potentiorum^ cause agi de- 
beant. Si igitur potentiores inter 
se causas habeant sive privati sive 
ecclesiastici et inter se amicabili- 
ter pacificare roluerint^, licentiam 
habeant. Quod si noluerint^, eo- 
rum cause alicubi non iudicentur 
sine regis licentia, set per comites 
ad auiam regis mittantur, ne cause 
pauperum et minus potentum prop- 
ter hoc remaneant. Et episcopi 
et abbates nuUam habeant excu- 
sationem excepta infirmitate vel 
nostra iussione, quin ad placita 
missorum scilicet iudicum nostro- 
rum veniaiit aut tajem Ticariunf 
id est advocatum mittant, qai pro 
ei0 ratioir^m fkcere tideat. Et fat>c 
verum est, cum habeant''' causas 
cum minoribus vel ad placita mis- 
sorum nostrorum id est delegato- 
rum veniant, cum de rebus ecde- 
siasticis vel propriis inter ^ se 
certant^. 



1) TU, XLV,-- L. apud Äripr, detideraniur, ^) potentiores B. P|. ^) liis caa- 
tiB quibufl defensores adesse debent Pg« ^} potentiores Ps* ^) noluerint ß. ^) vo- 
Inerint Fp ^) habet Pg. ^) inter — certtnl de$mi B. 
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Ariprandus. 

TITÜLUS XLVI. 

De armis infra palriam non por- 
tandis vel ad placitum. 



TITÜLUS XLVn. 



De adyocatk et vicedominid. 



Albertus. 

TITÜLUS LXVL 

De^ armis iotra patriam non 
portandis. 

Expedltam est apud^ quos po- 
tentiores causas agere debeant; 
nunc 3 de his qui arma vel ad 
placitum vel ad mallum vel infra 
patriam id est scutum vel lanceam 
portäverint ^. Prohibitum enim est, 
ne quis armata manu vel cum ar * 
mis ad placitum vel ad mallum 
veniat nee In patriam arma portet. 
Appellatione enim armorum intel- 
liguntnr omnia tela. Quod si quis 
fecerit et damnum cum ipsis de- 
derit, et damnum secundum leges 
patienti resarciet et bannum regi^ 
componet. 



TITÜLUS XLVn. 

De advocatis et* yicedominisl 

Dictum est de his qui causis 
adesse debent ; nunc dicendum est 
per quos cause disceptantur id est 
de advocatis, vicedominis, vicariis 
et centenariis pravis, ut toUantur 
et tales eligantur, qui sciant et ve- 
lint iustitie^ causas discemere et 
determinare. Et si comes pravns 
inventus^ fuerit, regi nuntietur. 



^) Ttl. XLYh f\Micam omUtU B. >) de his qui ad placita vadunt; dicendum 
est Ps. 8) portant B. *) aecandum legem B. 

1) deest B. P|. *) dee$t P|. >) iaste ?%. «) adiunetos P|« 



LIBEB SECÜNDÜS. 



161 



Albertus. 

Superiores enim per comitem ab 
administrationibus removentur, co^ 
mes yero a solo rege punitur« Pre • 
fati enim iudices et advocati in 
presentia comitum tales eligantur, 
quales iubet lex eligere. Et ut 
sacerdotes pro ecclesiastico honore 
et illorum reverentia advocatos ha- 
beant; centenarium ^ tarnen advo- 
catorem non eligant^. Omnis enim 
clerus eunctusque popnlus bonos 
debet habere defensores, non ma- 
los, non crudeles, non cupidos, non 
periuros, non falsitatem amantes, 
set deum timentes et in Omnibus 
iustitiam amantes. Et episcopi et 
abbates per advocatos suos^ ple- 
niter iustitiam habeant ^ et ^ faciant 
ante sunm comitem, quando cum 
minoribus causas habeant. Singulis 
quoque episcopis, abbatibus, abba- 

tissis duos habere 7 advocatos® lal- 

ff 

cos, non clericos concessum est, 
unum qui causam procuret, alte- 
rum qui^ sacramentum deducat, 
et quousque advocationem tenue- 
rint, ab hoste regali sunt absoluti. 
In ecclesiasticis enim rebus et pro- 
priis excepto publice crimine id^o 
est 10, si clericus accusatus fuerit. 
ante episcopum de adulterio vel 
crimine aliquo, ubi se propria manu 
purgablt, clerici debent habere ad- 
vocatos. Laicis vero, non nisi co- 
mites 11, in solis ecclesiasticis rebus 



^) centMarium — elifant duutu P|. ^) deetlB, "0 habeant. B. ^) advocato- 
rea B. »} qai per P«. , i«) et Fg. ") comitem Pg. 

11 
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Ariprandus. 



TTTÜLUS XLVIII. 

Quibos tutores dandi siuiit. 



Albertus, 
advocatus id est camphio ^^ vel 
advocatas in propria significatione 
non conceditur. Merito ergo ad- 
vocatores ^^ dericis conceduntur. 
Clerici enim iadicem secularem 
non debent adire nee sacramentum 
in soo iudicio prestare. Nam cum 
divas Jnstinianus ^^ iure decreve- 
rat *5 j ut canones patrum vim ^^ 
legum habere oporteat^^, et nullis 
patrum canonibus reperitur, ut cle- 
rici audeant inrare, dignum est, 
ut totus clericalis ordo a prestan- 
do 1^ iureiurando immunis esse pro- 
cul dubio censeatur. Quapropter 
Henricus utriusque videlicet divine 
et humane legis intentione^^ ser- 
vata 1^ decrevit et imperial! auc- 
toritate inretractabiliter diffinivit, 
ut nee episcopus nee presbyter 
nee cuiuscumque ordinis clericus, 
non'abbas, non monachus vel sanc- 
timonialis in qoacumque controversia 
sive criminali sive civili ante secula- 
rem iudicem iusiurandum quodlibet 
non solum calumnie compellatur 
subire, set suis advocatis hoc offi- 
cium debeat delegare idoneis. 



TITULÜS XLVIII. 

Quibus tutores dandi sunl. 

Vidimus de advocatis qui alio- 
rum causas procurant; videndom 



^*) «tpfidio Pt. ^} advoeationes B. ^^) Jiutitiiu B. ^^ dsetaiTeiit B. 
^ Tiri B. ^'0 oportei B. ^^) piffendo P|. ^ iaumioitem fervam F^ 
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Ariprandus. 



TITULUS XLIX. 

De ferüs. 



Albertus. 

est de tutoribus et^ quibas dandi 
sunt. Vidue enim et orphani tu- 
tores id est defensores habere de* 
bent, qui Silos defendant et adiu- 
vent, ut per malos homines iusti- 
tiam^ suam^ non^ perdant. Et^ 
si aliquis qui legitime ad tutelam^ 
venturus est tutor eorum esse no- 
luerit^ et iuste tutelam recusave- 
rit, iudex deum timentem hominem 
prevideat, qui iuste iUorum causas 
peragere debeat. Si vero a tutela 
legitima non excusaverit se, ut 
eam suseipiat, cogendus est a iu- 
dice ut in titulo De noa sue 
rei venditionelege Quicumque 
res'i). Et quandocumqud in mal- 
lum id est generale vel placitum 
id est speciale venerint, eorum 
cause prius diffiniantur. Et si te- 
stes per se ad causas suas non 
possint habere, iudicis auctoritate 
cogantur venire. Idem obtinet in 
pupiliis, ceciSy claudis, mutis et 
Omnibus qui defensores idoneos non 
habeant 7. 



TlTULÜS XLIX. 

De feriis. 

Audivimus de causis ventilan- 
dis, que tarnen omnium ^ temporum 



9 deest B» ^) iustitia» suas P». ^) deest Pg. set B. ^) eiu» heseditatem Pf 
6) volüerit Pg. Bi ') Iiabuerint Pj. 
1) omni B. 



q) L. ult. Lomb. de n. s. r. vendit. II, 25. 
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^, 






Albertus. 

dierum solemnitate impediente agi 
non possont; merito de feriis ita^ 
dictis, qoia a^ forensibus^ nego- 
tiis Yocationem prestant, tractan- 
dum est. Set feriarum quedam 
solemnes, quedam repentine sunt. 
Solemnitatum^ alle sunt introducte 
causa religionis, alle causa ^ neces- 
sitatis, alie causa^ venerationis. Re- 
ligionls causa ut dies Pasce. Ne- 
cessitatis ut dies messis et vinde- 
miarum, que iure veteri geminos 
habebant^ menses estivos et au- 
tumnales, quod novo iure scilicet 
Ottonis imperatoris autentico mu- 
tatum est. Venerationis ut nati- 
vitas imperatoris et ortus imperii^ 
eins 7. Repentine quidem sunt ferie, 
que triumpho imperatoris celebran- 
tur. Solemnes vero que invente 
sunt causa venerationis et religio- 
nis pristinum obtinent modum, quo- 
niam dies Pasce semper« fuit et 
erit religiosus, dies autem solis et 
nativitatis imperatoris ^ semper erit 
veneranda. Solemnes vero que 
invente sunt causa necessitatis, ut 
iam dictum est, sunt correcte^. Non 
enim conservant geminos menses, 
set sicuti qtiotidie contra legem 
agitur et mali malum facere non 
verentur, sie toto auni tempore 
licet iudicibus causas -agere, lites 
dirimere, tumultum questionum ter- 



*) ideo B. 8) defensoribu« B. *) sollemnes Pa. «J deest B. ») habent Pi. 
^} foÜB Pa. 8) semper — imperatoris denint B. ^) correpte B. 



x) L. 2. Lomb. h. t II, 49. 
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Ariprandus. 



TITULUS L. 



De preiudiciariis actionibus. 



Albertusr. 

minare et diffinire, ut^o qui qao- 
tidie legem oflfendant, et quotidie 
legis sententia feriantur. Nee enim 
tempore messium vel vindemiarum 
legis edietam debet ^efifugere qai 
nuUd tempore desierit peccare. In 
natali vero domini, in Epiphania, 
in statutis ieiuniorüm diebus qua- 
dragesimalibus , in Pasca, in as- 
censione domini, in Pentecosta, in 
diebus dominicis, in commemora- 
tione apostolice passionis et in fe- 
stis precipuis iudiciarios motus 
'exequi, publicas questiones appeti, 
ut omnes solemnitates que Chri- 
stianorum sunt cum omni vigilan- 
tiaii celebrentur, penitus prohibe- 
mus. Et in summa sciendum est, 
quod neque solemnes neque re- 
pentine faciunt preiudicium appel* 
lationi set tantum litis contestationi. 



TITULUS L. 
De preiudiciariis actionibus. 

Dictum est de iudiciis, in qui- 
bus sepe due actiones concurrunt i, 
quarum una probata altera perimi- 
tur^ ideoque preiudicialis appella- 
tnr eo, quod in preiudicium alte- 
rius opponatur. Merito itaque de 
preiudicialibus actionibus titulus 
supponitur^. Si quis namque ali- 
quem de aliquo appellaverit negotio, 



10) et B. P2. i»J viffilia ?z. 

1) occiirnint B. ^j pennitlitiir Pj. ') ponit Pj, 
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Albertus. 

et ille qui appellatus fucrit ideo 
respondere non vult, quia dicit eum 
servum alterius esse, aat si actor 
testimonia in iudicio prodaxerit, et 
ideo reus non vult ea^ recipere, 
quia dicit illa mancipia alterius 
esse, statim cogendus est a iudice 
domiuam eorum nominare et cau- 
tione wadie secuta ipsum ad pla- 
citum ducere. £t si in placito 
constituto dominum non adduxerit, 
prebeai sacramentum, quod pro nulla 
dilatione iustitie hoc dixerit, nisi 
pro certo ita verum esse crediderit. 
Et si iurare ausus non fuerit, ban- 
num actori componat et iustitiam 
de principali causa plenissime ^ fa- 
ciat. Si vero aliquem adduxerit, 
qui se dominum eius esse^ dixe- 
rit , et ilium quem '^ de servitio 
appellaverit^ ad servitium appli- 
care non potuerit, tunc bannum 
Uli componat pro eo, quod in fraude 
in iüdicio pervenerit. Crimina^ vero, 
si super lö eum*® imponere voluerit, 
probare cogatur; et si probare non 
potuerit, de principali causa iusti- 
tiam faciat et bannum ilii compo- 
nat. Et est casus, quod bannum 
datur reo, cum alias sit regis"). Et 
est sciendum, quod in preiudiciali 
actione tria tantum placita sunt 
observanda. Inter placitum et pla- 



men 



*) ea« B. *) iustissime B. «) deest B. ') quidem P3. «) et addU P«. ») cri- 
Pa. *«) ei P,, 



s) Casus, in quo bannam parti et non regi componitur. Glossa ad 
marinem scripta J5. 
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citum sint dies XV % tertium verOi 
quanda comes placitam habuerit, 
et si infra unum eomitatum est, 
sint dies XV. Si in alium, sint 
dies XX. Quodsi in bis t^ibus 
placitis ille qui querit venire hig- 
lexerit excepta ineTitabÜ! causa, et 
nie alias actor per exceptionem ad 
suam llbertatem probandam para^ 
tns fuerit, tunc comes ipsam cau- 
sam finiaf, veluti si ipse qiii querit 
presens fliisset, et ultra qiii<< que- 
sierit facundiam de servitio lllius ^^ 
^icendi non habeat. Insupet et 
bannum illi componat ac iustitiam 
de causa principali pleniter fticiät. 
Et in samma sciendnm est, quod 
quandoque civiHs prefertur civil! 
sicut in hoc titulo lege L, veluti 
cum actor reum conveniebat elvi- 
liter, et reus suum servum esse 
dicebat, quandoque crinihiafiB ci- 
vil! 1^ sicuti in eodem titulo klge L| 
cum actor reum conveniebat elvi* 
liter, et reus actorein crimlnaliter, 
quando crrminalis^' criminali, ut 
cum actor vult reum eonvenire de 
furto, et reus dtcit eum periurnm 
esse, quandoque civilis criminali, 
ut cum actor viilt ^iquem eonve- 
nire criminallter, retis dlcit eum 
servum suum^^ esse. 



") quam P2. ") deesi Pj. ^3) civili — criminalis desuni P». ^*) deest Pa» 

t) Cf. 11 2. 3. Lomb. h. t II, placitum sint dies XII '^^ al. edd. 
60. ubi legitur „Inter placilum et mss. „dies XV.* 
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Ariprandu5. 

TITÜLUS LI. 

De testibus. 

Qualiter actor intendere debeat 
supra dixit, cum de preiudicialibus 
tractaret actionibus; nanC| qualiter 
probare debet actor quod intendlt. 
Cumque probationum plura sint 
genera ut testium, instrumentornm, 
lurisiurandi quod probationis inter- 
dum loco succedit, quarum omnium 
^ignior est testium probatio, merito 
igitur de testibus quibus probat 
actor ponit positurus infra quomodo 
se defendat reue. Quo in loco 
videndum est, que persone ad te* 
stimonium admittantur, et quomodo 
querantur ^ et iurare debeant, quo- 
ve^ modo, si falsum dixisse testi- 
monium arguantur, puniantur. A 
testimonio prohibentur^ servi^, in- 
puberes, scilicet ea ratione, quia 
iurare probibentur. Eadem et fe- 
mine, derlei quoque adversus lai- 
cum. In defectum tamen, antequam 
veritas occultetur, testimonium sa- 
cerdotis etiam ante episcopum ad- 
mitutur, quod superiore forte ra- 
tione dicitur, quia per se non iu- 
rant^ ut De advocatis Henri- 
ct(^"). Item periuros nisi accepta 
penitentia, qui^ yel malam habet^ 



Albertus. 

TITÜLUS LI 

De testibus. 

Dictum est superias, ubi '^ de pre- 
iudiariisS tractavimus, qualiter actor 
intendere debeat ; nunc dicamns, qua- 
liter quod intendit probare debeat. 
Cum autem plura sunt genera pro- 
batiorum ut fpugne,] testium, inslru- 
mentorum et lurisiurandi quod pro- 
bationis interdum locum obtinet [ut 
in titulo De homicidiis 11 be- 
rorumhominum, ubi in ecclesiä 
de simplicitate, lege Si quis ex levi 
causa'') et De damno iniuria 
lege 1. 0,] quarum omnium digoior 
est testium probatio, merito ergo de 
testibus qoibus probat actor prius 
ponamus postea dlcturi^, quomodo 
se reus defendere debeat. In quo 
loco videndum est, que persone ^^ 
admittantur H ad testimonium 1^, [et 
a quibus personis conducantur, et 
quomodo inquirantur,] et quomodo 
iurare debeant, et qualiter si falsum 
dixerint testimonium puniantur. Te- 
stimonio probibentur servi, inpnberes, 
ea scilicet ratione, quia iurare pro- 
bibentur. Eadem et femine, clerici 
quoque adversus laicum. In defectu 
tamen, anfequam veritas occultetuT; 
testimonium sacerdotum [In^^ causa 



queratur Pi. «} ouo Pj. 3j prohibetur servus Pj. *) iurat V. «) quia Fi- 
5) habent V. ') ut P». 8) preiudicialibus Ft. 9) dicemus Pj. ^ persona. "J de- 
est Ps. »J mittatar addU Ft. <3) et in B. 



tt) L. ult Lomb. II, 47. 

u] L. 29. Lomb, de bomic über I, 9. 



v) L. 1. Lomb. de damnis in- 
lor. I, 19. 
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famam quiye propriam non habet^^ 
id est allodiumi^ vel aliquid pro- 
prietatis, quod tantain in iUis YI^^ 
casibas ad guidrigilt sufficiat set 
]Q aliis non 17, cum, si qaid desit, 
in serdtio tradendus sit secundum 
distinctionem legis D e f ur tis""). Ut 
vero sacramentales sint, sola suf- 
ficit libertas. Item non nisi de pago 
eodem, nisi longius extra comita- 
tum causa 1® querenda^^ sit. XJt 
tarnen, si dubitetur, probet alter per 
aliquam^^ ex. his causam admitti 
non debere. His exceptis ceteri 
admittuntur. 

Nunc, quomodo conquirere eos 
debeat. Conquirere potest eos aut per 
se aut per iudicem. Per se querit, 
dum tarnen premio nee veros nee 
falsos conducat, cum eo ipso quod 
conducuntur^^) falsi presumuntur, 
licet 21 alii veros quidem per pre- 
mium conduci posse dicant set non 
falsos. Quod non est per iudicem; 
iudex enim compellere debet eos 
qui veritatem sciunt ad testimo- 
nium venire. Set antequam iurent^^, 
separatim inquirendi sunt, ne ex 
necessitate testimonium dicant ^\ 
Tanc enim ante^^ iurent, et 
cum inquisiti per iudicem fuerint. 
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laicorum non ante iudicem secula* 
rem] set 25 ante episcopum admitti- 
tur [ut in lege ultima De testi- 
b u s Quamquam sacerdotum,'] Quod 
superiori forte *• ratione dicitur, quia 
per se non iarant ut titulo De ad- 
vocatis lege Henricua"^), Item 
periuios, quia malam habet famam; 
[quidam dicunt, quod accepta pe- 
nitentia admittitur.] £t qui pro- 
priam non id est allodiiun vel ali- 
quid proprietatis non 27 habet 28, 
[quod in VI tantum casibus ob- 
tinet id est de 29 hereditate et 11- 
bertate, de mancipiis et terrls, de 
homicidio et incendlo tantum, quod 
ad plenam composltionem si deli* 
querit sufficiat, set in Omnibus aliis 
casibus admittitur,] cum, si quid 30 
desit^O^ in servitio tradendus sit 81 
[lege I.] et secundum distinctionem 
legis De furtis [Si quiscumgue 
Über homo qui est pauper^)^!^ Üt vero 
sacramentales sint supradlcti^ sola suf- 
ficlt libertas [et bona fama.] Ut 
tarnen, si dubitetur, probet actor per32 
aliquam33 ex his ita causam 34 ad- 
mitti non debere; his exceptis ceteri 
admittuntitr. 

Nunc yidendum est, quomodo ac- 
tor testes querere 35 debeat. Con- 



14) haben* V. *«) adlodium Fi. W) VII corr, VI V. Cf, l. 13, Lomb, h. i. 
*7) non est boc V. ^^j conquirenda Fi. *•) aliquem V. ^) conducti V. **) «e- 
cnndum Ariprandum (tddit corr. pr. V. 22j iaretar Fi. ^) dicatur V. ^4) anteqnam V. 
25J et addU Fj. 26) deesi ?%. 27) nomine Fj. 28) habeat B. 28) in p,. 30) qua 
desiDt Fj. »0 es% Fj. «2) quod F^ 33) aliquem B. aliquid Fj. »*) sie addii B. 
3^j conquirere Fg. 



w) L. ult. Lomb. de advoc. et 
viced. II, 47. 



x) L. 60. Lomb. de furtis I, 25. 
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ieiuni iurare debent verum fore 
quod testimoniaverint vel dextrare^^ 
tautum, si tales sint, quibus siiie 
iuramcnto credatur. Insuper ^7 jpse 
a<3tor iurar« debet ut De rebus 
emtis a conductore case*"). 
Si 38 sie ^8 factum fuerit , creden- 
dum est eorum lestimonio, nisi 
alios testes contrarios addueat^^ 
reus, quod ei permittitur^ antequam 
alü iurent, post non, si per iudicem 
que^iti sunt; alias, si per partes ^^. 
Quod si faciat, unus ex utraque 
parte eligatur , ut per pugnam cog- 
noscatur, qui^Malsum testimouium 
dicant. Et si alio modo periuri^^ 
probantur^^ testes, puniuntur. Ut 
secundum Ariprandum** periuros 
esse per pugnam reus probet sicut 
etlam sacramentales. Set hoc^^ 
in princlpalis tantum obtinet sacra- 
mento vel qui *ß idem quod 4"^ prin- 
clpalis est^ cum uoD fit pugna nisi^^ 
precipiente lege. Quocumque ergo 
modo periurium probetur, manum 
perdit aut redimat a rege, si po« 
lest. Cuius redemtionis nichil ad par- 
tes^^pervenit, seteius widrigilt quod 
insuper componit dimidiuni regis, di- 



Albertus. 

quirere potest eos aut per se aut 
per iudicem. Per se querit, dum- 
modo premio nee veros nee falsos 
conclucat, cum eo ipso quod condu- 
Guntur falsi presumuntor, licet alü 
quidem premio veros et non falsos 
conduci posse^O dicant. Quod non 
fit per iudicem. Judex vero com- 
pellere debet eos qui veritatem sciunt 
ad testimonium venire. Set- [si per 
partes sponte veniant,] antequam 
iurent, separatim inquirendi sunt, ne 
ex uecessitate testimonium dicant [ut 
in hoc 50 titulo lege 51 j)^ periu- 

riisy), Set cum coacti veniunt et 
sponte veritatem dicere volunts^^ 
hoc idem observandum est. Set si 
veritatem celare voluerint, prins iu- 
rent, quod veritatem dicent, ut 
in lege huius tituli Decemimm ^ et 
titulo De officio iudicis lege 
Ut iudex*). Set postquam inquislti 
fuerint per iudicem, cum sponte 
testimoniaverint 53 , iurare debent 
verum fore quod testimoniaverint^^ 
vel per dexteram, si tales sint, 
quibus iudex credere possit sine 
sacramento. Actor quidem prius 
sacramentum testium 54 piestare 



36) dexirent V. 37) et insuper V. 38) ge» si Pi. 30) ducat Pi. 46) parenlesV. 
**) quod V. *2) perinrium corr, prior. V. *3J probatur V. 44j qxms&tm V. **) de- 
98t V. *«) quod Pi. 47) cum Pi. «j 4eest V. *«) partiites V. ») dmi P2. 
5i> k^tur ?%. ^^) YolaeriQt Pt. ^3) testificaverinl Pa. ^) teftimonittm ?^ 



xx) L. un. Lomb. de reb. emt. z) L. 16. Lomb. li. t. 

II, 23. a) L. 15. Lo|nb. de off. iad. 

y) L. 2. Lomb. h. t li, 51. 11, 52. 
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miiciiiiiB partis^^ est, nisi perpagnam 
conylocatur; tone enim due par-> 
tes pro fatigio paitis^^, tertia re- 
g;is est. Et hoc qntdem Ari* 
prandi senteDtia est. Setsecua- 
dam alios perdit manttm, si seien- 
ter peiefaril^); si iguoraDter, re- 
diinit'^7, set ultra non componit. 
Quam diititteüoiiem in soiis saefft- 
mentalibas Ariprandos adiaittit. 



Albertus. 

deb6t iit in titulo De rebus em- 
tis a conductore case^) et in 
liLulo Qualiter quis se defen- 
dere debeat lege Widonis ^8) ^). 
Et cum XII in omni causa secun- 
dum Ariprandum, quod pro- 
bat ^^ oadem lege. Albertus vero 
baue sententiam non penitus re- 
fragat, set ex equitate mitigat, ut 
solus actor iuret cum testibus.] Si 
sie factum fucrit, ciodendiim est eo- 
rum tPstimonio, nisi alios testes con- 
trarius inducat^ö reus, quod ei per- 
mittitur, antequam aili iurenf, post 
vero non , sl per iudicem coacti ve- 
nerint. [Ariprandus. | Aliud erit, 
si sponte per partes vonerint. [Tunc 
enim et^^ post^^ sacramentum ac- 
toris et testium poterit reus sua 
contraria inducere testimonia. Set 
hoc idem obtinere in his qui coacti 
veniunt, placet Alberto.] Quod 
si faciat reus, eligatur ex utraque 
parte unus [et interrogetur ^^ a iu- 
dice, si velint^^ pugnare. Et si 
una pars se subtraxerit, pars que 
ausa fuerit contendere recipiatur, 
et per illius testimonium causa 
finiatur. Set si nulla pars alteri 
concesserit , pugnare iubeantur ^^, 
et per pugnam falsum eorum testi- 



55) parentis V. 56) est addunt Fi. V. ^'O perimit V. 58) Guidonis Fg. 5») pro- 
batir P2. ^) Mml B. «0 ^eest P3. ^) per Cdd. ^) interrogelur B. ^) Teilt B. 
^J iubeatur Ft. 



b) Vid. Albertum: „Quocumque 
ergo iDCido periavlum scienter per- 
petratur — ". 



c) L. un. Lomb. de reb. emt. II, 23. 

d) L. 33. Lomb. Qualiter quis se 
def. dcb. II, 55. 
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monium cognoscatur. Et si alio 
modo perinri probantur testes, pu- 
niHotur, veluti si per pngnam per* 
iuros reus esse probaret ^^. Et hoc 
idem verum est^^ in sacramenta- 
libus, cum scienter deliquerunt. Set 
si ignoranter et per pugnam igno- 
rantiam purgaverint, non teaeatur 
aliqnis uisi principalis persona ^^ 
et hoc titolo De periuriis lege 
penultima«). Preterea sciendum est, 
quod pugna fieri non debet nisi 
lege precipiente et hoc lege Earoli 
titulo De homine ad iudicium 
non mittende ^^ Quocumqne 
ergo modo periurium scienter '^^ per- 
petratur, manum perdat aut redi- 
mat a rege vel eins deldgato, si 
potuerit. Cuius redemtionis nichil 
ad partes pervenit, set eins widri- 
gild, quod ^i periurus^'^ insuper com- 
ponet, dimidium "^^ regi, dimidium^^ 
vero partis est, nisi per pugnam 
manifestum fuerit periurium. Tunc 
enim due partes widrigild pro fa- 
tigio partis sunt, tertia vero regis 
est. Et hec quidem sententia ge- 
neralis est'^3 in omni pugna, licet 
quidam dicant speciale esse in te- 
stibus, et hoc probant"^^ lege in 
Utulo De maleficiis Siquisqua- 



«6) probaretur B. «') esse B. ^) deest B. ^) admittendo P2. "W) deesi P,. 
'0 qui periurus est Fg. '^j medietatem P2. '3) et addit Pg. '*J probator Pj. 
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TITÜLÜS LH. 
De officio iudicis. 

Cum supra de iure actoris^ 
posnerlt dicturus infra de iure rei^ 
ponit de officio iudicis, quod est 
in medio. Officium iudicis est, ut 
advocatum prebeat his, qui causam 
suam agere nesciunt; alioquin et 
adyocatus guidrigilt componat, et 
iudex qui enm adiuvit^ similiter. 
Si tarnen in servitio fidelis regis 
permanens iustitiam a iudice non 
requisierit 3, aut iUe dolose contra 
enm iudicaverit, aget pro eo is, in 
cnins servitio est, usque quo a rege 
iustitiam habuerit. Quod idem ^ de 
procuratore non dando intelligi 
potest sive ad agendum sive ad 
defendendum, non et de advocato. 



Albertus. 

lemcumgue haminem^), ubi victus 
medietatem widrigild prostat vic* 
tori, medietatem 7^ regi. Set Al- 
bertus dicit illam specialem in 
causa regis vel correctam'^^ per 
autenticum Lodoici De testibus 
Si qtUs cum aUeroKJi 



TITÜLÜS LH. 
De officio iudicis. 

[Diximus, qualiter iudices iu^ 
dicare debeant; nunc de eorum 
officio. Yel vidimus de testium 
officio ; nunc de officio indicis. Of- 
ficium iudicis est, causam ieiunus^ 
audire et eam diligenter ezaminare 
et causa cognita sine fraude pro- 
nuntiarej et ut advocatum prebeat 
his, qui causam agere nesciunt ; alio- 
quin et iudex widrigild componat, et 
advocatns qui alium in iudicio ^ sua 
auctoritate adiuverit similiter. Si ta- 
men in servitio fidelis regis perma- 
nens ^ iustitiam a iudice non con- 
quisien'ty aut ille dolose contra illum 
iudicaveiity aget pro eo [sine culpa] 
is, in cuios servitio est, osque quo 



et med. P2. ^) correptam B. 
1) actionibus iare Pi. 2) andivit V. 9) quesierit. ») deest V. ^ deest B. 
^) iodicium B. ^) permanere B. 
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Apiprand'iis. 
Item institiam faeere hoc'^ modo 
eiu8 offioium est, ut ieiunns eaiH 
sam diseernat non in ecclema ye\^ 
eius atrio, non^ auftem^ dijBTerat. 
Et^o utio orfanorum, viduärum, 
paupernm prius quam ceterornm 
diffiniantur cause. Si etgo iusti- 
tiam faeere distulerit, si Franeus, 
secundum eorum consuetudinem 
üat. Si Longobardus dolo, XX 
solidos componat, nisi ad gasin- 
dium vel ad pareirtea et cetera; 
tunc enim guidrigilt componat et 
honorem amittat. Si sine dolo, 
XH. Et qui iustitiam faeere no- 
luerit, bona eius in banno mittan- 
tur et beneficium etiam interdica- 
tur. Item testes invitos ad teati- 
monium compellere possessionem* 
que acceptam ^^ sua auctoritate 
restitul iubere, priusquam de pro- 
prietate cogno3catur , excepto si ad 
manum regis pervenerit i^. Set et 
aententie scabinorum non acquies- 
centlbiis i;tec contcadicentibus car- 
ceus peuam iniungere, ut alterum 
(aciiant, eius est offu^ui;^. Plaioe, 
sioat^^ diversi^^ sunt iudices, i^a 
j^^q de Omnibus cauais omn^s; cog- 
Koscunt* Nam anjLe vicarios etc^ute- 
QarioamlnQresttantuu^ agu^tiM'xausei 
set in comitis velmissorum nostrorum 
presentia maiores ventilari debent. 



Albertus. 

a rege vel eius misso iustitiam ha- 
buerit. Quod de procuratore non dando 
intelligi potest sive ad agendum sive 
ad defendendum , non etiam de ad- 
vocato. Item iustitiam faCere hoc 
modo eius est ofTicium, ut ieiunns, 
ut diximusy causas diseernat non in 
ecclesia nee 1^ eius atrio, non autem 
differat ^7 orphanorum et *ö viduarüm 
et 18 pauperum iustitiam , set prius 
quam ceterorum diffiniat. Si ergo 
iustitiam faeere distulerit *^, si Fran- 
eus fuerit, Franeorum consuetudinem 
faeiat, [id est honorem amittat, et 
aliquis de suo geuere ad ipsum non 
perveniat de cetero. Si LoBgo-* 
bardas fuerit et negligentia aoa 
dolo dilataverit, XII actori et XX 
solidos regi prestabit. Et^^ hoc 
verum est, cum uterque de sua 
iudiciaria fuerit; etsi actor et reus 
de diversa iadiciaria fuerint, XX 
solidos regi et.totidem aotori pre* 
stabit.] Set si ad gasindum^^ vel 
ad parentes vel ad amieos^^ [y^ 
ad premium vel ad odium} adt^- 
derit^^, et widxigild composet et ho- 
norem amittet. Et %iü2^ lastiliAm 
faeere uoluerlf^ bona eius in banown 
mitta^tuT et beneficium, ^euin pno*- 
prium non habet,], intecdicfitar. Ip- 
super testes invitos ad testimonium 
compellere, et ut possessionem quo- 
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TI'^^ÜLUS Lm K 

ül episcopi et comites invicem 
tfSA auxQitim prestent. 



Albertus. 

que acceptam saa anctoritate qais 
restituat; priusquam de proprietate 
cognoscatur, iubere debet, excepto 
si ad manum regia venerit^S. Set et 
seotentie scabinoram iion acqaiescen- 
tibns nee contradiceDtibus [at car- 
ceris pena coniungere faciatj elus 
officium est. Plane, sicut diversi sunt 
iudices , Ita nee de omnibus cäüsis 
omne8 26 cognoscunt. Nam ante vi- 
carios et 26 centenarios 26 minores 
aguntUT cause y set in comitis et no- 
stromm missorum presentia maiores 
ventilari debent. 



TITÜLUS LIII. 

Ut episcopi et comites invicem 
sibi auxilium prestent. 

De ofiTicio iudicjs superius ex- 
peditum est. Et quia episcopus 
iudicl frequenter necessarias est et 
e converso, videamus, qualiter ad 
invicem concordiam habere debent. 
Si quidem episcopus quandoque 
suo comiti sit necessarius, adiutor 
et exhortator ei existat, qualiter 
suum possit adimplere^ministerium. 
Hoc idem comes episcopo, cum 
res expostulat^ faciat. In legibus 
enim scriptum est'), nt^ episcopi et 



2ö) ceciderit Pg. «'') deett Pg* 

1) Tit. LllL UV, apud AriprUndum desideranlur. ^) vel explere addit B. 
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comites sint uniti in suis administra- 
tionibus pro pace et salvatione Om- 
nibus hominibus in suis sedibus 
habitantibus. Item ut nullnm rap- 
torem, predonem, incestum permit- 
tant morari in sibi concessis ho- 
noribus. Et si intellexerint ^ ex 
aliqua parte exteros venturos id 
est suarum rerum vastatores, ob- 
yiam eis missos commonitorios di- 
rigant, ut in pace et sine preda 
per eorum terram transeant Quodsi 
in pace veniant, eis ut yjcinis ne- 
cessaria vendat. Set si predas et 
rapinas exercuerint, quidquid alteri 
rapuerint, legaliter cum banne no- 
stro ab episcopo et comite eiusdem 
loci emendare cogantur. Etsi eaexe* 
qui noluerint, statimab episcopo eius- 
dem loci excommunicentur. Et hie 
est casus, quo non suos potest ex- 
communicare episcopus. Et si ibi 
postea mortui fuerint, neque faida 
inde crescat, neque compositio^ ali- 
qua requiratur. Et si comes hoc 
facere neglexerit, proprio privetur 
honore. Et si sibi necessarinm 
fuerit, comitem sibi vicinnm adro- 
cet. Et si auxilium ei non pre- 
staverit, proprio privetur honore 
et XXX libras argenti ei com- 
ponat. 



^) inlellexerit B. cum episcopo P|. 
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TITÜLUS LIV. 

De contemtoribus. 



Albertus. 

TITÜLUS LIV. 

De^ contemtoribus. 

Et in aumma sciendum est, 
quod si qaelibet persona pro suis 
delictis totiens fuerit correpta^, ut^ 
exeommanicatione episcopali pro 
contemtu digna habeatur, episcopus 
sibi comitem societ, ut per amborum 
coDsensum^ huiusmodi distringatur 
contemtor. Et si obedire nolnerit, 
bannum regi componat. Et si ad- 
hac contumax extiterit, postea ab 
episcopo excommuiiicetar. Et si 
exeommanicatus corrigi nequiverit, 
a comite in vinculis distringatur, 
quousque imperatoris suseipiat iu- 
dicium. Si colbes vero in talibus 
fuerit repertus culpa lapsus, sicut 
supra a comite distringatur. Quodsi 
eum non audierit, regi^ innotes* 
cat, antequam in vinculis eum 
mittat. 

Supra ^ sufficienter exposuimus 
de contemtoribus, raptoribus, pre- 
donibus et incestuosis. Et quia 
prohibitum est dirina et humana 
lege neminem usuras accipere, sunt 
tarnen quidam, qui contra divinam et 
humanam legem post correptionem'' 
sui episcopi faciunt et usuras sus- 
cipiunt, qualiter sint puniendi, vi- 
deamus. Primum enim solvere ban- 
num debent, quoniam contemtores 



^) Ku&ffCtf deest ti tU, LIV, usque ad verha vinculis eum mittat cum tU,LV» con* 
iunctuB Pa. ^J correcta ?%, 3) uti B. *) consensit B. 5) regni B. «) De conlemto- 
ribufl ruhricam hie poMt altera De usuris ad marginem adfcripta Ps. Deusuris 
rubricam poiUrior manus (taec, XllL) in mart^ne addii B, ^} correotionem ?z» 

12 
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" TITULUS LV. 

Qualiter quis se defendere 
debeat. 



Qaaliter actor prabare debeat, 
supra competenter oatensum est; 
nunc, qaaliter se defendatreus in* 
tendit exponere. Defendit se reiui 
per sacramentum, per iudicium) per 
pu^nain. Per sacnSnenttam se de- 
fendit, cum actor in probatione 
deficit , si Sit masculus ^, si über. 
Nam pro fenrina parcntes, pro servo 
dominus iurat ot in Damno in* 
iuria lege ultima*'). Item vel Bo- 
lus, velati cum de conscientia^ 
iurat ut in lege ßi quis compu- 
raverit'^) et cwm de astu ut in 
lege Si quis aUu^^), nisi sit ca- 
8ue ut In lege Si quts uxorem\ 
vel cum XII Tel minos prp^ dis* 
ünctione^ legis Si quaUsoumqu/e^). 



Albertus, 
legum fuerunt. Et si sie se non 
emendaverint, in vinculis ponantur. 
Et si nee propter boc sententie 
episcopali non adquieverit^, postea 
ab episcopo excommunicetur. 



TITULUS LV.4 

Qualiter quis se defendere debeat 

et in quibus causis pugna prohi- 

beatur vel fieri debeat. 

Supra qualiter actor probare 
debeat dictum est; nunc, qualiter 
reus debeat se defendere. Sicut 
enim actor cogitur probare suam 
intentionem, si velit obtinere, ita 
et 5 reus cogitur defendere quod 
negat per sacramentum aut per 
iudicium aut per pugnam et in casu 
testibus, sicut in ecclesia de sim- 
plicitate ut^ supra De homici- 
diiS' liberorum lege De homi- 
cidio^)% Et hoc quidem sacra- 
mentum non ex auctoritate iudi- 
ciali set ab ipsa lege sibi datur; 
quod si non fecerit, condemnabitur. 
Et hoc sacramentum quandoque 
ipse facit, quandoque alius nomine 
eins. Ipse facit, si liber est, si 



ö) emendaverint P2. 

et ad^ corr. pr. V. 2) sci^niia V. 3) per distinctionem V. *) TU. LV. a cor- 
rectore posteriori codicis V ad marginem Ariprandi commentariorum Ut, LV. foi, 6%. 
70. adsöriptus est, quibus adieclamentis propter pcrmagnam scriptura^indiUgeniittm rare 
utut «um. ^} deest B. ^) ut — homicidio desunt B. 



h) L. ult. Lomb. de damno in- 
luT. I, 19. 

i) L. 4. Lomb. h. t. 11, 55. 
k) L. 15. Lomb. h. t. 



I) L. 12. Lomb. 1). l. 
jn] L. 5. Letnb. h. t. 
n) L. 37. Lomb. de bomic. lib. 
hom. I, 9« 
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Afiprandus. 
Si enim XX solidorimi causa lue- 
rit, cum XII iuratit V prOxItDis^ 
ab^ adversario siomiiiatis^ et ipse 
sextus Sit, ut sex ^^ reto aibi que- 
rat liberojk Qnod vero in lege 
^i€itur querat liberos Xll sie in- 
teiligendum est: querat sibi V li- 
beros, ut cum VI^i proximis afe 
a^rersario nomintttis XII siat et 
omnes Irberi. Si vero de proxi- 
mis habere 1^ uon possit, toUat de 
Daturaiibus, deinde de ^^ gamallis ^^ 
ut ia lege ^t conUgerit % et si nee 
illos babeat) ^extraneos quoelibet ut 
Quaüter ludices iudicare 
debeant lege ultima i*). Si*^ vero 
iurare cum sacramentalibus paratus 
Sit, yel ipse vel aliquis de sacra- 
mentalibüs iurare n-olit, d quldemiö 
per colludinm id saeraiaoemtaiis f^*- 
cit, rupto sacramento et iste cau«- 
sam perdit et sacramentaUs totutti 
ei dasnmiun resardt^^. Nisi tJUnore 
mime sue hoc se fticere iurave- 
rit; tunc enim iittermisso legititoo 
tem|K>ve alium sibi saorawetital<em 
querat ut in lege Si qtä6 €M% 
Hoc et 1*? in berede eius qui iurare 
debeat, aon eo minus quod ^^ prop- 



Albertus, 
maseulus, etate maior^ laicus. Quo- 
niam, si servus, dominus pro eo 
fatcH sacramentum 1^ in anima sui 
et ft-on servi. Si vero^uHer, mundu- 
aldus prestabit sacramentum. Item, 
si clericfis vel sanctimonialis , ad- 
vooatue eorum babebft facere sa- 
CFamentöto. Siminw XVni^o an- 
ni^ pater v«! tut<or tsubeat m^vt- 
randum ab «ictore ptius iureiurando 
calumni^ prestito et nou a reo. 
N'O'n enim cogitur retks sacramen- 
tum calömnie pr^estare lege Lotrgo- 
barda, quia quod maius =eBt fa^t; 
precise enim iurat sie non ^se. 
Si rex aetor, ctam ofescaarionibus'^i 
vel actor cum actoribös regis sa- 
cramenttim FaciÄt ^t^« Lombai-dia 
eodem lege Si ^tis oum^y^^). Item 
teus quanioque solös^J quando^ 
Tjue23 cum felils sacramentum pre*- 
stabit* -Soluö iurabit tunc dietnutö, 
eum 24 id a lege exprimatur, et ina*- 
xime^* cum de conscientia iuratut 
üt 2* Lombarda eödem lege Si €tU^ 
qua^) et lege Si ^is compnrwr^ 
n**)25). Alias gen^rAfiter eutn aBid 
secundum distinctionem legis, Ut 
si fueiit causa XX «olidorötn vel 



T^J proxiTnus V. ^)decstV. «) minatiä Pi. miineraUs V «) tfce«/ t>i. ^0 Vi 
corr. pr V. - V Pi. V. i2) hcredibus Pi «) a gamallis V. de agamallis Pj. Cf.i. 
7 iZh. h. t. 14) hoc ?,! i^J quis IV ^«} resarciel V i') deesty «) qui t. 
191 %Kadda?^. ^0) XXVIII B. 21) obscurionbus -B. obscanonibus P2. yt \^' 
Lomh. h. t, ^) ut - cum desunl B. 23) deest B. 24) cum - maximo iesunt B. 
25J ut — comparaveHt desUni B. 



-i — u l 



0) L. 7. sLomb. b. i. 
p).L. ult. Lomb. Qi»Kt€r lud. 
iudic dcb. II, 41. 



q) L. 14. Lomb. h. t. It, 65. 
r) L. 19. Lomb. b. t 
s) L. 10. Lomb b. t. 
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Ariprandus. 

t^r minorem etatem rei notidam 
non habeat iit in lege Si conti- 
gerit% Per 26 iudicium^ß se defen- 
dit27 reus aut aque ferventis, si 
servus est, ut De homicidiis 
liberorum hominum Si qtäs 
ex levi causa^) et lege ultima^), 
aut si Über est 28, ad novem vo- 
meres ignitos ut Deparricidiis 
penultima29 lege"). Per pugnam, 
que favpre actoris iotroducta est et 
mixtam probationis et defensionis 
causam habet ^o, se defendit ^^ quis 
veI32 probat 33, si ^^ liber est 34; 
nam non servus. Nee pro se cam* 
pbionem dabit, nisi decrepita eta835 
vel iuvenilis aut infirmitas pugnare 
prohlbeat ut in lege Quacunique^), 
altera parte eodem beneficio poti- 
tura. Set et ecclesia et vidua 
camphlonem dabunt ut lege ulti- 
ma. Set furem36 camphionem dare 
non licet nee infamatum ut lege 
Vt nemo"^). In bis vero casibus 
pugna fieri debet, ubi lex dicit, 
alibi non. Nemo enim ad iudi- 
cium hominem mittere debet, nisi 



Albertus, 
ultra 37, cum XII 38 iurabit ; si vero 
infra XX usque ad XII descendat, 
cum VI iurabit. Item si XI 3^ so- 
lidorum sit vel minus, cum tribus 
iurabit 38, qui per iudicis o£ficium 
venire coguntur ut Lombarda eo- 
dem lege Si qualiscumque ') et lege 
Ut sacramenta que^. Item reus 
et sacramentales boni, non infa- 
mes, non periuri, non de falsitate 
convicti, sicut Detestibus di- 
citur lege 40 FaUa 'persona*) et 
lege TJt qui semel periuratu8*)^% 
Per iudicium se defendit reus liber 
uno tantum casu, veluti cum pa- 
rentem vel^i propinquum occiderit 
timens, ne in servltutem cadat, 
ut42 Lombarda De homicidiis 
liberorum. lege ultima**). Per 
pugnam pluribns in casibus lege 
definitis; alias enim non debet 
pugnare. 

Qualiter autem pugna fieri de- 
beat*3, et que persone pugnare 
debeant, et 44 in quibus casibus, vi- 
dendum est. Si igitur de crimine 
maiestatis aliquis accusatus fuerit 



XllwJi h!: \ '• ^'}^l ^'* ^'''^^'' suppositis ddei. V. vel per testes aut cum 
35? r/.fr Si/ ",d^f"rliva morte, per pugnam, si liber est addii corr. pr. V. 



t) LL. 29. ult. Lomb. de homi- 
cid. über. I, 9. 

u) L. 3. Lomb. de parricid. I, 10. 

v) L. 38. Lomb. h. t. 

w) L. 24. Lomb. h. t. 

x) L. 5. Lomb. h, t. 



y) L. 20. Lomb. h. t. 

z) L. 8. Lomb. de lestib. II, 51. 

a) L. 4. Lomb. II, 51. 

b) L. ult. Lomb. 1, 9. Rectius 
L. 3. Lomb. de parzic. I, 10. 
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Ariprandiis. 
iadicatam sit et lege diffinitum. 
Ante vero quam ad pugnam ve- 
niatur, itirare debet actor de astu 
secundam Ariprandam In^^ om- 
ni casu et hoc per legem Si quis 
aUiim'') et*ß De cartis"^); ceteri 
vero in furto tantum et in^^ in- 
cendio de astu, in leliquis vero 
casibus rem ita fore inrare debet^^, 
magis moribns contra legem asse- 
runt quam lege, utentes tamen ar- 
gumento legis Mentio^) et De fur- 
tis lege IV*). Reus^s ge48 de 
crimine purgat^^, ut si furti accu- 
setnr, iurare debet ^^ g^ neque fu- 
rem fore neque coUegäm furis ut 
De rebus intertiatis lege lO* 
Si de falso, veram et idoneam esse 
inrabit ut in hoc titulo De cartis ^) ; 
similiter et semper iarätur^^. Uuic 
vero iuramento adiicitur, si per se 
pugnet vel per 52 camphionem^^ 

faciet, inquisitione prias a iudice 
facta, quod nichil super se habeat 
quod ad maleficium pertineat armis 
exceptis per legem Nullus^^^. 
Camphio bis observatis, qui^^ pug- 
nam amiserit, perdat manum et rem 
de qua controversia erit^^ et in- 



Albertus. 

et negaverit, si presens fuerit ac- 
cusator, pugnam faciet 5^; eo vero 
«bsente cum sacramentalibus se 
idoneabit accusatus. lurabit ac- 
cusator in hac pugna sie esse et 
non de astu. Reus vero sie non 
esse, quia non est principalis per- 
sona set quasi testis ut^'^ supra 
De malC'ficiis et publicis 
criminibus lege Si quis qua- 
lenicumque ^) ^'). Si accusatus fue- 
rit servus, iudicio aquo ferventis 
se purgabit. Si mulier fuerit ac- 
cusata, mundnaldus pro ea pug- 
nam aut sacramentum prestablt. 
Si clericus, advocatus. Si ^^ vero 58 
minor XVIII annis fuerit, pater 
vel eius tutor prestabit^^ Simu- 
lier in anima mariti sui dicatur 
tractasse, parentes eius per pug- 
nam eam purgabunt aut per sa- 
cramentum iurabunt sie non ^^ esse. 
Qua purgata maritus iurabit cum 
XII de astu; et est speciale in 
marito ut ^^ Lombarda eodem lege 
Si quis uxorem^)^^). Illud idem 
de morte dici potest ut^^ supra 
De con^ilio mortis lege Si 
mulier ^)^'^. Item si fomicariam 



*5) et in V. «) deesi V. *') debent Pi. «) reclissime V. *9) pergat V. 
W) debent V. 5i) iurat V. 52) camphis V. «) nullius Pi. &*) per V. «) erat V. 
*) faciat B. *') ut — qualemcumque desunl P^. ^) et si P2. ^v ^^^^ ^2* ^^ ' 
est B. ^^j ut — üxorem desunt B. ^^J ut — mulier desunl B. 



de- 



c) LL. 15. 33. Lomb. h. t. 

d) L. 23. Lomb. h. t. 

e) L. 4. (rectin^ 44.) Lomb. de 
fort. 1, 25. 

f) L. 1. Lomb. de reb. intert. II, 28. 



g) L. 11. Lomb'. h. t. 
h) L. ult. Lomb. de malef. I, 1. 
i) L. 12. Lomb. h. t. II, 55. 
k) L. ult. Lomb. de consil. mort. 



I, 3. 



182 



LEGIS LANGOBARDOKÜM 



Ariprandus. 

super gaidrigüt. Set actor seeun- 
dam Ariprandum uunquam ma- 
niiin perdit, qoia nunquam deie- 
rat, qaod^3 de asta taatum iarat, 
licet et 6^ usus et sententaa com- 
mania resistat. 



Albertus» 

clamaverit eam maritos, eodem 
modo pagna fiet, et taliter iuaiu- 
randum prestabitur hmc inde nt^^ 
Lombarda eodem lege St quis 
uxorem^). Item^^ si extraneus 
pndilam aut uxorem alterius foroi* 
cariam clamaverit cuius non Inter- 
est principaliteT , pagna ^^ fiet^, 
et^^ iurabit actor ^^ sie esse, reus 
yera sie non esse ut^*^ snpra De 
iniuriis mulierum lege Si quis 
puellam^), Item^''' si alius mari- 
tum argam clamaverit, pugna &et\ 
in qua iurabit non de astu, quia 
principaliter ad ipsom-non spectat 
causa set sie esse, reos ^^ vero non 
sie esse^^. Et generaliter qaotiens 
principalift persona pugnam faeere 
yeiit^^, de astu tantum iurabit et 
solus nisi in casa predicto ut^o 
supra De conriciis lcgel°)70)j 
reus vero semper^^ sie non esse. 
Preterquam si causa 71 fuerit''^^ 
ubi *^^ uterque actor uterque reus''^^ 
deprehendator ; veluti cum ut^que 
se possidere contendit '^^, ubi uter- 
que iurabit de astu et sie non esse. 
Item de homicidio facto post treu* 
guam et osculum pacis si qiiera* 
tur, pugna fiet, ubi actor de astu, 
reus vero sie non esse ut^^ gupra 



63) quia V. 6*) deest V. ö*) nt — Item desunf B. 66) deeit B. «') at — Ilem 
desunl B. 68j rous — esse desunt Pj. ^) voluerit Pg. 'O) ut — I. desunt B. 
'*) deesl Fg. '2) (n causa Fg. '3) esse addit Fg. '*J conleiulat F2. '^) ut — vero 
desunt B. 



1) L. 12. Loiub. h. t. 11^ 55. 
m) L. 2. Lomb. deiniur. mal. 1, 1 6. 



n) L. 1. Lomb. de convic. Ij 5. 
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De homicidiis liberorum 
lege Qui vero °) '^^). Item de morte 
furtiva, sive fecerit sive consen- 
tiens fuerit, pugna fiet, si über est. 
Si servus, per iudicium aque fer- 
ventis se''"'' defendit^^, quo casu 
dominus pro eo non iurabit ut^^ 
supra De homicidiis libero- 
rum Quicumque^) et lege Si quis 
ex levi causav)^^. De parricidiis 
simlliter pugna fiet. Parricidium 
est, si descendens ascendentem'''^ 
occiderit^o in infinitum yeis^ as- 
cendens descendentem in infinitum®*, 
ex latere usque ad VII. genucu- 
lum®2)q). Iurabit autem actor de 
astu, reus vero sie non esse. Et 
per se puguam facient, nisi iuve- 
nilis et decrepita etas aut infirmi- 
tas pugnare prohibeat; tunc®^ 
camphionem pro se dabit, quod 
alteri parti licebit, etsi non im- 
pediatur a supradictis. Set non 
idem est, si ratione privilegii con- 
cedatur camphio ut^* clericis et 
feminis et comitibus, quibus privi- 
legio conceditur camphio ®*, set al- 
tert part! non ut^s Lombarda eo- 
dem lege penultima') et ultima 
et supra De pai:ticidiis lege 
Si quis de"). It';3in dej®^ furtp et 



7') deest B. '8j Hl — causa desunt B. 'ö) a-sdeuöiPutes B. ^) usque addit ?%, 
8<) vel — infinitum desunt Pg. ^2) geniculnm IV ^H et tupc P?. ^) ut — cam-^ 
phio desunt B. ^s) „t — Idem desunt B. «6) in B^ * 



o) L. 38. Lomb. de homk. li- 
ber. I, 9. 

p) LL. 32. 29. Lomb. I, 9. 



q) Cf. supra Albert, p. 30. 
r) LL, 38—40. Lomb. h.t.II, 55. 
ß) L. 3. Lomb. I, 10. 
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scacho ^"^y 81 ultra VI solidos fuerit, 
similiter pugna fiet^^, quo casu 
actor de astu, si ad ipsum causa 
principallter pertinuerit, reus vero 
86 non esse furem vel coUegam 
faris. Ex quo apparet, quod ac* 
tor 89 sie debet ^^ appellare : Tu es 
fur^i aut collega faris. Quodsi 
eztraneuS) ad quem principaliter non 
spectat causa, dixerit^^ aliquem esse 
furem vel furis collegam^^ iurabit 
actor sie esse, ille vero sie non 
esse ut^^ Lombarda eodem lege 
De furto^)^% Fit etiam pugna, 
si maritus de uxore alium compel- 
layerit, ubi maritus de astu, reus 
vero sie non esse ut^^ supra De 
adulterio lege 111")^«). Simi- 
liter fit pugna, si venditor rem in- 
tertiatam recipere noluerlt, quia 
negat se vendidisse, vel quia non 
vult, ubi 9^ presumitur ^5, quod eins 
rei^ß furtum fecisset^^. In qua 
pugna actor de astu solus iurabit, 
reus vero se non vendidisse aut 
se non esse furem vel furis coUe- 



87) scampbo B. Cf. L 37. Lomb, h. t, ^) fiat B. 89) ^^st Fg. 90) debeat B. 
91) ut supra titalo De rebus intertiatis lege I. et lege Si res ad marginem 
adscript. Pg. (cf. IL i. 3. Lomb. II, 28.) ®2) dixerit — collegam desunt Pj. ^ ut 
— furto desunt B. **) nt — III. desunt B. ^) ut presumatur P». ^) rei eum 
furtum fecisse B. 



t) L. 37. Lomb. h. t. — Huic Sig- 
natur contraria supra titalo De furtis 
lex Si quis cäballum et lex Si quis ro - 
gatus ab alio et lex Si servus dum (IL 
44. 46. 49. Lomb. I, 25.J. Solutio : lUa 
enim pugnam facere precipit, si ultra 
Vi sei. fuerit; hee aiitem, si infra. 
Vel etiam djcamus, quod illa loqui- 



tur, quando negat se habere vel ba- 
bulsse rem quam furatus est, ut tnnc 
pugnare debeat; hee autem, quando 
confitetar, verum dicit se credere 
suam esse, et tunc per sacramentum 
absolvitur — Glos$a ad marginem 
adscripta B, 

u) L. 3. Lomb. de adiUter. I, 32. 
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gam"") ut^^supra De rebus in- 
tertiatis lege Si res'^^^). Item 
de malo ordine fit pugna, qaando^^ 
aliquis iDterpellatur , quod malo 
ordine rem mobilem aut inmobi« 
lem possideat, et possessor nega* 
verit, ubi actor de astu, rens vero 
sie non esse inrat ^^. Et hoc intra^<)<) 
XXX annos, quia post XXX an« 
nos non fit pngna de malo pr- 
dine, preterquam si de instru- 
mento falso controversia fuerit ut^^^ 
supra De prescriptionibus 
lege Si quia aKum^^oi). Simi- 
literi02 gl testes inter se discor- 
diaverint, fit pugna, ubi sacramen- 
tum de astu non fiet set sie esse 
et sie non esse. Et^^^ eligatur 
ex utraque parte unus et intero* 
gentur a iudice, si yelint pugnare; 
pars vero que ausa fuerit pug- 
nare recipiatur, et per illius testi^ 
monium causa finiatur, altera non 
recipiatur ut supra De testibus 
lege Si quis cum altero^) ^03). item 
si quis appellaverit filium ^^^ de 
debito patemo, fiet pugna; ibi^^^ 
vero 10^ actor de astu, reus sie non 
esse inrabit^o^ ut Lombarda eo- 
dem lege Si quis post^f)^^^. Si- 
militer^o'^ de incendio fit pugna, 



^J ut — res desunf B. *) quando — 
101) ut — alium desunt B. iW) item P3. 
addit P2. ^^J ubi Pg. 1O6) iurabit - post 



negaverit destmt B. ^ deesi Pj. ^*^) in B. 
^^3) et — altero desvni B. *W) alicuius 
desunt B. «o?) et B. 



uu) Post verba vel furis collegam 
in Codice B. Anselmini de Orto snper 
contractlbtis empby teosis et precarii ca- 
plta interserta sunt, qua de re in Codi- 
eis B descriptione diximus. 



y) L. 3. Lomb. de reb. int. 11, 28. 
w) L. 2. Lomb. de praescript. 
II, 35. 

x) L. 11. Lomb. de testib. U, 51. 
y) L. 9. Lomb. h. t. IT, 55. 
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Albertus. 

in qua, si principalis persona ad 
quam res spectat appellaverit, iu- 
rabit actor de astu, reus sie non 
esse ut^o^ Lombarda eodem lege 
Si qiiis alium') et De incen- 
dio«)i08), extraneusioö sicio» esse<09. 

Similiter si dicat^^o maritus alicui, 
quod Sit dupliciter iii conversatus 
cum uxore sua, pugna fiet, ubi 
actor de astu, reus sie non esse 
iurabit ^^^ ut Lombarda eodem lege 
8i quis inventus^') Similiter ^^3 fiet 
pugna, ubi palam apparet actorem 
Tel reum periurare. In qua pagna 
iurabitur secundum qualitatem cau- 
se ^^^ ab utroque, id est uterque 
iurabit de astu et sie esse ut Lom- 
barda eodem lege Mentio^)^^^ Si- 
militer et de periurio fit ^^^ pugna. 
Et hoc verum est generaliter, quo- 
tiens queritur de ^^^ periurio, sivö 
ex ea causa ex^^''' qua pugna 
fieret^^^, sive non. Quo in casa 
oportet actorem 1^^ dicere, quod se 
sciente i^o periurasset 12 1 ; aliter 
non esset pugna de periurio. Iu- 
rabit autem actor ^^^ de astu, si 
principaliter ad ipsum causa spec- 
tat ; reus vero ^22^ quod se sciente 
non periurasset ^^i ut *23 supra D e 
bis qui ad mortem legelO*^^- 



108J ut _ incendio desant B. ^9) deesl ?z. ^^^) dixeril ?%, "0 turpiter P2. 
^i^) iurabit — inventus dcswn^B. *i3j item Pg. ^^*) cause — mentio rfesMwf B. ^^^JfieiPi. 
"6) super ?%. "') in Pg. com po»^ Y. 118) ßet ß. ii9j detst ?2' ^^) scieaterB. 
^^3 deierasae* Pj. corr. posf. V. 122) ^eest R. 123) ^ -^ |e|fc I. deetim ». 



1 ■ * • ■ -* r ' ' ■ • ' 



--- - *--- ' *' ' ^ 1 



z) L. 15. Lomb. h. t. 
a) L. 1. Lomb. de damno iiiiur. 1, 19. 
aft) L. 16. Lomb. b. t. 



b) L. 23. Lomb. hi t. 

c) L. 1. Lomb. de hls qui ad 
mort. 1, 35. 
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Albertus. 

Item 124 de infidelitate ^^^ fit pugna, 
et pugnabunt armis militaribus id 
est lanceis, loricis et ensibus, set 
in Omnibus aliis casibus cum cly- 
peis^^^ et fustibas^^^ in campo 
uti27 Lombarda eodem lege Qui- 
buscumque *) ^27). item super in- 
strumento falso ioquente ^28 de pre- 
diis fit pugna; merito eti29 de 
ipso predio pugna fiet. In qua iu- 
rabit actor, quod se sciente nichil 
aliud nisi yerissimam in omnibus 
et iustissimam ^^^ rationem inqui- 
rat; reus vero verami^i et ido- 
neam esse ut^^^ Lombarda eodem 
lege De prediis •) 13«). Similiter 133 
de investitura predii hoc est de 
possessione fit pugna , quotiens 134 
queritur de possessione, sive dicat 
se vi 135 expulsum, sive dicat 136 se 
possidere. Ubi, quia uterque ac- 
tor 137 uterque reus esti38, lurabit 
uterque sie esse uti35 Lombarda 
eodem De investitura') 139). Simi- 
liter 135 de deposito, si XX soli- 
dorum causa fuerit, fit pugna, ubi 
actor de astu, reus vero sie non 
esse iurabit uti^^ Lombarda eo- 
dem lege Si quis per se *) 140), Si- 
militer 14 1 si dicatur Instrument um 



«4) rfees« B. 12«) similiter addit Pj. 12«) clipeo et fuste B. 12^) „t — qui- 
buscumque desunt B. ^j loquendo P2. corr, post. V. *29) quia B. qaoque et con\ 
post. V. ^30) iia corr. post. V. iustam B. Pg. ^^ij rectani B. *32j yj _ prediis de- 
sunt B. ^33j item P2. i34j quotiensciimque B. ^3^) deest B. ^36) contendat B. 
137) et addii P^. 138) deest Pb. 13») ut — investitura desunt B. ^40) ut — se de- 
suni B. 1^0 item P3. 



d) L. 29. Lomb. h. t. 11, 55. 

e) L. 34. (86. 38. apu«l Kar 



de Tocco) Lomb. h. t. 
i) L. 35. Lomb. Ii. t. 
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Albertus. 

factum esse per 1*2 vimi*^^ fit 
pugna, ubi actor de astii, reus vero 
sie non esse lurabit ut^*^ Lom- 
barda eodem lege Si quis dixe- 
rit^)^^% Similiter 1*4 de liberali 
causa, sive ex libertate in seryi- 
tutem petatur, sive ex Servitute in 
libertatem proclamet , pugna l** 
fieti*^, ubi actor de astu, reus 
vero sie non esse lurabit ut^^^ 
Lombarda eodem lege ultima. Item 
si manifestum non fuerit servnm 
fugitivum fecisse furtum vel de- 
disse damnum, et dominus nega- 
verit, defendat eum per pugnam 
vel per sacramentum, si potuerit, 
ut Lombarda De furtis lege Si 
servus^) i*^). 

Et in Omnibus bis casibus, ubi 
pugna fiet, in electione actoris est, 
utrum velit reum subire sacramen- 
tum aut pugnam facere, quamvis 
reus iustas afferat probationes i^^. 
In 1*7 quibus Omnibus uterque iu- 
rabit, quod nicbil habet supra se 
quod ad maleficium pertineat armis 
exceptis. 

Ubicumque Imperator edixerit 
pugnam debere fieri , verum i*^ 
hoc.i*^ est inter omnes homines **^; 
si reges, inter Longobardos tan- 
tum 1*^. Et non alias fit pugna 



"2) deesi B. 1«) ut — dixerit desunt B. ***) deest B. ^**) ut — servus de- 
sunt B. **®) approbationes B. **^) deest B. ^*^) tenet edictum omnes tarn (tarnen 
Cod.) Romanos scilicct quam Long^obardos; set quando reges precipiant (perc. 
Cod.)^ illud Longobardi tautum teneiit corr. post. V. ^^^j deest B. 



g) L. 36. Lomb. h. t. 



h) L. 49. Lomb. de fort. 1, 25. 
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Ariprandus. 



TITÜLÜS LVI*. 

« 

Qualiter homines diversarumle- 
gum res ^ suas diiFiniant ^ 

Alio vero ^ iure ^ Romanas, alio 
Longobardus se defendit. Nunc 
andi, qualiter homines diversarum 
legom res suas finire debeant. Si 
Longobardus Romanum offendat 
Tel ^ si ei succedit % secundum eius^ 



AlJbertus. 

nisi lege exprlmatur, et ante co- 
mitem vel miSsum regis. 

Interrogabitur ab arbitro ^^^ ac- 
tor, si velit pugnare. Si consen- 
serit, dieet arbiter : ego laudo inde 
pugnam, date^^^ itaque^^^ gua- 
diam ^^^ faciendi. Et remittat eos 
ad comitem, coram quo vel misso 
eius pugna fiet^^^. 

Queritur, st camphio ruperit 
seutum vel fustem, si potuerit ac- 
cipere alium. DIco, quod sie, quia 
lex pluraliter loquituri54 cum fu- 
stibus et seutis^ ut supra^^^ De 
testibus Si quis cum altero'^) 
et ^56 hoc titulo Mentio enim facta 

est "0*56). 



TITÜLUS LVF. 

Qualiter diversarum legum ho- 
mines res suas difilniant. 

Dictum est de reo et actore 
eadem lege vivente. Set quoniam 
Romanus quandoque intendit ad- 
versus Longobardos et e converso, 
videndum est, qualiter res suas dif- 
finire debeant. Si igitur Longo- 



1^) arbitrio B. ^^^) ita corr, potL V. data B. data itaque Pg. i^) wadin ß. 
IM) fiat B. 15*) posuit ?2, «5j deest ß. ^^) et — est äeturU P». 

1) TU, LVIl, rubricam habet codex B, Cf, not, 7. ^) res suas diffiniant <2e- 
iunt Pi. 8J modo V. *) deest V. 5) deest V. «) succcdat B. ') In tU, LVL et- 
terisque codex B non Alberii tet Ariprandi commentarioi seqtahir, nisi quod pauim 
varias lectiones habet, Ideoqtte codice B in Ariprandi quidem commentariit utus swm, 
tft Alberti toio codice P2* 



i) L. 11. Lomb. de testib. II, 51. k) L. 23. Louib» b. t, II, 55. 
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Ariprandus. 

legem componit vel succedit. Hoc 
quantum ad sokmnitatem , ut ita 
Romanns Longobardo^ ex testa- 
mento suocedat^, si duo ant III 
fyerint testes; Longobardus Ro- 
mano, si VII. Plane seciindumi^ 
saam legem quisque se ^^ defendat 
vel «criptiones ^^ faciat. De cete- 
ris causis ^^ communis est impera- 
torum onnibfis lex. 



TITÜLUS LVII. i) 

Ut inlerogetur populus Roma- 
iius, qua lege velil vivere. 



Albertus. 

bardus Romanum oifendat vel ei 
ex lestamento succedat, secundum 
Romanam legem componat vel ei 
succedat; ut et ita Romanus ei 
componat vel ex testamento ei 
secundum legem suam succedat. 
Hoc etiam quantum ad solemni- 
tatem. Veluti si duo aut tres fue- 
rint testes, suflficiant Romano in 
successione Longobardi. Si yero 
Longobardus ex testamento Ro- 
mano succedat, vel VII ei suffl- 
ciant testes. Plane secundum le- 
gem suam quisque se defendat et 
scriptiones 1^ omnes secundum le- 
gem illius cui successit in ipsa 
hereditate faciat. De ceteris vero 
causis, unde Lomlnes non habent 
legem specialem, omnibus commu- 
nes sunt leges imperatorum. 



TITÜLUS LVn. 

Ut Romanus populus interro- 
getur, quali lege vlval. 

Superius recte disputatum est 
de viventibus eadem lege et dl- 
versa. Set quia de qulbusdam du- 
bitatur, qua lege vivant, videndum 
est, quid de bis fieri' debeat. De- 
beut autem interrogari, qua lege 
vivere velint, ut ea lege vivant, 
qua se vivere v«lle responderititi 



8) deefi V. 9) saccedit Pi. lO) ^i V. ") deesi B. ^) sertpitentm V. «} tfe- 
*i. B. **) InscriptioneB Cod, 



est Pj. B. ") inflcriptiones Cod. 

TU, LVIL ttp^d Ariprtmdim desiderahir 
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Ariprandus. 



TITULUS LVm. 
De periuriis. 

Quälii^r se reus defendat sa- 

cramento^ vel pugna^, cum supra 

tractaremus, incidenter quidem ^ de 

periuriis mentionem habuit; ideo 

nunc de bis specialem ^ titulum 

ponit, ubi videndum est, quomodo 

convincatur; et conyictus quam pe- 

nam patiatur. Qui deierat, aut 

pro^ se aut pro alio. Si pro^ se, 

per 5 pugnam convincitur ^ vel aliis 

manifestissimis probationibus; si 

pro alio, similiter. Set^ testes se- 

cundum Ariprandum^ per alios 

testes per pugnam convincuntur, 

per principalem non. Sacramenta- 

les vero per principalem, cum ig- 

noranter se^ deierasse dicant^. 



AlJb^rtais. 

nee postea illis eam mutare lice- 
bit. Uli enim qui legem suam^ 
eognoscunt, ipsam^ mutar« non 
possunt. Quod autem dictum «st 
ut populus int-errogetur, verum eat, 
cum de lege dubitatur, non, si 
scientes aliam eligunt; sue priori 
subiacebunt, id est ad pristinam 
reverti debent'). 



TITULUS LVIII. 

De periuriis. 

[ Vidimus superius, qualiterpugiia 
fieri debeat. Set quoniam per pug- 
nam apertius periurium cognoscitur 
quam aliqua alia probatione, me- 
rito de periuriis titulus specialis 
ponendus est.] Unde videndum est, 
quomodo periurus conviocatur, et con- 
victus quam penam pajtiatur. Qui 
deierat, aut pro se aüt pro alio. Si 
pro se, per pugnam convincitur vel 
aliis manifestissimis probationibus ; si 
pro alio, similiter. £Si testes per- 
iuraverint, per alios testes et per 
pugnam convincuntur, per princi- 
palem vero non nisi dixerit eos 
scienter periurasse; tunc enim, si 
voluerit, pugnam faciet.] Item sa- 



2) sua Cod* 3) ipsa Coä, 

^3 sacramentalis pugna Pi. pugna sacramentalibuB B. ^) deest V. B. 3) spe- 
cialiter V. B. ^j per B. ^} pugna conviocatur B. ^) si B. 7) a. P|. V. ar. B. 
^j deest B. ^) dlcantur Fi. 



1) Cf. supra p. 82. Lomb. II, 5. 
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Ariprandus. 

principalis *^ vero sc seien tes *i de- 
ierasse dicat^^. Aliter enim de 
periurio non fit pugna, nisi si^^ 
scienter^^ eum deierasse dicat ad- 
versarins secundum Ariprandum. 
Idem in testibas quidam dicunt, 
quibus non consentio. Sic ergo 
periurium per pugnam convincitur, 
etsi de principali questione pugna 
non ^* fieret i*. Convictus ^^ rem 
pro qua periuravit amittit^^ prin- 
cipalis et guidrigilt dimidium regi 
dimidium parti componit^^^ nisi 
per pugnam convincitur i^) "). Set 
forte ^% cum hoc in testibus dica- 
tur, non idem^^ in 21 parte 21 ob- 
tinet ; set male. Et insuper manum 
perdet22priDcipalis, si^^ a regenon^^ 
redimitur2*, nec^s distinguitur sciens 
an ignorans secundum Aripran- 
d u m. Sacramentalis quoque^^ sciens 
manum perdit^^ et guidrigilt^^ suum 
componit^d ei, de^^ cuius causa 
periuraverit. Set ^i alii 31 scientes^^ 
manum non redimere^^ set igno- 
rantes 34) ""). Et insuper, si de per- 
iurio convictus est 35, iufamis effi- 
citur. Set accepta penitentia su- 
bito 36 adempta videtur infamia. 



Albertus. 

crameDtales per principalem convia- 
cuntur, cum dicat eos scienter per- 
lurasse, ipsi vero ignoranter 37. [Et 
si probatum fuerit, quod ignoran- 
ter 37, non tenentur.] Aliter enim 
de periurio non fit pugna^ nisi cum 
scienter eos deierasse dicat adversa- 
rius. [Et hoc obtinet in omni sa- 
cramento, licet de principali causa 
non fiet pugna. Si ergo periurus 
quis probatur, et de principali que- 
stione pugna non fiet, convictus 
rem pro qua iuravit principalis 38 
perdat et duas partes guidriglld 
componit parti, tertiam regi ut 
supra De testibus Si quis")» 
Si vero testibus vel alio modo 
quam per pugnam convictus fuerit, 
medietatem regi et medietatem 
parti prestabit et insuper manum 
amittat vel redimat et infamiam 
incurrat atque accepta penitentia 
non adimitur infai]DÜla°)3^.] 



1^) principalifl — dicat desuni B. 1*) sciente Pj. «) deeH V. B. 13) gcien- 
tem V. 14J fit et.B. isj coniuralus B. lej amitlet V. B. i') componat B. I8) con- 
viffcatQr V. convincantur B. i^) consorte B. 20j et V. 21) imperante B. ») per- 
.♦dit et Quorum verborttm lacuna est B. 23) quam non a rege B. 24) dimittur V. re- 
denierit B. 25) ji^esl V. 26) qui y. quidem B. 27) perdet Pi. 28) widrigild B. 
2^J . componat B. 80) ^gg^^ g^ 31) s^][[ g, cui toci unius lineae vacuum spaiium 



anlecediL 82) gcienlem V. 33) redimat B. »*) ignorantera V. 35) ^eesf V. faerit B. 
3«) subidito Pi. 37) ignorant Cod. 38) principalem Cod, 39) ihfaraiam Cod. 



m) Cf. Ariprandus p. 170. 171. 
n) L. 11. Lomb. de testib. II, 51. 



0) Cf. Albertus p. 169. 
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Ariprandus. 
TITÜLÜS LIX. 

De his^ qui causam iudiclitaiii 
repetere* presumpserinl *. 

Supra qualiter iadices iudicare 
debeant dictum est; nunc, qualiter 
eis 3 parendum sit. Sententie iu- 
dicum^ aut standum est aut con- 
tradicendum. Qui neutrum faciunt 
in carcere^ retruduntur, quoad al- 
terum faciaut. Qui contradicit <^, 
aut repetendo causam aut non. 
Item qui repetit, aut provocando 
aut minus. Qui non^ repetendo 
contradicit, in XX solides tenetur« 
Qui repetit sine^ provocatione ^, 
convictus inXV solldos, aut XV® 
ictus accipiat. Set qui proYOcando 
repetit, quia rem concessam facit| 
secundum Ariprandum, etsi 10 
iterum^i convictus fuerit^, tene- 
turi3 in nichilum. Set in hoc^* 
sibi non consentio. Imo et^^ si 
provocans** convictus fuerit, in*^ 
XVis solidos tenetur, quamvis pro- 
vocare permissum sit. Adeo enim 
permlttitur, ut vincens non^® pu- 
niatur, victus omnino ^^ pene supra- 
dicte subiaceat. 



Albertus. 

TITÜLUS LDL 

De his qui causam iudicatam 
repetere presumpserint. 

Vidimus, qualiter periuri pu« 
niendi sunt. Et quia quidamsunt, 
qi;^ iKfdwt ^fflui^ffcere eententie 
scabinorum, set appellant, qualiter 
sint punieudi, ^ post appellationem 
convictl fuerint, videndum est. Si 
igitur a sententia scabinorum quis 
appellaveiit et post appellationem 
convictus f^erit, ^V solidoß (er^^ 
sententiam preste^iljl; ^ut ^^ XV ictus 
portabit 



Finis. 



*) eo Pi. 2) deest Pi- 3} deest ?u B. 4) iudici« B. «) carcerem V. ß. ^.co»- 
tradicunt V. B. "^j deest B. 8j giye provocat B. ») XII V. *<>) si B.' ") deestB. 
1») in XII sol. addit V. *3j quamvis addU V. ") his V. B. «) deeat B. «) de pro- 
vocationeB. i?) de^si Y. ^^) XII Pi. B. ^») ^w addU Pi. ») homo B. ^t) mi Cod. 
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LEGIS LANGfOBARDORUM. 

Über Tertiasi. 



TITÜLÜS vm. 

De beneficiis et^ terris tribu- 

to^iis^ 

Sapra de heribanno^, quod per^ 
beneficium privato rex^ sepe con- 
cedit^; nunc de beneficiis genera- 
liter. Quo loco Tidendom est, quo- 
modo beneficium queratur^, et 
quomodo retineatur "^^ quove modo 
in eo Buccedatur, et quo^ amitta*- 



Incipit summula de feudis et beneficiis secundum dominum AI i- 

prandum, qua nuUam breviorem inveni. 

Ex Codice Parmensi H H^ I, 25. 

[De beneficiis videndum est breviter, et primo] quomodo feudum ac- 
quiratuT, quomodo retineatur, quomodo in eo succedatar, ultimo quomodo 
amittatur. [L] Queritur beneficium [sive feudum] invesütura, ut [scilicet] 
obligatus Sit dominus ad dandum, non [autem] quod eius sit feudum non 
lidepta possessione. Set si de invesütura dubitetur, per pares curtis probari 
debet paribus set^*) aliis iudicibus constitutis. Quid ergo, si nullum alium 
vassallum habeat [dominus?] Credendum est extraneis testibus. [11.] Reti- 
netur [feudum sive] beneficium serviendo aut per se aut per alium. [ÜL] 
Set si deeesserit qui feudum quesivit, filii eins succedunt, [profecto per filios 
descendentes mares intelligendi sunt«] Femine [ei] non succedunt, nisi id 
Bominatum [in feudi collatione] dictum sit; ea ratione, quod non possunt 



^) Et terris tribntorüs desuni Y. B. >) tributo B. >) deeti V. B. «) deut B. 
>} conceditor B. ^) acqoirantur B* ^ retineantar B. ^) qualiter B, ^a) s« et Ckfd. 
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tnr. Queritur beneficinm investi- 
tura, ut ol^ligatus sit dominus ad 
dandum, non quod eins sit feo- 
dum non adepta^ possessione *)• 
Set si de inyestitara dubitetnr, per 
pares curtis^o probari debet pari- 
bus set aliis iudicibus constitutis^). 
Quid ergo, si nullum alinm vas- 
sallum habet? Credendam est ez- 
tranels testibus^). Retinetur bene- 
ficinm serviendo aut per se aut 
per aliam. Set si decesserit qui 
feodam ii quesivit i^, filii eins suc- 
cedunt^3 et per filium^^ descen- 
dentes mares. Femine enimnon^^ 
succedunt, nisi id ^^ nominatim dic- 
tum Sit; ea ratione, quod non pos- 
sunt^^ servire ut^^ mascnli, sicut 
nee iis^^ compositio datur, quia 
faidam^' levare non possunt^o. Si 
dud sunt filii, uno sine filio^^ de- 



servile ut masculi, sicut nee bis compositio datar, qoia faidam [id est ini- 
micitiam] levare non possunt. [Hoc, ubi feudum serviendum est; alias 
secus.] Si duo sunt [fratres], uno sine fillis decedente succedit alter, [si 
feudum paternum est, vel si ipsi simul quesivissent. Alias enim sibi in- 
vlcem non succedunt, nisi id nominatim dictum fuerit, cum investiuntur.] 
Äuget enim feudum naturam suam et minuit ex pactis in continenti factis 
sicut et celeri contractus. [IV.] Amittitur feudum [multis] ex causis, [que 
in feudorum Consuetudinibus specialiter numerantur]. Et gene- 
raliter, cum contra fidelitatis sacramentum [vassallus] facit. Set [et] si per 
annum [contempserit domino servire], vel post mortem domini ab beredibus 
ipsius, vel sno parente mortuo ab ipso domino investiri per anilum [et men- 
sem, si miles est, aut per annum et diem, si privatus, sine lustitia] non 



9) ademptaV. ^^) cunctifl B. ^0 fundum V. B. ^^ acqmsierit B. 
dnnt — non desuni V. **) filios B. «) ad V. *«) possint V. t') aut V. 
hi8 B. ^) id est inimicitiam B. ») possit V. ^^ mascnlo addit B. 



*3) succe- 
18) eins V. 



a) Cf. I. F. 25. 

b) Cf. L F. 26. pr. 



c) Cf. I. F. 26. pr. 
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Ariprandus. 

cedente snccedit alter. Aliud ^^^ si 
ipsi Bimol quesiflsent; tonc^^ enim 
sibi invicem non Buccederent^y 
nid id nominatim dictam sit cum 
investirentur^^^. Äuget enim feo- 
dum 3^ naturam suam et mintüt ex 
pactis^'' in continenti factis^^ sicut 
et ceteri contractus. Amittitur feo- 
dum'^ variis^^ ex causis. Et ge- 
neraliter, cum^o contra fidelitatis^i 
iuramentnm^ fadat. Set si^^ per 
annum non ^ servierit contemnens^ 
dominum 33, vel post mortem do- 
mini ab eius^^ berede, vel suo 
parente mortuo ab ipso domino 
investiri per annum sine iusta causa 
non postulavit, feodum^? perdit, 
set ^ non ipso iure, set per senten- 
tiam. Plane^^ si postsententiam^^ 
dicat odio^o yel iniuste^^ dictum 



postalÄveriti feudum perdit, set non ipse iure, set per sententiam. Plane si 
post sententiam dicat odlo vel iniaste dictum esse ad maiores seniores pro- 
clamanSf quoad iudicetnr [de hoc,] beneflciam teneat. Superioribus quidem 
causis feudum [sive beneficium perditur.] Plane si ante frater dominum 
offendat, quam alter decedat, satisfacere volens audiendus est beneflcium po- 
stulans quod [patrui eorumj fuit. Kalla iasta causa interveniente beneficium 
non alienabit dominus neque alli libellum faciet vel precario vel cambio sine 
consensu vassalli concedet. Qai vero contra unum preceptoram fecerit horom, 
centum anri libras componet, dimidium regi, dimidium ei cui daumum illatum 
fuerit [ut in Lombarda De beüeficiis lege In nomine in JSneOO 

Explidt brevissima summula domini Aliprandi super feudis et bene- 

fidis« Amen. Deo gratias. Amen. 



SS) «liam V. aliter B. ^) dmi 6. ^) sttccedunt B. ^i) investiretiiT V. inve- 
Mitar B. 26) feudam Y. B. «?) »acte B. ^8) fado B. ^) mvUis B. ^) quin addU B. 
81) fidelitatem B. ^^) d^esi B. ^) et fiii V. ^} dee^i V. ^^) servire contempneiiB B. 
^) deest B. ^7) feudam V. deesi B. ^) deesi V. ^9) piane — senteDtiam desuni B. 
M)yelodioB. «OiasteV. 



e) Cf. I. F. 1. §. 2. 



f) L, alt. Lomb. de benef. m, 6. 



LIBER TERTIÜS. 
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Ariprandus. 
esse ad maiores^' seniores^^ pro* 
clamans, quoad ludicetur, teneat«). 
Saperioribus causls feodum^^ quis 
perdit. Plane si ante frater do- 
minum^ oflfendit^^, quam alter de- 
cedat, satisfacere volens audiendus 
est beneficium postulans quod pa- 
tris soi fait^^*"). Nulla iusta causa 
interveniente beneficium non alle- 
nabit dominus neque alii libeUum 
faciet vel precario*^ velin*^ cam- 
bio ^^ sine vassalli conoensu conce** 
det*^. Qui^o vero^o contra unum 
horum^d preceptorum fecerit, cen* 
tum auri libras componat, dimi* 
dium regi et dimidium cui dam'* 
nnm^9 illatum fuerit^i« 

Fini0. 



*2) maiorem seniorem V. B. *3) feudum V. deesiB, **) domini B. *5) offen- 
dat B. ^) habest addit B. Cf. l. uU, Lomb. h, I. ^7) precaria B. ^3 cambium B 
«J deest B. «0 quando V. B. ") est B. fuit fiat V. 



g) Cf. 1. nlt. Lomb. h. t. III, 8. Conradi 
ca. 1037. (Pertz Mon. Legg. 11, 40.) 



b) Cf. 1. ult. Lomb. b. t. 



Beriohtigangen. 

p. 18. Z. 15 medietas für meditas. 

27'. — 15 in dominiun für in dominitim. 

_ 58'. — 23 male fidei possessor für male pon. 

— 87. Note 55. deletum für delectum. 

— 93. Titulus Xin. — duxerit für duverit. 

— 120'. Z. 8 denarios für donarioB. 

— 122'. — 28 voluntate für volutate. 

— 122'. — 31 licentiiim für licentiam. 
.— . 137'. — 25 duamm für duarium. 

155. — 3 secimdum legem für secnndam legem. 

-^ 160'. Tit. XLVI. für LXVI. 



Register. 



Die Zahlen 1'. 2'. 8' etc. bezieben sieb auf Albertus oder auf die recbte Spalte des Textes. 
Die Zablen und Buchstaben in Klammem bezeichnen die Noten. 



Abbas, abbates 149'. 150'. 

159'. 161'. 
Abraam 1'. 
accusator 15. 
actio civilis 167'. 

— criminalis 167'. 

— in triplum 19. 19'. 

— preiudiclaria 165'. 
actor sequitor forum rei 

155. 155'. 
Adebertns rex Franco- 

rum 9'. 
admioistratio 60'. 67. 107'. 

110'. 110. 149'. 161'. 176'. 
administratores 56'. 
Adolaldus 0'. 
adoptio 106'. 
adulterium 64. 64'. 75. 77'. 

90. 90'. 161'. 
advocatus 149'. 150'. 160'. 

161'. 173. 173'. 
affectus maritalis 79'. 
Ag^elmanduB 8'. 
Aifinulfns 9'. 
agipressio in vico facta 

40. 40'. 
agnati 103'. 
agnatio 30. 31'. 
Aio 8'. 

Albacrucius 7'. 
Albertus 15'. 21'. 22'. 23'. 

30'. 31'. 33'. 34'. 52'. 

54'. 56'. 65'. 71'. 75'. 

87'. 88'. 92'. 97'. 98'. 

103'. 108'. 113'. 117'. 

119'. 122'. 126'. 146'. 

154'. 158'. 171'. 
Alboc 8'. 
aldia 32. 33'. 52. 75'. 92. 

92'. 148' 
aldlQf , aldio 22. 23. 23'. 

32. 32'. 52. 63. 63'. 91. 

91', 9% W. 93. 93'. 132. 



133'. 135. 135'. 148'. 

158. 158'. 
alii 31'. 45. 45'. 53. 54'. 

56'. 58. 
Alipraodus 194. 
allodiam 169. 169'. 
Alpes 54. 55'. 
Alpes Cocciae 11'. 
alternatio 54'. 
amita 98. 104. 
amont, amuntes 132'. 135. 

135'. 
anagrip 63. 63'. 78. 78'. 

79. 79'. 84. 84'. 
Anastasius Imperator 11'. 
ancilla 32. 33. 52. 63. 63'. 

74. 75'. 92. 92'. 93. 93'. 

94. 94'. 143'. 148'. 

— ministerialis 33'. 

— regis 92. 92'. 
anni spatium 23. 34'. 
annus et dies 195. 

— et mensis 195. 
annona 15. 15'* 
Anseiminus deOrto 185(uu). 
Ansprand 11'. 
apostolicus 3. 
apostolica sedes 11'. 
appellatio 165'. 193'. 
Apulia 9'. 

arbiter 154. 154'. 189'. 
argentilibraeXXX... 15.16'. 
Arioaldus 9'. 
Aripertus 11'. 
Ariprandos 15'. 20. 22'. 

23'. 1 1 (Eripr.). 35'. 42'. 

45. 45'. 52. 52'. 53. 53'. 

54'. 65'. 71'. 75'. 85. 85'. 

87'. 92. 92'. 92(12). 97. 

97'. 98. 98'. 103'. 113'. 

114'. 117'. 118. 154'. 

170. 171. 171'. 181. 182. 

191. 192. 193. 



arrogare 107'. 
Astulfus 35. 
ascendens 30'. 
ascripticii 122'. 
ässessores 156. 156'. 
asto animo 49. 49'. 
Athenienses 2'. 
attendere ad premium 44. 

44'. 
auctor 129. 129'. 143. 144'. 
Audon 8'. 
Aurodns 9'. 
Autharus 9'. 
autenticum 66'. 85. 85'. 92'. 

108'. 131'. 164'. 173'. 
avus 75'. 



Bannitus in hostem 36. 36'. 
bannum 23(1). 42. 42'. 35. 

35'. 36. 36'. 37. 37'. 45. 

45'. 58. 59. 59'. 62'. 70. 

70'. 71'. 112. 112'. 120. 

124. 124'. 149'. 150*. 157. 

157'. 160'. 166'. 174. 174'. 
barbari 6'. 
basilica beati Ambrosii 10'. 

beati Petri 9'. 

domini Salvatoris 

10'. 11'. 
S. Baudolinus 11'. 
benedictio sacerdotalis 62. 

62'. 
S. Benedlctus 8'. 
Benedictus arcbiepiscopus 

Mediolanensis 11'. 
beneficium 140'. 155. 155'. 

157. 157'. 174. 174'. 194. 
Beneventanuf 5'. 
Beneventnm 9'. 10'. 54. 55'. 
bona matema 116. 
— paterna 113. 114'. 

11$. U5'. 116'« 
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Calabria 9'. 

calamnia 127. 127'. 128. 

camphio 2. 4'. 162'. 180. 

181'. 189'. 
cancellarii 151'. 
canones patrum 162'. 
capitula Ö'. 

capitula tria 19. 20'. 21'. 
capitulare 6'. 
capitulum 7'. 
carta 89. 89'. 134'. 

— falsa 59. 59'. 89. 89'. 
139. 141'. 

— iibertatia 137. 137'. 
casa habitata 19. 19'. 20'. 

46. 46'. 
causa data non secuka 125. 

125'. 
causa iudicata 193. 193'. 

— iusta 75. 77'. 

— regalis 66'. 
causator 153. 153'. 
centenarii 151'. 160. 161'. 

174. 175'. 
Claffo «'. 

Glassis civitaB <12'. 
Clep 8'. 
dierioas, olericl -5'. 13'. 

24'. 28'. 150'. 
clenus 6'. 161'. 
Codex Justinianus 2'. 6'. 
coetanei 87. 87'. 
cognati 103'. 
CDgnatio 84. 84'. 
coheTcdes .110. 111'. 
collecta 35. 35'. 40. 40'. 
collectio 40. 40'. 
collegam in pugna dimit- 

lere 15. 15'. 
colludium 112. 112'. 
eomeB 15. 16'. 17. 17'. 42. 

42'.107'. 150.151'. 155'. 

157. 161'. 167'. 174. 175'. 

176'. 177. 1180'. 
comitatos 110. 110'. 111'. 

129'. 152'. 153. 153'. 
commater 85. 65'. 
communio 29. 
«ommiltatio 144'. 
compositio I solidi 45. 45'. 

49. 49'. 

— — II folid. 20'. 

— — III «olid. 21'. 
compositio VI tolid. 21'. 

46. 4iy. dB. 56'. 

— — IX solid. 21'. 
22. 22'. 

— — XII ioHd. 21'. 
41. 41'.<44. 44'.'^^«3'. 
416. 117'. 153.158'. 154'. 
174. .174'. 

-- — XV aotid. 51. 
i50'.tö4.155'^X93.193'. 



— — XVI solid. 33'. 

— — XX solid. 18. 
18'. 19'. 21'. 32. 32'. 
33'. 36. 36'. 37. 37'. 38. 
38'. 39. 39'. 41. 41'. 43. 
43'. 50. 50'. 57. 57'. 63. 
63'. 66. 66'. 70. 70'. 78. 
78'. 79. 79'. 128'. 136. 
137'. 153. 154. 154'. 174. 
174'. 193. 

— — XXJV. solid 116. 
117'. 

— — XXV solid. 32. 
32'. 

— — XXX solid. 150'. 

— - XXXVI solid. 
116. 117'. 

— — XL solid. 19. 
27'. 44. 44'. 50. 50'. 52. 
53. 53'. 57. 57'. 70. 70'. 
154. 164'. 

— — L solid. 19.19'. 
25. 32. 32'. 33. 44. 44'. 
63. 63'. 66. 67'. 

— — LX solid. 32. 
32'. 33'. 39. 39'. 40. 40'. 
70. 70'. 71'. 

— — LXXX solid. 35. 
35'. 38. 38'. 39. 39'. 40. 
40'. 52. 58. 53'. 54'. 57. 
57'. 70. 70'. .79. 79'. 

-- — C solid. 19. 19'. 
33'. 39. 39'. 61. 62'. 79'. 

84. 84'. 86. 136. 

— — CC solid. 146*. 

— — CCC solid. 19. 
19'. 46. 46'. 

— — D solid. 94. 94'. 
145'. 

— ~ DC jolid. 23(1). 
24(1). 26'. 29'. 145'. 
149'. 450'. 

— iDCCCC «olid. 17. 
17'. 19. 19'. 25. 34. 34'. 

85. 35'. 89. 39'. 40. 40'. 
61. 61'. 62'.'69.70'.71'. 
72'. 117. 118'. 

— — M solid. 146'. 

— — MCC solid. 24. 
25'. 

comfrositio XXX librarum 
ai^enti 176'. 

— — C libraram auri 
196. 197. 

— — antiqufl 23(1). 

— — duplicata 17.17'. 

— — quadrupli 124. 
124'. 

— — regalis 16.16'. 
17. 17'. 

— ~ simpla 17. 17'. 

— -*- 'iriplex 20.-37. 
37'. 



compositio vnlneria 34'. 
compositionis quantitas20'. 
compositiones ad regem 
pertinentes 16. 16'. 

— — minores 71. 
72'. 

compositionum tertia pars 

17. 17'. 
concubina 94. 95'. 
conductor 121'. 
coniugium 18. 18'. 
conscienlia 128'. 178'. 
consiliator 18. 18'. 19. 19'. 

20'. 21'. 
con8iiium*18. 18'. 19.20'. 

— — illicitum 18. 18'. 
consobrinus 64. 
Constans Imperator 10'. 
Constanlinopolis 3. 3'. 
Constantinus imperator 3'. 
oMisuetudo 155. 155'. 
contemtores 177'. 
contestatio 117. 118'. 150'. 
contumacia 29'. 34'. 140'. 
contumax 94. 177'. 
convioium 21'. 36. 38'. 
Corsica 42. 42'. 
creditor 37. 37'. 47. 47'. 

115. 115'. 
crimen, crimina 14^ 14'. 
30. 31'. 

— privatum 14. 14*. 
66'. 

— pablicum 14. 14'. 
44. 44'. 101'. 

culpa lata 127'. 

— levissima 127'. 
Cuniberttts 10'. 
Cunradus 6'. 

curtis aliena 50. 50'. 

— reffia 25'. 30. 30'. 
34. 34'. 53. 54'. 75. 76'. 
80'. 89. 89'. 91. 91'. W. 
101'.102'.I35.135'.144'. 

— ruptural9'.'127.127'. 



Damni estimatio 45. 45'. 
damnum iniuria 45. 45'. 
debita 115. 115'. 
deeanus 153. 153'. 
decemviri 2'. 
decimae 13'. 
defendere 157. 157'. 
defendere se 178. .176'. 
delegatio 111. 111'. 
delicta privata 18. .18'. 
delicti , secttndum quali- 

tatem 19. 19'. 
denarins 120'. 
4eiiantiatk> 117'. It8'. 
^6p0satuffl '126. IM*- 
4e(ic«A4eii» 90'« 
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deipontata 62'. 
dextera 170'. 
dialoiroruni Über 9'. 
Di^resta 2'. 7'. 
Di^estorom de legibus (L 

26. D. I, 3)...131(n). 
disciplina corporalis 35. 

70. 70'. 
discipuliis 32. 
divisjo 12'. 13'. 130. 130^. 
doctor eximins 7'. 
dolua 28'. 119'. 124.127'. 

154. 154'. 
doli capax 51'. 
— exceptio 119'. 
donatio 104. 104'. 107. 

107'. 110'. 
sponsalitia 76'. 81. 

81'. 
donatarins 144'. 
duplum 46. 46'. 
dux, duces 8'. 15. 15'. 



Ebrei 1'. 

ecclesia 6'. 23'(1). 24(1) 

26'. 27'. 28'. 29'. 49. 49'. 

95'.110'. 148'. 168'. 174. 

174'. 
ecclesia Betreti 12'. 

— — S. Maria ad Per^ 
ticas 10'. 

S. Petri de celo 

aureo 11'. 12'. 

— '— TicineBsis 11'. 

— — consecrata 37'. 
eecleslaram adTOcati 17. 

17'. 
ecciesie atriam 27'. 
homines 158-158'. 

— — prepositus 68. 
edictom 5'. 7'. 13'. 
emtio 122'. 

emtor 112'. 129.129'. 144'. 
eiuonitat 27'. 29'. 148'. 

149'. 150'. 
Enoc 1'. 
episcopua, episcopi 6'. 05'. 

145^ 146'. 149'. 150'. 

159'. 161'. 162'. 168. 

469*. 175'. 176'. 177'. 
equitaa 99'. 
erimannos 44'. 
error iastisaiuitta 85. 86'. 
estimatio SS', 
etas lefitima 66'. 109. 
6tbica 13'. 
excep^ 106'. 118. 119'. 

167'. 
ezcommanicatio 177'. 
ezercitales 36. 36'. 
exercUttf 15. 15'. 36. 90. 

37. 37'. 111'. 



exheres 86. 
evictio 143'. 



Faida 72'. 78. 78'. 79. 79'. 

84. 64'. 176'. 194. 195. 
faidosi 72'. 

fataiitatem prestare 117. 
feganfiri 52 53'. 72'. 
femiqa, feminae 33'. 51. 51', 
— — religiosa 66. 67'. 
fera fulnerata 48. 48'. 
feriae 163'. 
ferite 23'. 
ferquidus 49. 49'. 
feudi investitura 140'. 191. 

195. 
fcudorum Con^uetudiaes 

196. 
fideicommissarius 110.111', 
fideiu8Sor37.37'. 116. 117, 

118'. 126. 126'. 
fides bona 85. 85'. 112'. 

139. 142'. 143'. 
fiiie portio 113. 
filiarum legitima 113'. 
filiorum legitima 113'. 
fiscus 72'. 88. 88'. 147'. 

157. 157'. 
flagellari 42. 42'. 
foras mixtos 133'. 
forbannitus 51. 51'. 52', 
fornicatio 63. 63'. 88'. 94. 

95'. 146', 
forolcator 64'. 
Foro U'. 
Francia 3. 12'. 
Francus, Franci 5'. 174. 

174'. 
Friso 120'. 
fructus percepti , perci- 

piendi, extantes, oon- 

sumti 58'. 
fructuuoi futurorum alie- 

natio 131'. 
f Ulf reales 135. 135'. 
furiosus 45. 45'. 
furtum 35. 35'.. 45. 45'. 

50. 50'. 51. 51'. 123. 

123'. 127'. 129. 129'. 

143', 153. 153'. 167'. 
fsrti actio 51'. 
-^ ^ condictio 51'. 
furtorum genera 52. 
huMgm 37. 37', 

Gafsttl 117. 116'. 
Gaibergft 9'. , , 

Gambara 1. 2. 3'. 4'. 8'. 13', 
garati&x 107'. 
gargatungi 25'(35). 28'. 

GaxibaM iff. 



gaaindns, gasiQdias 37, 37'. 

44. 44'. 154. 154'. X74. 

174'. 
gastaldius 107'. 
Gedeoc 8'. 

generositas 24. 26'. 28'. 
generatio tertia 136. 136', 
geniculum septiraum 30'. 
gemiiis» gentiles 2'. 63. 63', 
Gildeoc S'. 
Gothi 8'. 
Godebert 11'. 
gradua 80'. 
Gregorius papa 9'. 
Greeorius beatus 9'. 
Grinialdus 3. 5'. 10'. 
gualapauz (v^aiapaui) 38. 

38'. 
Gutbeileng (v.Wibelleng) 3. 
guiderbora 74. 75'. 
Guido 6'. 
guidrigilt (widriffilt) 16* 

16'. 18. 18'. 2'4\ 24. 25, 

25'. 26'. 27'. 28', 29'. 30, 

30'. 39. 39'. 41. 41'. 43. 

43'. 44, 44'. 60. 60'. 65. 

65', 76. 78'. 85. 86. 86'. 

89. 89'. t2('. 148'. 154. 

154'. i:>V 169. 17 i'. 

173. 173'. 174'. 192. 
gyneceum 147'. 



Henricus 3. 6'. 7'. 12'. 

HeracUu9 9'. 

hereticus 9'. 

bomicidium 18. 18'« 
I ^ — ex levi |cau- 
{ sa 24(1). 

I — — innoiinato28'. 
— — liberorum bo- 
I minum 23. 23'. 
} -^ — servorum rel 

aldiorum 31. 31'. 
I homo exercitalis 19'. 
j bonor 154. 155'. 
! bonore privatus 13* 16'. 



Idooeare se 15. 20. 
ignoranter delinquere IT. 

17'. 
Imperator« imperatore« i- 

2'. 3. 3*. 8'. 9'. 12'. 68. 

68'. 88. 88'. 188'. 190. 
Imperii translatio 3. 
impuberes 75'. 
incendium 46. 46'. 
infamia, infamia 192. 192*, 
iofirmitaa 109. ^ ^^^ 
indscari 15. 15'. 35'. 124 

140'. 
inimioiti« curUaUi 1^ Wf 
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iDioria facta nralieri 19'. 
inpans 135. 136'. 
insolveodo liberi 42'. 43. 
iDstitotionei 2'(d). 
iDfcientia 128. 
intentio 12'. 13'. 
iDterfector 30'. 31'. 
intestatns 136'. 
invRtio 57. 57'. 58. 58'. 
lohnnnes bnptista 9'. 
lohannea pnpa II'. 
Italia 3'. 4'. 5'. 8'. ö'. 1&, 
iadcx, indicet 32. 37.37'. 

43. 43'. 44. 44'. 48. 48' 55. 

5tt'. 80'. 81. 81'. 89. 89'. 

123'.126. 126'. 130.131'. 

137'. 149'. 152'. 153 153'. 

161'. 163'. 170. 170'. 
iadicis officium 173. 173'. 
iodicam sententia 193. 193'. 
iodicare 135'. 146'. 
iadicatus ad mortem 68. 68'. 
indiciaria 36. 36'. 
iodirium 14. 14'. 26. 54. 

56'. 64. 64'. 66. 66'. 

158'. 178. 178'. 

— — aquo calide 64'. 
■— — aque ferventis 29'. 

158'. 180. 

— — pp^o n^e 147'. 
iaramenf.rn ( v. aacraroen- 

tarn) calumnie 37. 37'. 

— — fidelUatis 195. 
196. 

inramentnm sie esse 16'. 
luratores XII ... 26. 
ius commune 64. 65'. 
•— divinum et bumanum 13. 

— poli 1:V. 

— publicum et privatum 

— vetus 116. 157. 
tusiurandum 100. 106'. 162'. 
Instiniaous 2'. 8'. 162'. 
ioslitia 4'. 6'. 68. 68'. 
iuxta qualia causa fuerit 

20*. »1'. 



Karolas d6 Toceo 32^8). 

52 fv"). 66(o). 90 (a). 

97(27). 97 fq). 98 (t). 

103(x).109tkn). lißtr). 
Karolas Imperator 3. 5. 



Lacedemonii 2'. 

laicas 24'. 

Lamistus 8'. 

letro 52'. 54'. 55. 56'. 127'. 

128'. 149'. 
laanechild 76. 77'. 104.' 

104'. 109. XIÖ'. 135'. 144'. 



lex 8'. 20'. 22. 22'. 23. 23'. 

— {generalis id est Ro- 
mana 136. 137'. 

— Lonffobarda 82. 82'. 
96'. 179'. 

— Romana 6'. 64. 64'. 
88. 131'. 190'. 

-- Salica 66'. 
leeem mutare 82. 82'. 191^ 
leges 2. 2'. 4'. 6'. 7'. 13'. 

— communes 60. 60*. 
leirum constitatio 7'. 
Leth 8'. 

lendum 23(1). 24(1). 120'. 
Leupertus 11'. 
libellus 157'. 
libellarias 158. 158'. 
liberta 97'. 
libertatis favor 110'. 
Ilbrae X....26'. 
libri le^les 13'. 
lis contestata 30. 58. 58'. 

67. 68'. 
litis contestatio 58'. 165'. 
litera 12'. 13'. 19'. 20'. 
litiirium 18. 18'. 
Liutprand 11. Liaprandas 

3. 5'. 
Lodoicos 3. 6'. 
Lombarda 179' u. f. 196. 
Lon^obardia 119'. 
Lonf^obardi 2. 3. 4'. 5'. 6. 

8'. 9'. 11'. 188'. 
Lonfirobardus 62'. 82. 82'. 

136. 136'. 158'. 174. 174'. 

189. 189'. 190. 190'. 
Loneobarda 83. 83'. 84. 

84'. 89. 89'. 
Longfobarda gens 3'. 
Longobardorum duces 8'. 

— — historia 
10'. 11'. 

— — iura 14.14'. 

— — liber 11'. 

— — populus 
12'. 13'. 

— — reges 9'. 
Lotharius 6'. 



Naiestas publica 17. 17'. 
maiestatis crimen 15'. 68'. 
maius trnhit ad se minus 

22 23. 
maleßcium 14. 14'. 30'. 

46. 46'. 67. 119'. 126. 

126'. 134'. 
mallum 134'. 160'. 163'. 
mannitio 156. 156'. 
manus eroipitoris 113. 
manumissiu 110'. 135. 135'. 

136. 
marehio 38(9).4146(31).92. 



maritat 18. 18'. 61. 61'. 

64. 64'. 75. 7«. 78'. 81'. 

83. 83'. 86. 89. 89'. 96. 

99'. 116'. 
mariti lex 83. 83'. 
masca 33'. 90. 91'. 
masculi 33'. 
massarioa 32. 33'. 
materia 12'. 
matrimonium secuodam 

113. 113'. 
Mauritius imperatoT 9'. 
medicus 23. 
Mediolanum 10'. 
meliorare 113. 113'. 
mens sana 199'. 
Merkel, Lex Salica 66(ol. 
meta 62. 62'. 75. 76. 77'. 

78'. 81. 81'. 82'. 85.86'. 

130. 130*. 
mililes 6'. 
minor 75'. 123. 124'. 

— XII annis 86. 86'. 
90. 90'. 

— XIV annis 86. 87'. 
minorum alienatio 129. 

129'. 
missus domin icns 17. 17'. 

35. 35'. 
missaticum 35. 35'. 
modern i 7'. 
monasteria 17. 17'. 146'. 

147'. 
monasterium S. Agathe 10'. 

— — S. Anastasii 
in Olonna 12'. 

moneta falsa 59. 59'. 
mons Bardonis 12'. 
morffincap 81'. 82'. 93 

130. 130'. 
mort 25 71. 71'. 
mortis compositio 23. 23'. 

— consilium 17. 17'. 
18. 18'. 

•— sententia 26'. 27'. 
Mottia 9'. 
Moyses 2*. 

mulierum alienatio 89. 89'. 
— — iniuriae 38. 38'. 
mulierls res 122'. 
mundium 62. 75. 76'. 89. 

89'. 90. 90'. 92. 92'. 93. 

93'. 94'. 96. 96'. 97'. 

136. 136'. 146'. 
mundnaldus 39. 39'. 61. 

61'. 62. 62'. 63. 63'. 

66. 67'. 75. 76'. 77'. 7a 

78'. 79'. 89. 89'. 90. 90'. 

96. 97'. 100'. 145'. 146'. 

147'. 

Haipsus 1. 2. 3'. 4'. 8'. 
Noe 1'. 
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notarias 136. 137'. 151^ 
novem vomeres ig^niti 30. 

31'. 180. 
noverca 84. 84*. 
noxe dare 24(1). 40. 40'. 

148'. 
nuptiae prohibitae 84. 84'. 
secundae 81. 82'. 



Oberos 51. 51'. 
obligationis pena 117'. 
obscariones 179'. 
occisor 30. 
oclotflld 37. 37'. 49. 49'. 

53. 54. 54'. 62'. 67. 67'. 

117'. 118'. 124. 124'. 

158. 158'. 
Olonna 12'. 

oraculum S. Salvatoris 9'. 
orfanl 152'. 163'. 174.174'. 
OS rupturo 22. 22'. 
Otto Imperator 6'. 



Pacta sponsalia 130. 130'. 
palatium 15. 15'. 17. 17'. 

43. 43'. 76. 78'. 80'. 93. 

93'. 111'. 123'. 
Papia 8'. 10'. 
parentes 18. 18'. 30. 30'. 

31'. 34. 34'. 37. 37'. 61. 

61'. 62. 62'. 63. 63*. 

65. 65'. 
parricidium 30. 30'. 
parvulus 51. 51'. 
pastor 49. 49'. 
patria 79'. 
patris lex 82. 82'. 
patronus 97'. 135. 135'. 

13Ö'. 148'. 158. 158'. 
patiperies 47. 47'. 
pauperum cause 159'. 174. 

174*. 
peculium 48. 48'. 50. 50'. 

132'. 
Pelagius papa 9'. 
pena 20'. 31. 33'. 

— capitalis 37. 37'. 

— civilis 54'. 124. 125'. 

— criniinaltB 54'. 124.125. 

— privata 41'. 42. 52. 
53. 53'. 54'. 

— publica 41'. 42'. 52. 
55. 57'. 

penitentia 94. 95'. 169'. 

192. 192'. 
periculum 119^. 
periuriurnl9. I9'.20M19'. 

167'. 170. 172'. 191. 191'. 
periurare 89'. 
persona in iudicio standi 

130. 130'. 



Petrus beatus 6'. 
philosophia 12'. 
pignorare 37. 37'. 39. 39'. 

47. 47'. 115. 113'. 116'. 
Pipinus 3. 6'. 
placitum 156. 156'. 158. 

158'. 
p1acital59'.160'.163'.166'. 
plage 22'. 
pla^e etferite 21'. 23. 23'. 

31. 32. 33'. 38. 38'. 
populns Bomanus 6'. 190'. 
pontifex 3. 5'. 6'. 
portunarins 51. 51'. 
possessio 58. 58'. 139. 141'. 

194. 195. 

— — pro berede 85. 
85'. 140. 142'. 

— — vacua 58'. 
possessor male fidel 58. 
potestas publica 14. 14'. 

16. 16'. 
potentiorum cause 159'. 
predo 58'. 
prescriptio 138. 138'. 

— — annalis 112'. 
126*. 138'. 

— — Vannorum 138. 
140'. 

— — XXX annorum 
85. 85'. 139. 141'. 

— — XL annorum 
139. 142'. 

prescriptionis titnfus 85. 

85'. 
presumptio 32. 33'. 45. 

45'. 49. 49'. 
princeps 16. 16'. 
principis servitium 36. 36'. 
principes 3'. 7'. 43. 43'. 
principalls 19 19'. 
probalfonum eenern 168'. 
procurator HO. HO'. 173. 

174'. 
proemium 7'. 
proprietas 58. 58'. 81. 
provincia 15. 15'. 54. 55. 

55'. 56'. 124. 124'. 
pubertas 75. 

pubertati proximus 130'. 
pubes 74. 130. 130'. 
puella 61. Ol'. 66. 66'. 

— ingenua 39. 39'. 
puer 66. 66'. 

putrna 15. 16. 16'. 18. 18'. 

26. 30. 31'. 32. 54. 55. 

55'. 56'. 61. 64'. 129. 

129'. 138. 139. 140'. 141'. 

158. 158. 168'. 170. 171'. 

172. 178. 178'. 180. 180'. 

191. 191'. 192'. 
pur^ratio 29'. 
pupilll 163'. 



QuBtttor manns 135. 135'. 
quatuor viae 135. 135'. 
questio 29'. 143'. 

civilis 14. 14'. 

criminis 14. 14'. 

quidam 26'. 29'. 30'. 46. 
46'. 46(31). 51'. 54. 58. 
5d'. 85. 87'. 126'. 141'. 
169'. 172'. 



Racchis 3. 5'. 

Rampertus ll^ 

raptus 19. 19'. 20'. 61. 61'. 

76. 78. 78*. 85. 86. 
receptor 52'. 
religio 82'. 94. 95'. 
res aliena 123. 123'. 

— communes 89. 89'. 

— ecciesiasticae 67. 67'. 
68'. 161'. 

— furtiva 51.51'. 52. 53«. 

— intertiata 128. 128'. 

— nullius 35. 35'. 

— rejfia 67. 67'. 

~ reliffiosa 35. 35^ 
responsio 143'. 
rex, reges 2. 6'. 12'. 14. 

14'. 88. 88'. 188'. 
regis actor 67. 67'. 107'. 

— inimicus 15. 15'. 

— manus 136. 

— missus 60. 60«. 152'. 
174. 175'. 

— secreta 15. 15'. 125^ 
-- servus 25. 28'. 71. 

71'. 72'. 133'. 
rixa 21'. 24. 27'. 28'. 32'. 

41. 41'. 
Rodaldus 9'. 
Rodelinda 10'. 
Roffolanda 8'. 
Roma 5'. 9*. W. 11'. 
Romanorum Imperium 12'. 
Romanns 62'. 82. 82'. 63. 

83'. 136. 136'. 158'. 189. 

189'. 
Romana 63. Od'. 83^ 98'. 
Rothar 2. 4'. 9'. 
rusticani 41. 41'. 



Sacerdos 109. 110'. 135. 

161'. 
sacramentum 18. 18'. 42. 

42'. 49. 49'. 55'. 64. 6 r. 

66. 66'. 116'. 118. li«. 

128'. 129. 129'. 13> . 

138. 139. 140'. 141'. 

143'. 141'. 150'. 152. 

158. 158'. 161'. 166'. 

171'. 178. 178'. 
— — calumiii^l79'. 
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Remitier. 



facrameDiam igoorantie 
36', 

— — d6 astu 178. 
sacramenlalei 20\ 37. 37'. 

155.155M56M69.170. 

171. 172'. 
sacramentalea Xll ... 15. 

16'. 19. 21'. 23(IV29'. 

36. 36'. 54. 55. 56'. 171'. 

178. 179.179M9I. 192. 
aacrile((iuni 68. 68'. 
Salicas 120'. 
saUarius 153. 153'. 
aaactimonialef 145'. 
Saxo 120. Saxonea 8'. 
icabini 151'. 156. 156'. 

157'. 
acabinorum aenteotia 174. 

175'. 
acamera 1& 15'. 
acandalom 16. 16'. 39. 39'. 
Scatiuavia 1. 3'. 
scnba 60. 60'. 89. 89'. 
acriptionea 190. 190'. 
aculdaia , acaldaaiua 44. 

44'. 151'. 153. 153'. 
aedilio 15. 15'. 41. 41'. 

43. 43'. 
aententia commuBi« 25. 97. 

182. 

— — corporaiia 36'. 

— *^ dolo malo lata 44'. 
aepnlcrum violatum 19'. 

34. 34'. 
ierri ftigaeea 54. 55'. 

— palrMua 32'. 
aervitatia timor 30. 31'. 
«eiTUi doctna domi 32. 32'. 

— miDi8teriaU832. 32'. 

— ministeriale uomen 
habens 32. 32'. 

aervorum alMoalio 132'. 

— •*- o^mpoaitionea 32. 
^ .— eonditionea 32. 

— — coniogia 91. 91'. 

— — culpae 69. €9'. 

— — venditio 1^1. . 
afmplicitaa 29'. ■ «. . 
aobriDoa 84. 
aolemoitatea 164'. 
aolidoram quantitaa 120'. 
aoror 61. 61'. 
aeroriMM 85'. 



Spolel^' 54; 55'. 
apona«r-'78. 78'. 81. 81'. 

85. ^. 
spODsalia 74. 74'. 
sponsus 62. 62'. 63'. 78. 78'. 

81. 81'. 85. 86. 86'. 
stantia 116. 116'. 
Status 32. 33'. 
stipulatio 116'. 
striga 32. 91'. 
aucceaaiones 96. 96' u. f. 
sttccesaio ascendenlium 97. 

102'. 

— — coniugate 96. 98'. 

— — deacendeatium 
97. 100'. 

— — ex latere ve- 
nientium 98. 103'. 

— — feminarum 96. 
96'. 

— — maacalorum 97. 
100'. 

~ — naturaliiiin 101'. 

— — puelle 96. 96'. 

— — vidue 97. 99'. 
snauma 8'. 

sunnis (soonis) 157. 157'. 



Tabalae XII.... 2'. 
tabularius, tabelHo 136. 

137'. 
Tado 8'. 

terminiia oorauplua 57. 57'. 
tertia pars fnictuom 9^. 
teates 105. 105'. llällO'. 

111'. 116'. 122'. 128. 

128'. 135. 135'. 141'. 

156.156'. 163'. 168'.174'. 

190. 190'. 192. 194. 195. 
testea trea 23(1). 26. 29'. 
teatamentttm 113. 190. 190'. 
Tendelinda 9'. 
Teutonici 3. 12'. 
Theodosius ortbodoxua 11'. 
Ticiims 9'. 10'. 11'. 
tingatio 104. 104'. 
titulua 13'. 139'. 142'. 
tradi in manna accuaati 

15. 16'. 44. 45'. 
traditio 195'. 106. 107'. 

110.111'. 112. 112'. 133'. 
treagH 26. 123'. 



tributarii 9'. 

triplum 37. 37'. 46. 46'. 

66. 66'. 
turnare 48. 48'. 
Tuscia 9'. 54. 55'. 119'. 
tutor 90. 90'. 124. 124'. 

162'. 



Ususfructus 81. 81'. 
nsorae 177'. 
utilitas 12'. 13'. 
uxor 18: 18'. 63'. 80'. 81. 
81'. 82'. 93. 93'. 

— aliena 64. 64'. 85. 86'. 

— secunda 134'. 
uxoria rea 115. 115'. 



Vadimonium (gaadimo- 

nium, guadia) 115.115'. 
vapulari 52'. 
vassallus 140'. 149'. 194. 

195. 197. 
venatores 47. 47'. 
Tenditio 123. 123'. 
yenditor 112. 112'. 129. 

129'. 143'. 
venenom 18. 18'. 32. 
verberari 36. 36'. 94'. 112. 

112'. 156'. 
' Wiarf a 108'. 
¥iearii 151'. 160M74. 175'. 
▼icaHus id est adrocatua 

159'. 
vicedomini 160'. 
vidua 61. 61'. 75. 82. 82'. 

87'. 163'. 174. 174'. 
Villa 132'. 

▼indicta 63. 63'. 134'. 
vis 61. 

Vitalianus papa 10'. 
▼oluntarie deUo^uare 17. 

17'. 
Tohintaa «kinui 108. 108'. 

151'. 
vox precoBM 157'. 



Warena 129. 129'. 
Wibeleago, de 12'. 

Ybor 3*. 8'. 
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